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Die heutige Nummer umfaßt 22 Seiten. 


Die Annahme der Flotten- 
vorlage geſichert. 


Schon aus den Verhandlungen der Floitencommiſſion 
am Donnerstag ging es deutlich hervor, daß das 
Flottengeſetz auf der Grundlage eines Compromiſſes 
mit der Centrumspartei zu Stande kommen werde 
und daß der Centrumsantrag, den die führenden 
Blätter der Partei ſchon vor Wochen angekündigt 
hatten, die Baſis der Verſtändigung bilden werde. 
Dieſer Antrag hat folgenden Wortlaut: 

§ 1. Schiffs beſtand: Es fol beſtehen 

1. die Schlachtflotte: aus zwei Flottenflaggſchiffen, 
dier Geſchwadern zu je acht Linienſchiffen, acht großen 
Kreuzern und 23 kleinen Kreuzern als Aufklärungsſchiffen. 

2. die Auslandflotte: aus drei Kreuzern und 
zehn kleinen Kreuzern. £ 

8. die Właterialrejerven: aus vier Linienſchiffen, 
bret großen Kreuzern und vier kleinen Kreuzern. 

Auf dieſen Sollbeſtand kommen die am 1. April 1900 
vorhandenen und bewilligten Schiffe in Anrechnung. 

8 2. Erjagbauten: Ausgenommen bei Schiffs⸗ 
verluſten folen erſetzt werden: Linienſchiffe nach 25 Jahren, 
Kreuzer nach 20 Jahren. Die Friſten laufen vom Jahre 
der Bewilligung der erſten Rate des zu erſetzenden Schiffes 
bis zur Bewilligung der erſten Rate des Erſatzſchiffes. Für 
den Zeitraum von 1901 bis 1917 werden die Erſatzbauten 
nach der Maßgabe der Anlage B geregelt. 

$3. Indienſthaltungen: Bezüglich der Indienſt⸗ 
haltungen der Schlachtflotte gelten folgende Grundſätze: 
1. Das 1. und 2. Geſchwader bilden die active Schlachtflotte, 
das 3. und 4. Geſchwader die Reſerve⸗Schlachtflotte. 2. Von 
der activen Schlachtflotte folen ſämmtliche, von der Reſerve 
Schlachtflotte die Hälfte der Linlenſchiffe und Kreuzer 
dauernd in Dienft gehalten werden. 3. Zu Manövern ſollen 
einzelne außer Dienſt befindliche Schiffe der Reſerve⸗ 
Schlachtflotte vorübergehend in Dienſt geſtellt werden. 

8 4. Perſonalbeſtand: Un Dedofjicieren, Unter- 
officieren und Gemeinen der Matroſendiviſionen, Werft- 
dinifionen und Torpedo⸗Abtteilungen ſollen vorhanden fein: 
1) volle Beſatzungen für die zur activen Schlachtflotte ge- 
hörigen Schiffe, für die Hälfte der Torpedoboote, die Schul⸗ 
ſchiffe und die Specialſchiffe. 2) Beſatzungsſtämme (Maſchinen⸗ 
perſonal, ½ übriges Perſonal, ½ der vollen Bejagungen) 
für die zur Reſerve⸗Schlachtflotte gehörigen Schiffe, ſowie für 
die zweite Hälfte der Torpedoboote. 3. 1½ fache Beſatzungen 
für die im Auslande befindlichen Schiffe. 4) der erforder⸗ 
liche Landbedarf. 6) ein Zuſchlag von fünf Procent zum 
Geſammtbedarf. 

9 5. Bereitſtellung der Mittel: Die Bereit: 
ſtellung der erforderlichen Mittel unterliegt der jäh r⸗ 
lichen Feſtſetzung durch den Reichs haushalts⸗ 
Etat. 

86 Beſchaffung der Mittel. Soweit die 
Summe der fortdauernden und einmaligen Ausgaben der 
Marineverwaltung in einem Etatsjahr den Betrag von 
117 525 494 Mark überſteigt und die eigenen Einnahmen, 
welche dem Reich auf Grund der am 1. April 1900 geltenden 
Geſetze zufließen, zur Deckung des Mehrbedarfs nicht aus⸗ 
reichen, wird der Mehrbetrag gedeckt: 1. Durch Erhöhung 
der Stempelabgaben auf Werthpapiere und Lotterie⸗Looſe, 
fomie durch Einführung einer Stempelabgabe auf Kure, 
Schiffsconnoiſſemente und Seeſahrkarten, 2. durch Einführung 
einer Abgabe auf Schaumwein, ſowie durch Erhöhung der 
Zollſätze auf ausländiſche Schaumweine, Liqueure, Cigarren 


Kleines Feuilleton. 


Allerlei und Anderes. 
Berlin, 27. April. 

Mit jener einzigen reinen Freude, die dem ferb- 
lichen Menſchen vergönnt iſt, mit inniger Schadenfreude 
habe ich nämlich gelejen, daß es den Deutſchen, die in 
Afrika leben, bald ebenſo ſchlecht ergehen wird wie den 
ent : Reichs hauptſtadt Berlin an: 
gewieſen ſind. Wenn ich bisher einen Ausflug in 
unſern heimiſchen Grunewald machte, dachte ich 
ftes mit ſtillem Neide an das ferne Afrika, wo 
man beim Betreten eines Waldes nicht gleich 
durch dreißig oder fünfzig polizeiliche Warnungs⸗ 
Tafeln begrüßt wird. Es ift einfach unglaublich, was 
in den Wäldern rings um Berlin Alles verboten iſt. 
Einen Hund darf Jeder nur an der Leine mitbringen, 


ſonſt wird er erſchoſſen. Der Hund natürlich. Daß 


man keinen Rehbock, keinen Haſen und kein Kaninchen 
schießen darf, ift ſelbſtverſtändlich, aber auch 


ſchweren Strafen und im Wiederholungsfalle vermuthlich 
mit Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte bedroht. Jeder 
zweite Weg iſtz ohne Weiteres verboten, das Wegwerfen 
von Stullen Papier und Eierſchalen wird als grober 
FJorſifrevel geahndet, und wer lauter fingt als es 
vierſtimmig nöthig iſt, wird wegen Ungebühr und 
wegen Störung der allgemeinen Feld⸗, Wald⸗ und 
Wieſenruhe in ſchwere Straſe genommen. In Afrika 
kannte man bisher nichts von derartigen Beſchränkungen 
der perſönlichen Freiheit. Da durfte man mitten im 
Urwald hintereinander alle Verſe der „Wacht am 
Rhein“ abſingen, vorausgeſetzt, daß man nicht mitten im 
Takte durch einen zudringlichen Löwen um irgend einen 
ſchwer entbehrlihen Körpertheil nerkürzt wurde. Man 
durfte dieſen Löwen ſogar todtſchießen, wenn man 
geſchickt genug war und wenn er es ſich gefallen ließ. 
Mit dieſen idylliſchen Zuſtänden ift es nun bald vorbei. 
Schon iſt in London eine internationale Conferenz zum 
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Schidlitz, Schöneck. Stadtgebic: Danzig , 


das 
Pflücken von Blaubeeren oder Preißelbeeren ift mit 


und Cigaretten, 3. ſowie die unter 1 und 2 bezeichneten Nb- 
gaben und Zölle nicht genügen durch Einführung einer er⸗ 
gänzenden, den Maſſenverbrauch nicht belaſtenden Reichs⸗ 
ſteuer, deren Höhe für die einzelne Finanzperiode nach 
Bedarf feſtgeſetzt wird. 

Namens der verbündeten Regierungen gab Staats⸗ 
jecretär Tirpitz nachſtehende Erklärung ub: 

Er fei nicht autoriſirt, heute zur Sache beſtimmte 
Stellung zu nehmen. Der bisherige Verlauf der Debatten 
fet geſtern im Bundes rath geſtreift worden, die allgemeine 
Meinnug daſelbſt fet geweſen, daß man zwar auf die 
Auslandsſchiffe nicht verzichten könne, daß 
dagegen die Möglichkeit ernſter Erwägung bedürfe, ob man 
die geſetzliche Beſchlußfafſung über dieſen Gegenſtand zunüchſt 
vertagen könne, bis die Regierung den Bau der 
Auslandskreuzer für nöthig halte. Dieſe 
Erörterung fet indeſſen zunächſt ganz unverbindlich geweſen. 
Der Antrag bezüglich der Zuſammenſchweißung werde abgeſehen 
davon eine brauchbare Unterlage für die weiteren 
Verhandlungen bieten, die Verlängerung der Bauperiode 
auf 17 Jahre fei acceptabel, ebenſo der Vorſchlag bezüglich 
der Erfatzbauten. Die Verminderung des Erſatzbaues von 
kleinen Kreuzern um 18 Schiffe im Hinblick auf die 
Möglichkeit der Verlängerung der Lebensdauer dieſer Schiffe 
jei zu bedauern. Man habe die Erſatzbauten dieſer Schiffe 
im Programm nur hinausgeſchoben, um zu einem gleich 
mäßigen Bauplan zu gelangen. Die bisherigen Schiffe ſeien 
nicht länger als 15 Jahre brauchbar geweſen; wie die neuen 
Schiffe ſich verhalten würden, ſei noch nicht abzuſehen, denn 
die techniſchen Aenderungen, namentlich hinſichtlich der Schiffs⸗ 
geſchwindigkeit, machten es fraglich, ob die Schiffe 20 Jahre 
lang voll brauchbar ſein würden. 


Die Debatte bewegte ſich nun in unweſentlichen Einzel⸗ 
heiten. Abgeſehen davon, daß nach dem Antrage der 
Centrumspartei die Friſt für den Erſatzbau der 
kleinen Kreuzer, welche im geltenden Flottengeſetze 
auf 15 Jahre normirt ift, auf 20 Jahre verlängert werden 
fol. Staatsſeeretär Tirpitz bekämpfte dieſen Antrag für 
ſeine Perſon, ohne denſelben indeſſen für unannehmbar zu 
erklären. Abg. Müller- Fulda begründet den Antrag 
bauptſächlich damit, daß nach dem eigenen Bauplane der 
Regierung den kleinen Kreuzern eine weit längere 
Lebeusdauer zugemeſſen werden ſoll. Abg. Richter 
hielt es überhaupt nicht für zweckmäßig, bei dem 
unbeſtimmten Begriffe eines „kleinen Kreuzers“ und den 
widerſprechenden Erfahrungen eine Friſt für den Erſatz 
geſetzlich feſtzulegen. Mehr ſcherzhaft war eine Zwiſchen⸗ 
unterhaltung, worin Abg. Müller ⸗ Fulda dem Abg. 
Bebel vorhielt, daß das Centrum der Verdoppelung der 
Schlachtflotte zuſtimme, weſentlich weil der ſoeialdemokratiſche 
Miniſter Millerand in Paris auch für die Verſtärkung 
der dortigen Flotte eingetreten ſei. Abg. Bebel meinte, 
das werde von den ſoeialdemokratiſchen Gegnern Millerands 
ausgenutzt werden, um ihm in Uebereinſtimmung mit der 
deutſchen Socialdemokratie zu zeigen, welchen Fehler er be- 
gangen hat, als er in ein ſolches Miniſterium eintrat, 

Bei der Abſtimmung wurde zunächſt der Regierungs⸗ 
antrag mit allen gegen die Stimmen der Conſervativen, 
Nationalliberalen und freiſinnigen Vereinigung abge⸗ 
lehnt, worauf die 88 1—5 des Centrumsantrages mit 
allen gegen die Stimmen der freiſinnigen 
Volkspartei der Polen und der Social: 
demokratie zur Annahme gelangten, wobei aus⸗ 
drücklich erklärt wurde, daß dieſe Abſtimmung nur eine 
vorläufige, nur eine ſolche erſter Leſung ſein ſolle. 

Bezüglich der Deckungsfrage wurde eine Abe 
ſtimmung noch nicht erzielt. 


athmen bereits auf, daß ſie nun nicht mehr ſo recht⸗ 
und friedlos durch die Wälder gejagt werden dürfen. 
Die Elephanten Afrikas ſollen ſogar daraufhin ſchon 
eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht gegründet 
haben, um das Elfenbein ihrer Stoßzähne perfönlich 
auf den Markt zu bringen. Die Rhinozeroſſe und 
Krokodile werden hinfort polizeilich numerirt wie die 
Radfahrer, denn es ifi Pflicht jedes Culturſtaates, dieje 
armen ſchwachen Geſchöpfe zu ſchützen, gegenüber den 
ſtarken und barbariſchen Menſchen. Natürlich ſind dieſe 
Schutzmaßregeln nur die erſten Anfänge zu einer um⸗ 
faſſenden polizeilichen Organiſation in Afrika. Auch 
dort wird hoffentlich bald genau ſo viel verboten ſein 
wie bei uns zu Hauſe. Es kann nur noch eine Frage 
der Zeit ſein, daß auch im Urwalde Hunde nur an der 
Leine mitgebracht werden dürſen und daß der 
Amtsvorſteher das unbefugte Erklettern von Kokos⸗ 
palmen und Gummibäumen mit Geldſtrafe bis zu fünf- 
zehn Mark oder mit Haftſtrafe bis zu acht Tagen 
belegt. Mitten im Grunewald, an dem blau 
ſchimmernden See deſſelben Namens, liegt eine Militär⸗ 
Badeanſtalt. Ihr Terrain it ſelbſtverſtändlich in 
weitem Umkreiſe durch ein Drahtgitter abgeſperrt, 
aber außerdem erhebt ſich dort noch eine Warnungs⸗ 
tafel, welche beſagt, daß Civilperſonen auch der Auf⸗ 
enthalt in der Nähe dieſes Gitters auf's Strengſte 
verboten iſt. Ein ähnliches Glück wird hoffentlich auch 
den Afrikanern bald blühen. Flaneur. 
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Neues vom Tage. 


f s Großfeuer. ; 

In der Ortſchaft Krestzy im Gouvernement Noꝛogorod 
wurden durch eine Feuersbrunſt 120 Häuſer zerſtört, Eine 
große Anzahl Menſchen iſt obdachlos. i | 

Die „Woche“ und der „Zocal-Unzeiger 
find von einer Geſellſchaft mit beſchrünkter Haftung über: 
nommen, deren Stammeapital auf 10 Millionen Mark und 
außerdem 6 Millionen Obligationen normirt ij. Geſchäſts⸗ 
führer bleibt der bisherige Verleger Auguſt Scherl. Die 
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Oran und Allgemeiner A 


Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Berliner Redaetions⸗Bureann: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. 


Auswärtige Filialen 


I in: St. Albrecht, Berent, Bohniad, Bröſen, Bütom Bez. Cöslin, Car T 
Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuttadt, Neuteich, Obra, Oliva, Brauft, Br. Stargard, Schellmühl, 
Steegen. Stolp und Stolypmünde, Stutthof, Tiegen hof, Weichſelmünde, Zoppot. 


Die Discuffion kam über die 


und die Löwen und Elephanten im ſchwarzen Erdtheil [neuen Gesellschafter find Commerzienrach Spemann⸗Stuttgart 


Telephon Amt IX Nr. 7387, 


$$ 6 und 7 des Centrumsantrages noch nicht zum Ab- 
ſchluß. Sie wurde eingeleitet durch die Mittheilung des 
Schatzſeeretärs Freiherru von Thielmann, 
wonach Geſetzentwürſe in der Ans arbeitung be: 
griffen find und ſchon Anfang uüchſter Woche eine brauchbare 
Geſtalt annehmen werden, um die Einnahmen aus den 
Steuern um mindeſtens 40 Millionen Mark 


zu erhöhen. Es handelt ſich in dieſen Geſetz⸗ 
entwürfen entſprechend der Nr. 1 im 8 6 des Centrums⸗ 
antrages um Erhöhung der Stempelabgabe 
auf Werthpapiere und Lotterielooſe 
fomie auf Einführung einer Stempelabgabe auf 
Con noiſfſemeute und Seeſahrtskarten. Die 
Einführung einer Stempelabgabe auf Kuxen ziehe er vor⸗ 
läufig nicht in Betracht. Näheres über die Steuerſütze theilte 
der Schatzſeeretär nicht mit. Weiterhin werdun nach feiner 
Mittheilung Geſetze ausgearbeitet, können aber erft zum 
Herbſt zur Vorlage gelangen, über die Beſteuerung des 
Sacharin und die Beſteuerung des inländiſchen 
Schaumweins unter gleichzeitiger Erhöhung des 
Zolles auf ausländiſche Schaumweine. Wegen 
der techniſchen Schwierigkeiten in den Verhältniſſen der 
Fabriken kann die Ausarbeitung dieſer Geſetze nicht raſcher 
ſtattfinden. Den Ertrag der Schaumweinbeſteuerung berechnet 
der Schatzſeeretär auf 5 bis 6 Millionen, den Ertrag der 
Saecharinſtener auf eine Million. Eine Erhöhung der 
Zölle auf Cigarren und Cigaretten ſowie auf 
Liqueure verſpreche dagegen keinen Erfolg, weil die Ver⸗ 
minderung der Einfuhr die Zollerhöhungen wett machen 
würde. Zu Nr. 3 der Forderung des Centrums in 8 6: 
Einführung einer ergänzenden Reichsſteuer, deren 
Höhe für die einzelne Finansperiode nach Bedarf ſeftgeſetzt 
wird, könne er für heute noch keine Erklärung goben. 
Wenn man eine ſolche Steuer für eine entfernte Zukunft 
in Ausſicht nehme und gleichwohl das Flottengeſetz erſt 
mit dem Inkrafttreten eines ſolchen Steuergeſetzes ins Leben 
treten laſſen wolle, ſo würde das ganze Flottengeſetz in der 
Luft ſchweben. 

Der Redner der Nationalliberalen erklärte ſich mit den 
neuen Steuerprojeeten einverftanden ; in gleicher Weiſe ſprach 
ſich der Wortführer der Freiconſervativen Graj Stolberg 
aus, der ſich im Uebrigen gegen jede Vermögens⸗ und Erb- 
ſchaftsſteuer erklärte. Abg. Singer warf die Frage auf, 
ob das Mehr aus einer Erhöhung der Getreidezölle etwa 
für den Flottenplan nicht verwendet werden dürfte. Ver⸗ 
geblich hatte Abg. Gröber in Bezug auf die Erhöhung 
der Getreidezölle von dem Reichsſchatzſeeretär vorher eine 
„beruhigende Erklärung für die Landwirthſchaft“ verlangt. 
Abg. Gröber wies darauf hin, daß in der Faſſung des erſten 
Satzes des § 6 ſeines Antrags durch die Bezugnahme auf 
„die am 1. April 1900 geltenden Geſetze“ ausgeſchloſſen 
werden ſolle gerade die Verwendung der erhöhten Getreide⸗ 
zölle für Zwecke der Flotte. Nach weiterer unweſeutlicher 
Debatte wird die Beſchlußſaſſung über die Deckungs⸗ 
frage bis auf Diestag, den 1. Mai, ausgeſetzt. Dann wird 
der Reichsſchatzſeeretär auch das Deckungsprogramm vor- 
legen, wie es in feinen oben ſkiözirten Ansführungen bereits 
umſchrieben iſt. í A 

+$ 

Ueberblickt man fo den Gang, den die Dinge gez 
nommen, ſo ergiebt ſich re vera die Annahme des 
Flottengeſetzes. Die Reichsregierung 
nimmt, was ihr bewilligt wird, ver: 
zichtet aber im Princip uicht auf ihre 
weiteren Forderungen, ſondern willigt nur in 
die Vertagung der geſetzlichen Beſchlußfaſſung darüber 
bis zu dem Termin, wo die Bauten der Auslands⸗ 
kreuzer ihr nothwendig und nicht mehr aufſchiebbar 
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und Verleger Hempel⸗Berlin. 
Die Opernjängerin Frau Herzog 
wurde, als ſie ſich geſtern Abend ins Opernhaus begeben 
wollte, von einem Radfahrer jo heftig angefahren, 
daß ſie zu Boden ſtürzte und eine ſchwere Gehirn⸗ 
erſchütterung davontrug. 
Der ehemalige Nechtsanwalt Fritz Friedmann 
hat ſich nach Bordeaux eingeſchifft. Man nimmt, wie dem 
„Berl. Tagebl.“ gemeldet wird, an, daß Friedmann ſich 
wieder nach Paris begeben und dort verſuchen wird, ſein 
„Internationales Rechtsbnreau“ wieder aufzuthun. ; 
Das Allgemeinbefinden der Herzogin Alexaudrine von 
Sachſen⸗Coburg und Gotha 
hat ſich nach einem Telegramm aus Nizza vom Freitag Vor⸗ 
mittag gebeſſert und das Fieber hat nachgelaſſen, 
fi Paſtor Faulhaber, 
der frühere Vorſtand des Diaconiſſenhauſes in Schwäbiſch⸗ 
Hall wurde von der dortigen Strafkammer am Donnerstag 
nach achttägiger Verhandlung wegen vier Vergehen des 
vollendeten Betruges und eines einfachen 
Bankerottes zu einer Gefängnißſtrafe von 
zwei Jahren drei Monaten — deſſen Neffe, der 
Buchhalter, Hartwig, wegen vier Vergehen des voll⸗ 
endeten und eines verſuchten Betruges zu einer Geſängniß⸗ 


ſtraſe von einem Jahr, wovon fünf Monate als durch die 
Unterſuchungshaft verbüßt erachtet wurden, verurtheilt. 
Gegen Faulhaber wurde ein ſofortiger Haftbefehl erlaſſen. 


Auf dem Schießplatz des 11. Jäger⸗Bataillons 


in Marburg hat ſich am Mittwoch ein Jäger erſchoſſen, der 
in gerichtlicher Unterſuchuug wegen eines Diebſtahls ſtand. 


Der Brand in Ottawa. 
Das Feuer iğ gelöſcht. Von der Vorſtadt find 


find nur die Kathedrale und 20 Häuſer ſiehen geblieben. Der 
ganze weſtliche Theil von Ottawa, welcher den industriellen 
Mittelpunkt der Stadt bildet, iſt völlig zerſtört worden. Der 
Schaden wird auf 10—12 Millionen Dollars geſchätzt. 
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Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artitel und Telegramme it nur mit genauer Ouellen-Hngabe — 
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thaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, 


MAuzeigen⸗Preis für Stellen, gt u. Zimmer 
15 Pf., alle übrigen Inſerate 20 Pf. 
Reclamezeile 50 Pi. o : 
Beilsgegebühr pro Tawiend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
Tie Aufnahme der Inſerate an Beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. Hej 
Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expebition: 
Breitgaſſe 91. J 


Hohenstein, Konitz, 


erſcheinen. Es wird ſich hier aljo genau dieſelbe legis⸗ 
latoriſche Behandlung wiederholen, welche wir bereits 
bei der Militärnovelle erlebt haben: mit dem Abſtrich 
der 7000 Mann von der Präſenzſtärke erklärte ſich die 
Reichsregierung zwar einverſtanden, aber nur unter 
dem ausdrücklichen Vorbehalte, man werde, wenn es 
ſich herausſtelle, daß jene 7000 Mann nicht entbehrt 
werden können, fie nachfordern müſſen. 
fenntni kann jeden Tag kommen und dann werden 
im nächſten Etatsentwurfe die geſtrichenen 7000 Mann 
wieder erſcheinen, das Parlament wird ſie dann aber 
nicht mehr als entbehrlich bezeichnen können, ſondern 
ſie bewilligen müſſen. > z 4 
Das Centrum hat wieder einmal ſehr klug und 
geſchickt operirt. Es hat der Regierung that⸗ 
ſächlich Alles bewilligt, was ſie für die 
nächften ſechs Jahre verlangt hat — denn, vom Jahre 
1906 ab, wird es auch die nöthigen Auslandsſchiffe 
bewilligen. Die Trennung iſt nur eine rein formale 
und es iſt daher anzunehmen, daß ſich die Regierung 
damit einverſtanden erklären wird, obwohl es noch 


kürzlich hieß, daß ſie die Vorlage als ein untheilbares 


Ganzes betrachte. Das Centrum aber kann ſich ſeinen 
Wählern gegenüber darauf berufen, daß es nur das 
„Nothwendigſte“ bewilligt und die Intereſſen des Volkes 
eifrig wahrgenommen habe. Weiter hat die Sache 
keinen Zweck. Thatſache ift: die Flottenvorla ge 
iſt in der Commiſſion bewilligt und ſie wird 
mit erdrückender Majorität auch im Plenum des Reiches 
tages zur Annahme gelangen. ; 
* * 
Preſſſtimmen. At 

Die Berliner Morgenblätter äußern ſich überein. 
ſtimmend dahin, daß die Annahme der Flotten vorlage 
in der Centrumsfaſſung als geſichert zu betrachten fer 
und daß es auch zu einer Verſtändigung in der 
Deckungsfrage kommen werde. Ueber die einzelnen 
Ausführungen der führenden Organe erhalten wir 
nachſtehende telegraphiſche Mittheilungen. 

1 j J. Berlin, 28, April. 

Wie „National⸗ 31)“ ſchreibt: Nach der Tonart der 
geſtrigen Verhandlung könne kaum an eine Verſtändigung 
auf der Grundlage der Centrumsanträge gezweifelt werden, 
ſoweit es ſich um die Flottenuverſtärkung ſelöbft 
handle; etwas unſicher ſtehe es mit der Deckungsfrage. 
Anfſechtbar ſeien die Centrumsvorſchläge, wonach neue 
Steuern eingeführt werden ſollen, ſoweit die eigenen 
Einnahmen, die dem Reiche auf Grund der vom 1. April 
1900 ab geltenden Geſetze zufließen, zur Deckung des Mehr⸗ 
dedarfs nicht ausreichen, der ſich über die Minimalfunme 
des Flottengeſetzes von 1898 hinaus ergiebt. Wer nicht in 
die parteitaktiſchen Erwägungen des Centrums 
eingeweiht fei, werde es kaum verſtändlich finden, warum 
nur die natürlichen Mehreinnahmen auf Grund der vom 
1. April 1900 ab geltenden Geſetze zur Deckung der Flotten» 
ausgaben verwendet werden ſollen und warum nicht auch 
die Erträge ſpäter ettwa zu eröffnender allgemeiner Einnahme» 
quellen des Reiches? Die Erklärung liege darin, daß das 
Centrum aus Rückſicht aufagrariſche Forder⸗ 
ungen eine Erhöhung der Getreidezölle 
für den neuen Zolltarif in 
nimmt, aber aus Rückſicht auf die unbemittelten 
ſtädtiſchen Centrumswähler den Vorwurf abwelfen 
will, dergeſtalt einen Theil der Flottenkoſten den ſchwächeren 
Schultern anſzuladen. 


A U \ 
Das geſammte durch das Feuer vermüftete Gebiet 
beträgt 5 Quadratmeilen. 10600 Perſonen find 
obdachlos. Das Feuer kam in einem kleinen Holzhauſe der 
Vorſtadt Hull zum Ausbruch. Schon nach einer Galben 
Stunde war der Brand nicht mehr zu bewültigen. Nachdem 
das Induſtrieviertel zerſtört war, griffen die Flammen nach 
dem weſtlichen Stadtviertel über, wo ſich die Wohnhiuſer 
befanden. Viele Häuſer wurden von Dieben geplündert, 
Bisher ſind ſieben Todesfälle feſtgeſtellt. Die Bers 
muthung, das Feuer fei von iriſchen Feuiern angelegt, ti 
durchaus unverbürgt. Bei Sonnenuntergang ſchwöchte ſich 
der Wind ab, und Daul der Ankunft zahlreicher Spritzen 
aus anderen Städten war es möglich, den noch ſtehenden 


Theil der Stadt zu retten. 
Unruhen in Sierra Leona. 


Aus dem Ronietta⸗Diſtriete wird eine ernſte Erhebung 
des Jouniesſtammes gemeldet. Es find Mannſchaften nach 
dem Schauplatze der Unruhen abgegangen. » È ei 

Der Luſtmorb im Eichwalde. i : 

J. Berlin, 28. April. (Privat⸗Tel.) 


ich im Nauſch damit gebrüſtet, daß er über die Art und 
Weiſe des tödtlichen Schnittes Auſſchluß geben könne, da er 
am Tage an der Mordſtätte geweſen und die Leiche genau 
beſehen habe. Bei ſeiner Vernehmung hat er jedoch die vor 
einwandsfreien Zeugen gemachten Bekundungen als aus der 
Luft gegriffen bezeichnet. Er wiſſe von garnichts. Dadurch 
fat er Mißtranen erregt. Auch wurde ihm eins Dieuſtmädchen 
gegenübergeſtellt, dem er unſittliche Anträge gemacht haben 
fol. Er leugnet aber feine Identität. Das Mädchen erklärt 
jedoch ganz beſtimmt, wenn er ihr in demſelben Anzug, den 
er damals getragen, vorgeführt würde, ſo würde ſie ihn 
beſtimmt wieder erkennen. Er beſtritt den Beſitz eines 
ſolchen Anzuges. Später wurde ihm jedoch das Gegentheil 
nadjgemiejeu, Wie der „L.⸗A.“ mittheilt, fol der Geſammt 
Eindruck der Vernehmung der ſein, daß ernſthaftes Belaſtungs ⸗ 


Material gegen Teichmann nicht vorliegt. 
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Dieſe Er⸗ 


Ausſicht 


Der in Königs⸗ 
wuſterhauſen verhaftete Schlächter Teichmann ijt 
geſtern dem Amtsrichter vorgeführt worden. Teichmann hat 
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Tirpitz fei ein Mann der praftifchen Politik, der nehme, 


Schritt vorwärts wagte zur Einheit 


Kampfes 


uns erwieſen hat. Von Angra ace bis Samoa, 
lich die engliſche Auffaſſung ift ja eine andere. „Wir 


Die „Berl. Neueſte Nachr.“ bedauern aufs 
Lebhafteſte den Abſtrich der Auslandsflotte. Sie meinen, die 
Auslandsſchiffe wären auch bel der Centrumspartei einem 
größeren Entgegenkommen begegnet, wenn auch für fie feft 
organiſirte Verbände gefordert worden wären. Bei dem 
rapiden Auſſchwung der deutſchen Handels- 
flotte brauchen wir auf dem Meere nicht Schiffe, 
ſondern Divifionen; die auch nicht immer 
geſchloſſen fahren ſollen, aber derartig ausgeſtattet fein 
müſſen, daß fe für einen triegeriſchen Zweck 
ſchnell und ausgiebig zuſammengezogen werden können. 

Die „Poſt“ ſchreibt: Es fet kühn, ſchon jetzt etwas über 
den Ausgang der Flottenvorlage beſtimmt pro⸗ 
phezelen zu wollen. Wenn ein Compromiß zu ſtande kommen 
ſollte, jo ergebe ſich die Wahrſcheinlichkeit dazu mehr aus der 
nulitiſchen Conſtellation wie aus langen Verhandlungen. 
Das Centrum ſei die ausſchlaggebende Partei, 
auch eine Reichstagsauflöſung würde keine weſent⸗ 
lich andere Zuſammenſetzung des Reichstages bringen. 

Die „Germanja“ berichtet nur rein referirend 
und fordert die Centrumsmitglieder auf, zur Montag 
ſtattfindenden Fraetionsſitzung, in der Stellung genommen 
werden jol, zahlreich zu erſcheinen. 

Die conſervativen Blätter bringen vorerſt noch 
keine Commentare. ö 

Von den freiſinnigen Blättern ſchreibt die 
„Voſſiſche Ztg.“: Das Compromiß ſtand längſt ſeſt, als 
die „Köln, Volks⸗Ztg.“ und die „Germania“ die Welt mit 
der Nachricht überraſchten, in der erſten Maiwoche könne 
das Geſetz fertig werden. Ueber die Einzelheiten des 
Antrages war der Staatsſeeretär des Marineamts voll 
Unterrichtet, daher konnte die Frage, ob die Vermehrung 
der Auslandsſchiffe abgesetzt werden dürfe, an dem⸗ 
ſelben Donnerstag ſchon im Bundesratzh geſtreift 
werden und die Bundesrathsmitglieder wußten ſchon, 
daß man die geſetzliche Beſchlußfaſſung über die 
Auslandsſchiffe einſtweilen vertagen könnte. Auch 
Stgatsſecretür v. Thielmann habe augenſcheinlich die 
Grundlage des Compromiſſes ſchon lange vorher gekannt 


was er vorläufig bekommen könne, ohne das Vertrauen auf 
die Zukunft zu verlieren. 

i J. Köln a. Rh., 28. April. (Privat⸗Tel.) 
Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt: Die verbündeten Re⸗ 
gierungen ſowie die Flottenfreunde können mit 
den bisherigen Ergebniſſen zufrieden ſein. Das 
Weſentlichſte am Centrumsontrage fei, daß er von ſämmt⸗ 
lichen Mitgliedern einſchließlich der Flottengegner unter⸗ 
ſchrieben fe, Das Centrum fei weiter entgegengekommen, 
als erwartet wurde. Die jetzige Ablehnung der Auslands⸗ 
frezer könne keineswegs für alle Zeit verbindlich fein, 


Deutſch, nicht engliſch! 


In Berlin giebt es eine Correſpondenz, welche ſich 
„Berliner Politiſche Nachrichten“ nennt. Ihr Beſitzer 
iſt Herr Victor Schweinburg, der in Galizien, von wo 
er ſtammt, nicht ausreichend deutſch hat ſchreiben und 
denken lernen, als daß er mit ſeinem eigenen Geiſt 
die Spalten ſeines Blattes zu füllen vermöchte. So 
hat er ſich denn mit Haut und Haaren der jeweiligen 
Regierung verſchrieben. Er druckt, was man ihm 
ſchreibt. Früher lief er vorzugsweiſe zu Herrn von 
Miquel ins Kaſtanienwäldchen und als Octavio Zedlitz 
Seehandlungspräfident war, fiel manches Bröcklein 
dort für ihn ab. Jetzt hat er den Kreis ſeiner Ambitionen 
weiter gezogen; bei den ſchlechten Zeiten muß man 
feben, daß das Geſchäft in Gang bleibt, und ſo iſt er 
denn in das auswärtige Amt gegangen, um in aus⸗ 
märtiger Politik zu machen. Es mag ihm ſchließlich 
nicht ganz leicht geworden ſein. Miquels Ideen zu 
vertreten, der logiſch und folgerichtig zu denken 
verſteht und von jeher ein Feind geweſen ift 
Aer Vorgehens, iſt bequem. Da fügt 
ein Rad ſich ins andere. In der Berliner Wilbelm⸗ 
ſtraße wechſeln die Anſchauungen ſchneller. Heute 
Daina morgen „Kreuzige“ und übermorgen 
„Weialaweia“. Aber ſchließlich denkt ſich Herr Schwein⸗ 
burg, daß das ja nicht ſeine Sache iſt. So begab er 
ſich denn in das Auswärtige Amt und am Tage darauf 
prangte ein langer Artikel in ſeiner Correſpondenz, 
der über das Verhältniß Deutſchlands zu England 
ſich ausließ und fraglos als die Quinteſſenz der 
momentanen Weisheit, ſoweit ſie in unſerm Aus⸗ 
APA Amt zum Niederſchlag gekommen ift, gelten 
ann. ; 
' dm biejem Artikel wird zuerſt ſehr richtig erklärt, 
daß die von der deutſchen Regierung beobachtete ſtrikte 
Neutralität den faſt ungetheilten Beifall der durch die 
Preſſe Deutſchlands vertretenen öffentlichen Meinung 
gefunden hat. Dann heißt es weiter: 
„Die Bahnen dieſer geſunden Realpolitik weiter zu ver- 
folgen, iſt die Reichsregierung feſt entſchloſſen, und ſie kann 
ſich hierbei mit Recht als von der öffentlichen Meinung des 
Vaterlandes getragen anſehen. Wenn nun aber uniexe 
Preſſe mit geringen Ausnahmen trotz ihrer Sympathien für 
das Boerenvolk der ſtrikten Neutralität der deutſchen 
Politik gegenüber dem ſüdafrikaniſchen Raſſenkampfe rückhalt⸗ 
los zuſtimmt, jo kann es als ſtaatsmänniſch nicht angejehen 
werden, daß einzelne deutſche Blätter ſich durch dieſe Sum⸗ 
pathie zu einer ſchlechthin england feindlichen 
Haltung verleiten lafen” ] 
So glatt und anmuthig diefe Säge ſich auch Tefen 
mögen, fo haben fie doch trotzdem mancherlei Haken. 
Es wird da von einer englandfeindlichen Haltung ge- 
wiſſer Blätter geſprochen, denen im übrigen der 
Schmeichelbrocken hingeworfen wird, daß ſie „ſonſt“ 
durchaus national ſeien. Wir müſſen geſtehen, daß wir 


bisher einer englandieindlichen Haltung, von kaum 


nennenswerthen Ausnahmen, die dann vielleicht auch 
mehr auf ein Vergreifen im Ausdruck, als auf die brutale 
Thatſache zurückzuführen ſind, nirgends begegneten. 


Freilich die Zeiten ändern ſich. Aus einer früher England 


freundlichen Stimmung iſt eine kühle Ruhe geworden 
und ſelbſt in den Kreiſen des Liberalismus, wo man 
früher England als den Hort aller freiheitlichen Ideale 
pries, denkt man — die zwei Ausnahmen in der frei⸗ 
ſinuigen Preſſe find nicht der Rede werth — heute 
anders. „Die Iuuſionen find geſchwunden“, ſchrieb 
Mommſen, der berühmte Hiſtoriker, den der Freiſinn 
als eine ſeiner Leuchten betrachtet und betrachten kann, 
in ſeinem Brief an Sidney Whitmann, als er ſich über 
Deutſchlands Fühlen gegen England ausſprach. 
Man hat bei uns jetzt Gelegenheit genommen, 
die Geſchichte des letzten Jahrhunderts zu durchblättern. 
Da finden wir immer, wenn Deutſchland einen 
und Macht, 
England auf der Seite ſeiner Widerſacher. Ob 
wir zurückgehen zum Wiener Congreß, ob wir des 
um das meexumſchlungene Eiland 
gedenken, als Palmerſton drohte, die deutſchen Farben 
als Piratenflagge behandeln zu laſſen, ſteis hat uns 
England Steine in den Weg geworfen. Engliſche Ein⸗ 
flüſſe waren es geweſen, die an der Beſeitigung des 
eifernen Kanzlers arbeiteten und über einen engliſchen 
Hof hinweg ihre Fäden nach dem Schloß des Kaiſers 
fpannen. England war es auch, das den Hauptgewinn 
aus der Beſeitigung Bismarcks erntete und in London 
jubelte in jenen Märztagen Alles, vom Hofe bis zur 
Hefe. Und unſere Colonialgeſchichte? Wo ift auch nur 
eine einzige freundliche That zu erblicken, die England 
nichts als eine einzige Kette von Feindſeligkeiten. Frei⸗ 
aben den Deutſchen erlaubt, uns Neu⸗Guinea ab- 
— und Oſtafrika ebenfalls und jetzt wieder 


daß man nur aus Gnade auch 
Völkern 


beizubringen. 


Sonnabend 


Samon.” Man hält in England eben an der Auffaſſung 
feſt, daß die Welt den Engländern gehöre und 
einmal anderen 
Iſt unſere In⸗ 
Engländern ein 


einen Biſſen zuwerfe. 


duſtrie nicht von jeher den 


Dorn im Auge, ein Piahl im Fleiſch geweſen;: ift 
das „made in 
Deutſchland entſproſſen? Wenn das deutſche Volk an 
alle drfe Dinge denkt, jo ift das unſer gutes Recht. 
Der Deutſche iſt wirklich von Natur dautbar, aber 
wofür haben wir denn England zu danken? 
daß es im vergangenen Jahrhundert alle continentalen 
Kriege mit deutſchem Blut und mit deutſchen Waffen 
führte, daß es, während Friedrich der Große gegen 
eine Welt in Waffen ſtand, mit emſigem Fleiß den 
Grund legte zu jenen gewaltigen colonialen Eroberungen, 
von denen es heute zehrt. Sollen wir ihnen dafür 
dankbar ſein, daß es mit Blüchers Hilfe — denn ohne 
dieſen wäre bei Waterloo die engliſche Armee in 
Atbme zerſchmertert — die Continentalſperre zerſtörte? 
Oder will man etwa die Politik, die bei Kronſtadt 
begann und die in dem Beſuch der Franzoſen in 
Spithead endete, 
freundlichkeit bezeichnen? Will man uns an Wuhu und 
Zanzibar erinnern? England iſt ſtets nur unſer 
Freund geweſen, wenn es uns brauchte. 
Wenn es 
dann hat es 
geſteckt, 
geweint wie die Juden über die Zerſtörung von 
Jeruſalem und gat den Franzoſen Kriegs: 
contrebande während des franzöſiſchen 
Krieges zugeführt, jo viel nur die Schiffe zu 
tragen vermochten. Wo iſt ein Grund zur Dankbarkeit 
für uns, wo Urſache zu liebevollen Gefühlen? Eng⸗ 
land haßt uns, ſeit deutſcher Fleiß und 
deutſche Kraft vorwärts drängten; es 
haßt uns, weil es uns fürchtet. Í i 
Deutſchland England gegenüber jene Realpolitik treiben, 
die die Offietöſen jetzt jo zierlich im Munde führen. 


Germany“ vielleicht heißer Liebe zu 


Dafür, 


als den Gipfel der Deutſchen⸗ 


uns entbehren zu können meinte, 
ſeine Sympathien in den Wollſack 


hat über die Beſchießung von Paris 


Warum ſoll nicht auch 


„Es darf alſo wohl die Hoffnung 


Mit dieſen 


Mit anderen Worten: „Ruhe iſt die 


wenn 
von den Beſudelungen 
engliſchen Officter⸗ 
durften, 
Kaiſerbote 


Kunde vernahmen 


Herr v. Senden⸗Bibran als. 


berg, daß die deutſche Ehre verletzt ſei durch 
jene Vorgänge in der Delagoabai, fo ift, hört man den 
offieſöſen Chorus, die einzige Antwort darauf die 
bedauerliche Thatſache, daß ein Häuflein deutſcher 
Bankiers in Berlin Geldſammlungen 
vornimmt, um auf engliſchem Boden die Hungernden 


zu ſpeiſen, als ob Berlin die Hauptſtadt von Indien 
8 Und immer, was auch geſchehen möge, über, 
„Jetzt 
Und wer nicht miteinſtimmt, der ut 
ein Nörgler, ein Reichsfeind oder ein gemijjenlojer 
Menſch, der Mißklang bringen will in die Beziehungen 


wäre. 
ſchlagen ſich die Offieiöſen vor lauter Wonne. 
ſei es erreicht!“ 


des deutſchen Volkes zu ſeinen erhabenen engliſchen 
Vettern. So beten es die „Berl. Pol. Nachr.“ vor 
und die anderen Blätter juchheien es 
und einige gehen ſogar ſo weit, auf 
„unparteiiſchen Blätter“ zu weiſen, die ſich in ſolchem 
Treiben gefallen, „deren Gefährlichkeit für unſere 
vaterländiſchen Intereſſen die obige offietöſe Auslaſſung 
ſehr zutreffend kennzeichnet“. Geh, laß Dich nicht 
auslachen! ; h 

Wir wiſſen uns frei von irgend einer Feindſchaft 
gegen England und wünſchen ganz und gar nicht, daß 
zwiſchen Deutſchland und England der Tag der großen 
Abrechnung bald herankäme. Aber in unſerer Pflicht, 
zum Nutzen des deutſchen Volkes, das ſich nicht ein⸗ 
lullen laſſen darf durch ojficiójen Singſang, die Dinge 
zu nennen wie ſie ſind, werden wir uns auch durch 
die Beſorgniß gewiſſer Herren vor etwaigen Naſen⸗ 
ſtübern nicht ſtören laſſen. Einſt ſprach Bismarck das 
Wort aus von den Deutſchen, die nichts in der Welt 
fürchten als Gott. So jenen wir denn auch feine 
Gefahr für Deutſchland darin, wenn wir der Boeren- 
ſiege uns freuen und wenn wir fröhlich darauf hin⸗ 
weiſen, wie die Nähte an dem aus lauter Flicken 
zuſammengeſetzten engliſchen Gewande bereits locker 
zu werden anfangen. 8 1 

Vom Kriegsſchauplatz. 

Es ſcheint, daß im Südoſten des Orange⸗Freiſtaates 

der Generaliſſimus Louis Botha ſelber das Com⸗ 


mando führt, jedenfalls wurde er mit einer Eskorte 


von 12 Mann an den Waſſerwerken auf der Straße 
nach Wepener geſehen. 

In außerordentlich geſchickter Weiſe iſt jedenfalls 
der Rückzug der Boeren ſowohl von Wepener auf 
Ladybrand, als auch von Dewetsdorp auf Thabandſchu 
zu erfolgt. Hier ſcheinen ſich die Boeren zu concentriren. 
Als Thatſache läßt ſich heute ſchon annehmen, daß 
der Plan der Engländer, die Boerencommandos 
von ihren Rückzugslinien abzuſchneiden, geſcheitert 
iſt. Einer Meldung vom geſtrigen Tage ans Bloem⸗ 
fontein zufolge, haben die Generale Freuch und Rundle 
geſtern Dewetsdorp verlaſſen, um den Boeren nach⸗ 
zuſtoßen. Erfolge werden fie dabei zunächſt nicht viel 


haben. 
London, 28. April. (W. T.-H.) 
Die „Times“ melden aus Bloemfontein vom 27. April: 
Es wird ſich wahrſcheinlich wenig Gelegenheit bieten, 
den ſich zurückziehenden Boeren empfindliche Verluſte 
Generalleutnant Louis Botha, 
welcher am Montag in Dewelsdorp eintraf, machte ſich 
raſch die Situatiou klar und ordnete die ſofſortige 
Zurückziehung der Boerentruppen an. er; 
„Daily Chronicle“ meldet aus Bloemfontein vom 
26. April: Die berittene Infanterie des Oberſten 
Alderſon hat die Verfolgung der Boeren auf 
gegeben, General Rundle iſt aber noch auf der 
Verfolgung begriffen, Das Gebiet nördlich von Wepener 
iſt frei vom Feinde. 
Thabanchu iſt von den Boeren noch beſetzt und es 


hat den Anſchein, als ob ſie auf den nördlich davon 
gelegenen Hügeln den Engländern ſich ſtelen werden. 


Löndon, 28. April. (W. T.⸗B.) 

Roberts meldet vom 27. aus Bloemfontein: General 
French erreichte heute Morgen Thabanchu mit 
Cavallerie und traf mit Hamilton's und Smith⸗dorrien's 
Brigade zuſammen. Der Feind hält noch die 
öſtlich el Vorſtad t. Die Generale French und 


aus: ! 
geſprochen werden, daß gewijje deutſche Preßorgane 
mehr, als es bisher geſchehen iſt, ihre Haltung mit der 
von ihnen gebilligten Stellungnahme unſerer Diplomatie 
zu der ſüdafrikaniſchen Frage in klar erkennbaren Ein⸗ 
klang bringen. Sie würden hierdurch lediglich den 
Intereſſen des Vaterlandes dienen.“ 
Worten ſchließt der Officioſus ſeine oben erwähnten 
Ausführungen. 
erſte Bürgerpflicht“ oder noch einfacher: „Mund halten.“ Botha und des Staatsmineningenieurs Klimke jeien 
Das iſt von jeher das officióje Recept geweſen. Wenn 
im Reichstag verkündet wurde, daß der Neutralitäts⸗ 
vertrag mit Rußland gelöſt wurde, weil für Capri 
die Politik A deux mains zu complicirt war, 
wir 
der Bilder unſeres Kaiſers in 
cafings oder wonnevollen Herzens lauſchen 
wie 
nach England ging, nicht, um wegen der brutalen 
Schiffsbeſchlagnahmen ein kräftig Wörtlein zu reden, 
ſondern um, wie officiös mitgetheilt wurde, die Be⸗ 
ſtimmungen zu regeln über die Regatten in Cowes — 
die Ojficiójen haben nur ein Wort: Stille fein. Wenn 
wir lejen in der Depeſche an den König von Württeme 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


burg, welche ſeit der Uebernahme durch die Regierung 


Eine Katze iſt eine Katze. Wer ſie ſo nennt, iſt der ſehr vergrößert war, ſtand unter der direkten Leitung 
ein Katzenfeind? 


worden. Es ſind inzwiſchen etwa 20 Perſonen unter 


| 


f 


28, April. 


Hamilton gehen vor, um den Feind von dort zu ver: 
treiben General Rundle war geſtern 8 Meilen ſüdlich 
von Thabanchu. 

Unter den bei Dewetsdorp von den Generalen 
French und Rundle gemachten Gefangenen fol fidh ein 
deutſcher Artillerieofficier befinden. Etwa 
1000 Boeren ſollen noch in der Südoſtecke des Oranje⸗ 
itaateś ſtehen. ; 

Aliwal North, 27. April. (W. T.⸗B.) 

Nach hier vorliegenden Nach richten ſtehen 300 Boeren 
in Boeſhmanskop im Diſtriete Smithfield, ferner 
100 Boeren im Orte Smithfield, 400 mit 2 Maxime⸗ 
geſchützen am Gryskop und 200 mit 2 Geſchützen bei 


der Kletterdrift am Caledonfluſſe. 
A F sk A 


1 . 

Die Exploſion iu der Johannesburger Geſchütz⸗ 

gieße ke!!! adu 
Die Exploſion in der Begbieſchen Gießerei in Jo⸗ 
hannesburg, die als Arſenal benutzt wurde, iſt zweifel⸗ 
los ein Werk der Engländer. Die Exploſion erfolgte 
m einem von den Werken getrennt gelegenen Hauſe 
und dürfte 800 Pfund Dynamit erfordert haben, 
während ſich auf dem Terram ſelbſt nur 200 Pfund 
Dynamit befanden. Es ſcheint, daß die Miſſethäter 
einen unterirdiſchen Stollen von einem der Jabrik 
gegenüberliegenden Hauſe angetrieben haben. Die 
dieſem Bubenſtück zum Opfer Gefallenen find meiſt. 
Italiener. Die nächſte Folge wird ſein, daß die 
Boeren nicht einen Engländer mehr in 
Transvaal dulden. Die Fabrik ſoll in den 
nächſten vierzehn Tagen wieder eröffnet werden, da 

die Maſchinen merkwürdig wenig gelitten haben. 
; London, 28. April. (W. T.⸗B.) 


Die „Times“ melden aus Lourengo Marquez von 
geſtern: Die Geſchützgießerei von Begbie in Johannis⸗ 


von Vertretern der Firma Creuſot. Ein großer Theil 
der Arbeiter war in der Fabrik in Creuſot ausgebildet 


dem Verdachte, die Exploſton hervorgerufen zu haben, 
verhaftet. : a 

Dem „Standard“ wird aus Kapſtadt telegraphirt: 
In Folge Ausweiſung hierher gekommene Johannis⸗ 
burger berichten: Auf die Proteſte des Commandanten 


die behufs Zerſtörung der Minen hergeſtellten Bohr⸗ 
löcher wieder mit feſten Maſſen ausgefüllt worden. 


je 7 U I 
Preußiſcher Landing. 
Abgeordnetenhaus. 

62. Sitzung vom 27. April, 11 Uhr. 
Regulirung des Hochwaſſerprofils der Weichſel. 
Am Miniſtertiſche: v. Thielen. b 
Einige Rechnungsſachen werden ohne weſentliche 

Discuſſionen durch Kenntnißnahme für erledigt erklärt. 

In erſter und zweiter Leſung werden debattelos ange⸗ 
nommen die Geſetze über die Dienjtuergefen der Beamten 
der Landes⸗Verſicherungsanſtalten und über die Vertretung 
der euangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover 
und der Bezirks⸗Synodal⸗Verbände der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche der Provinz Hannover in vermögensrechtlichen 
Angelegenheiten. h : A vy 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzes betreffend 
die Regulirung des Hochwaſſerprofils der 
Weichſel von Gemlitz bis Pieckel. — Zu den Koſten 
dieſer Regulirung ſollen Beiträge zahlen die Deichverbände 
Marienburg, Danzig, Falkenau und Elbing. git 

Es folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, be⸗ 
treffend die Regulirung des Hochwaſſerprofils der 
Weichſel von Gemlitz bis Pieckel. 

Die Agrarcommiſſion, über deren Verhandlungen Bez 
richterſtatter Abg. v. Glaſenapp (C.) referirt, beantragt die 
Annahme der Vorlage und folgende Reſolution: die könig⸗ 
liche Staatsregierung zu erſuchen: a. nach Ausführung der 
Regulirung des Hochwaſſerproſils der Weichſel bis Pierer 
die Abſchließung der Nogat zur Ausführung zu bringen, ſo⸗ 
bald über die Wirkungen jener Regulfrung weitere Gre 
fahrungen gemacht ſind, welche dieſe Abſchließung recht⸗ 
fertigen; b) die Zahlung der auf Grund des Geſetzes vom 
20. Juni 1888 übernommenen Bing- und Amortiſations raten 
dem Elbinger Deichverband mit Rückſicht auf die geringe 
Leiſtungsfühigkeit des Verbandes und ſeiner Bewohner, 
ſowie mit Rückſicht darauf, daß der Elbinger 
Deich ⸗ Verband durch die bisherigen Regulirungs⸗ 
arbeiten bei weitem die geringſten Vortheile gehabt hat, 
mindeſtens ſo lange zu ſtunden, bis die Regulirung der 
Weichſel von Gemlitz bis Pieckel zur Ausführung gebracht iſt. 

§ 1 beſtimmt: Die Staat wird ermüchtigt, zur Ber- 
beſſerung des Hochwaſſerabfluſſes in der Weichſel und Nogat: 

a. Eine Regulirung des Hochwaſſerprofils der Weichſel 

von Gemlitz aufwärts bis Pirdel nach Maßgabe der 

dafür aufgeſtellten, auf 8868 230 Mk. bexechneten 

Projekte von 1893 95, 3 
b. dem Antrage der bethefligten Deichberbände ent- 

ſprechend eine Erhöhung der Stranddeiche innerhalb 

der Grenzen des zu a. erwähnten Projekts auf 11,71 

Meter am Dirſchauer Pegel nach Maßgabe des dafür 

e auf 332 400 Mk. berechneten Projeetnach⸗ 

rages z AA: RAA 
herbeizuführen. ER e i 

1 mird ohne Debatte angenommen.) 2000 

$ 2 beſtimmt: Zur Ausführung der im $ 4 unter a 
und b erwähnten Projecte- haben die betheiligten Deichver⸗ 
bände dem Fortſchreiten der Arbeit entſprechend, folgende 
Zuſchüſſe zu leiſten, und zwar: Bi, : 

1) Der Marienburger Deichverban: 

BLA 4 wi 2091 000 Mark, 
MED. o ee 

2) der Danziger Deichverband: | 
MIA - «e e uj JF 103 CUDLZRAKE 


ae 114 200 * 
3) der Falkenauer Deichverband: : 
. 150000 Mark, 


zu a u. 27 
4. der Elbinger Deichverband: 
zu a 2860 000 Mark. 

Abg. Graf Kanitz beantragt, den Beitrag des Elbinger 
Deichverbandes unter Poj. 4 ganz zu ſtreichen. Der Elbinger 
Deichverband habe 1888 einen Beitrag von 1800000 Mark 
übernommen unter der Bedingung, daß die Nogat gegen den 
Eisgaug abgeſperrt werde. Man habe nämlich die Einrichtung 
eines Eiswehrs geplant, ſpäter jei die Regierung anderer 
Meinung geworden, und man meine jetzt, daß eine Abſperrung 
der Nogat gegen den Eisgang überhaupt nicht eher ſtattfiuden 
dürfte, als bis die Regulirung des Hauptarmes der Weichſel 
von Pieckel bis Gemlitz durchgeführt ſei, Dieſe Erklärung 
der Regierung ſtehe mit dem Verſprechen des landwirth⸗ 


ſchaftlichen Miniſters vom Jahre 1888 nicht im Einklang. Der. 


Elbinger Deichverband habe kein beſonderes Intereſſe daran, 


wenn am Hauptarm der Weichſel ein Deichbruch erfolgen folte. | . 


Abg. Goerdeler (Freiconſ.) hält es für ganz außer 
Zweifel geſtellt, daß auch die Deichverbände großen Vortheil 


von der Regulirung haben würden. Auch er habe in der 


Commiſſion anfänglich die Herauslaſſung des Falkenauer 


Deichverbandes angeregt, aber er habe ſich überzeugt, daß 


die Vortheile auch für ihn erheblich ſein würden. Er bitte 
nun aber um eine Zuſicherung des Miniſters, daß der 
Falkenauer Verband in Zukunft nicht zu höheren Laſten 
herangezogen werden ſolle. I EA 

„Abg. Ehlers (freij. Vgg.): Im Gegeniag zu früheren 
ähnlichen Vorlagen ſoll hier ein Zwang auf die Deichverbände 
ausgeübt werden. Das Werk der Regulirung der Weichſel 
muß einheitlich durchgeführt werden, damit nicht jeder einzelne 


Deichverband nur für ſich das ſeinige thut und dann ſpäter 


wieder ein neues Unglück herbeigeführt wird. Dem Grafen 
Kanitz kann ich nicht darin zuſtimmen, daß der Elbinger 
Deichverband an dieſer Regulirung kein Intereſſe hat. Aller- 


dings find die Beiträge der Deichverbände zu hoch bemefien, | 


aber mit dieſer Anſicht bin ich in der Commiſſion in der 
Minderheit geblieben Wenn aber der Antragganitz angenommen 
werden ſoll e, müßte die Vorlage in die Commiſſion zurück⸗ 
genen, damit die Beiträge aller Deichverbände neu abgegrenzt 
werden können. Das Werk ift für di: ganze Weichſelnjederung 


ſo wichtig und bildet den erſten Schritt zum Abſchluß der 


Nogat, daß ich es nicht an der Höhe der Beiträge ſcheitern 


Ar. 99, 


laſſen möchte, aber das muß ich doch ſagen, daß die Beiträge 


aus dem Geſichtspunkt des Finanzminiſters aufgeſtellt ſind. 


Reg.⸗Comm. Schilling verweiſt darauf, daß der Elbinger 


Deichverband nicht jo weit in feinen Forderungen gegangen 
jet wie Graf Kanitz. Derſelbe habe nur darum gebeten, 
daß ihm die Amortiſationsraten für frühere Darlehen in 
Höhe von 86000 Mk. erlaſſen werden mögen. 


Abg. v. Buddenbrock (Conf.): Von einem Zwange 


gegen die An ieger kann keine Rede fein, da fünf Fabre lang 
Verhandlungen vorhergegangen ſind. 


; Bei den wechſelnden 
Erfahrungen in der Technik darf man ſich nicht auf einen 
beitimmten Wortlaut jeftlegen. Ich bitte deshalb den Antrag 


Kanitz abzulehnen; eine Zurückverweiſung an die Commiſſion 


im Falle der Annahme des Antrags Kanitz dürfte ſich 


erübrigen, da die Anträge in der Commiſſion ſämmtlich be⸗ 
ſprochen find. 8 j 


Nach längerer Debatte, an der ſich noch die Abgeordneten 


Freiherr v. Buddenbrock, van der Borght, Seer und Kanitz 
betheiligen, wird der Antrag Kanitz abgelehnt, die Vorlage 
wird unverändert nach den Commiſſionsbeſchlüſſen an⸗ 
genommen, ebenſo eine Reſointion, welche die Commiſſion⸗ 
vorſchlägt, dahin, a) nach Ausführung der geplanten Re⸗ 
gulirung die Abſchließung der Nogat zur Ausführung zu 


bringen, b) dem Elbinger Deichverbande die Zahlung von 


Zins⸗ und Amortiſationsraten zu ſtunden bis die Weichſel⸗ 


Regulirung von Gemlitz bis Pieckel beendet iſt. Ein 
hierzu geſtelltes Amendement des Abg. v. Budden⸗ 
brock (Freiconſ.), welches die Stundung an den Elbinger 
Deichverband ausdehnen will, bis genügende Sicherheit gegen 


Hochwaſſer⸗ und Eis⸗Gefahren gegeben ſei, wird nach längerer 


Debatte zurückgezogen. ý 2 
Es folgt die Berathung des bei der Etatberathung 
zurückgeſtellten Antrages Schmidt⸗Märburg um Ans 


rechnung der die Dauer von 5 Jahren überſchreitenden 


diätariſchen Beſchäftigung auf das Beſoldungs⸗ 
dienſtalter der in der allgemeinen Bauverwaltung beſchäf⸗ 
tigten Bau⸗Inſpecetoren und Maſchinen⸗ Bale 
Inſpectoren. — Die Commiſſion beantragt Ablehnung 


des Antrages. 


Miniſter v. Thielen: Der Antrag würde, ſelbſt wenn 


die Regierung zuſtimmte, die Beamten nicht eine Minute 


früher zur Anſtellung bringen, wohl aber die Berufung 
anderer Beamten⸗Catsgorien auf dieje Gehaltsaufbeſſerung 
oder Anſtellungs⸗Verbeſſerung zur Folge haben. i 
Nach längerer Debatte wird der Antrag gegen eine gee 
ringe Minderheft der Conſervativen angenommen. z 
Darauf vertagte fih das Haus. 
Nächſte Setzung Montag 11 Uhr. Gemeinde⸗Wahlrecht. 
Schluß 3 ½ Uhr. i * 


Deutſcher Reichstag. 
182. Sitzung vom 27. April, 1 Uhr. 

Abänderung des beſtehenden Weingeſetzes. — Acht⸗ 

ſtündiger Arbeitstag auf Berg⸗ und Hüttenwerken. 


Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky. 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die folgende 


Interpellation der Abgg. Dr. Dein hard und 
Genoſſen (Natlib.): SAB $ 


„Bis zu welchem Zeitpunkte iſt die Vorlage betreffs 
Abänderung des beſiehenden Weingeſetzes im Reichstage zu 
erwarten?“ ; 

Abg. Dr. Deinhard weiſt in feiner Begründung auf 
dte ſchädigende Concurrenz der Kunſtweine hin und verlangt 
baldige Einbringung einer bezitalichen Vorlage. : 

Staatsſecretär Graj Poſadomsky: Auf Grund der it 
vorigen Jahre abgehaltenen Weincouferenz iſt von uns ein 
umfangreicher Geſetzentwurf vorgelegt worden. Wir haben 
denſelben den verbündeten Regierungen unterbreitet, er tt 
aber auf ſehr erhebliche Bedenken geſtoßen, darum haben 
wir ein neugś, kleineres Geſetz, das ſich als eine Art Noth⸗ 
geſetz darſtellt, ausgearbeitet. Dieſes liegt zur Zeit dem 
preußiſchen Staarsminiſterium zur Prüfung vor. Bei dieſem 
aber nicht nur, ſondern auch bei anderen verbündeten 
Regierungen herrſchen aber lebhafte Bedenken dagegen, 
dejen jchon fo Hark überlaſteten Reichstag noch mit einer. 
ſo viel umſtrittenen Materie zu beſchäftigen. Ich erinnere 
nur an die Schwierigkeiten, die ſich der Ausführung der 
Controle entgegenſtellen, will aber auf die fachlichen Fragen 
nicht näher eingehen. Ich möchte den Herren empfehlen, 


| auch ihrerſeits die Behandlung dieſer fachlichen Dinge heute 


auszuſcheiden. Sie werden am behen in der nüchſten Seſſſon 
behandelt werden, wenn Ihnen das Geſetz zugeht Bis da⸗ 
hin mögen die Weintrinker ſich ſelbſt zu ſchützen ſuchen, in⸗ 
dem ſie ſich auf ihre Zunge und Kehle verlaſſen. 

Abg. Schmidt⸗Elberfeld (Fri. Vp.) : Es fet nicht zu 
leugnen, daß in Deutſchland eine unznuläſſige Vermehrung 
des Weines ſtattfinde, und daß die geſetzlichen Beſtimmungen 
eine Production ſtark verſetzter Kunſtweine begünſtigen. 
Redner fei aber nicht Inriſt, er halte eine Vermehrung und 
Verſchneidung des Weines in gewiſſen Grenzen im Intereſſe 
ärmerer Conſumenten für zuläſſig. Ganz reiner Kunſtwein, 
nur aus Chemikalien, werde in Deutſchland wohl kaum 
fabrieirt. Wünſchenswerth ſeien wiſſenſchaftlich gebildete 
Auſſichtsbeamte. 1 

Es folgen Commiſſionsberichte über Petitionen. 

Die Petitionen wegen Einführung achtſtündiger Arbeits⸗ 
zeit auf Berg⸗ und Hüttenwerken beantragt die Commiſſion, 
tomeit fie Abänderung der Arbeitszeit und die Arbeitsgus⸗ 
ſchüſſe betreffen, als Material zu überweiſen; fomeit fie Abs 
änderung des Invalidenverſicherungsgeſetzes und Entlaſſung 
ber rangi betrifft, durch Uebergang zur Tagesordnung zu 
erledigen. 

Abg. Sachſe (Soc.) telt mit Genugthnung feft, daß die 
chriſtlichen Arbeitervereine hier dieſelben Forderungen er⸗ 
heben wie die ſocialdemokratiſchen, und erörtert eingehend 
die Zuſtände in den ſchleſiſchen Berg⸗ und Hüttenwerken. 
Die Einführung der achtſtündigen Arbeitszeit ſei gerade hier 
dringend nothwendig. i 

Geh. Rath Fiſcher (Sachſen) verwahrt die ſächſſiſchen 
Berginſpeetoren dagegen, in ihren Berichten Unwahrheiten 
verbreitet zu haben. Der Vorredner habe die bezüglichen 
Stellen wohl mißverſtanden. Reduer verwahrt ferner die 


ſächſſiſchen Beamten gegen den ſoeialdemokratiſcherſeits früher 


erhobenen Borwurf, bei dem ſüchſſiſchen Bergarbeiterſtreit 
darum parteliſch vorgegangen zu ſein, weil ſie im Beſitz von 
Kohlengetien wären. Die Collegen des Redners hätten 
ſolchem Vorwurf gegenüber nur das Gefühl der Verachtung. 
Abg. Hilbck (Natl) hält die Zuſtüände in den Hütten⸗ 
werken nicht für ſo ſchlecht, wie ſie der Abg. Sachſe ge⸗ 
ſchildert have. . J 3 
Abg. Fehr. Stumm (Rp): Eine Durchführung des Acht⸗ 
ſtundentages ſei praktiſch undurchführbar. 
Abg. Stolle (Soe.) wendet fich gegen Geheimrath Fiſcher. 


Es jei erwieſen, daß ein ſächſiſcher Richter, der dem Auf⸗ 


fidjtóratye der Waldſchlößchen⸗Brauerei zu Dresden anges 
hörte, Arbeiter wegen Boykotts dieſer ſelben Brauerei ver⸗ 


‚urtheilt habe. Die ſächſiſche Regierung nehme ſtets Partei 


für die Arbeitgeber und mache dadurch eine friedliche Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen Arbeitern und Arbeitgebern ſehr ſchwierig, 


wenn nicht unmöglich. 4 790 7ŁABANEP O: 

Gebeimratd Dr. Fiſcher beſtreitet, daß die ſächſiſche 
Regierung zu Gunſten gewiſſer Parteien eintrete und daß 
in Sachſen zweierlei Recht herrſche. Redner nerlieit Stellen 
aus einem amtlichen Berichte, aus denen hervortzehe, daß 
der Abg. Sachſe bei Gelegenheit eines Streikes aufreizende 
Reden gehalten habe. \ 

Abg. Geyer (Soc.) verwahrt feine Partei dagegen, daß 
ſie einen Bergarbeiterſtreik hervorgerufen habe. Die Schuld 
au dieſem Streik treffe die ſächſiſche Regierung. Der 
Miniſter u. Metzſch hätte ſich über die Verhältniſſe der Ars 
beiter informiren folen, fei aber, bevor er es gethan hätte, 
ausgekniffen. 

Prändent Graf Balleſtrem ruft den Redner wegen 
diefer Aenßerung zur Ordnung. oe“ 

Hierauf: beſchließt das Hans nach dem. Commilfions: 
antrage.. l i 3 N 

Das Haus vertagt teten. 
Nüchſte Sitzung: Dienstag, 1. Mai, Nachmittags 1 Uhr 
— Tagesordnung: Wahlprüfungen. „u: 

j Schluß 6% Uhr. ö 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Mit den Klagen über die zunehmende Ver⸗ 
ſandung des Hafens von Memel wird ſich nun auch 
das Abgeordnetenhaus beſchäftigen. Dort haben die 
freiſinnigen Parteien eine Interpellation ein⸗ 
gebracht, worin die Regierung befragt wird, welche 
Maßregeln ſie zu ergreifen beabſichtige, um die 
durch Verſandung verurſachte Sperrung des Memeler 
Hafens, wodurch Handel und Schifffahrt der Grenze 
ſtadt Memel und die Intereſſen ihrer Einwohnerſcha 
gefährdet ſind, zu beſeitigen und deren Wiederkehr für 
die Zukunft zu verhüten. 

Gegenüber den in den Zeitungen enthaltenen Meld ⸗ 
ungen über die augenblicklichen Verhältniſſe des Memeler 


Wohnung die Herren Stadtbaurath Grüder, Stadt: 


Monarchie. 


abſtimmung gemaßregelten Landraths v. Kotze 
ift der Regierungsrath v. Mikuſch⸗ Buchberg zum 


die 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer iſt geſtern Nachmittag 2 Uhr 
20 Minuten in Begleitung des Prinzen Max von 
Karlsruhe nach Donaueſchingen abgereiſt. Dort er⸗ 
folgte die Ankunft um 6 Uhr. Am Bahnhof war 
Fürſt von Fürſtenberg mit den Spitzen der Behörden 
zum Empfang erſchienen. e ee ee eee 

— Bei der Großjährigkeits feier des 
Kronprinzen wird Prinz Leopold von 


Bayern dem Kronprinzen den Hudertus⸗Orden gy 


überreichen; der König von Württemberg 
wird durch den Herzog Albrecht, der König der 
Belgier durch den jüngſten Sohn ſeines Bruders, 
den 25jährigen Prinzen Albert, die Königin von 
Holland durch den Chef des Generalſtabes General⸗ 
leutnant Kool vertreten ſein. Als Vertreter des 
öſterreichiſchen Huſaren⸗Regiments Kaiſer Wilhelm II. 
wird Rittmeiſter Graf Breda in das Gefolge des 
Kaiſers Franz Joſef eingereiht werden. Aus der 
dofanſage des Oberceremonienmeiſters Grafen Eulen: 
urg für die Feier geht hervor, daß unter andern 
auch die Officiere der 2. Compagnie des 
1. Garderegiments zu Fuß zur Theilnahme an der 
Feier befohlen ſind. Hieraus iſt alſo zu ſchließen, daß 
der Kronprinz nach der Feier in dieſe 2. Compagnie 
des 1. Garde⸗Regiments eingeſtellt werden wird. 

— Die „Berliner Correſpondenz“ meldet die Ge⸗ 
nehmigung des Anſchluſſes der deutſchen evan⸗ 
geliſchen Gemeinde Roms an die evangeliſche 
Landeskirche der älteren Provinzen der preußiſchen 


An Stelle des wegen ſeiner Canal⸗ 


Landrath in anzleben ernannt worden. An 
Stelle des gleichfalls gemaßregelten Landraths 
v. Dall witz wurde der Regierungsaſſeſſor Freiherr 
v. Tſchammer und Quaritz zum Landrath in 
Lüben ernannt. f 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: In der aus: 
ländiſchen Preſſe iſt der Verſuch gemacht worden, die 
Anweſenheit des Reichskanzlers in Paris 
mit einer angeblich beabſichtigren Reife des Maijers 
nach Paris in Verbindung zu bringen. Wir ſtellen 
feſt, daß es ſich hierbei lediglich um eine müßige Er⸗ 
findung handelt. Morgen wird der Reichskanzler 
wieder in Berlin eintreffen. i pa R l 

— Bei der Reichstagserſatzwahl in Aurich find nun- 
mehr gezählt für Semler (Natll.) 6494, Dr. A u mers 
(Freiſ. Volksp.) 2843, Bruhn (Reformp.) 1719 und 
für Hug (Soc.) 1070 Stimmen. Das Ergebniß eines 
kleinen Bezirts fehlt noch. Semler ift jomit gewählt. 
Gegen die Zahlen der letzten Wahlen hat ſich bei allen 
Parteien mit Ausnahme des Bundes der 
Landwirthe eine Zunahme der Wählerſtimmen 
gezeigt. i 5 ` 

— Die „Hamburgiſche Börſenhalle“ nimmt die Aug: 
führungen des Abg. Dr. Hahn zum Anlaß, um zu 
conſtatiren, daß bei der „Deutſch⸗Oſtafrika⸗ 
Linie“ und der „Wörmann⸗ Linie“ ausſchließlich 
deutſches Capital betheiligt iſt und daß beide Linien 
ganz frei von jedem engliſchen Einfluß ſind. 
r —75«ĩ.ðj̃ La ER 


Torales. 


* Herr Oberpräſident v. Gofler hat, wie uns 
ſeitens des behandelnden Arztes mitgetheilt wird, 
geſtern zum erſten Male eine Stunde außerhalb des 
Bettes zubringen dürfen, was ihm ohne nachtheilige 
Folgen gut bekommen iſt. y i 

= Barifer Weltausſtellung. Die von unſerm 
Magiſtrat bei der Stadtverordnetenverfammlung 
beantragte Summe zur Vertheilung von 5 Stipendien 
an weniger begüterte Handwerker zu einem Beſuche 
der Pariſer Weltausſtellung beläuft ſich auf 2000 Mk. 

* S. M. S. Kanonenboot „Tiger“ traf geſtern 
nach einer fünftügigen Probefahrt, die ſich bis Swine⸗ 
münde ausdehnte, hier wieder ein. Die Probefahrt hat 
einen äußerſt guten Verlauf genommen. Anfang nüchſter 
Woche fährt der „Tiger“ wieder auf See hinaus, um 
die Geſchütze anzuſchießen. x 

„Beſichtigungsreiſe. Geſtern Abend trafen aus 
Poſen hier ein und nahmen im Hotel du Nord 


rath Klau, Stadtbauinſpector W olſch und der 
Landtagsabgeordnete für Poſen Architekt Kindler. 
Heute Vormittag conferirten die Herren mit den oberen 

Beamten unſerer ſtädtiſchen Bauverwaltung. 
handelte fih hauptſächlich um Anlegung von Bollwerken 
und Beſichtigung von Tiefbauten (Brücken u. ſ. w.) 
Morgen werden die Herren wieder nach Poſen zurück⸗ 
reiſen. i 

+ Preußiſche Claſſenlotterie. Bet der heute fort 
geſetzten Ziehung wurden Vormittags folgende größere 

Gewinne gezogen: , 

` 5000 ME, auf Nr. 572 21717 215989. 7 04 x 

3000 Mk. auf Nr. 4342 8325 10647 19328 30220 32364 
36157 40830 41000 41661. 46801 51227 54225 65451 80118 
91584 100615 113207 118023 124185 127623 129672 136305 

37795 138455 142716 150508 151248 151653 155047 
160512 164155 165648 172248 201745 206685 216730 
223808, (Ohne Gewähr). 

Grundbeſitz Veränderungen. Durch Verkauf: 
Ein Antheil von Baumgartſchegaſſe 19 von dem Bureau⸗ 
Vorſteher Wendelin Steinberg an den Baugewerksmeiſter 
Emil Herzog für 4600 Mk. Langfuhr, Hauptſtraße 1 d, von 
dem Kaufmann Wilhelm Machwitz an den Kaufmann Casper 


Freymann für 100 000 Mk. Röpergaſſe 19 von der Wittwe | 2-6 


Selma Martha Bockenheuſer, geb. Boeling, und den Ge⸗ 
ſchwiſtern Bockenheuſer an den Malermeiſter Richard Franz 
Bockenheuſer für 27000 Mk. Tobiasgaſſe 23 von der Wittwe 
Johanna Lippke, geb. Gohr, an den E 7 e Heinrich 
Behrens für 12 400 Mk. Straußgaſſe 7 von dem Kaufmann 
Paul Emil Springer an den Malermeiſter Max Reinhold 
für 27000 Mk. 4 IF 

* Die Lohnbewegung in Neufahrwaſſer 


es ſtreiten heute mehrere Hundert Arbeiter, ſo daß 
die Wagen, welche für die großen Speditions firmen 
eingetroffen ſind, nicht entladen werden können. Nur 
in einzelnen Fällen wird von dem Gtreifcomitee ein: 
zelnen Partien die Erlaubniß gegeben, gegen ſehr 
hohen Lohn einige Arbeiten zu verrichten. Die Aus⸗ 
ſtändigen verlangen ganz exorbitante Lohnerhöhungen, 
die 50 bis 60 Procent betragen. Dieſer Ausſtand der 
1 i hat mit dem Ausſtand der Stauer nichts 
zu thun. 3 ji 
* Beſuch der Manöverflotte. Wie uns aus 
Berlin depeſchirt wird, wird auch dieſes Jahr in der 
zweiten Sommerhälfte nach der Bildung der großen 
Manöverflotte die Danziger Rhede zur Kohlen⸗ und 
Proviantauffüllung angelaufen werden. A 
* Auszeichnung. Dem Marinebaurath und Schiſſbau⸗ 
director Hoßfeld in Kiel (früher in Danzig) iſt der vothe 
Adlerorden 3. Claſſe mit der Schleife verliehen worden. 
| * Bor dem Bezirksausſchuſt fand heute um 
12 Uhr Mittags eine ſehr intereſſante Proeeß⸗ 
zerhandlung ſtatt, auf die wir bereits vor einigen 
en hingewieſen haben. Es handelte ſich um die 


„Akk Sonnabend 


Johanna Matthaei geb. 


hat fidh | 


ſeit unſerem letzten Bericht viel ſtärker entwickelt, denn 


geweſen 
Abtheilung erfolgte Wahl 
phyſikus 


erhoben; 
Dr. 


— — —V— a : vun PRE a 
Provinz. 

Dirſchau, 27. April. Geftern früh wurde der 
Poſtſchaffner Ludwig Schnick in der Poſtſtraße 
ſterbend aufgefunden. Er wurde von Perſonen, 
die den Hilfloſen fanden, nach ſeiner Wohnung gebracht, 
mo er gegen Mittag anſcheinend in Folge eines 


aus nüchterne Beamte, der für geiſtige Getränke nie 
Geld ausgab, harte, wie die „Dirſch. Zig.“ meldet, 
in der Nacht einen Eilbrief ausgetragen und iſt dann, 
zuſammen mit den Nachtwächtern Hoffmann und 
Meirowski in der Langenſtraße von einem auswärtigen 
Herrn mit großen Mengen Cognac tractivt worden, 
in Folge deſſen ſowohl Sch. als die beiden Natt 
wächter in ſinnloſe Trunkenheit geriethen, aus welcher 
der Wächter M. geſtern früh, der Wächter H. erſt am 
Nachmittag erwachten. Schnick ſetzte ſich in der Poſt⸗ 
ſtraße nieder und wurde am Morgen auf dem Bürger⸗ 
ſteige liegend mit Schaum vor dem Munde aufge⸗ 
funden. Ob der Tod des Sch. in urſächlichem 
Zuſammenhange mit dem übermäßigen Genuſſe von 
Alcohol ſteht, dürfte die ſofort eingeleitete gerichtliche 
Unterſuchung ergeben. 

2. Pr. Stargard, 26. April. Der im beſten Alter, 
ſtehende, in einer hieſigen Schuhfabrik beſchäftigte Schuh⸗ 


ſeine Ehefrau zur Arbeit gegangen war, am Bektpfoſten, 
RS AJ ſofort ärztliche Hilfe zugegen war, konnte 
der Lebensmüde nicht ins Leben zurückgerufen werden, 
Nahrungsſorgen ſcheinen den ſonſt nüchternen, fleißigen 
Mann in den Tod getrieben zu haben. Die Le iche 
wurde polizeilich beſchlagnahmt. i ' 
Königsberg i. Pr., 28. April. (Tel.) Eine geſtern 
Abend in der hieſigen Bürger⸗Reſſource ueranitaltete 
Proteſtverſammlung von Vertretern von Kunſt, Wiſſen⸗ 
ſchaft und Literatur, welche von 600 Perſonen beſucht 
war, nahm einſtimmig eine Refolution gegen die 
Paragraphen 184a und b der fogen. lex Heinze an. 
Standesamt vom 28. April. 
Geburten: Arbeiter Joſeph Blidt, S. — Maurer⸗ 
eſelle Hermann Kuchenbecker. T. — Kutſcher Gmil 
Fenske, S. — Schloſſergefelle Heinrich Weinſchenker N 
©. ~- Arbeiter Johann Behnke, T. — Schaffner bei der 
Königl. Gijenbatn Carl Loß, T. — Arbeiter Franz No ws, 
S. — Tiſchlergeſelle Auguſt Hannemann, S. — Arbeiter 
Joſeph Müller, S. — Tiſchlergeſelle Ludwig Preuß, 
T. — Schuhmachergeſelle Julius Wis nickt, S. — Kauf⸗ 
mann Oscar Wiltjohann, T. Arbeiter Otto 
Panitzki, T. — Unehel.: 1 S., 1 T. | 
Aufgebote: Kutſcher Bernhard Johann Karas ti, 
hier und Martha Maria Glowienkalzu Groß Klanin. — 
Arbeiter Guſtan Albert Bigost und Auguſtine Anna 
Peplinski, beide hier. p e e 
Unter den geſtrigen Aufgeboten muß es in der zweiten 


Zeile heißen: Thereſe ze. Woelkie (nicht Wilke). 
Heirnthen: Steinmetzgeſelle Bernhard Lehmann 
und Ottilie Schulz. — Schriftgießer Heinrich Drews und 
Johanna Fiſcher. — Schloſſergeſelle Julius Kewitſch 
und Auguſte Mallin. — Böttchergeſelle Franz Jepp und 
Anna Baſener. — Schuhmacher Hermann Becker und 
Barbara Angelski. — Fleiſchermeiſter Heinrich Bau⸗ 
monn zu Corswandt und Johanna Schmelter Hier, 


üt, 82 J. 5 M. — S. des Arbeiters Johann Stel sti, 
6 M. — S. des Jugenieürs Vietor Peterjen, 3 J. 2 M. — 
Privatier Jacob Ludwig Arle, 72 J. — Frau Agnes 

) i Neumann, 70 J. — S, des 
Schloſſergeſelleu Paul Olſchewski, 3 M. — Wittwe 
Magdalene Drewling geb. Sienta, 72 J. 9 M. — Wittwe 


Marianna Lamkowskt geb. Zadowski, 41 
Arbeiters Carl Neumann, 8 M. — 
Charlotte Lenowski geb. Schulz, 67 J. 7 M. — S. des 
r Age: ik Hermann Panſegrau, 6 W. — Unehelich: 


Y rę 


J. — S. des 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Ueberſicht der Witterung. 
Ein’ 
oſtwärts 


nach Oeſterreich hin, während eine tiefe Depreſſion 
an der 


mittleren riorivegiihen Küſte erſchienen ift. In 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


Deutſchland dauert die ruhige, küßle und vielfach heitere 


J ³˙ AAA a a a aE 


‚genährte (Freſſer) 38—48: 


wurde geräumt. 


Gehirnſchlages verſtarb. Der 54 Jahre alte, durch⸗ 


macher Foklan erhängte ſich heute Morgen, während |. 


Todesfälle: Werft⸗Invalide Heinrich Emannel Freund⸗ 


Henriette Silberſtein geb. Krüger, 76 J. 6 M. — Wittwe. 
Wittwe Emilie 


28. April. 


Zurückhaltung beobachtete, 


unter Preisbeſſerungen bis zu 1 Mk. zun befriedigender Aus: 


A Fortſchritt nicht niet 
Rüböl war undelebt und matt. 


- Bar : Tem, 
Stationen, Mill | Wind. Wetter Fels 
Aberdeen ; 762 S 2 heiter 4 
Ehriſttanſund 750 WSW 9 bedeckt 6. 

Kövenvagen 761 W 4 wolkig 5 
Stockholm 257 S 2 wolkig 2 
Haparanda 753 N 2 wolkenlos —9 
Vetersvurg 749 | WRN 3 | Balbbededt| —3 
Moskan =, = Z — 
Ghervurg 1-165 | RO 5 bedeckt 9 . 
Sult 763 NW 2 bedeckt 5 
Hamburg 764 N 2 halbbedeckt 5 
Swinemünde 162 | WNW 2 heiter | Gd Oh 
Neufahrwaſſer 760 | 4 wolkenlos 4 
Wemel 756 RD 2 halbbedecktf 3 
Varts 161 | RO 4 wolkenlos, 6 
Wiesbaden 763 NS 3] wolkenlos 8 
München 761 O 3 wolkenlos 5 
Berlin 765 | NÆ 3 wolkig 4. 
Wien 763 NW 2 | wolkenlos 6 
Breslan 762 | NW 2 wolkig au 
Missa 758 |.. Mil heiter | 11. 
Trieſt ‚759 ſtill Regen I 


Hochdruckgebiet erſtreckt ſich von den britiſchen Inſeln 


wortet und genehmigt und ſodann durch die Vertreter 
der Mehrheitsparteien ein Antrag zur dritten Leſung 


28. April. 


eingebracht werden. Die dritte Leſung dürſte Ende 


Witterung fort; vielfach iſt Niederſchlag gefallen; ſtellenweiſe nächſter Woche erfolgen. 


fanden Nachtfröſte ſtatt. Erwärmung wahrſcheinlich, 


! Zur Flottenvorlage. . 
J. Berlin, 28. April. (Privnt = Tel.) Wie der 
„L. -A.“ mittheilt, beſtehen bezüglich der Deckungs⸗ 
frage nur Meinungsverſchiedenheiten 
über die Ergänzungsſteuer, die vom Centrum 
in Ausſicht genommen wird. Erſt nach der Ent⸗ 
ſcheidung über die eingereichten Steuerentwürfe fol 
die Entſcheidung über die Flottenvorlage folgen, jedoch 


Sekte gandelsnachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 28. April. Städt. Schlachtviehmarkt. Auli 
Bericht der Direerton.) Zum Verkauf ſtanden 5031 Rinder, 
5034 Kälber, 9697 Schafe, 9195 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.]: 7 4 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäjtere 
höchſten Schlachtwerths, höchſteus 7 Jahre alt 61—65; b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 56—60, 
e. mäßig. genährte junge und. gut genührte ültere 
52—55; d. gering genährte jeden Alters 48—50. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtmerths 37—61; b. mäßig 
genährte jüngere une gut genührte ältere 53—56; ©, gering⸗ 
genührte 4852. git jen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00; b. voll- 
iletichige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwertys bis zu 
7 Jahren 50—52; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 48-—49; d. müßig 
genührre Kühe und Färſen 45.47; e. gering genährte 
Kühe und Färſen 40-43. f ; ; 

Kälber: a. feinſte Ma [Vollmilchmaſt) und bejte 
Saugkälber 72—75; b. mittlere Maſt⸗ und gute Saugfülber , 
65-70; e, geringe Saugkälber 56-60; d. ältere gering 


Reichsſteuer hinausgeſchoben werden. Nächſten Dienstag 
dürfte auch der Bundes rath hierzu Stellung nehmen, 


Die Canalvorlage aufgeſchoben! 

J. Berlin, 28. April. (Privat⸗Tel.) Wie aus 
parlamentariſchen Kreiſen verlautet, wird die Canal⸗ 
vorlage erſt in der nächſten Seſſion des Abgeordneten⸗ 
hauſes eingebracht werden. Die jetzige Seſſton wird 
vermuthlich noch vor Pfingſten geſchloſſen werden; an 


maßgebenden Kreiſen nicht gedacht. 


Share: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
58—61; b. ältere Maſthammel 51—56; c. mäßig genährte — ih | 
Hammel up En RE na 4549; d. Holſteiner Kriegsnachrichten. 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. a 9 il. © GM. Fo m 5 
80 0 8 a. vollfleiſchige der jeineren Naſſen und | _ . 8. April. 8 ge T. B.) Der „oag 
deren Kreuzungen im Alter bie zu 1, Jahren 48—00 ; Telegraph“ meldet aus Ladyſmith: Die Boeren 


b. Käſer 00.00; c. fleiſchige 41—44; d. gering entwickelte 
88—40; e. Sauen 36—38, ; 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder. Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab, 
es verbleibt mäßiger Ueberſtand. 
Kälber. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Gute 
Waare, geſucht, war ſchnell vergriffen. mo 
Schafe. Bei den Schafen war der Geſchüfts gang ruhigy 
eß bleibt Ueberſtand eee a 


Schweine. Der Schweinemarkt verlief ruhig und 


richten ſich darauf ein, den Winter in Natal zu ver⸗ 
bringen. Sie ſchaffen ihr Vieh vom Hochplateau nach 
Natal zur Winterweide und ziehen von den Ein⸗ 
geborenen die Hüttenſteuer ein. 

G. Frankfurt a. M., 28. April. (Privat⸗Tel.) 
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Brüſſel: Die Transvagk⸗ 
geſandtſchaft habe weder nach Berlin noch nach Peters⸗ 
burg Anfragen bezüglich eines Empfanges gerichtet. 
Dr. Leyds werde wahrſcheinlich bei den weiteren 
Reiſen die Geſandtſchaft begleiten. 


Ein Aufſtand der Enbaner. 

Madrid, 28. April. (W. T. B.) Ein hieſiges 
Handelshaus erhielt ein Telegramm aus Guba, 
worin mitgetheilt wird, daß ſich der ehemalige cut b ae 
niſche General Rabi an die Spitze einer a u f- 
ftändif hen Bewegung geſtellt habe, welche ſich 
gegen die Amerikaner richte und deren Loſungswort 
laute: Es lebe die Unabhängigkeit Cubas. Die Be: 
wegung ſoll durch die bedeutenden Städte der Provinz 
Santiago unterſtützt werden. Ein weiteres Telegramm 
meldet: General Maximo Gomez ſchicke ſich an, nach 
St. Domingo in See zu gehen. 


Rohzucker⸗Bericht. 

Von Paul Schroeder. 

č Z ; Danzig, 28. April. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: Stetig. Höchſte Notiz 

Baſis 88 Mk. ——. Termine: April Mk. 10,45, Mai 

Mk. 10,52 ½, Juli Mk. 10,70, Auguſt Mk. 10,82½, Oetober⸗ 

Deebr. Mk. 9,571, Gemahlener Melis T Mk. 24,00. 
Hamburg. Tendenz: Stetig. Termine: April 

Mk. 10,40, Mai Mk. 10,50, Juli Mk. 10,67, Auguſt 

Mk. 10,77 ½, Oetober Mk. 9,60. f 5 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht non H v. Morien 28. April. 
Wetter: Schön. Temperatur: Plus 6 R. Wind: N. 
Weizen war heute in feſter Tendenz und wurden voll 
behauptete Preiſe bewilligt. Bezahlt wurde für inländiſchen 
bunt 670 Gr. Mk. 125, hellbunt 750 und 733 Gr. Mk. 147, 
leicht bezogen 750 Gr. Mk. 143, bezogen 718 Gr. Mk. 134, 
740 Gr. Mk. 140, 750 Gr. Mk. 141, weiß 745 und 547 Gr. 
Mk. 149, roth 750 Gr. Mk. 147, 756 Gr. Mk. 148, ſtreng 
roth 766 und 769 Gr. Mk. 150 per Tonne. 
Roggen ſteigend. Bezahlt iſt inländiſcher 714, 717 und 
720 Gr. Mk. 143, Alles per 714 Gr. per Tonne, 
Gerſte iſt gehandelt inlündiſche große 688 Gr. Mk. 126 
Tonne. 
Hafer inlündiſcher Mk. 122, weiß Mk. 
Tonne bezahlt. ' 
Wicken inländiſche Mk. 118, beſetzt mit Erbſen ME 114 
per To. gebaudeln i f 
r: Keen polniſche zum Tranſit weiße Mk. 105 per To. J. Berlin, 28. April. (Privat⸗Tel.) Der Anarchiſt 
zahlt. 8 ; : > ; 
Weizeukleie extra grobe Mk. 4,50, mittel Mk. 430, | Koſchemann hat wiederum ein Geſuch durch feinen 
feine Mk. 4,15 per 50 Kilo gehandelt. Vertheidiger wegen Aufnahme der Verhandlung gerichte, 
Roggenkle e Mr. 2,40 per 50 Silo bezahlt. worin er auf's Neue feine Unſchuld betheuert. 
J. Berlin, 28. April. (Privat⸗Tel.) Eine erfreuliche 


J. Berlin, 28. April. (Privat⸗Tel.) Anläßlich der 
Anweſenheit des Kaiſers von Oeſterreich wird eine 
glänzende Illumination des Kaiſer Wilhelm: 
Denkmals vorbereitet. Die Richtlinien der Säulenhalle 
werden mit tauſenden von Glühbirnen ausgeſtattet. 


per 
129 per 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
27. 28 


Weizen Mat - |150.50 1151.25 f Mais amierit. Einrichtung für ſtudirende Frauen ift in einer 
kz, li 154.50 155.25 Mixed loco 1 i | aj, 
In é pa A A e 125.— [124 — | Berfammtung geſchaſſen worden, die unter dem Vorſitz 

5 g i 207 1 8 2 1 SH j si [des Profeſſors Benda geſtern Abend tagte. Man 

n 8.75 |149,—- Mir 2 4 i : 2 313.8 

AT ner bücher 1196.- 126. Hründete einen Berein zur Gewährung zinsfreier 
„ Sep⸗ ; Nübüi Mai 56.80 | 26.60 | Darlehen an ſtudirende Frauen, um ihnen dadurch 

temberſ144.— 144.50 Oetbr. 56,70 | 56.50 : t en 

s ONA * * . 20,4 36.50 iAy + 4 1 * 1 $ 4 

Hafer Wiat 133.25 1144.75 | Spiritus 70 ihre Studien zu erleichtern und die Ablegung eines 
„Juli 133.25 |184,— |. loco. . | 49.70 | 49.70 | Abſchlußexamens eher zu ermöglichen. 

P N 15 ' 27 28, Forſt i. Lanſitz, 28. April. (W. T.⸗B.) Die geſtern 

p %% Reichbal. 90990 A O da RB 9670 | Bier fłattgegabie Woll-Auctiom für deutſche 

Bu“ 96.8 96.24 Br. Südb. A.] 90,25 i 90,10) A 5 R, 2 i 

sg 85.30 | 85.80 Fre en ult. 137.— 126 79 © ch we ißwollen und R ückenwäſchen verlief 

Sa Pr. Conf. 80.10 96.20 Drim, Gronau 184.50 155.50. | unter äußerſt lebhafter Betheiligung. Es waren außer 

2% io i AA 6 RR Nes 7980 | 80.20 einheimiſchen Käufern zahlreiche Händler aus allen 

34½% Wu. „ | 9440 | 9430 | Marienbrg. j , Theilen Deutſchlands, bejonders Hut⸗ und Tude 

3% Weid 82 10 89790 a Br.“ —— —.— Fabrikanten aus der Mart, aus Sachſen und Schleſien 

enen AA SO „msi, 73,25 | 73,95 erſchtenen. In Folge der Unſicherheit der Wolle 

andbr. | 95.50 | % anziger Conjunctur war die Stimmung anfangs etwas 

Darn Bunk 140.— 45.10 Serbenet⸗Ur 7605 | fo | rnat bejejtigie ſich aber zuſehends. Von den 

Darmſt.⸗Bank 140.— 1140,19 | Harpener 235.50 236.25 kd Gu] 8. 

Dong, Privatb. 130.25 53.7% p źsutabitrte 278.— 1272.70: fausgeſtellten 9161. Centnern deutſcher Schweitz⸗ 

pen, BE 19850 Bus n Be wolle und Rückenwäſchen wurden 7045 Centner verkauft. 

Bei rg en 157.80 157 50 Na e nen 84.45 | 84.45 Die Preiſe felten fid für Merinowolle auf 56—78 Mk., 
eft. Ered. ult. 229. 228.90 PIłuj, Noren 216.10 216.15 jür Kreuzungswolle auf 48—56 Mk., Q auf 

5% Itl. Rent. 95.25 95.10 London kurz 20,50 8 90 10 8 R 2 EAT a 40 an n 5 wę 
grab 3% gar., „e Lendon fang 20.3068 el., Rückenwäſchen 140—150 Mk. ohne Locken. 

„Eiſenb.⸗Obl.] 58.10 58.—'vetersbg. kurz —.— Bedingungen auf der Baſis der hieſigen Juniverkäufe 

% Dei. Wri —.— 99.50 lan | 212.75 [des vorigen Jahres. wł 

4% Runian. 94. Nordd. gred⸗ A. 25 125.— ee 2 zg” iwem | een 
„Golbreute. 99 5 a020 4½ Chin. Anl. 8240 | s250 G. Frankfurt a. M., 28. April. (Privat⸗Tel.) Nach 

4% Ung. „ 97.5 7.50 [North. Paciſic⸗ „Frankf. Zta.“ er ` Hit) 

1880er Rufen | —.— | 9850 | Peer. ares 76.00 76.50 [der „Fraukf. Powy, eee 

4 Nuffeun.34.] 98,90 | 98,80 | Canad.⸗Pac.⸗A. 95.50 | 9.50 [Botſchafter in Conſtantinopel neue Schritte, um 

5% Meritamer! 99.— | 9910 [ wrwaratecwn:, | 45,0, | 4507, beim Sultan die definitive Regelung der Bahnfrage in 


Tendenz: Während Kohlenactien im heutigen Börſen⸗ 
verkehr anfangs feit lagen, ſchwächten ſich „Gtjenactien 
in Folge ungünſtiger Beurtheilung der Lage des amerika⸗ 
niſchen Eiſenmarktes ab. Von Fonds erfuhren procentige 
heimische Anleihe einen weſentlichen Rückgang, angeblich wurde 
derſelbe veranlaßt durch Gerüchte von der neuen Emiſſion ſächſi⸗ 
ſcher Rente, während Uebernahmscourſe mit" ca. 82,75 Mk. 
augegeben wurden; im Uebrigen war der Verkehr ſehr be⸗ 
ſchräukt ohne erhebliche Cursäünderung. Von Banken 
Handelsgeſellſchaft feſter. Von Bahnen Canada und Trane= 
vaal ſchwankend. In zweiter Börfenſtunde erlangten Eiſen⸗ 
actien eine mäßige Erbolung. 77 


Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
A * Berlin, 28. Auril. 

Es macht fid hier von Anfang an heute ziemlich gute 

Kaufluſt geltend im Lieferungshandel mit Weizen ſowohl wie 

mit Roggen, der gegenüber das Angebot bei kaltem Wetter 

ünd envas beſſeren Depeſchen aus Nordamerika grohe 

ſo daß der Umſatz ſich nur 


Syrien zu erlangen. 

. Frankfurt a. M., 28. April. (Privat. Tel.) 
Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus Conſtantinopel: Die 
Regierung der Vereinigten Staaten habe den Antrag 
der Türkei, betreſſend Ankauf eines Schiffes abgelehnt 
und verlangt directe Zahlung der Entſchädigungsſumme⸗ 

G. Frankfurt a. M., 28. April. (Privat⸗Tel.) 
Wie der „Frankf. Ztg.“ aus Conſtantinopel gemeldet 
wird, fei Djevad Paſcha nach Conſtantinopel 
berufen worden, da der Sultan anſcheinend 
beabſichtigt, ihn zum Chef einer befonderen Miſſlon 
zu ernennen, die zur Großjährigkeits⸗ 
erklärung des deutſchen Kronprinzen ſich 
nach Berlin begiebt. í selik e 
8. $rantfurt a. M., 28. April. (Privat⸗Tel.) Der 
„Frankft. Zig.“ wird aus Brüſſel berichtet, die 
Regierung des Congoſtaates hat Nachrichten 
erhalten, welche die bekannten Thatſachen von dem 
Aufſtand der Bundjas in vollem Umfang beſtätigen. 

C. Caſſel, 28. April. (Privat⸗Tel.) Ein gräßlicher 
Mädchenmord ift dicht in der Nähe von Gaffel verübt worden, 


Sperialdient ; 
Man fand die blutüberſtrömte Leiche eines gut gekleideten 


fiir Drahſtnachrichten. Mädchens von zwanzig Jahren mit eingeſchlagenem Schädel 


J. Berlin, 28. April. (Privat⸗Tel.) Ueber das und durchſchnittenem Halſe. Von dem Mörder iſt keine 
Fleiſchſchaugeſetz iſt, wie ein Parlaments⸗Berichterſtatter Spur, doch fand man eine blutbeſudeltes Taſchenmeſſer neben 
meldet, nach längeren Verhandlungen eine Ver. der Leiche. l 
ſtändigung zwiſchen Graf Poſadowski und Amſterdam, 28. April. 
den Vertretern der Mehrheits parteien deg die Schriftſetzer einiger 


dehnung entwickelte. Das ſpäter ruhige Geſchäft hat den 
geſchmälert. Hafer tft fortdauernd feft 
ar, 1 Beſchränkter Verkehr voll 
in 70er Spiritus loco ohne Faß auch heute wieder 


og ſich 
` 7 Mark. 


zu 49,70 


| my 


(W. T.⸗B.) Heute find 
Buchdruckereien in einen 


Reichstages auf eine andere Faſſung als die] Ausſtand ; gerieten, einige Zeitungen konnten 
jetzige erzielt worden. Dieſe Faſſung fol in einer] nicht, erſcheinen, andere nur theilweiſe. 
heutigen Sitzung des Staatsminiſteriums durch — 


Chef⸗Redacteur Guſtav Fuchs. = Verantwortli r den 
politiſchen und allgemeinen Theil: Kurd Herte M für dex 
loeglen und provinziellen Theil: Georg Sander; für den 
mieratenthel: Julius Baed eker. Druck und Verlag 

Danziger Neueſte Nachrichren“ Fuchs u. Cie. Sümmtlich in 1 anig, 


Poſadowsky und Freiherrn v. Hammerſtein befür⸗ 


ſoll nur die Beſchlußfaſſung über die ergänzende 


eine Vertagung des Hauſes bis zum Herbſt wird in 


4 Sonnaben Danziger Neueſte Nachrichten. 28. April. —.—.— 
= = fee MAMA : 


Theaterzettel fieh => 12. i 44 \ Sonntag, den 29. April (55105 
Sm Dentiches Haus“, s 


N56 8 6 K Nl f Ae oit Grosses Concert, i 


ausgeführt von der Capelle des z mę 
% * % 1 
2 Wilhelm Theater % A Sonntag, den 29. April 1900: 
s . „2 BZ 


|| Sawo Neo. v Bindersin Tourlinie Danzig⸗Schönbaum⸗ 


(Pomm.) Nr. 2, unter Leirung des 


(Saas 5 dbb. Urner 20 . Kalteherberge (Tiegenort). 


Anfang 5 Uhr. 


Director und Beſitzer: Hago Meyer. | Diner. Café Behrs Eh ge 10 nn z 
GW A Se T TEN BR A 5 Thor Nr. 7. Am 1. Mai werden die regelmäßigen täglichen Tour⸗ 
Sonntag, den 29. April 1900: I Waftbziihe mit Einlage oder Freh Suppe. # Sonatag 29. April fahrten auf der Elbinger Weichſel bis Kalteherberge (Tiegenort) 
2 V t l ; N ag lernt, eröffnet. 
Lach cen. Anfang r. Entree B Abfahrt Danzig Grünes Thor 4 Uhr Nachmittags (vom 
or E ungen. acho Sauce Ceasnaise inder unter 10 Jahren frei. 16. Auguſt 5 um 2 Ahr Nachmittags). 5 nić , 
Nachmittags 4 Uhr und Abends 7½ Uhr Schinken in Prrgunde. . II PP. Gleichzeitig empfehle meine Abfahrt Kalteherberge 5 Uhr Morgens, 
y EG , ee a et. „Weichsel, Danziger Dampfschiffahrt und 
a =, ar x T 0 y 218 5 RY a kk 7 
orletztes Auftreten a Frische Morcheln und Spargel mit Czogueć eum anis Bette. HH Behrs 3895 ERS DEREN * 
des gegenwärtigen Elite⸗Enſembles. von Malbomileli Ie 4 
Neue actuelle Bilder-Serie des american Einbliffement 8 


Dammmilößente. Masthühner. 
Apfelmus. Guten Salat. 


Biomatograph. 
Scenen aus dem Transvaal-Krieg. 
Aach beendeter Vorstellung im Euunel-Bellonrant: 
Letztes Auftreten u. Abſchieds⸗Beneſiz 
D’Mürzthaler. 


Schtes Gr. Doppel-Frei⸗ Concert. 


w 


Montag: Letztes Auftreten des April- ö 
Perſonals. w A 


KUNKRKURKNNRIARKNUNIA || 


Dreiſchweinskäpfe. — se AJ 
Gee dene dare Salondampier „Vineta“ | 
Iden geehrten Herrſchaften als fätzrt bei guter Witterung und ruhiger See 


9 Bombe 4 da Vanille, Buttes und Häne. g Rogi TR am 8 onnt ng, den 29. April, dir N tł 1 ad 5 ela. | 


$ à Couvert 1/50 à Couvert 1,00 Æ ein Gang weniger. i EREE a Abfahrt: Danzig Johannisthor 1½ Uhr, Hela 6% Uhr 
Soner. lange's Hotel, Den“ e s e 
A KAJ 8 ą Fahrpreis A 1,50. Kinder «A 1,—. . 175 

| zona | Seebad Weſterplatte. 
HE 4 j 2 > 6 w Ri i b % i d 
| Militär- | hmmm, eferplte, 
a ausgeführt von der Artilerie- Birkenallee 4. 


Souper. 
Schlökzölen-Önppe. 


— 


KARERRARANKINURKRHEN 


2. Gz 
Sandes am Four. 


Capelle. (5800b „Weichsel‘‘ Dang’ 


RRAEERLREHEUWAHERHEHER 


ger Dampfschiffahrt- und 


Din Gänsebzaten. _Ollizabellen. Gyargel· Salat. . Anfang 4 Uhr. Entree 25 9. Seebad Seelen 

Thratrophon-Salon Palage 10. — . e Alt-Weinberg 
Bou hente au: Frizst-Püchler-Sio. oder Butter und Töne. A NEU VRR Schidlitz. 7 
Neues Programm. à Couvert 4 2,00. 9013 Nur kurze Zeit! n 29. April: 

1 wosses Tr 


Eniroa 15 9, Kinder 10 . Vorführung 5, 6½, 7½, 8'/, und 1 2 
Uhr, Sonntags 11¼—1 und 3—9 Uhr. mi SO, RZEZ WE OAK REAR NEBEN | R Cafe 


| Fiii Wilyelm:Scübenyaus. 


Sonntag, den 29. April: 


Großes Concert. 


Direction Herr Königl. Muſikdirigent C. Theil. | 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pfg., Logen 50 Pfg. 
8973) Otto Zerbe. 


riedridj Wilhelm-Scübenhans. | 
| Mittwoch, den 9. Mai, Abends S Uhr: 


Vortrag des Herrn Edwin Böhme ans eipig i 
„Das Räthsel des Menschen“. 


| Gintritistarten à 0,50 «4 find in der Homann & Weber ſchen 
ig 7 Langenmarkt 10, und bei Frl. A. Gutzke, 
angfuhr, Hauptſtraße zu haben. PA 


mp ehrs, . Militär⸗Canzkräuzchen. 


Anfang 4 Uhr. 
Am Olivagerthor 7. L. Podlich, 


Täglich vom 1. Mai au: Kresin 's Hiabliisemenl, 


Große humorifiſche Concerte, fk. nete 


Sonntag, den 29. d. Mis. : 
der hier ſo beliebten 


f Gr, Pamilien-Tanzkränzelen 
a Leiptiger Quarteti-n, (near longer © 


zum Beſten des Krieger- 
Direction: Schmidt-Plattner. _ 


Denkmals, 
wozu ergebenſt einladet 

J. V.: Th. Hildebrandt, 
; Meute 
Bi Bilete im Vorverkauf A 40 J find zu haben in den 
Cigarrenhandlungen der Herren Bisetzki, Kalkgaſſe, $ 
Obst, Heil. Geiſtgaſſe 13, Friſeurgeſchäft Judée, Große 
Wollwebergaſſe 20, Conditorei Brunies (Juhaber Braun) 


empfiehlt den geehrten Gäſten ſein 


neu renovirtes Local. IE 


Portionenkaſfee mit eigenem Gebäck wird verabfolgt. 
85 ' Emil H ann. 


— — acz 


Danziger Männergeſang⸗Verein. 


Zweite Aufführung 


im Vereinsjahre 1899,1900 


bleiben meine Localitäten von 
8 Uhr Abends (8991 
Langenmarkt. An der Kaſſe 50 9 
Anfang 8 Uhr. TERE 
im Saale des Schützenhauses 


geschlossen. 
Otto Richter’s Etabliffement | 
I. Ranges in Ohra. 
1 Täglich neues Programm. i ne. 
Dienstag, 1. Mai, Mittwoch, 2. Mai und Freitag, ję Bei ungünstigem Wetter im Saale, bei güinftigem @ 
4, Mai er., Abends 7½ Uhr: X Wetter im Garten. 888 
Der rafende Ajas. 


Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
Die Direrlion der Leipziger Jünger. 

) Tragödie von Sophokles» 

Deutſch in den Versmaßen der Urſchrift von J. J. C. Donner. 


N ; 
00 42 i | 
Mujit von F. nel Pn A MA Orcheſter. Wohlth ati gkeits 5 Co 1 cert Eountag, den 29. April: 


Donnerstag, 3. Mai, Abends 8 Uhr, im Saale des Café à 
Regie: Herr Franz Schieke. Turnfahrt 


Jäſchtenthal, Langfuhr, Beſitzer Otto Stöckmann, 
Orcheſter: Die verſtärkte Capelle des 2. Fuß, Artillerie⸗ ZUM Besten des kath. Kirchbaufonds Langfuhr, | über Mattemblewo, Goldkrug 
Regiments von Hinderſin Kgl. Muſikdirigent O. Theil. unter gütiger Mitwirkung von Frau Vally Schwemin, Danzig nach Oliva. 
Perſauen der ſteuiſchen Harſlellung: 


(Geſang), des Langfuhrer Geſangvereins (Gemiſchter Chor) und Abmarſch 2% Uhr vom 
Pallas Athene Frau eee ſein Bruder, Herr 


eee Ne . 
eee 


Kurhaus Westerplatte. 


' Sonntag, den 29. d. Mts: 


Großes Park⸗Coneer 


der Capelle des Grenadier⸗Regiments König Friedrich T. 
(4. Oſtpr.) Nr. 5. (8976 

M Direction: Herr H. Wilke. 

U 5 Anfang 3½ Uhr. Entree 303. Schluß 7 Uhr. 

FE reel 


j 3$ Eröffnung des Café u. Restaurant; 


des Männergeſangvereins „Sängerbund“, beiderſeitiger Dirigent Neugarter Thor. 
Herr Haupt, Danzig, Herrn Concertmeiſter Wernicke (Violine) — 


I Born. erthold. und einer ä ilettantin. — Eintrittsk : Loge 1,50 ; A 
s t6 ] l i geſchätzten Dilettan ttsfarten r 355 
i 2 „Plantage Westerplatte 2 Jajas, Sohn des Telamon, Herr Odyſſeus Herr Herm. Meltzer. | Sitzplatz 1 44, Stehplatz 50 , zu haben bei Herrn Lan. Sanga., Aka „ 
hi Sonntag, den 29. Aprii 1900. $| Lindikoit. 3 A Menelaos Herr Franz Schieke f u. Herrn Dross, Conditorei Laugfuhr, ſowie Abends am Eing. Freitags v 8-10 U > 1 
+ 2 gna tigen T ‚öffne ich wieb du 4 $ Tekmeſſa, icine Gattin, Fräulein Agamemnon Herr Franz Wallis. | Das Comité. Karlewskl, Localviear. Dr. Semrau, Arzt, ö reitags non 8-10 Uhr in | 
i Se. it dem heutigen Tage eröffne ich wieder da af 21 warg. Voigt Ein Bote Herr Bax Kirschner P. v. Struczin 5 (8934 der Turnhalle des Königlichen 
| 2 wie Reſtaurant „Zur Plantage”, welches ich dem ger 2 Eur en Fa Sohn, Kl. K . AŻ czinski, Kaufmann. £ Gymnafinmê, Weidengaffe, 
man AE A geaen Pa AW 2a or von Kriegern des Ajas aus Salamis. C f 4 G h f M id h ſtatt. (8984 
2 a k eitet, 
>4 be Bier à Glas 10 Wig. ĘĄ Gintcittófavten für . am 2 Mai und ale urad0W mrm MOILENNAUBF|____ per vorstane_ 
2 Spielplatz für die Jugend nebſt entſprechenden Turn: ft Mai find in der Muſikalienhandlung von Herm. u M 59: r 
+ ee vorhanden, ebenſo eine gute Ausficht. g (Lauggaſſe) zu 4 3.—, 2.— und ML, Schülerbillets zu Sonntag, pen 755 April: (8782 VI 
3 J. Majewski. 375 A käuflich. (8983 Hi w 4% | 
0 — | Der Vorſtand. | !: j 
j Strandhotel Brösen WR O dysz A AN Anfang 4½ ubr. Entree 15 m, , M. Grabow 


Angenehmer Aufenthalt. Neu renovirte Räume. 
Sonntag, den 29. April: 


N Concert. Elektriſches Order, 


ohne Entree. 
Radfahrer - Station. 
i 9001) C. Pettan. 


Jur Oſtbahn in Ohra. 


Morgen Sonntag, dem 29. April s 


Grosses Concert 


mit nachfolgendem Tanzkränzchen. 


A 
Heute: Apfelsinen- Spende. 


(8714 


| .. eng re (Movei ehemaliger 
W . | j i F Alana" nu 1 
i 0 sis 90 D al | | eu l | d e, Sontag: Onkel Alberts Abſchied. R. A, Neubeyser's Głablifemen| Gordiſen. 
| Sonntag, den 29. April 1900: |” . 1 8 Aa 8 biegen e: et 
Montag: Familien-Abend. | Grosses Tanz-Kränzchen. |General-Verfanmnlung. 
(Militär: Mufit.) Auf. 4 Uhr. Achtungsvoll R.A.Neubeyser. Tagesordnung: 


Am 1. Mai: 
= vo ARATAT RR SE ˙ů! . ld he 
e Gesellschaftshaus Altschottland. | gars, Sys, w tt 
a A, WRC 


. Eröffnung ) (l Sit andl alle. > des Sp 


es „Globus“. 
HH. Manteuffel. 1 


5 _$006666000066060006660060660666605006663 ||| 95 WOŚ a0 2 ! SĘ 

Ba Wintergarten. SIĘ. Restaurant Grosses Tanzkränzchen. [ss ___>er Berta. 

| ; g War Hotel de Stoi Anfang 4 Uhr. Militär⸗Muſik. TJS . ya D | 

10 Olivaer Thor 10. 1 Thor 10. SW 0 San p= 2 Jeden Montag und Donnerstag: | 

iM Morgen, Sonntag, den 29. April: oncert-Saal, 3 © Familien-Abend. © In U a l 

N , , 28. A 1 ` 

p $ Grosses Con cert. Venta de gh. Mpeil. und folgende Tage: EFF o o ua dej 

| ! 1 e e; 

aan aj un, a SI) wage sse$s Concert, (Etablissement Zum Freischülz Nrandgasse Nr. leotatan, den 28 Asril 

020003000000000000060030030009000099968 in Nationaltracht (3 Damen, 3 Herren.) SARE OWY Major reite 3 = AE 


|| Anfang Wochentags 7 Uhr. Sonntags 5 Uhr. Großes Frei-Concert N 


2 x p 7 
Sonntag, den 29. April, Mittags 12—2 Uhr: A ee ów ©» „ (r. Exira-Versannlang. 


Grosses Frühschoppen-Goncer RE | 
Ener feei! . meet au tesi! [Restaurant A, v. Niewierski, Brodbänkengasse M. 2, u 2g ee 
Nur noch einige Tage: F 


Richters Elabliſement 


I. Ranges in Ohra. 


R FF ' Café Bürgerwiesen ; i een 
t | G S C O n C ert l Jeden cyk: i Gr. ctontifdjes Tamburitza⸗Orcheſter⸗ Concert. Jortſeuung d. Veranügungs⸗ 
rosse | U. Großes Familien⸗Kränzchen.“ ren Soyeon h we. Somiag we u, en Deae n | 
Anfang 4 Uhr. Guttee 0 9. „ e > anfang 4 Uhr. ——— | Jeden Sonntag: Grosse Matinée von 11—2 Uhr. | mac m | 
Ergebenſt ladet ein D Am 1. Mai neues Perſonal. eee N 


Otto Richten. 


2) 


e. Niclas. * 


Nr. 99, 


Der Konitzer Mord. 

Geſtern iſt in Konitz eine Bekanntmachung des 
Regierungs⸗Präſidenten erſchienen, wonach der Miniſter 
des Innern eine Belohnung von 20000 Mk. Tür 
ausſchlaggebende Mittheilungen in der 
Mordſache Winter ausgeſetzt hat. Der Miniſter behalte 
ſich die Entſcheidung über die Vertheilung dieſer 
Summe im Einzelnen vor. Die Belohnung habe nur 
für Privatperſonen Gültigkeit. Der Erſte Staats⸗ 
anwalt giebt gleichzeitig bekannt, daß außerdem noch 
6000 Mk. zur Vertheilung an Perſonen zur Verfügung 
fiegen, die durch Herbeiſchaffen von Kleidungsſtücken 
Winters, ſowie der noch nicht gefundenen Leichentheile zur 
Aufklärung der Sache beitragen. 

Wir können unſerer Genugthuung darüber Ausdruck 
geben, daß wieder einmal die Regierung zur Erfüllung 
einer Forderung ſich hat bereit finden laſſen, deren 
Nothwendigkeit wir gleichfalls ſchon vor Wochen betont 
haben. Wir haben feiner Zeit mit allem Nachdruck 
darauf hingewieſen, daß das lange Zögern mit einer 
regierungsſeitig auszuſetzenden Belohnung nicht gerade 
zur ſchnellen Ermittelung der Thäter beitragen werde. 
Was unmittelbar nach dem Morde geſchehen wäre, um 
nach Spuren und Anhaltspunkten zu ſuchen, dürfte jetzt 
kaum mehr möglich oder von Erfolg begleitet fein, Es 


kann aber keinem Zweifel unterliegen, daß die 
letzt zur Verfügung geſtellte Summe, unſeres 
Wiſſens nach die größte Belohnung, 
die in reußen für Entdeckung eing 


S 
Arsen e ausgejegt geweſen ift, ün- 
mittelbar nach dem Mord, den Eifer, etwas gu ent- 
decken, ganz anders angeſpornt haben würde, als es 
die urſprünglich ausgeſetzte Belohnung von 200 Mark 
gethan hat. Es liegt in der menſchlichen Natur, daß 
die Möglichkeit, ein derartiges Vermögen zu erlangen, 
viele Menſchen mobil macht, die ſonſt ihrer moraliſchen 
Verpflichtung, alles zu thun, um den Behörden an die 
Hand zu gehen, vielleicht nur läſſig oder doch nur mit 
einem lauen Eifer nachgekommen ſind. 


J. Berlin, 28. April. (Privat⸗Tel.) 


Wie uns auf Erkundigung von amtlicher Stelle 
mitgetheilt wird, ift die Belohnung von 20 000 
Mark für die Entdeckung des Konitzer Mordes 
vom Miniſterium bereits überwieſen worden, und 
zwar iſt die außergewöhnlich hohe Belohnung 
deswegen ausgeſetzt worden, Weil man nur auf 
dieſe Art hoffen kaun, die jedenfalls vorhandenen 

Complicen des Mörders zum Verrath zu Ver- 
anlaſſen. $ 

Wie wir hören, wird Herr Landrath v. Zedlitz 

eine Proclamation erlaſſen, die auf den feſten Willen 
der Behörde hinweiſt, alles Erdenkliche zur 
Ermittelung des Mörders zu thun. Er 
rechnet auf den ruhigen Sinn der Bevölkerung und 
erwartet, daß angeſichts der Haltung der Regierung 
weitere Ruheſtörungen unterbleiben, chentl. 
werde unnachfichtlich eingeſchritten werden. Ge- 
legentlich der Anweſenheit des Herrn Geheimen 
Ober- Regierungsrathes Maubach kamen na 
etwaige weitere zur Aufrechterhaltung der Ordnung 
empfehlenswerthe Schritte, wie Heranziehung 
von Militär, zur Sprache. Dies wurde verworfen, 
da nach Anſicht des Geh. Regierungsrathes Maubach durch 
die Delegirung eines beſonderen Miniſterialcommiſſars 
im Verein mit der Bekanntgabe der h 95 en Be⸗ 
lohnu ng ohne weitere Schwierigkeit die Beruhigung 
der Bevölkerung herbeigeführt werden würde. „Die 
Beamten jeien angewieſen worden, ohne 
Boreingenommenheit nach irgend einer 
Richtung hin ruhig und beſonnen mit 
größter Entſchloſſenheit vorzugehen.“ 

Fraglos von behördlicher Seite rührt eine Aus⸗ 
laſſung in dem Konitzer Localblatt her, die uns die 

Situation außerordemlich treffend und charakeriſtiſch 
wiederzugeben ſcheint: 

„Von den Konitzer Behörden, denen die wenig 
angenehme Aufgabe obliegt, die aus der Erregung des 
Publicums erwachſenen fortwährenden Unruhen in Stadt 
und Land zu bekämpfen, wurde die Neber zeugung aus⸗ 
geſprochen, daß die Aufklärung des Verbrechens, 
in welchem Sinne dieſelbe auch aus fallen möge, die Bor- 
bedingung für die Wiederherſtellung des 
öffentlichen Friedens bilde. 

Wir können uns dieſer Auffaſſung nur anſchließen. Die 
Ergreifung polizeilicher Maßregeln zur Verhütung 
gröberer Ausſchreitungen ſind zur Wahrung der 
ſtaatlichen Autorität unzweifelhaft noth’ 
wendig. Die Urſachen der beſtehenden Erregung aber 
können fie nimmermehr beſeitigen. Das Publicum 
verlangt ſtürmiſch nach Klarheit, dieſe aber haben ihr die 
Behörden bisher nicht zu bringen vermocht. 
Die Gründe hierfür mögen auf den verſchiedenſten 
Gebieten liegen. Wenn aber die öffentliche Meinung, wie 
es leider der Fall ii, einfach den Behörden die ganze 
Schuld hierfür zuſchiebt, ja ſieht fie vielleicht einen Splitter 
in deren Augen, aber des Balkens im eignen Auge wird 
fie nicht gewahr. Das Public um könnte ſehr viel 
zur Aufklärung des Verbrechens beitragen, 
wenn es ſtreng wahrheitsgemäß feine mit der Morbthat in 
Beziehung zu bringenden Wahrnehmungen den Behörden 
mittheilte. Statt deſſen werden die unterſuchungs⸗ 
führenden Beamten mit einer Fluth unwahrer 
Angaben überſchwemmt, denen allen nachzugehen, bis ſich 
wre Unwahrheit herausgeſtellt hat, allein jo viel Arbeit 
macht, daß die Aus ſonderung und Verfolgung der wenigen 
wahren Thatſachen darunter aufs Empfindlichſte leiden 
muß. Außerdem haben vernommene Zeugen ſchon 
mehrfach diejenigen Thatſachen, welche die Polizei 
mit Bezug auf fie ermittelt batte, einfach ab⸗ 
geleugnet und erft bei wiederholter Vernehmung 
und nach vollkommener Ueberſührung der 
Wahrheit die Ehre gegeben. Andere erzählten im 
Kreiſe ihrer Befannten frei erfundene Wahr- 
nehmungen, theilweiſe abenteuerlichſter 
Art, die fie gemacht haben wollen, und verurſachen dadurch 
nicht nur ihre ganz vergebliche Vernehmung, ſondern er⸗ 
wecken auch in weiteren Kreiſen die irrige Vorſtellung, als 
würden wichtige Zeugen entweder überhaupt nicht vernommen 
oder die durch ſie aufgedeckten Spuren aus unſachlichen 
Gründen und pflichtwldrig von den Behörden verlaſſen 
Mehrere Zeugen, welche die gleiche Wahrnehmung 
gemacht haben wollen, widerſprechen einander, 
nach Einzelheiten befragt, ſo vollkommen, daß der Werth 
ihrer Ausſagen völlig zerrinnt. Andererſeits wird mit 
wirklich erheblich wichtigen Wahrnehmungen 
zurückgehalten. So hat ſich erſt vor Kurzem ein im Uebrigen 
um den Gang der Unterſuchung eifrig intereſſirter 
Herr zu der Ausſage hergegeben, daß er Winter am Tage 
des Mordes noch um 4 Uhr geſehen habe. i 

Unter ſolchen Umſtänden iſt es wirklich kein Wunder, 
wenn die Unterſuchung nur langſam vorwärts 
kommt, um ſo mehr, als der vorliegende Fall im Vergleich 
; Grimi 
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lfällen von vornherein dadurch jójmieriger 


voraus haben, und als ſowohl der Ort der That unbekannt, 
als auch das Motiv erfi der Aufklärung bedürftig tik. 

Während von füdiſcher Seite darüber geklagt wird, 
daß die Unterſuchung nur auf Ritnalmord ge: 
führt werde, und von antiſemitiſcher Seite, daß 
die Unterſuchung vor den Juden Halt mache, 
wird jeder unbefangene und ruhige Beobachter die Ueber⸗ 
zeugung gewinnen, daß nach jeder Richtung hin jede Spur 
verfolgt wird, die einigermaßen Ausſicht bietet, zu weiteren 
Aufklärungen zu führen. Mit Freuden begrüßen wir ing- 
beionbere den Gedanken der Ausſetzung einer fo namhaften 
Belohnung, da ſie genügen würde, dem Gewinner die 
Gründung einer wohlhabenden Exiſtenz au einem anderen 
Orte zu ermöglichen, wo er keinerlei ihm aus ſeinen ent⸗ 
scheidenden Bekundungen erwachſende Feindſeligkeiten zu 
fürchten braucht. 

Da es unmahrideinih ift, daß der Mord 
mitten in der Stadt an einem Sonntage Nachmittag hat 
verübt werden können, ohne daß noch außer den Thätern 
irgendwelche Perſonen Kenntniß von dem Verbrechen er: 
halten hätten, man alſo annehmen darf, daß wichtige 
Zeugen noch durch Beſtechung oder durch Furcht 
sum Schweigen veranlaßt werden, ſo wurde die 
Ausſetzung einer beſonderen Belohnung von 20 000 Mk. für 
denjenigen Zeugen, welcher die entſcheidenden Angaben für 
die Ermittlung der Thäter macht, für angezeigt gehalten. 

Geſtern war der Fiſchereipächter Heinrich Kann⸗ 
gießer aus Vandsburg in Konitz anweſend, um ſich in 
der Mordaffäre als Zeuge vernehmen zu laſſen. — 
Bei dem geſtrigen heftigen Auflauf, der bereits einen 
gefährlichen Charakter annahm, wurden Zahlreichen 
üdiſchen Geſchäfts⸗ und Privatleuten Schaufenſter und 
Fenſter eingeſchlagen, ſowie auch mehrere Thüren 
zertrümmert. Die jüdiſchen Geſchäfte werden jetzt 
ſchon mit Einbruch der Dunkelheit geſchloſſen. 

Auch die reichshaupiſtädtiſchen Blätter fangen jetzt 
an, ſich ausführlicher nicht nur mit der Blutthat und 
den Einzelheiten derſelben, ſondern auch mit der 
piychologiſchen Seite des Falles zu beſchäftigen. So 
ſchreibt die „Natl. Zig.“ in einem ausgedehnten 
Artikel genau in Uebereinſtimmung mit unſern ſeiner⸗ 
zeitigen Ausführungen: 

Von amtlicher Seite ift in der Konitzer Mordangelegen⸗ 
heit vielleicht inſofern gefehlt worden, als die Nachforſchungen 
nach den Schuldigen dem Anſchein nach, in Unterſchätzung 
der Bedeutung, welche die Sache gewinnen ſollte, zu lange 
einer kleinſtädtiſchen Polizeiverwaltung 
mit deren unzuläng lichen Mitteln überlafien 
worden iſt; doch wird man ſich vor einen abſchließenden 
Urtheil hierüber im Hinblick auf die zahlreichen Verbrechen, 
die anderwärts bei ungleich größeren polizeilichen Hilfs⸗ 
mitteln erſt ſehr ſpät oder garnicht entdeckt worden, hüten. 
Die Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung, die Unter⸗ 
drückung und Verhütung von Ausſchreitungen iſt jedenfalls 
Pflicht und Ehrenſache der Staatsgewalt. Wenn wir uns 
erinnern, daß man in den achtziger Jahren Exeeſſe gegen 
die jüdiſchen Einwohner einer pommerſchen Stadt gewähren 
ließ, weil — Froſtwetter herrſchte und die Huſeiſen der 
Gendarmen⸗Pferde nicht geſchärft waren, ſo können wir dem 
jetzigen nachdrücklichen Eingreiſen des 
Miniſters v. Rheinbaben nur Anerkennung zollen. 

Ueber den Konitzer Mord fehlt bis jede Aufklärung. 
Es ift aljo für die dortige Bevölkerung wie zu irgend einer 
anderen Vermuthung, jo auch zu der, daß ein Jude der 
Thäter jei, nicht der geringſte Anlaß vorhanden. 
Und ſollte ſich ergeben, daß ein Jude der Mörder iſt, 
ſo würde dies gegen die Juden genau ſo 
wenig bedeuten wie etwa das Verbrechen detz 
ungariſchen Schuhmachers Gönezi gegen die Ungarn und 
gegen die Schuhmacher. 


Theater und Muſik. 


»Der Opern: und Lieder: Abend des Herrn 
Alfred Rittershaus vermittelte uns noch kurz vor 
Thorſchluß Sie Bekanntſchaft eines Künſtlers, der nach 
ſeiner Autobiographie überall die glänzendſten Erfolge 
erzielt hat. Dieſen Erfolgen entſprach die etwas auf⸗ 
dringliche Reelame, welche dem Concert voraufging. 
Herr Rittershaus fang Toſti's „Vorrei morir”, dann 
Lieder von Achenbach und Schubert, ſowie das Arioſo 
des Bajazzo „Lache, Bajazzo, mit dem Tod im Herzen“, 
das Poſtillonlied „Freunde vernehmet“ und zuletzt die 
Gralserzählung aus „Lohengrin“. Der Eindruck, den 
der Sänger auf uns machte, war überall derſelbe: 
ein klangvolles, angenehmes Organ, ſchöne Höhe, 
leidliche Ausſprache, temperamentvoller Vortrag. 
Dagegen fehlt es leider an der hierzu erforderlichen 
Doſis muſikaliſcher Intelligenz, die den Sänger auch 
ohne Stimme zum Künſtler macht. Wir haben noch niemals 
die geſtern geſungenen Lieder fa geſchmacklos und uns 
verſtanden ſingen Hebie noch jelten den Wechſel 
zwiſchen Forte und Piano ſo willkürlich, zwiſchen 
Bruſtſtimme und Falſer fo unmotwirt ausführen 
gehört. Heiliger Apoll, wie kannſt Du fo grauiam 
jem, manchem Sänger die ſchöne Stimme einzupflanzen 
und ihm die Empfindung für die Schönheit Deiner 
$tunjt zu verjagen! Die Begleitung der Geſünge 
wurde von Frl. Marie Kleinhanns ausgeführt. 
welche ſich dieſer Aufgabe gewandt entledigte, ohne 
mit ihren Soloſachen den Beweis für eine bemerkens⸗ 
werihe Künſtlerſchaft erbringen zu können. Das 
immerhin noch ziemlich zahlreſch erſchienene Bublicum 
applaudirte die Opernvorträge ſehr lebhaft und 
erfreute ſich offenbar an der friſchen, leicht angebenden 
Tenorſtimme des Gaſtes, der auch hiſtoriſch als Sohn 
dab Vaters ein gewiſſes Intereſſe beanſpruchen 

atj. n. 


Lorales. 


Witterung für Sonntag, den 29. April. Ein wenig 
wärmer, vielfach heiter, zeitweiſe wolkig mit geringen Nieder⸗ 
ſchlägen und mäßigen nordweſtlichen Winden. S.⸗A. 4.36, 
S. H. 7.20. MU. 4.19, M.⸗U. 8.10, 

Witterungsüverſicht. Von Weſten her iſt ein Maximum 
in der Annäherung begriffen, von dem eine allmähliche 
Beſſerung des Wetters für Deutſchland zu erwarten iſt. Da 
ſeine Bewegung jedoch nur langſam zu erfolgen ſcheint, ſo 
dürfte die noch vorhandenen ſchwachen Theilminima, beſonders 
im Oſtſeegebiete noch etwas Regen bringen. 

* Perſonglien bei der Polizeidirection. Der bei 
der Kiejigen Polizeidireetion beſchäftigte Referendar Ulm 
iit in eine Polizeiſeeretärſtelle an das Polizeipräſidium nach 
Breslau verſetzt worden. Der dem Lootſenamte in Neufahr⸗ 
waſſer zugetheilte Stromvolizeiauſſeher auf Probe Laskowsti 
tft auf feinen Antrag entlaſſen worden. 

. Perſonatveränderungen unter den katholiſchen 
Militär⸗Geiſplichen im Bezirke des 17. Armeecorps. 
Becker, Diviſionspfarrex, von der 35. Diviſion in Graudenz 
zur 7. Diviſion nach Magdeburg und Swiderski, 
Diviſionspfarrer, von der 7. Diviſion in Magdeburg zur 
35. Diviſion nach Graudenz verſetzt. f 

* Berjonalteriiuderungen bei der Jujtizterwaltung. 
Die Amtsrichter Nitſch in Danzig und Lange in DŁ 
Krone ſind zu Amtsgerichtsräthen ernannt. Der Gerichts⸗ 
diener Madanowlez bei dem Landgericht in Elbing If 
auf Re Antrag mlt Penſion in den Ruheſtand verſetzt 
worden. 

EJ Ordensverleihung. Dem Polizei⸗Commiſſar Kietzer 
zu Elbing iſt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. ; ý | 

Herr Eiſenbahn⸗Directions⸗Präſident Thomé 
traf geſtern Abend mit dem Berliner Schnellzuge hier 
ein und wurde auf dem Bahntzof von feinem Nade 
folger Herrn Greinert, mehreren höheren Beamten 
der hieſigen Eiſenbahn⸗Direction und Herrn Baurath 
Breidſprecher empfangen. Die Anweſenheit des 
Herrn Thoms hatte einen dienſtlichen Grund und zwar 
hatte er die Reiſe in Gemeinſchaft mit einem 
höheren Eiſenbahnbeamten aus Wien im Auf⸗ 
trage des Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
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waltungen unternommen. Der Verein deutſcher 
Eiſenbahnverwaltungen hat bereits im Jahre 1860 in 
feiner hier in Danzig abgehaltenen Generalverſammlung 
beſchloſſen, jährliche Prämien auszuſchreiben „ſür 
diejenigen im Laufe eines Geſchäftsjahres ſich ergebenden 
Berbefferungen in der Conſtruction, im Materiale oder 
in den Modalitäten in dem Betriebe der Elſenbahnen“. 
Wie wir vor einiger Zeit berichtet haben, hat Herr 
Baurath Breidſprecher ein Patent für eine Vorrichtung 
erhalten, die den Uebergang der Eiſenbahn⸗ 
wagen von der ſchmalen deutſchen auf die 
breitere ruſſiſche Spurweite und umgekehrt geſtattet. 
Dieſe Erfindung ſoll nunmehr von dem Verein deutſcher 
Eiſenbahnverwaltungen zurPrämiirung geprüft werden, 
und Herr Eiſenbahndirectionspräſident Thoms ift mit 
dem Herrn aus Wien beauftragt, dieſe Prüfung an 
Ort und Stelle vorzunehmen. Er hat ſich deshalb 
heute Vormittag mittels Sonderzuges nach Wilama 
begeben, von wo er heute Abend zurückerwartet wird. 
Herr Thomé wird morgen noch in unſerer Stadt ver⸗ 
weilen und am Montag ſeinen Rückweg nach Frankfurt 
a. M. wieder antreten. Für die vielen Verehrer, die 
Herr Thoms in unſerer Stadt hat, wird es von In⸗ 
tereſſe ſein, daß Herr Photograph Georg Faft in 
ſeinem Schaufenſter Holzmarkt Nr. 15 ein vortreffliches 
Bild des Herrn Präſidenten ausgeſtellt hat, welches 
iich durch feine techniſche Ausführung und künſtleriſche 
Auffaſſung auszeichnet. 

* Herr Oberzollinſpector, Steuerrath Wronka, 
der Vorſteher des hieſigen Hauptzollamts, iſt in Folge 
von Krankheit auf drei Monate beurlaubt; er wird in 
der Zeit ſeiner Abweſenheit durch den Vorſteher des 
Packhofes, Herrn Fiſcher, vertreten. 

* Das Concert, welches am nächſten Sonntag, 
den 29. d. M., Abends 7½ Uhr, zum Beſten des 
Kirchbaufonds der Erlöſerkirche in Zoppot im Lindenhoſe 
daſelbſt ſtattſindet, verſpricht einen ungewöhnlich ſchönen 
und ſeltenen Genuß. Das Programm enthält zwei 
Sätze aus dem Händelſchen D-moll-Concert, Schumann's 
„Träumerei“, dann „Im Frühling“ von Grieg und 
zum Schluß „eine kleine Nachtmuſik“ von Mozart, 
ſämmtlich vom Danziger Orcheſter⸗Verein ausgeführt. 
Frl. Ruckſtinath wird eine Arie aus „Samſon und 
Delila” und Lieder von Jacobi, Ruvinſtein, Schumann 
ſingen. Herr Dr. Korella hat ſeine Betheiligung mit 
einer Löve'ſchen Ballade und Lieder von Sacher, 
W. Berger und Mathys zugeſagt. So wird man im 
Intereſſe des edlen Zwecks einen recht guten Beſuch 
der Veranſtaltung erwarten dürfen. 

* Der Sängerchor des Beamteu⸗Vereins hatte 
geſtern Abend im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe ein 
Concert veranſtaltet, welches ſich eines ſo regen 
Beſuches zu erfreuen hatte, daß nicht allein der Saal, 
ſondern auch die Logen dicht beſetzt waren. Das 
Concert wurde eröffnet von Frl. Catharine Brand⸗ 
ſtäter, welche zuerſt die Arie aus den „Folklungern“ 
„Ich will ihn ſehn“ vortrug, im weiteren Verlauf des 
Coneertes fang Frl. Brandſtäter noch die Lieder: „Die 
Forelle“ von Schubert, „Die Quelle“ von Goldmark und 
„Das Frühlingslied“ van Gounod. Frl. Brandſtäter 
bat ſchon oft im Concertſaal mit ihrem weichen ſchönen 
Sopran und der edlen Kunſt ihres Vortrages ihre 
Zuhörer entzückt, und erntete auch geſtern wieder 
reichen Beifall. Als Soliſt wirkte ferner Herr Opern- 
ſänger Friedrich. Er brachte zunächſt den Prolog aus 
der Oper „Bajazzo“ zum Vortrag und ließ ſpäter noch 
den „Hidalgo“ von Schumann und „das Trink⸗ 
lied“ aus der 975 „Hamlet“ von Thomas folgen. 
Auf die Vorzüge des Herrn Friedrich iſt in unſerer 
Zeitung oft genug aufmerkſam gemacht worden. Auch 
gefiern wieder errang er fith den ſtürmiſchen Beifall 
feiner Zuhörer, in den fih vielleicht das Bedauern 
miſchte, daß wir Herrn Friedrich nächſtens ſcheiden 
jegen müſſen, und daß ſich für die Lücke, die fein Weg⸗ 
gang in dem Muſikleben unſerer Stadt hervorrufen 
wird, nicht jo leicht ein Erſatz finden wird. Wir er⸗ 
innern uns nicht, daß Herr Friedrich jemals 
ſchöner wie geſtern Abend geſungen hat, wollten 
wir einem ſeiner Vorträge den Vorzug geben, ſo 
ift dieſesdas Trinklied aus dem, Hamler” welches ſo prächtig 
gejungen wurde, daß das entzückte Publikum nicht eher 
ruhte, bis der Sänger ſich zu einem da capo verſtanden 
hatte. Neben den Einzelvorträgen halten fih Fräulein 
Brandſtäter und Herr Friedrich auch zu 
mehreren Duetten vereinigt. Sie fangen die bee 
rühmten Duette aus der „Zauberflöte“ „Bei Männern, 
welche Liebe fühlen“ und aus dem „Don Juan“ 
„Reich mir die Hand mem Leben“, außerdem 
„Des Nachts, wenn wir uns küßten“ von Cornelius 
und „Nun bijt Du worden mein Eigen“ von Hildach. 
Auch bei dieſen Duetten kam das ſchöne Stimmmaterial 
und die vornehme Art des Vortrags, welche beiden 
Künſtlern eigen ift, voll zur Geltung. Die Begleitung 
hatte Herr Pianiſt Engelhard Krieſchen über⸗ 
nommen, der fie durchweg discret und mit feinem 
Verſtändniß durchführte. Nicht minder trugen zu dem 


Gelingen des Concerts die Männerchöre bei. 
Sie ſangen den „Feſtjubel“ von Schwalm, 
„So weit“ von Engelsberg, „Die Tage 


der Roſen“ von Spickert und „Nur im Herzen“ von 
Witt, bei dem das Baritonſolo Herr Friedrich über⸗ 
nommen hatte. Der Dirigent der Chöre iſt Herr 
Brandſtäter, der als begabter und erfolgreicher 
Dirigent ſich längſt einen geachteten Namen in dem 
Muſitleben unſerer Stadt erworben hat. Ju dem 
Männerchore des Beamien⸗Vereins fand Herr Brand- 
ſtäter ein ſchönes Stimmmaterial und ein über den 
Durchſchnitt hinausgehendes, muſikaliſches Verſtündniß 
vor, ſodaß er geſtern Abend dem Publicum Leiſtungen 
bieten konnte, die auch hochgeſtelten Erwartungen 
voll entſprachen. Schließlich ſei noch hervorgehoben, daß 
Herr Brandſtäter mit feinem Verſtändniß das 
Sextuor op. 81 von Beethoven, welches eine trefjliche 
Wiedergabe fand, dirigirte. So hat der Beamtenverein 
ſeine Winterſaiſon durch ein Concert beſchloſſen, bei 
dem er bewieſen hat, daß die Pflege edler Muſik bei 
ihm eine günſtige Heimſtätte gefunden hat. 
Gottesdieuſt in Laugfuhr. In Folge einer 
nachträglich eingetretenen Veränderung wird nüchſten 
Sonntag nicht Herr Pfarrer Lutze, ſondern Herr 
Diaconus Brauſewetter den Gottesdienſt in der Luther⸗ 
kirche abhalten. Der Kindergottesdienſt fällt aus. 

Neubewaffnung der Fußtgendarmen. Nunmehr 
ſind auch die Fußgendarmen mit dem ſeit mehreren 
Jahren im Gebrauch befindlichen Offieier⸗Seitengewehr 
(Säbel mit Stahlſcheide) ausgerüſtet worden. Bisher 
trugen dieſelben noch den alten Füſelierſäbel mit 
Lederſcheide. 

„ Wilhelmtheater. Morgen tritt das gegen⸗ 

wärtige Perſonal zum letzten Male auf, chenjo im 
Tunnelreſtaurant die Mürzthaler, die ſich während 
ihrer zweimonatlichen Thätigkeit im Wilhelmtheater 
die Anerkennung der Theaterbeſucher in hohem 
Maaße erworben haben. Es iſt zu erwarten, daß der 
Abſchiedsabend des luſtigen Sängerchors recht zahl: 
reichen Beſuch aufweiſen wird. 
„5 Apollo⸗Theater. Nächſten Dienstag findet die Er- 
öffnung der Sommerſaiſon mit dem erien Auftreten des 
Specialitäten⸗ und Variete⸗Enſembles „Globus“ unter 
der Direction des Herrn Dinſe ſtatt. Die Geſellſchaft, 
welche im vorigen Jahre viel Beifall ta are hatte, ſetzt 
ſich aus Chanſonetten, Soubretten, Lieder ängern und 
Komikern zuſammen und wird neben tüchtigen Einzel⸗ 
vorträgen auch ueue komiſche Burlesken zum Vortrag 
bringen. Auch ein Bauchredner, Herr Dufon, gehört dem 
Emſemble an, welches ein recht reichhaltiges Programm zum 
Vortrage bringen wird. 5 

* Von der Weichſel. Waſſerſtand am 28. April 
Thorn 2,28, Fordon 2,38, Culm 2,24, Graudenz 2,84, 
Kurzebrack 3,18, Pieckel 2,94, Dirſchau 3,22, Einlage 2,74, 


Schiewengorſt 2,54, Marienburg 2,40, Wolſsdorf 2,36 m. | 


Sonnabend, 28. April 1900 


Allgemeiner Gewerbeverein. Der Borjiand 
hat nunmehr die von der Generalverſammlung am 
2. November 1899 beſchloſſene Aenderung der Statuten 
vorgenommen, nach denen das Etatsjahr von dieſem 
Jahre ab am 1. Juli beginnen fol. Am 8. Mai fol 
eine Generalverſammlung abgehalten werden, in welcher 
der Vorſtand und die Rechnungsreviſoren gewählt und 
der Etat für das Rechnungsjahr 1900/1901 feſtgeſtellt 
werden ſoll. Die „Danziger Neueſte Nachrichten“ find 
nach den neuen Statuten als Publikationsorgan des 
Vereins gewählt worden. 

Vom Stauerſtreik. Heute Vormittag fand in 
Schidlitz im Saale des Herrn Steppuhn wieder 
eine Stauerverſammlung ſtatt, in der die Ergebnifje 
der geitrigen Verhandlung vor dem Gewerbegericht 
beſprochen wurden. Am Montag fol die Arbeit in 
vollem Umfang wieder aufgenommen werden. 
Weichſelregulirung. Wie unſere Leſer aus dem 
ausführlichen Berichte über die Verhandlungen des 
preußiſchen Landtags erſehen, iſt die Vorlage betreffend 
die Regulirung der Weichſel von Pieckel bis 
Gemlig in der Faſſung der Commiſſion in zweiter 
Leſung a ngenommen worden. Auch die in der 
Commiſſion beſchloſſene Reſoulution, daß dem Elbinger 
Deichverbande die Zahlung von Zins⸗ und Canaliſations⸗ 
raten fo lange nejtunder werden foll, bis die Regulirung 
beendet iſt, gelangte zur Annahme. 

Verſchwunden. Geſtern Nachmittag wurde der 
Handlungslehrling Willy Wunderlich von der 
Firma Kraftmeier mit einem Geldbrief im Werthe 
non 986,75 Mk. zur Poſt geſchickt. Der junge Menih 
iſt bis jetzt von dem Gange nicht zurückgekehrt. Es 
beſteht der Verdacht, daß W. den ihm anvertrauten 
Betrag unterſchlagen hat und flüchtig geworden iſt, da 
er vorher das Cursbuch eifrig ſtudirt hat. Deshalb 
iſt die Criminalpolizei mit der Unterſuchung der Sache 
betraut worden, auch find die Eltern des W. tele 
graphiſch benachrichtigt. ; 

* Mehrſache Einbruchsdiebſtähle. Schwere Arbeit 
hat in dieſen Tagen wiederum unſere Criminalpolizet 
gehabt. Sie fahndete auf die Arbeiter Carl Fittkau, Carl 
Heuniger und Adolf Raulin von hier, die im 
dringenden Verdacht ſtehen, mehrere größere Einbruchs⸗ 
diebjtähle begangen zu haben. Von den Beſchuldigten ift 
namentlich die Perſönlichkeit Fittkaus intereſſant. Er har 
bereits 7 ſchwere Strafen erlitten, darunter 2 Zuchthaus⸗ 
ſtraſen. Vorgeftern Nacht gelang es den Criminalbeamten 
Boß und Otto die Geſuchten in ihren Betten zu verhaften. 
Mau glaubt mit Beſtimmtheit, ihnen wenigftens drei Ein⸗ 
brüche nachweiſen zu können, einen in dem Hauſe Wall ⸗ 
gaſſe 22, den andern in der Kleinen Gaſſe und den dritten 
am Holzmarkt Nr. 7. Auf das Beſtimmteſte werden die 
Drei von Zeugen wiedererkannt, namentlich wird $enniger 
durch eine verbundene Hand reeognoseirt. Er behauptete 
zunächſt, daß er von einem Unbekauuten in die Hand einen 
Meſſerüich erhalten habe. Als aber Herr Kreisphuftkus 
Dr. Steeger bei der ärztlichen Unterſuchung der Wunde 
feſtſtellte, daß die Verletzung nur non Glasſcherben hers 


rühren könne, behauptete H., er fet auf dem 
Hevelkusplatz hingeſallen und habe fiw an einem 
Glasſcherben verletzt. Nun iſt aber bei dem 
Diebſtahl am Holzmarkt eine Glasſcheibe eingedrückt 


worden und der Thäter hat ſich dabei verletzt. Auch ſonft 
liegen jo ſchwere Belaſtungsmomente vor, daß die Verhafreten 
r e Leugnens in das Gerichtsgefängniß überführt 
rden. 
N Einlager Schleuſe vom 27. April. Gtromab: 
2 Kühne leer, 2 Schleppdampfer, 1 Kahn mit Thonwaagren, 
1 mit Ziegel. D, „Margarethe“ Capt. Schillkowec an 
u. Rieſen Danzig, D. „Linau“ Capt. Zucker an N. Zedler⸗ 
Danzig, D. „Jul. Born“ Capt. Ruthel an u. Nieſen⸗Sanzig, 
ſämmtlich von Elbing mit div. Gütern, D. „Ernte“ Capt, 
Otto von von Nickelswalde mit 12 To. Weizen an C. $. 
Döring⸗Danzig, D. „Warſchau“, Capt. Greiſe, von Thorn 
mit 8 Faſtagen und 50 To. Zucker an Joh. „ 


fahrwaſſer. Joſ. Dronzkowmski von wi mit 
135 To. Zucker, Ant. Dronzkowski von ję R 
mit 126 To. Zucker an Raffinerie Neufahrwaffer. 


Handel und Zuduſtrie. 


New gor t, 27. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Teieqramm) 
26.4. CA ee 


27.4. 2 
Gan. Bacife<Hctien| 9614 | 9534 [Zucker Fair ref. 
North PacificzBref | Telg | 7534 Muse 51 Bj 
Kefined Perroleum 10.25 10.25 Weizen 
Stand. white t. Ł=g.| 5.08 | 9.05 per April. . 72% [ 23% 
Creb. Bal. ar Oil City 145 145 ver Ma: 28% 28% 
Schmalz Weft ver September | 783% | 7% 
team 7.69½ 7.7 Kaffee ver April | 6.70 66 
do. Roke u. Brothers] 7.90 | 7.96 per Juni 6.80 8.70 
Chicago 27. April Abende e Uhr. (Rahel Telegramm) 
i 26%. 93/4 2644, 27.4 
Weizen ver September | 67 00 
ver April 68% 68% [Pore per Mai. | 12.70 [18.7248 
ver Mai 65¼ | [Sneck ſhort cl. 7.50 7.60 


Van 

Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport, 

Thorn, 27. April. Waſſerſtand 242 Meter über Null. Wind 
Welten, Wetter: Trübe. Barometerſtand: Beränderiid. . 

Schiffs⸗Verkehr: 

Name 
des Schiſſers 
oder Capitäns 


babes Ladung | Bon | Nach 


Capt. Görgens D. ome Güter Bromberg l Thorn a 
tiv 
Capt. Witt D. Thorn bo. Danzig do. 
Schröder Kahn do. do. bo. 
Auzidi bo. Ziegel Antoniewo do. 
Oſtyowski do. do. oo. bo, 
Dahmer bo. bo. Blotterie do. 
Sommerfeld do. Güter Danzig Warſchan 
Kwiatkowski do. Rohzucker Thorn Danzig 
David do. Mehl do. Berlin 


—— —— —U—ä—ä —— —— — ee 
Städtiſcher Schlacht⸗ und Viehhof. 
Vom 21. April bis 27. April wurden geſchlachtet: 

46 Bullen, 75 Ochſen, 70 Kühe, 265 Kälber, 315 Schafe, 

1234 Schweine, 12 Ziegen, 9 Pferde. Von auswärts wurden zur 

Unterſuchung eſngeführt: 180 Rindervtertel, 246 Kälber, 

10 Schafe, 9 Ziegen, 130 ganze Schweine, 12 halbe Schweine. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 27. April, 
Angekommen: „Apollo.“ SD, Capt. Fahlbusch von 
Bremen via Kopenhagen mit Gütern. „Etna,“ SD, Capt. 
Dumehand, von Amſterdam mit Gütern. „Käthe,“ SD, 
Capt. Lehmkuhl, von Hamburg mit Gütern. „Libau,“ SD., 
Capt. Radloff, von Stettin mit Gütern. „Catharina,“ Capt. 
Häkanſſon, von Carlshamn mit Steinen. „Emma,“ Capt. 
Rogge, von Saßnitz mit Kreide. „Carla,“ SD., Capt. Holft, 
von Königsberg leer. „Thyra,“ SD., Capt. Jörgenſen, von 
Hamburg via Kovenhagen mit Gütern. ; 
, Geiegelt: „Dania,“ SD., Capt. Welt, nach Hartlepool 
mit Holz. „Archimedes,“ GD, Capt. Lange, nach Stettin 


mit Gütern. 
Angekommen: „Emil Ricke 5 23. 1 
amen: i 75 maa 
von Königsberg leer. 3 > Gapt Geromsti, 


Ankemmend: 1 Gchosner. 


8 
Hôtel St. Petersbur 


Nur noch einige Tage. 


Comneert 


Instrumental - Gesellschaft „Edelw 
u É p tiang Abends 8 


Bekanntmachung. 

Anträge für die im Mai ds. Is. vor⸗ 
zunehmende Neuvertheilung der Holzlagerplätze 
ſind uns bis ſpäteſtens zum 5. n. Mts. ein⸗ 
zureichen. Später eingehende Anträge können 
nicht berückſichtigt werden. 


Danzig, den 27. April 1900. 9024 
Das Borfeher Aut der Kaufmanuſchaft. 


amme. 


Bekanntmachung. 


In der heutigen Sitzung des Einigungsamts ft zwiſchen WB 


den Hafenarbeitern, Schauer⸗ und Stauerleuten und ihren 
Arbeitsgebern (Stauermeiſtern) nachſtehender Lohntarif ver⸗ 
einbart worden. 

E e 


Der Lohn beträgt: 

r e % MR 
Ueberſtunden (nach Feierabend) bis 8 Uhr Abends 
Stunde „00 9 
von 8 Uhr Abends bis 10 Uhr Abends. „005 „ 
für Sonntage und die zweiten Feiertage der 
großen Feſttage . e e eee EEE v 

b. Für Arbeiten von Morgens 3 bis 6 Uhr, ſowie beim 
Durcharbeiten der Frühſtücks⸗, Mittags⸗ und Vesperpauſen 
wird jede durchgearbeitete Stunde mit 75 Pfg. bezahlt. 
Jeder angefangene halbe Tag wird für einen vollen halben 
Tag bezahlt, jede angefangene Ueberſtunde wird für voll 
berechnet. 


£: gür geſundheitsſchädliche, ſowie ausnahmsweiſe ſchwere SA 


rbeit als: loſes Getreide, Guano, Schwefel, Schwefel: 
kies, Coats, Erz, Eiſen u. ſ. w. wird der Tag mit 5,50 Mk. 
bezahlt, auch erhöht ſich demgemäß der Ueberſtundenpreis. 
Dieſer Preis in dieſem Abſchnitt wird bezahlt, wenn die 
Arbeit einen halben Tag und länger dauert. Wenn dieſe 
Güter in ſo geringen Maſſen als Theilladung kommen, 
daß ſie in ein paar Stunden bewältigt werden, ſo wird 
der gewöhnliche Lohn nach Abſchnitt a bezahlt. 

1 


8 2. 
Die Arbeitszeit gilt bei Tag von 6 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends mit einer einhalbſtündigen Frühſtückspauſe 
und einer einſtündigen Mittagspauſe und wird bis 7 Uhr 
gearbeitet mit einer halbſtündigen Vesperpauſe. — Wird 


erit um 7 Uhr Morgens angefangen, fo endet die Arbeits. 
zeit um 7 Uhr Abends, wobei die vorerwähnten Pauſen AR 


und eine halbſtündige Vesperpauſe eingeſchloſſen ſind. Die 


Frühſtückspauſe muß ſpäteſtens zwiſchen 8 und 9 Uhr X 


liegen. Wird ſpäter als um 7 Uhr angefangen, fo endet 


der Arbeitstag um 7 Uhr mit den angeführten Panien, fi ; 


wobei jeder angefangene halbe Tag als voller halber Tag 
zu bezahlen iſt, alſo daß bei Beendigung der Arbeit um 
12 Uhr Mittags 2,50 Mk. zu zahlen ſind. 

b. Sonntage von Morgens 6 Uhr bis Vormittags 9½ Uhr 
und Nachmittags 12½ bis 5 Uhr Abends. 


e. Die Arbeitszeit beginnt mit dem Zeitpunkte, zu dem der 


Arbeiter an Land gegenüber dem Schiffe erſcheint. Der 
Arbeitgeber hat dem Arbeiter auf ſeine Koſten an Bord bezw. 
an Land zu ſchaffen, zur Nachtzeit hat der Arbeitgeber auch 
die Koſten für das Ueberſetzen auf den Fähren am Holm, am 
Herrenhaus Weſterplatte und Weichſelmünde zur Heimkehr 
des Arbeiters nach feiner Wohnung zu bezahlen. Am Vorabend 
der großen Feſttage als Neujahr, Oſtern, Pfingſten und 
Weihnachten iſt die Arbeitszeit um 4 Uhr zaj e 
beendet. Daſſelbe gilt von dem Volksfeſttage am 23. Juni. 
Lohnzahlungen. 
3 


Der Lohn iſt nicht mehr wie bisher in Wirthſchaften aus⸗ 
zuzahlen, ſondern in einem nicht mit einem Schanklocale 
ae eden Raume. Die vereinigten Hafenarbeiter 
werden damit zufrieden ſein, wenn je ein Local in Neufahr⸗ 
waſſer und in Danzig nicht zu weit vom Fluſſe entfernt für die 
Auszahlung bereit gehalten wird. Die Auszahlung ſoll ſobald 
als möglich nach der Wr r erfolgen. 


§ 4. 

Arbeiten bei Holz, Kohlen, Steinen werden nach $ 1 
Abſchnitt a bezahlt (Stückgüter). 

Alle Arbeit in nicht vorgeſehenen Fällen (Noth, Havarie, 
Nachtarbeit und Arbeit an den erſten Feiertagen der großen 
Feſte) wird nach Vereinbarung kc 

8 


Keinem Stauer oder Sauermann ſoll wegen feiner 
Zugehörigkeit zum Fachverein der Hafenarbeiter Danzigs, 
Neufahrwaſſer und Umgegend irgend ein Hinderniß ſeitens 
der Arbeitgeber in den Weg gelegt werden, ebenſo wenig 
dürfen die Vereinsmitglieder bei der Vertheilung der Arbeit u. |. w. 
irgendwie benachtheiligt werden. Maßregelungen u. ſ. w. 
dürfen aus Anlaß des Streiks an keinem Arbeiter vorge⸗ 
nommen werden. 

Dagegen verſprechen die Arbeitnehmer, daß ſie Arbeitern, 
welche nicht zum obengenannten Fachverein der Hafenarbeiter 
gehören, ebenfalls kein Hinderniß bei der Arbeit in den Weg 
legen werden. 


8 6. 
Der Tarif gilt bis zum 15. April 1901. Wird er bis 
bahin nicht abgeändert, ſo gilt er als zunächſt auf ein Jahr 
verlängert. z 


8 7. 

Dieſe Vereinbarung bezieht ſich nur auf diejenigen Hafen⸗ 
arbeiter, die direct von dem Stauermeifier beſchäftigt werden, 
alſo auf dem Schaf und am Schiff Arbeiten verrichten. 

Danzig, den 27. April 1900. 

Die Vertreter der Arbeitgeber Die Vertreter der Arbeiter 
dez, August Bark, Friedrich Schikorr. 
„ C. Karau. Hermann Walinski. 
A. Bahrendt. Paul Winarski, 
Das Gewerbegericht als Einigungsam: 
gez. Ball, Vorſitzender. 
gez. Schlichting, * a? E. Hahn, J. Jetka, 
eıjiger. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht. 

) Marowsky, Gerichtsſchreiber. 

Die beim Neubau des Empfangsgebäudes auf Hauptbahnhof 
Danzig erforderlichen Schmiedearbeiten (ſchmiedeeiſerne 
Gitter zur Abdeckung der Kellerfenſterſchächte pp.) ſollen öffentlich 
vergeben werden. Bezügliche Angebote ſind dem Neubaubureau 
auf Hauptbahnhof Danzig bis Sonnabend, den 5. Maj er., 
Mittags 12 Uhr, einzureichen, woſelbſt Angebotsformulare 
nebſt Bedingungen gegen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 1 % bezogen und die Werkzeichnungen eingeſehen werden 
können. Zuſchlagsfriſt 8 Tage. i 

Königliche Eiſenbahn⸗Direetjon. (8988 


Bekanntmachung. 


Zum Verkauf des an der Brentauer Chauſſee neben dem 
Ofſicier⸗Caſino des 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments bei Langfuhr 
gelegenen Wohnhauſes mit Stall auf Abbruch iſt Termin auf 
den 10. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr an Ort und Stelle 
anberaumt. 

Die Verkaufsbedingungen liegen im Geſchäftzimmer der 
unterzeichneten Verwaltung, Heilige Geiſtgaſſe 108, 2, zur 
Einſicht aus. F l (8680 
Garniſon⸗Verwaltung Danzig. 


(9025 


im 30. Lebensjahre, 


im Alter von 70 Jahren. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
St. Albrecht, den 27. April 1900 
Hermann Matthaei, 
Anna Weykopf geb. Matthaei, Danzig, 
Albert Matthaei, München. 


Die Beerdigung findet Montag, 
Nachmittags 3 Uhr, auf dem St. Johannis⸗Kirchhof, 
Halbe Allee, von der dortigen Leichenhalle aus ſtatt. 


3 2 


Hermann 


innigen Dank. 


Heute Nachmittag 3¼ 
Uhr, entſchlief nach län⸗ 
gerem Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Bater, 
Schwieger⸗ und Großvater 


Heinrich Bmannel 
Fremdstiiek 


im 83. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 
an 

Danzig, 27. April 1900, 
Die Hinterbliebenen. 


u IE, 8 


Durch die glückliche 
Geburt eines geſunden 
und kräftigen Mädchens 
wurden hocherfreut 

Danzig, 27. April 1900, 


0. Wittjohann 


und Frau. 


— — —— — — —— en 


Oeffentliche 
Ver ſteigerung. 


Montag, den 30. April er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich auf dem Heumarkt vor dem 
Hotel zum Stern hierſelbſt 


zwei elegante 
Kutſchpferde 


(Rappen) 
in einer Streitſache für Rech⸗ 
nung wen es angeht öffentlich 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
nerſteigern. 8875 
Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction 


NReufahrwaſſer, 
Kirchenstraße 8, 2. 
Montag, den 30. April er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
d. Zwangsvollſtreckung folgende 
dort untergebrachte Gegen⸗ 
ſtände, als: 
1 nußb. Pfeilerſpiegel und 
Conſole, 1 Bowle, 2 große 
Bilder, 1 nutzb. Verticow, 
1 mah. Bettgeſtell 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (9021 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Z Olu Re A 


1 Geſtern Abend 6 Uhr entſchlief ſanft nach ſchwerem ; 
Leiden unfer innigit geliebter Sohn und Bruder i 


Ernst Mittendorff 


Um ſtilles Beileid bitten 
Steegnerwerder, den 26. April 1900, 
Die trauernden Eltern und Geschwister. 


: Die Beerdigung findet Sonntag, den 29. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr von der Leichenhalle des St. Barbara⸗ 
Kirchhofes, Neugarten⸗Danzig, aus ftatt. Ę 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Mittag verſchied nach ſchwerem Leiden meine 
liebe Frau, unſere theure Mutler, Schwieger⸗ und 
Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Fran Agnes Matthaei 


geb. Neumann 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theiinahme bei der 
Beerdigung meiner lieben Frau, unſerer guien Mutter 
Maria Magdalena Gabriel, 
geb. Schachschneider, 
ſagen unſern innigſten Dank. 
Klein Katz, den 28. April 1900. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung unſeres theueren Entſchlafenen 


Dirſchau, den 27. April 1900, 
Im Namen der Hinterbliebenen 


(09014 


den 30. April, 


Die Hinterbliebenen. 


Schwartz 


W. Hauer. 


Deffentliche 
Verſteigerung 
3. Damm 10. 


Donnerstag, den 10. Mai, 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage der Pfandleihauſtalt 
von Goetz die dort nieder⸗ 
gelegten Pfänder, welche inner: 
halb 6 Monaten weder ein⸗ 
gelöſt noch prolongirt worden 
ſind, und zwar: 


von No. 22699 bis 70788, 


beſtehend in Herren: u. Damen- 
kleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bett⸗, Tiſch⸗ u. Leib⸗ 
wäſche, Fußzeug ꝛc., goldenen 
Herren⸗ und Damenuhren, 
Gold: und Silberſachen ze. 
öffentlich an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. } (891 
Ahren, Gold und Silber 
um 11 Uhr. 
Der Ueberſchuß wird 14 Tage 
nach der Auction bei der Orts⸗ 
Armenkaſſe hinterlegt. 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Dienstag, den 1. Mai er. 
Vormittags 10 Uhr werde 
ich im Hotel zum Stern 
hierſelbſt Heumarkt folgende 
dort hingeſchaffte Gegenstände 
als: (9016 

141 Fl. Rothwein, 651, Ungar- 

wein, 49/, Fl. div. Weine, 

ferner Scherry, Portwein, 
34½ Fl. Rum, 24½ Fl. Cognac, 

36), Fl. Rothwein, 3 zwei⸗ 

armige Hängelampen mit 

Gasbrenner, 1 Repofitorium 

und 1 Tombank nebſt Uhr, 

2 EStageren mit Unterſatz 

und 1 Wandbild 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern 

Hellwig, Gerichts vollzieher, 

Heil. Geiſtgaſſe 23. 


F Ei. ; 
Auction in Danzig, 
Heumarkt vor Hotel Stern. 

Montag, den 30. April er., 
Mittags 12 Uhr werde ich für 
Rechnungd. Lorenzslttrich'ſchen 
Concursmaſſe im Auftrage des 


Herren Concursverwalters 
Georg Lorwein von hier: 


2ferde (Fuchswallache) 

7 bis 9 Jahre alt (8982 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janke, Gerichtsvollzieher. 


RE RACZ RENTEN 


ifin Neufahrwasser, 


; firedung 


28. April. 


Eine ſichere Existenz bie 


R RÓ 7 Ss 


Pflanzen⸗Auetion. 


verbunden mit 


Schmiede- und Schlosserwerkstätte 


meines kürzlich verſtorbenen Mannes beabſichtige ich eventl. ſogleich oder ſpäter 
unter günſtigen Bedingungen, auch mit Grundſtück, zu verkaufen. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 


Danzig, den 28. April 1900. 
P. Hornemann, Wittwe, 
Heil. Geiſtgaſſe 92. 


Im Auftrage der Handlung Ferdinand Prowe, hier⸗ 


ſelbſt werden wir 


Montag, 30. April 


er., Vorm. 10 Uhr, 


in deren Speichern „Friede u. Einigkeit“ (an der neuen Mottlau 4) 


eine Partie lebender 
Pflanzen, Bäume und 


Sträucher, 
(Rofen, Azaleen, Rhododendron, Obſt ꝛc.) 


aus den Baumſchulen des Herrn W. Hoogendorn in Boskoop 


u in öffentlicher Aueti ietend ſoforti 
(Holland) in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen 76568935 erden Grundſtſicke au kaufen 


baare Zahlung verkaufen. 


Siegmund Cohn, 


H. Döllner, 


vereidigte Auctionatoren an der Danziger Börſe. 


Auction 
Albrecht- 
strasse 14, bei dem Stauer⸗ 
meiſter Herrn Bruno Siegert. 
Montag, d. 30. April er., 
Vorm. 11½ Uhr, werde ich 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
[9012 


4 Rohrſtühle 


öffentlich meiſtbieiend gegen 

gleich baare Zahlung verſteigern. 

Stützer, Gerichtsvollzieher, 
Schmiedegaſſe 9 


aufgesuche 
den höchsten Preis 
zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 
Wäsche, Geschirr ſowie gange 


Wirthschaften ete. (467 
J. Stegmann, Hausthor 1. 


Wickelcommode zu kauf. geſucht. 


Off. u. B 455 an die Expd. (5840b 


120 ohm 


Ziegelkleinschlag 


einſchließl. Anfuhr zum Neubau, 


Schwarzes Meer 3 ſofort zu 
kaufen geſucht. Offerten an 
57976) J. Jaschkowski, 
Baugeſchäft Langfuhr. 
Eine noch gut erhaltene 


blaufeidene Plüſch⸗Garnitur . 


wird billig zu kaufen geſucht. 
Off u. B 483 n. d. Exp. d. Bl. erb. 


Ladentiſch, Repoſitorium zu 
kauf. geſucht Altſt. Grab. 89, Lad. 


Kleines Hündchen, 


das imGarten Hühner hetzt, wird 


5 zu kaufen verlangt in Zankenzin. 


Gartenbank zu faufen 
geſucht Holzgaſſe Nr. 7, 1 Tr. 
Alte Thüren werden zu kaufen 
geſucht Brandgaſſe 14, parterre. 
Gii. Bettgeit. i. 3. k. Off. u. B 495. 
Spazierwagen, 
leicht. Einſpänner, gut erhalten, 


ſofort zu kaufen geſucht, Offert. 
unt. B 484 a. d. Exp. d. Bl. (5855 


Einen größeren Poſten gute 


poise- Karlallein 


ſucht zu kaufen 
A. Gutkowski, Oekonom, 
Kriegsſchule. 


eingeführte Mineralwaſſer⸗ 
Fabrik u. viele Nebengeſchäfte 
ſ. mit 1000 4 jährl. zu verpacht. 
Der Verk. ſpäter od. gleich nicht 


e 
Diiwz?! 
Mehrere Bauplätze an der 
Georgenſtraße und nahe der 
Bahnſtation, bei kleiner Anzahl. 
billig zu verkaufen. Zu erfragen 
Köllnerſtraße 13, 1 Tr. (8453 
M. Villa in Neufahrw m H. Bart. „ 
3 Jahre a., zu j. Geſch. paſſ.einger., 
b. ganzkl. Anz. zu vk. Off. unt. B 522. 


ausgeſchl. Off. unt. B 472 a. d. Exp. 


sehendes Sehankesehäll N 


Biück.⸗Grundſtück. 


In der Nähe von Danzig iſt eine 
flotte Bäckerei zu verkaufen. Off. 
unt. 5804 b an die Exp. (58046 


Selbſtſtänd. Gut Weſtpr. 
425 Morgen Mittelboden mit 
Wieſen u. Wald. Gebäude gut. 
Inventar, complette Waſſer⸗ 
mühle von ſofort zu verkauf. 
Off. u. 834 4b an die Exp. (58446 


i Günstiger 
i esehälisverkaul o 


Vorgerückten Alters mer 
gen beabſichtige ich mein 
in beſtem baulichen Zu⸗ 
ſtande befindliches 


Geseläfls-urundslück, 


in dem ich feit. etwa 47 
Jahren mit nachweislichem 
Erfolge ein Manufactur⸗ 
u. Colonialwaarengeſchäft, 
verbunden mit Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, betreibe, zu ver⸗ 
kaufen. (8757 
Kaufpreis 45000 Mark, 
Anzahlung ein Drittel, der 
Reſt kann hypothekariſch zu $ 
4½ % ſtehen bleiben. | 
Lachmann Caspary, 
R Groß Kouarszyn, y 
Kreis Schlochau, Weſtpr. 


am Langfuhrer 
Bauſtellen Markte, im uralt. 
Garten gelegen, ſind preiswerth 
zu verkaufen, Näheres Langfuhr, 
Kaſtanienweg 10, part. (52266 
Zoppot. Herrſch. Grundſtück mit 
4 Winterwohnungen, alles ver⸗ 
miethet, fortzugsh. zu verkaufen. 
Off. u. A. Z. poſtl. Zoppot. (57586 


Ein kleines Grundſtück, 


ſiebenter Hof beiLangfuhr, iſt mit 
Zeulm. Mrg. L. zu v. Beſ. V. (5743b 


kin u, massiv eingeb. n, reg. 
geleg. hesehältsorundslück 


mit Bäckerei, Conditorei und 

Reſtaurant, weil Beſitzer Müller, 

gegen eine kleine Waſſermühle 

zu vertauſchen. (8631 
Näheres bei 


J. Heinrichs, 


Marienburg Weſtpr. 
Grundſt., 8/% verz., b. 4000 A. 
Anz. zu vrf. Gr. Gerbergaſſe 8, 2. 
Grundſtück mit kl. Wohnungen 
ift ſehr preiswerth zu verkaufen. 


Offerten unt. B 499 an die Exped. 


r 


REN: 


tet fig für einen ſtrebſamen 


Das ſeit ca. 30 Jahren im vollen Betriebe ſtehende, bei Behörden und 
Privaten altrenommirle, mit nachweislich großem Umfatz ſicher eingeführte 


hauklempnerel- und. Inslllaons- (edek 


Kr. 99. 


Mann!“ 


98 


Oliva, Hausgrundſtück mit mhr. 
Bauplätz., gr. Stall u. Gatt. of. 


Eine kleine Villa in Zoppot, 
Wilhelmſtraße gelegen, iſt zu 
dene, A: 


Ein hübſches kleineres 
Haus 


mit Garten wird auf Langgart. 
zu kauf. geſ Off. u. 3370 Exp. (57496 


Heubnde 


geſucht durch 


A. Ruibat & Perling, 


Heilige Geiſtgaſſe 84. 


Bücherei Grundſtück, 


gutgehendescgeſchäft, wird ſofort 
bei hoher Anzahlung zu kaufen 
geſucht. Off. u. B 502 a. d. E. d. Bl. 


Grundſt. bei 500-1000 % Anz. zu 


kauf. gej. Off. u. B 524 an die Exp. 


Ein Haus mit Hof 


u.größeren trockenen Kellereien, 
nicht weit v. d. Markthalle gel., 
ab 1. Oet. d. J.beziehb, z. kauf. geſ. 
Agent. verb Off. u. E 505 a. db. E. 


Suche She en Grundflück 


zu kaufen, 30—40 Morgen groß, 


mit 5—6000 Mark Anzahlung: 
Offerten unter 8 509 erbeten. 


|kim Grundstück in oder dieht 


1 ig am liebſt. mit Gart. 
hei Dami, bei 3000.%. Anz. vom 


Selbſtk. gleich zu kaufen geſucht. 
Off. u. B 510 an die Exp. d. Bl. 


i. Verkäufe 
Fortſetzung auf Seite 10 


Materialgeſch. mit Flaſchendfer⸗ 
verk., Umſatz jährl. 120 T. Bier, z. v 
Gross, Selterfabr., Poggenpf. 66. 


Eine hachtragende Kuh 


ſteht zum Verkauf. Daus, 
Pelonken b. Oliva, Ziegeleicöß861b 
1 fettes Schwein ift zu vert. Send. 


5 Colonie, 2. Straße Nr. 3. (58855 


Gut erh. Sommerüberz. f. M.⸗F. 
bill. zu vk. Steindamm, Gh., 2 r. 
Guterh. ſchwarz. Kleid billig abe 
zugeben. Milchkanneng. 7, 3 Tr. 
Pianno, 440.4 z. pk. Off. u. B 506. 
Ganz neues mod. Schlafſopha f. 
26.407. zu verk. Altſt. Graben38p, 


aha ar neu, ſehr 
Plüſch⸗Garuftur, gu) 
Kinderauszieh⸗Bettgeſt. zu verk. 
Spendhausneug. 4, 1, vl. Daſ. f. e. 
jg. Mann g.Logis m. a. o. Beköſtig. 
1 nußb. Plüſchgarnit. m. Sophat, 
u. Teppich dy, Rohrſtühle, Trum. 
Spal Kldrſpd. Zeleg. Verticows, 
Speiſeausziehtiſch, Pfeilerſpgl., 
Spiegelſpd., Ripsſph.,Speiſetaf., 
Schlafſopha, Diplomatenſchreib⸗ 
tiſch zu verk. Jrauengaſſe4l, part. 


Pferdehäckſel, 


geſiebtes, verkauft (8954 
Brommund, Wonneberg. 
Vrſch. ph.. Plſch, Rips, Damaſt, 
Chaiſel., Bitgſt.m. Matr., ſämmtl. 
dauerhegearb. u. n., ſ.räumgsh.zu 
j.annegm6. Pr. z. v. Vorſt. Gr. 17,1. 

(57205 


Fahrräder, 
Schreibmaschinen 


und sämmtliches Zubehör 
RSE" in reichhaltiger Auswahl, Rp 
Reparatur-Werkstellen. 


Vernicklungs- und Emaillir-Anstalt. 


W. Kessel & Co., 


Langfuhr, 


Danzig, Hundegasse 89, 


Zoppot. 


(8575 


zu verkauf. Näh. bei A. Becker, 


| 
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ijt ein elegant.möblirtes Vorder⸗ 
Tanff. Frau od. Mädchen als Mit⸗ od. Mädchen als Mit⸗ Ich ſuche eine tüchtige, redegewandte 


nn nn B r NET TG Tr ee ——— 

Alter Bettrahmen, Sopha billig | Olivaerth.8, 1. Et., e. Wohn., beit. 

zu verkaufen Pfaffengaſſe 1. aus 3 Zimm., Balc. u. Zub., vom 

CB ASe Bert Uhr, Pfeilſp. 1. Oct. a kinderl Herrſch. z. verm. zimmer vom 1. Mai zu vermieth. e 2 

Sophat., Vrt. z. v. Johannisg. 19, 1 Sab it ae ji n TE DINU, A RE, HDN, bewohn. geſ. 2. Steindamm20,1, l. Hausdieuer B 7 wm m 

Unterbett, gut erhalten, billig zuj von 5 Stuben und Küche vom | möbl Zim m. jep.Ga.1 Mai zom. f Eine Frau oder Mädchen | rig fer 7 gp | 
verkaufen Hirſchgaſſe 8, 1, ints. EST. Möt Zimmerm.jep.Eing‚part,fals Mitbewohnerin gejucht. unverheixathet, kann ſich melden. © e zu E 5 

Spieg. u.div.a. Ming, u. Tell. z. pk. ie SANGI ene O E v.gleih zu v. Eliſabeth⸗Kircheng.3 3. Damm 12, Hinterhaus. Hohes Gehalt. 9006 @ 2 
7 ; ee Doigh Ge raft, al d 
Langf.,Brunsh. W 37,2, Gnitfke, IWohnung,eine große eine kleine Möböltries Bimmer it zu ver: A RA i pa. Kra 4 nis Reiſe Ame, 
ei hohem Gehalt und guter Proviſion und wollen ſich 
© nur solche melden, die im Verkauf wirklich flott und 


S 


Sthult.z.vrk.Stiftög. ,Gartır.2. I miethen Scheibenrittergaſſe 4, 1. ens i Bar ch 

DI , wi billig — fl. Hofjtube an alieinit. Perf zu] & Soon OZ | tanaluDtr, Hauptſtr. 12. i au 

ee Bene. D 2. Bu Eine Wohn., St,Cab.Küch. u. Zb., YE) use nn 22,23, 358876 E.anſt.jg. Mann, jung. Kaufmann Kan liſt correct find, Alter nicht unter 25 Jahren. Offerten find 
Ve alles hell, im neuen Hauſe, ſofort Gut möbl. Zimmer, mit auch bevorz. ind, gute u, ill. Penſion 3 © Zeugniſſe, Photograghie u. Gehaltsanſprüche beizufügen. 


bei.1—2 u. nach SUhrabds. (5863 on Weickhmannsgaſſes Path å gut 1 t Be e RA, 

ea Stall. ff.. NOTOW wegen je Penſten zu v. Sanggatt.32,1. nn ame Ahe e Buin neie ARA, @ beisniger Corset-Fabrik, E. Girke, 

utenſilien 2¢.3u verfanfentang- 87 ; 1 g.mó61, Zimm m.ganz ſep. Cg. z. erbenleidende, uhe⸗ i (Gira ©. Bl 5 8805 
Tobe fans ien 8 91, Eg. Breltg (5888 885 bedürftige finden in j. ft. Land- unt. B 543 an die Exp. d. Bl. Leisnig i. Sa. (8805m 


5 > Haufe, am Walde gelegen, Tücht. Schneidergeſell., g. Rock⸗u. © 

r ;. . , | 
im herrſchaftl. Haufe an anſtänd.] Vordzichow Weſtyr. (56696 |] EEE Suche Landwirthin, Kochmamſ.] Ein ſauberes ordentliches 

Dame zu vermiethen Weiden n Pension: "TRB ; für warme u. kalte Küche, Bufſet⸗[Dieuſtmädchen von ſogleich 
gaſſe Nr. 14. (58866 2—3 Schülerinnen finden von fräuleinf. beſſ. St. viele Haus- | geſucht in Neufahrwaſſer, 
e gleich gute, gewiſſenhafte Auf⸗ Klichen⸗ u. Waſchmädch. b. hoh. L. Kirchenſtraße 4, 1. Etg. (5889 b 
Alkſtädt. Graben 42, 1, nahme bei Frau E. Pegelow, Hardegen Nachf. Hl. Geiſtg. 100. | Suche von sofort rejp. zum 
gut móbl, Vorderzimmer zu om, Heilige Geiſtgaſſe 49, 1. Etage. {lotte Verkäuferin 1. Maud. J. eine zweite, gewandte 
Melzergaſſe 11, 1, vollſt. fep. Herren finden gute, billige für Schankgeſchäft | aht Verkäuferin 
Vorderzimmer, möbl., ſof zu vm. ür ankgeſchäft ſuch 


Penſion Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. — FERRE r 
Ba o II OS: ; 7 E 1 Klempnergeſ. f. d. Bejch. b. h. Hardegen Nchf., Hl. Geiſtg. 100. f nein estanei-ı Conditorei⸗ 
f 
gleich zu verm. Faulgraben 22,3. Ein Herr fenen und BIE Zwei tücht. Schneidergeſell erh.] die gut waſchen kann, melde Bedienen der Gäſte vertraut ſein. 
K ran Penſton Heil, Geiſtgaſſe 43,3, 118.] Fauernde Beſch.Breitgaſſe 33,1. fih Langgarten 9, 1 Treppe. Vorſtellung ift erwünſcht, und 
77 S amm., Enit, Küche 557355 T, 18, part re ts, gu a. — AMM „Einen Barbiergehilfen ſtellt ein A 7 2 find im Bewerbungsgeſuche Ge: 
„Cleveland P F Zimmer billig au verm. (58850 BI M V miethin jen. H. Abramowski, Jopengaſſe 40. rbeiterinnen haltsanſprüche unter Beifügung 
er SeebadH — | Gr Miibleng. 9,3, iſt e. gut möbl. Ę e 2 E ducibergefcifen F. jid auf für beſſere Stickerei⸗Wäſche von Zeugnißabſchriften anzugeb. 
zu verk. Kohlenmarkt 20, Laden. rt 5 a. a si EA | Gute Arbeit melden Töpfer⸗ wollen fiğ mit Probe⸗Arbeit B. Radke, Conditoreibeſizer, 
ia Victoria, rdl.möbl Zimmer, jep.Eing.gl. F j 
| Gr Kellereien 
für Bierveriags = Geihäft ğ 


gaſſe 31, 3 Tr., bei H. Clemens. melden. Gebrüder Lange, Konitz W 
cba i i A a | Große Wollwebergaſſe 9. sont Wep. 
comfortable möblirte Sommer zu vermietg. Hirſchgaſſe 3 prtelks. Tüchtige . d l. Wes F 
wohnungen mit Eintritt in den ETA 97,1 Tr., Daun zuverlässige Vertreter r eins Gr. Seluäkiene 118 7. 
Garten zu vermiethen. (8881 möblirtes Zimmer zu vermieth. ] ſucht unter günſtigen Beding die ry Waſchfrar rm Reternfiene- IT 
A Sob AAA EPO 30 passen, nebſt Wohnung, Paterländ. Vieh-Versicherungs- junges á Mä chen, Waſchfrau t.i.m.Peterjilieng. 11. 
7 N erstehen Brandgaſſe 9a, Hof find Pfefferſtadt 43 per Mi Gesellsch. zu Dresden, Werder: | aber nur ein ſolches, melde fiń |. | Nuſwartefran oder Mädchen 
Im mer — : — > jofort zu vermiethen. ſtraße 10. Feste Prämien. Cou- | Buffet Holzmarkt 7 im Geſchäft. für die Morgenſtunden geſucht 
Ein möbl. Zimmer jep Eing.zum Anfragen an 18641 lante schad li 8645 = Sperlingsgaſſe Nr. 21, 1 Tr 
1. Mai zu dm. Jungſtädtſcheg. 7. ||] H. Dobe, Pfeſferſtabt 43, Azur Schadenregulirung. (8645 Tehrmäden nn : 
Ein frol möbl. Vorderzimmer ||] Varterre, ; 
mit fep Eing.zu v.Brodbfg. 32,2. 0 
Töpfergaſſe 26 iſt ein möbl. 


Arbeiter für Shußgeicäit gej. 2 Dammta. Ein Kindermädchen or. 
orderzimmer an e. Herrn z. v. 


EE ſtelt ein R. F. Anger, Ein Mädchen, in der Schneiderei geſucht Hundegaſſe 123, 2. 
Ig. Mann f. Logis Poggenpf 21,2. 


za $ geübt, melde j. Näthlerg. 9, 2 Tr. : 3 
Läden, Lanofuhr 3. Damm Nr. 3. < £ EB TR 
zu jedem Geſchäft gi 1110 Malergehilfen ſtellt ein Mädchen U Nr. gą, | Stel lengesu che 

Anſt 1g. Leute f. ſich meld imEnb. ; Ay i 
Schmiedeg. 16,2, am Holzmarkt. fep. Cing., Gr. Rammbau 54, 3, Männlich. 


Li Ferd. Pallasch, Langfuhr. 
und ohne Wohnung vom 1. April : Al Dtidd.f.0. Tan), Fraueng. . 
a ie > En 
An der Marfth.Hüterg. ZB, ein f. Junge Leute finden Logis mit Holzbrauche. Ein in dieſer 


zu vermiethen. Näh. Haupt: f Junger Bierfahrer verlangt 
ſtraße Nr. 74. (4596 | Langenmarkt 40. 
mbl. Vorderz., jep. E., zu verm.] Beköſtig. Pfefferſtadt 55, part.] Kartoffel, u. Gemüſeland Fg. Gärtnergehilſe ſucht ſofort Branche, praktiſch wie theoret., 
Röpergaſfe 6,2, ift ein möbl. 11 jung. Mann od Mädch. findet |. e — Off. . B 526 d. d. Exp. gut bewand., mit guten Zeug⸗ 
Zimmer nebit Cabinet zu verm.] Schlafſt. Spendhausneug. 4, pt. Schl oſßerei Sir H t. (88286 k dll Mh | ) N niſſen verſehener Commis, ſucht 
Be N 18 teten erjabrit. (582 JĄ | 8 U) N I Ul baldigſt Stell., derſelbe iſt auch in 
Töpfergaſſe 17, 2 Tr, ein gut] jung Mann f. gut. Logis Bieffer | —— —2 p H { b 
möbl. Vorderzimmer zu verm. | ftadt 55, Cing. Baumgartſcheg. 2. ff. Fleiſch⸗ ſtellt ein . 
Freundl. möbl. jep.Borderzinm. | Junge Leute find. jaub. Logis im | und Wurſt⸗Geſchäft Danziger Actien⸗Bierbranerei. So OCE k BL 
zu verm. Hintergafie 18, 1 Tr. | móbl. Bim. Brabant 6,221. TS bas feit 20 Jahr mit beft. Erfolg | Gin ord, Tanſpurſche melde ſich Wa e.. 8 
Schwarz. Meerlo, 1, Tr n.vorn, | Breitg. 2, 1 Tr., find, e. Jg. Mann betr., in beit. Lage Dirſchaus Portechaiſeng.7/8, 3, im Atelier Y Y IN 
it e. möbl. Zimm., gl. od. fp. 3. v. v. gl. gute Beköſt. im eign. Stübch. ift vom 1. Juli zu verm. (55456 E. Faufdürſche . WL melde ch ene unge Le, Uś Ein nüchterner, zuverläſſiger 
Poggenpfühl 39, 2 Tr. jep. gel,| Suuge Lente finden anſtänd. Berliner Strafe 5. . BUU A 8 al, melde fich f Lernende fürs Papiergeſchäft Maſchiniſt mit Patent 3. Elaſſe 
gut möbl. Zimmer ſofort zu vm. Logis Häkergaſſe 22, 2 Trepp.] Auch it das neuerbaute Gr. Mühlengaſſe Sp. G. Kreisig.] ſucht Dim. Melzergaſſe 2. ſſucht, geſtützt auf langjährige 
II er rj gy. PA Einen Laufburſchen Waſchmädchen für hier und Zeugniſſe, anderweit. Stellung. 
Zoppot (Lohn 16-20, ſow. Moch. Offerten unter B 528 an die Exp. 


© 7 Junge Leute finden Logis Haus mit 3 Geſchäften, großem 
© p ofraum, einer Bauſtelle, 

Breitgafe b, iór. rechts Spendhausneng. 5, 2, Laukstin. | Sofvauny eine } a ſucht (9018 [für Küche u. Haus ſucht für nur] Iverh,Dannmit eig. Geſchafcſucht 

A. Krocker. beſſere Häuſer M. Wodzack, | Beidhäftig. als Cint., Reif., Aufl., 


KA A A Capitaliſten o. g. Geſchüftsleute 
miete e zu der: | Ant. Junge Beute find. gut.-Eogis | preiswerth zu . A Er 22 
Fre 81 u s = z Paradiesgaſſe 6—7, 1 Èr., links. Keller, Kohlengaſſe 8 Deike ee, Vorſtädt. Graben 63, 1 Tr. oder Verwalter. Off. unt. B54 2 erb. 
Freundl. möbl. Vorderzimm. ilt | Fir orden ider enn inden! ñĩ ük(-cͤ ominikswall 12. s ROI di RETE 
Gin ordentl. junger Mann findet e Dorak n, Cu in d N. In kräftiger Laufburſche Saub. Anfwärterin Weiblich. 
Weideng Zu v. N.Langgt. 12,01. | melde fidh Hausthor Nr. 5. für die Vormittagsſtunden zum 


Ein leere 981 B515 erbet. Reber Ser e t = > Logis Katergaſſe 17, 3, rechts. 
in leeres Zimmer mit Neben- | Vorſtädt. Graben 6%, 2, Ut e.] Sand. Logis m. g. Bil. Penſan L2 $ = „Ke ia 
Die Hofplätze Suche inen Lehrling 1. Mai geſucht. Meld. mit Zeugn. Für eine gebildete 
er ſogleich Burgſtraße 10, part. 


gelaß von einer anſtänd. älteren freundl. gut möbl. Vorderz. z vm. l 329, 
Dame zum 1. Juli gu miethen | Pfeſſerſt. 27,2ijte.g. möbl. Zimm. F 
g. Mann 9. Mädch, find. gut. Log. : for 15 Anne 
222 TT DIANY IL. gegen Remuneration: Offerten Leh dch e 
2 Stub. od. Stube, Tab. u. Neben- Einfach möbl. Zimmer mit fep. é find zu vermieth 9 tl unter B 523 an die Exp. (5876b enr ma C en jahrelang praktiſch thätig, 
gelaß ſof.geſucht. Off. unt. B 489. | Cing. zu verm. Tobiasgaſſe 34,2. Junge Leute finden im gut tan . Fuße n GEJ e ern für Conditorei, nicht unter! rechnet ſchnell und ſicher, 
Ifabetyw. od. angi, Banpiftr.] Gut möbL. Zimm.mit d. öh. Pens SI Gogh Fleiſchergaſſe 6 > gaffe 67/68, im sę zwł SĄ — 5 rare pr en 5 Eh beſte 
e. kdl Ehen. Wohn. v 3-4, Zim. bill. zu h. Holzſchneideg. 4, 1.5870 b BZ OB Ser Eckladen Altſtädf Grab 80 an die Exned.d. Blatt.erb.| Zeugniſſe, wird beſſere, evtl. 
msi an die Exp. d. Bl. Ś a 55 Grę. Junge Leute finden gutes Logis Der ckladen Altſtädt. Grab. 89 Bei höchſſem Lohu n.jreier Reiſe] Vertrauensſtellung als 
5 öl amtl. „Eke art. r. iſt e. Tiſchlergaſſe 38,1 Treppe, vorne. vis-à-vis der Markthalle iſt von juche Mädchen f. Berlin, Schlesw Buchhalterin, 
eo Erkner b. Exp. d. Bl. e osa) Junge Leute finden gutes pa bana A OZI Lud u. and. Städte, f. Danzig zahlreich Correspondentin, 
2 s — — i ` i; g. À * É 3 7 27 15 RR K 5. Pf ch i i 
Perf Beam. udto. Lpulremme | für 1—2 Herten vom 1. Mai | gogisSarojenieigen 2,12xeppe. | |gziiglieher Geschdliskeller SH. olanin Dougie sr |  BeriderungóButecu 
A. Wohnung v. 23imm. u.Bubeh. zu verm. Sleiihergaffe 6, 1 Tr. Logis gu HabParadiesgafjes0,p. | nepft Wohnung mit Küche, in der] Mädchen m5 een $ = a geſucht. Gefl. Offerten unter 
Off.m. Pr.u. B493 and. Exk. 58580 Heil. Geiſtg. 142, 1 Tr. ist ein gut | Junge Lente finden ante Schlaf, Nähe der Markthalle, ift ſofort A ede 40, i B 229 an die Grpedition 
Eine Waſchfrau kann ſich melden wich Wie CUPE ENADO 


Eine frdl. Wohnung möbl. Zimm. z verm. Aust. i. Lad. f itele Häkergaſſe 22, parterre. zu verm. Näheres 3. Damm 2. 
+ Paradiesgaſſe 22 eterr e repr 
Paradiesgaſſe 22, parterre, Ein jg. Mädch. ſucht e. Stelle für d. 


| Franengafe 31,3.Elage, Junge Leute find. gut. Logis im] Gew. u. gejl.trodner Keller, als 2 2, pari > 
bon 7 bis 8 Zimmern Scheuerfrau geſ. Fleiſcherg. 33. Vorm. Off u. B471 an d. Exy. d. Bl. 


Cab. Kl. Hojennäherg.4, 1Tr.vrn.] Werkſt. od. Lagerk., mit Feuer u. 
ein ſauber möbl. Vorderzimmer,] 1—2 jungeeute ſinden Logis mit | W.⸗Anl. . v. Kl. Hoſennäherg. p. ZE 2 
jep an 1 H. vom 1. Mai zu verm. Eine jüng. Verkäuferin u, ein | Blättern Bitter um Veſcheſſig. 
Lehrmädchen für ein nen zu er⸗ in u. außer d. Hauſe Langfuhr, 


Kaffee, ſep. St. Holzg. 5,1. Kanski. | (I TER 

$undeq.119,3, gut m. Zim. Cing. | Junge Leute finden im eigenen Grosser Seranmger Laden Ordentl. Mädchen 2 e arg Ge N $ 

ſep., a. W. b. Pſ. u. f. kurze Zeit z. v. Zimmer Logis Pfefferſtadt 55, 2. nii Wohnung und Frauen EROR endri, Mitt Gra 8. Abeggſtift, Eigenshausſtraße 1b. 
Eine Teere Stube mit Sammer | Saub. Logis I ale . beſte Geſchäſtslage Langfucr, | tönnen ſich zur leichteren Arbeit | Aeltereschrädchen oder iim] u n erk Bau Jg e, 
ifta.. Maizu v Berholoſchegzes | Anständ, Logis, zu hab. 5. zu jedem feineren Geigäft] in der Damyfziegelei Stüblan, | opne Anhang, die ſich vor keiner Auftoſt. Zu exfr.Vorſt. Grab. 5341. 
1-2fein mol. immer mit Pianino | 1. Mai Rammbau 41,1 Tr. paſſend, von ſofort äußerſt unweit Danzig, melden, Näh. zu Arbeit ſcheüt, ſchreiben, Tejen | Wöäſcherin w. Ferrnen Damenm. 
zu um. 1. Damm 22-23, 3. (58736 |] "Ein jung. Mann findet gutes, billig zu vermiethen. Näheres] erfahren bei Frau Baeck, kann, als gag” Wirthin "g | è: waſch. u. pl. Schüſſeldamm 9, pt. 
i Altit. Graben 79,3 Tr. fein möbl. | jauberes Logis 4. Damm 11, 3.] daſelbſt Hauptſtraße 5. (8999 Brodbänkengaſſe 7, 2. 657450 geſucht, am liebſten von außer⸗ Anſt. Mädch. . v. 1. Mai Stelle f. d. 
und Preisangabe erbeten unter Vorderzim. per 1. Mai zu verm. Funge Leute finden gutes Vogts. Mit beſt. Erf. betr. ©peileru.Bier- Ein kräftiges Mädchen halb, Kaninchenberg 7, 1 Tr. Vm.od. gz. Tagchüſſeldamme2,1 


B 541 an die Exped. d. Blatt. . 24, 1freundlich möbl. 
7 ; immer per 1. Mai zu ver- t 
Zimmer-Gesu che miethen. Nüheres im Laden. Logis Rähm Nr. 7, parterre. | Gdladen, nebſt Wohnung zu vm. ee Gebr. we Lig. Mädchen tann ſich z. Nähen] Morg.⸗Aufw.⸗St.geſ. Faulgr. 12. 
- Sein möbl, Vorderz. f. 15 4 auf] Zunge Leute finden anit. Vogts Off. unt. B 503 an d. Exp. d. Blatt.] PUBU = er Rue ah melden Tagnetergaſſe 13, 2 Tr.. WEB” Eine Kassirerin 
g ann . J. Mai Wohnung a.] Wunſch Benfion Breirg. 125, 2. Holzgaſſe 5, 4, Thüre, 2 Treppen. | Heilige Geistgasse101,pt. Za w EHRE diy [8831 1 Ig. Dienſtmädch od. Auj wart. t. | ſucht per 1. Juni Stellung an 
Aliſt. Graben m. a.ogne Penfien. | AT mößl. Bimmer it an Herr. 3. tjunger Mannſinder gute Schlaf- ſind 2Róumepajjend z. Comtoir, zk 2 18881 sich ſof meld. Tagnetergaſſe 13,2. der Kaffe oder Eomtoir. Off. 
Oft unt. B 496 an d.Erp. d. Blerb.] verm. Pferdetränke 13,2. Hansel. ſtelle Baumgartſchegaſſe 6,2 ven. zum 1. October zu verm. Näheres 7 N i | Unter E 482 an die Exp. d. Bl. 
J Anſtänd. Schneiderin ſucht ein | | Cabin. an eine Frau od. Mädchen Anit junge Senie finden gutes daſelbſt 1 Treppe Vormittags. Ie (- || ef U J. Ammen empfiehlt B. Legrand 
möbl. Zimmer, ganz dion, gu verm. Fleiſcherg. 43,5, 2 Tr. l. Logis Innge ha 33 1 v. 1 Alter Biervetl., g. Lage, frtzgsh. j Nachf., Heilige Geiſtgaſſe 101. 
8 N) tt kid klin Ig. Träft. Waſchran ſuchtBeſch. z. 
Geſuch! 


part. od. 1 Tr., v. gleich od. 1. Mai.] Poggenpfußl 34, gut móblitteś | Anf. g. Mann erhalt anit. Vogts | 191.6: abzug. Piarrhef 6, part. 
i Pogg y Amit. Ig. Mann erhält anit. Logis Rai. Ng, Tagnetergaſſe 6, 1. 
Eine energiſche, nicht zu 


garten 109, 2 Tr., Nachm. 3—6. Holzmarkt No. 7 
Fahrrad, Pneumatif, bilig | Wohnungen 0.4 Zimm. u. Zubeh. 
zu verkaufen Wegner, Große |f, 4 750, 850, 1000 p:a.von gleich 
Scharmachergaſſe 2 b. od. ſpäter zu verm. Zu erfragen 
ae 1 gut b bei J. w. Glinski. 
enter, für Gärtner paſſ., ſind Stube, Cab., Küche, Zub. I. Mai 
Zoppot, Wäldchenſtr 25, 1 zu vt für 204 zu ee 7. 
Faſt neuer Halbverdeckwagen u. Fleiſchergaſſe 9, 2, elegantes 
ein faſtneuer Jagdwagenbillig zu | feim möblirtes fep. Zimmer zu v. 
verkaufen Langfuhr 30. (5878b Pfaffeng. Iiſtd Bale. Wohn (leer) 
Italien. Bruteier find zu verk. für 120 Thlr. jährl. ſogl. zu bez. 
Schidlitz Oberſtraße 135. (58746 Wohnung zu verm. Brabank 19. 


Guter Kinderwagen zu verkauſ. < = =: 
85 p undeg. 24, pt., Stub., Cab. 
Verſt. Graben 65, Hof, Ty 3 Tr, Zub. 1 10 a verm. Näb. 9 


Tüchtiger älterer 
Hausdiener | 
per ſofort geſucht. 5 
Sehr, Untermann; 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 17. 


Jiehbank für Goldarbeit, billig 
zu verk. bei Zindler, Dirſchau. 
Div. Geſchirr, p. z. Speiſewirihſch. 
billig zu verk. Johannisgaſſe 4,3. 


Fortſetzung auf Seite 11. 


20 Vierkiſten mit Deckel billig 
zu verkaufen Häkergaſſe 55. 
Gut reparirtes altes Fußzeug 
für Herren u. Damen von 50 9 
an, ſowie neue zurückgeſetzte, 
und gelbe und ſchwarze Schuh⸗ 
Creme in Schachteln a 10 A, 
ferner gelben und ſchwarzen 
Schuhlack per Flaſche von 15,0 
an iſt zu verk. in Danzigs billiger 
Schnellſohler. Hausthor 7.(58906 


Wohnungs- Gesuche 
2 Damen ſuchen zum 1. Oetober 
eine Wohnung von 3 großen 
Zimmern, Mädchenſtube u. Zub. 
bis 2 Treppen hoch, Nähe des 


Hauptbahnhofes bevorz. Off. mit 
Prsang. u. B 317 an d. Exp. (57055 


Wohnung 


non 4—5 Zimmern, Langgarten 
oder Nähe, wird per 1. October zu 
miethen geſucht Gefl. Offerten m. 


LO) 


Ein möbl. Zimmer u. Cab. ift an 
1 od. 2 H. zu v. Hl. Geiſtg. 103, hpt. 
Nahe a. Hauptbahnh. e. bl. Zim. 
zu um. Karmelitergaſſe 4, pt., r. 
Möbl. Zimmer zu vermiethen 


Ein älteres, zuverläſſiges 


Wirthschalisiräuein, 


welches in all. Wirthſchafts⸗ 
zweigen durchaus erfahren 
iſt und nur gute Zeugniſſe B 
aufzuw. hat, zum 1. Mai gej. 
Große Krämergaſſe 2/3. 


Ein junges Mädchen als 


| 


e2 


geſucht. Off. u. B 465 an die Exp.] mit a.oh. Penſ. v. gl. zu vm (58715 


Kleine Berggaſſe 3, part. links. 


; Für ein fein. Schuhgeſchäft 
in Tilſit wird zum 1. Mai 
eine ältere umſichtige erjie N 


Verkäuferin 
bei 60704 Gehalt geſucht. 
Nur erſte Kräfte, welche die 
Branche gründlich kennen, 
mögen ſich perſönlich mel⸗ 
den bei Wenger, Ketter- É 
hagergaſſe 16. (55716 W 


miethen gejucht, Lage in der 
Rechtſtadt Bedingung, Holzmarkt 
und Umgebung bevorzugt. An⸗ 
gebote mit genauer Beſchreibung 


Näh. Tiſchlergaſſel9, 2 Tr., links. Kell. bill.zu vrm. Langenmarkt37. Ai i JA Ge Weit.-Arbeiterinnen meld. Ig. Frau mit g.3g.b. um Aufwſt. 
Ein junger Mann findet gutes] Altes Material⸗Geſchaäft, dasin Druckereien gearbeitet hat, ji Goldſchmiedegaſſe 11, 3 Tr. fd. Mgſt. Gr. Schalbeng. 7,50]. 


G 


Verkäuferin 
für Damentonfeckion, 


welche das Abändern derſelben 
übernimmt. 

Meldungen mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen erbittet 


Gustav Jacoby, 


Elbing. 


Junge Mädchen, 


zur Erlernung der Küche können 
per ſofort für dauernde Stellung ſich melden. A. Gutkowski, 
Oeconom, Kriegsſchule. (5839 b 

Geübte Cigaretten⸗ 
Arbeiterinnen finden dauernde 


Mänulich. 


Nee freund 561. 8i Borjt.Graben33,$of,rhtó.,1.ŻĄ. + 1.18 
Div: Miethgesuche. | ne wermienn. Seetnnafie nee 


— nn ame ne 


Auf Niederſtad 


oder der Speicherinſel wird 


Off. m. Prs. u. B 497 an d. Exp. Tad ne ni. zu = mit Kaff. Tagnetergaſſe 7, 3 Tr. Großes Hinlerhaug 
n Oliva | 2 möbl. Zimmer, auch getheilt, | Anſt. Perſon findet Schlaſſtelle ] Eine Fran ſücht Stelle z. Wachen 
In Oliva jude emf. mbl, Part. ' miki, „Anſt. Berjon findet Schlaſſtelle mit 3 Etagen, ſowie Hofraum Barth Kirchengasse d, © of, 85 
Gart. f. d. Somm., bill. zu mieth. 2 freundl. eleg. möbl Wohn: Junge geure find, gut. Logis mit | e; ý ie 
Oft mit Preis unt.B540 an 5. Erg. u. Schlafzimmer, fep. Cing, . Betöjt. Altf Graben 91,1, vorne zwecke ft unter B 520. (68750 u. Reinmachen Näthlergaſſe 5,2. 
Fired Vorderzimmer un Ord. Fr. u. Todt. w.b. anſt. Hrſch. 
Zimmer per 1. Mai zu mieth. EinfreundlmöblVorderzimmerSchlafſtelle mit Kaffee für ſich |. | St su |) 
geſucht. Offert, mit Preisangabe | billigzuv.Langgarten 12,3, Lints. | allein Barthol.⸗ Kirchengaſſe 7. BA said 99 8 58 See r (ich d e 
- A s 3 TE t 1 e $ E. Kukies, Heil. Geiſtgaſſe 102. 
Gia möblirtes Zimmer in der Zimmer fojort zu rermiethen we junge Len £ Fortſetzung auf Seite 11. A arócii vollſtändig tüchtig tft, 
Nähe der Hundegaſſe geſucht. Ein frdl. möbl. Immer it billig | Logis. Drebergajje 10, 2 Tr. w. für unſere Abänderungs⸗ W | e. nicht zu jg. Kinde. Off. u. B 521. 
g. Mädch. bitt. u. e. St. f. Na 
beiterinnen) a. 1. Arbeiterin 38 3 e 
u. ſpeciell z. Beanfjihtigung $ im 19-Jähriges Madchen ſücht d. 
ſtellung und monatlichem gl. ein. leicht. Dienſt b. ein, Hrn. od. 
Gehalt geſucht. (8946 


Fein möbl. imm. mit Dale. bill. | mit Beköſtig.Johannisgaſſe 10, pt. 1 
zu v. a. W. mit Penſ,Halbeng.5,1, Ant. junger Mann finder gutes R. Denzer, Weingraßhandlung. 


an d Schmiedeg. 5Min. v.d Bahn.] Logis Tiſchlergaſſe 28, 2 Tr. recht. M il 
piefferftadt10,2 ft 17. 1.gutmöbl. F. Logs zu hab. Parabſesg 80, alergehi jen 


Ai * i lzmarkt 11,3. f 
imm. mit Kochgelegenh. (n. ch.), zu vermiethen Holzmarkt 118. von gleich Kl. Wollwebergaſſe 4. en i 
8 4 per 1. Juli zu verm. Daſſelbe Kraft. alemi. Ir 6. Steg. Waſch. 
—— ————— —— — 1 L—— — — — — 
Ein oder zwei unmöblirte] 1 Mal zu v: Safi. Markt 14, . Ein jung. Mann find, eine ſaub. - — - ; ; 
Offene Stellen beſch.z w. Vorſt.Grb.69 Eg. Reith. 
unter B 525 an die Exped. erbet. | I. Damm 2 ijtein móblirteś — —— E 
Ein j. Moch. ſucht v. al. Dienſt b. 
Off. unter B 539 an die Gxped. zu ueemieth, Pundegaſſe 72 r. Ein ję, Mann finder rdf Logiè Arbeitsſtube (ca. 15 Ar⸗ 
na Tag. Zu erfr. Tiſchlerg. 87,8. 
der Arbeiten bei feſter Ans 
DameWeißmönchenhintg.2 


tadch.in der bürgerl. Küche e 
J. Stell. f. Vrm. Oliva, Roſeng. 19,1 


ein trockener heller Speicher. r 7 Arbeit Breitgaſſe 90, 1. (5837 b $ at 
raum gu miethen geſucht. Off. Sr cn ee Dam zum, junge Leute finden gutes (Leimfarbenarbeiter) Stellt ein Re Domnick N Sehäler 4 i e } 
u. B 431 an die Exp. d. Bl. (58016 | Einf. möbl. Border Stüßch. ſep. Logis. Altſtädt. Graben 90, 1. Rob. Schirmer, Anſtändiges 31 Langgaſſe 31. i U nte NG Rt; 


Eg zu vermieth. Dienergafje 5,1. 


TAJ Breite 23, oppot. (58796 
Junkerg. 10/11, 2, e. [.móbl,Brdg. andwerk . Schlaſſt Breiig. 22 3 


; Aba, nde dene en e ei "Gi 9 
geräumige Zimmer zum Bureau mit jep. Eingang billig zu verm. eee ee e d 
geſucht (parterre oder 1. Etage). Möbl. Zimmer, jepar. Eingang, e ARiÓ A mtl. Preislag, ſehr leiſtungsfäh. 
8 0. ue um Sie zu vermiethen Breitgaſſe 98, 1. I. Berto CE KI ift ſucht tüchtige Vertreter, 
rped. dief. Blattes erb. ( Sep. mobl. Zimmer mii Pen. für E Ę wel, : sinzen Bom > . 5 —— > 
1111111. Cc 
' Wohnung en dalej dniedenaffe20 en ein gut | Sent Hätergaie 12, 3, hinten, | weisbarem Erfolge bereift hab., en Gen mit Buch Poggenpfuhl 11, Gartenhaus. Ander b. e. Ban a N 
CUPU R nungen.“ j 2, 5 z ża i se andern]. v. e. Dame, d. ling. Zeit 
möbl. Vorderzimmer zu verm. Ig. I al g Log Kali. Włartt67, fentmeber für den ganzen Rayon Engl. n u Aare 


í : 7,2,1.(58146 7 D 7 
I Sec orit.(Dtehlgeich.)10d. für die einzeln. Provinzen. ejucht. Jakobsthorg. 2814 
Breitgaſſe 21,1 Tr., iſt v. ſofort Gre Loge RONA Geſt Offerten nit ane e Friseusin bei hohem Gehalt qe]. Ein Kindermädchen unt. R7 poſtl. Langfuhr. (58675 

> Gründl. Clavierunterricht 


ein möbl, Zimmer mit 1 auch bisherig. Thätigkeit u. der bean- G. Sablotzki, Langg. 52,1. (57856 von ſofort geſucht Hotel Stern. 

2 Betten auch tageweiſe zu vm. Amit Mitbew gej. Sandgrube 5,2, o Cana beliebe man | Ig Mäd t.d. Schnd. u akad. Sch.“ Tehrmädchen zur Erlernung Jin und außer dem Haufe wird 

Heil. Geit. 66, pt. ein frdl.möbt. | Deitbew.mid.j. Tagneterg. Zell. unter F. H. 4031 an Rudolf Mosze | erl.Baumgartjdeg.18,p.1. (50 4b der Glanzplätterei können jó ertheilt Sandgrube 52e, 1 1. l 
Zimmer mit Penſ. zu um. 188820 Callft. Frau ſich als Mubemohn. in Hanau zu richten. 9004 Fin Hinderfränfein mit gut, melden Langgaſſe 11, Hof, 1 Tr. Gepr. erfahrt. Lehrerin erigeilt 
Pfeſſerſtabr 22, part. möl. imm. meld. Zu erft. Fiſchmarkt 4, pt. | Tücht. Naſeut find. v. 2 Mal ab d. 8 Aufwärterin für die Porm.: | griinól.Priv.e u. Nachh.⸗Unterr., 
mit auch ohne Penſion gu verm,  Mirbem.tfidh md. Melzerg. 1,8.7 Stellung bei Ludwig Schadwill. Std. geſucht Jungſtädtſcheg. 3, 2. bauch im Latein. Jopeng. 13, 4. Et. 


In der Nähe des Genital- 
Bahnhofs zum 1. Juli zwei 


L .. 
Dienftmadchen || 
per 1. Mai für guten Dienſt ge). | BOEKEMNUWINEWAZNZMEA | Tnmeld. neuer Schüle 
Langgaſſe 14, 2 Trp. _ (57736 Ord nur gut empf Noch. m. Buch u. Samai kr 
Junge Damen, die uff Hab., Die als Aufwärt.verl. Tagneterg.7 1. a. Hakelwerk. Hon. monatl. 2% 


fiolin - Unterricht. 


Fortſetzung auf Seite 10. 
Gtiblig, Unterſtr. 42, 1.9 Wohn. 


zu verm. Auch pafi. zur Rolle. 
Mehrere frdl. Wohnungen von 
1 Stube, Cab. für 12 4 find ſofort 
1 zu vm. Oh ra, Hinterſtraße Nr. 6. 


ch melden 


eugniſſen kann ſi 
(58516 


undegaſſe 94. 


Covert-Coats 


in grosser Farben-Answabl und vorzüglichen 
Qualitäten, beliebtester Stoff für Costiime. 
4 Meter 2,00 und 3,00 Mk. 


Specialität: Sehr 


1 Küniosherg,Handels- È 
d delr- istitut 


von Bücher⸗Reviſor 


Troedel, 


Danzig, 
Langenmarkt 23, 1. 
Praktische und gewissen- p 
hafte Ausbildung 


| firGafa, Contor, Schreib- 


Anderen Usti 
ande- sb 
zs m 
für Damen: 
von Hedwig Knorr, A 
geprüfte Handelslehrerin. 
Danzig, 1. Damm 17, 2. s 
Gründlichſte Ausbildung zur 
Buchhalterin, Correſpondentin, w 
Comtoiriſtin, Kaſſirerin. A 
Vorzügliche Referenzen. |i 
Stellenvermiti.Brojp.£oftenfrei. | M 
Geſchäftsſtelle für Weſtpr. des 


Verein „Frauenerwerb“ Berlin. 
maſchine, Steuogr. 


Kochschule . 


Vorstädtiseh, Graben 62. . artes Sox 


b Mäßdiges Honorar. 
Eintritt von Schülerinnen Verne u. Iachmänn. 
täglich. H. Scheller. 


Empfehlungen. 
Eirkel für Damenſchneiderei. 
Junge und ältere Damen, auch 
Frauen, können das richt. Maaß⸗ 
zehmen, Zeichnen, Zuſchneiden 
2 i awarię aa 
Der Unterricht wird auf Wunf ; 0 
am Bots od. 75 B a unterrichtet 5., ſucht Stelle a. e. 
ertheilt. Anmeldung. erbeten in | Schule. Off. u. B 529 an die Erp. 
mein. Atelier Heil. Geiſtgaſſe 11, | 80009000680000066860 


1 Tr. Clara entzel, Mobiſtin. gg Łehrer 8 
Pidkiijijce Lehrcurſu⸗ © für Latein u. Griechiſch gej. © 
ür 


DIS 8 Off. u. B 544 an d. Exp d. Bl. © 
Damenſchneiderei 


0000096000590080030 
gründlichſte Ausbildung im zu: Unterricht 
verläffigen Maaßnehmen u. Bu: 


in einfacher u. doppelter 
en ee 50 
neueſten Syſtems na eicht⸗ 
faßlicher, keiner Mode unterworf. B Uch führung 
Methode. Fagons elegant ſitzend. 5 ze l 
Der Unterricht beginnt ſofort, u. einſchließlich 
werden Anmeldungen möglichſt 
pünktlich erbeten. Den Damen iſt 
auch geſtattet, nur für eig. Bedarf 
zu arbeiten. Der Preis iſt ſo ge⸗ 
ſtellt, daß auch Unbemittelte theil- 
nehmen können. Zeitdauer 4, 6, 
8 auch 12 Wochen unter Garantie. 


Achtungsvoll 


Franziska Schultz, 
Modiſtin u. Zeichenlehrerin, 
Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. 
Am Unterricht in 


einfacher u. doppelter 


Buchführung 


können ſich noch mehrere Damen 
und Herren betheiligen. 
Gründliche und gediegenſte 
Ausbildung, dabei 


Aensserst billiges Houorar. 
©. Knoch, 
Lehrer für Buchführung und 
Correſpondenz. (5225 b 
Grüner Weg Nr. 2. 
Unterrichts-Curse 
tir Damenschneiderei 
in 4 und 6 Wochen nach der 
leichtfaßlichen, unübertrefflichen 
Methode der Hirſch'ſchen 
Schneider⸗Akademie zu Berlin 
ertheilt Ottilie Hirschfeld, 
Modiſtin und geprüfte Zeichen⸗ 
lehrerin, Danzig, Altſtädtiſcher 
Graben 21b, 2. Etg., links. (57550 


Alle "SG 


von mir beaufficht. Gymnaſiaſten 
wurd. verſetzt Gymnaſiallehrer 
Jaskowski, Vorſt. Grab. 66, 3 Tr. 


Wer lehrt einem jung. Mädchen 5. 
polniſche Sprache? Off. u. B 477. 
Clavier unterricht 
ertheilt Hedwig Koslowski, 
Weſtl. Neufähr. (58530 


Tales md renonmmirtestes Ist) 


Buchlühruues - Unterricht | Gef Hüftsbüher: i 


mid denisehe : 
Handels-Correspondenz, „Bearbeitungen 
| Gustav Illmann, | 
| Bucher diere ee . a, 


WOZIE Anh O WERE! 
I WAS Catani A od 


i dhilie: und Ber 
aufſichtigungsſtunden w. an 
Knaben u. Mädch. mit gut. Erſolg 
billig erth. 4. Damm 10, 2 (5880b 
Junge gepr. Lehrerin, die ſchon 


e 


Stenographie 
Schreibmaſchine 


Garantie für guten Erfolg. 
Beſte Anerkennungen ſowohl 
von Schülern als auch von 
vielen Geſchäftsinhabern ſind, 
ohne weiteres Renommée, 
zur Genüge vorhanden. 
Kostenloser Stellen nachweis, 


W. Peiny, 


Bücher⸗Reviſor, 
Vorſtädt. Graben Nr. 31. 


Stubenmädchen, Jungſern bildet 
die Fröbelſchule, verbunden mit 


ac, Haushaltungsſchule und 
Kindergarten, Berlin, Wilhelm⸗ 
ſtraße 105, in zwei⸗ bis ſechs⸗ 
monatlichem Curſus aus. Jede 
Schülern erhält 


Penſion, Proſpecte gratis. 
Herrſchaften können jederzeit 
engagiren. Vorſteherin Klara 
Krohmann. 


Zither⸗Anterricht 


Otto Lutz, Hausthor Nr. 2. (6286 


Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 


Agnes BonkGoldſchmiedeg. 3 
Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungen. 


a. Stadttheater Hausthor 2 16387 


Sonnabend 


M mm 


(8510 


Costum- Loden 


in grau, mode und graugrünen Melangen 
für Radfahr- und Promenaden- Costume 
4 Meter 50 Pfg. bis 1,80 Mk. 


arze und weisse Kleiderstoffe 


az - Unterriehis - listini 
Bogscupfubi 16. 
Für einen neuen 6⸗wöchigen 


Curſus für Damen und Herren, 
Anmeld. bis 5. Maierb. Sommer⸗ 
leurſe ermäßigt. Honorar. Private 


ſtunden jederzeit. Sprechſtunden 
täglich 3—5, Sonntags 10—12. 
Franziska Günther. 


c BEZ! 


Offic., Geſchäftsl., Be⸗ 
amt. coul. in jed. Höhe. 
Rückp. Salle, Schöneberg-Berlin. 
(8808 m 


Wer ſofort Held ſucht 


auf Hypothek, Wechſel od Schuld⸗ 
ſchein verb Proſp. umi. C. Witten - 


berg, Berlin, Petersburgerſtx.67 


5327 b 
| Wer Darl. a. Schuldſch. ꝛc. 
i fof.j. verl. Proſp. g. Rckprt. 
Tu. Reinhold, Hainichen i. S. 


(6994 
Inpotheken-u.Banvelder 
offerirt (7924 
AloisWensky, Generalagent, 
Danzig, Hundegaſſe 109, 3 Tr. 


© | 300-400.4 ſof. g. vielf.Sichrh.u. zu 


verabr. Zinſ. v. Grundbeſ.geſucht. 
Off. unt. B 456 an die Exp. (584 1b 


500—1000 Mark 


werd. von e. Hausbeſ.z.Geſchäfts⸗ 
ver größ. auf 6Monate od. 1 Jahr 
geſucht. Off. u. B 474 an die Exp. 
5,7. 9,15, 20,25 u. 36 000 4. 
find 1⸗ſtell.zu verg. Fopengaſſetz1 


(49076 1112000 4, hint. 28000 A nach 
Correspondenz u.Wechselwesen | Dirſchau v. Selbftdarleiher gej. 


Taxe 78000 , Miethe 3500 «4, 
Bini. n. Uebereink. Off. u. B 468. 
Circa 5000 Mark 
werden zu einem ſicheren Unter» 


ertheilt Damen und Herren nehmen bei guter Vergürigung 
correct und jadgemig unter | geſucht. Off. u. B 466 an die Erp. 


Gut eingeführtes Hypo= 
theken-, Agentur- und 
Commissions = Geschäft 

jucht einen 


filen Theilnehmer 
oder möchte auch daſſelbe 
Fortzugs halber verkf. Off. 
unter B 487 an die Exp. d. Bl. 
38.400004 3.1.51. v Selbſtd. ge 
Offerten u. 8 514 an die Exped. 
Habe gr. u. kl. Poſten a Hypothek. 
u pergu a.wird jed. Bolten ganz 


5 
frei nach gew. zu %%, 5% 51 1 
69,.J.Jeschke, Peterſiſieng. 16,2. 


100004 zu verg. Off. unt. B507. 


4000 Mk. 


2 
b 


durch dief werden zur 1. Stelle auf ein 
Schule Stellung, ebenſo junge} Grundſtück von ſogleich oder 
Mädchen, welche nicht die Antalt | ſpäter geſucht. Offerten unter 
beſuchen. Auswärtigen billige B 527 an die Exp. d. Bl. erb. 


i or Anden 


Eine ſchwarze Uhr iſt vom 


ertheilt | Bürgerſchützenhaus bis Baſtion 
grändl. | Ausſpr.3 verl. Daſ abzug. 5824 b 


1Dienſtbuch Anna Barlasch verl., 
abz. Schützengang 2, Th. 18.(5813b 
Silberne Herren⸗Remonsoir⸗ 
Uhr [10710] m. kurz. K., v. Holzg. b. 


wird ertheilt von (3855 | Sandgr.verl. G. Bel. Holzg. 1 pt. 
2 Portemonnaie mit Inh. gef. Abzh. 


11% „pichterth.grdl.Otto N P 
nnn! | ahes eanne getea 


Röperg.186.MaxBoehm, Mechan. 
Am 21. einKnelfer m.gelber Ein⸗ 

Herthaſtr. 13, 1. 
Igrau. Hund hat fich eingef. abzuh. 
g. Futterk. Kneipabs7b b Kammi 


Vermischte Anzeigen 
; £infl. Zähne 
Plomben? 
Conrad Steinberg 
— 16, 2. Gu. 


american dentist 


Jurückgekeh 
Dr. Szubert, 


Arzt für Haut- 
und Geschiechtsieiden 
Gr. Wollwebergaſſe 8. 
Sprechſt.: 101 Vorm., 3-4 Nachm. 

Außerdem Montag, Mittwoch, 
Freitag v. 7½8ſ½ Abends. 


98890 * 


[Gänſeblümchen H. K. 


Sende Dir herzlichen Gruß 
aus E. Danke Dir innig für 
Deine K. Darf ich nochmals 
einen B. ſenden? 

Dein Freund Wła 


Ein tüchtiger Schneidet, 
32 Jahre alt, katholiſch, welcher 
im In⸗ und Auslande als Zu⸗ 
ſchneider thätig war, wünſcht 
ſich mit einem älteren Mädchen 
mit Vermögen oder Geſchüft zu 
verheirathen. Offerten unter 
B 546 an die Exped. d. Blatt. 


Reelles Heirathsoegneh. 


Junger Kaufmann, d. a. d. Lande 
ein gut. Geſchäft übernehm. wird, 
ſucht, da es ihm an Damen⸗ 
Bekanntſchaft fehlt, eine Lebens⸗ 
gejührtin mit etwas Vermögen. 
Photographie erbet., wird aber 
zurückgeſchickt, wenn es nicht paſſ. 
ſein ſollte. Reelle Offerten unt. 


B 501 an dieEgped. dieſ. Blatt erb. 8 


Eine Wittwe in den 40. Jahr., 
mit mehreren Grundſtücken, 
möchte ſich wieder verheirathen. 
Herren mit gutem Einkommen 
und dem Alter eniſprechend 
belieben ihre Offert. u. B 500 in 
die Exp. d. Bl.einzur. Nur aufricht. 
Anträge berückſ., weilChreniacdh. 
Abſchriften jed. Art w. ſb., b. u ſchn. 
ausgef. Off. unt. B 508 in der Exp. 


Steuer- 


Reelamationen u. Schreiben jd. 

Art fertigt Otto Jochem, 

Burgſtr. 20, pt., amFiſchmarkt. 
(56995 


Wenn Herr H. Gr. 1.S.bisEnde 
d.M nicht abholt, verk. ich dieſelb. 
Hempel, Heil. Geiſtg. 5,4 (5780 b 
Frau B. möchte fidh noch heute 
nach d. Fleiſcherg. 47 b bemühen 
u. das Handgeld zurückholen, f. d. 
gemiethete Wohn. Bodanowitz. 
Die Beleidigung, die ich der 
Stauermeiſterfrau Wilhelmine 
Pett zugefügt habe, nehme ich 
zurück. Josephine Witt. 


aa! 


Herren u. Damen, d. d. neugegr. 
Ślub „Greif' (17 Mitgl.) beitr. w., 
w. um ſchriftl. Meld. erſ. Meld. b. 
Vorſitzenden Rost, Burgſtr. 12,1. 
Conditorei Pegel, Kohlenmarkt9. 
Verſammlung Dienstag, 1. Mai, 
Abends 9 Uhr, Gewerbehaus 
Heilige Geiſtgaſſe, Zimmer 3. 
Statuten find daſelbſt einzuſehen. 


20 Mark Belohnung. 


Obige Belohnung erhält der⸗ 
jenige, welcher mir mittheilt, 
wer meinen Wagen am 27. 4. 
Nachts nach 12 Uhr von Biſchofs⸗ 
gaſſe 6 nach der Radaunen⸗ 
gaje gefahren hat. 5 

Fr. Ignatowitz, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


23. April. 


Str. 999 


für Strassen-, Reise-, Sport-, Haus-, Trauer- 


und Gesellschafts-Kleider 


in aparten gediegenen Neuheiten. 


Alpaccas 


seidenglänzend in schwarz und farbig, 


glatt und gemustert. 


4 Meter 1,00 bis 4,25 Mk. 


J. Pappdach w. . reno. u. getheert 
mm. Material8s-10 J. Off. B 513. 
Kind, evang., w. in liebev. Pflege 
genomm. Gr. Oelmühlg.6, 1. Th. 
Ein Kind, Mädch., w. b. ev. L. 
in Pflege gen. Hohe Seig. 2, 1, r. 
Für einkſ Kind m ufnahme gef., 
am liebfi in d. Stadt. Off. m. Preig- 
angabe unt. B 469 an d. Exp. d. Bl. 
ur Za. 7 
tittagstiſch 
in und außer dem Hauſe zu 
haben Breitgaſſe 33, im Laden. 
Gut empfohlener Privat⸗ 
Mittagstiſch zu haben Am 
Sande 2, 1 Treppe. (5859 b 
G. Pr.⸗Mittagsiiſch p. Wch. Z zu 
hab. Baumgartſcheg. 41,1 Tr. l. v. 


Gut. Mittagsriſch jom, Abend⸗ 
eſſen z. bill. Preiſe, Kaffee z. jeder 
Tageszeit verabf. Junkergaſſe 6. 


Damenputzz⸗ 
Anfertigung 


elegant und einfach, Auswahl 
in Neuheiten. (56399 


Therese Hirschfeld, 
Breitgaſſe 125 II. 
©©00009308000088005% 


8 Meine Drechslerei 8 
für Bau: u. Mövel⸗, ſowie © 
3 Galanterie⸗Drechslerei für 
8 Kerb: und Grundſchnitt, 8 

Brandmalerei und jede © 
Reparatur befindet ſich 
Holzgaſſe 5. J. Rettig Niig. 
3 OttoFalk, Drechslermeiſter. 


Sosse 


Dankſagung! 
Durch veralteten Rheuma⸗ 
tismus, welcher mich ſchon 
10 Jahre dermaßen gefaßt hatte 
daß ich mich kaum noch von der 
Stelle bewegen konnte, ſah ich 
mich veranlaßt, trotz meiner 
64 Jahre, die letzte Hilfe, den 
Lebensmagnetismus aufzuſuch. 
ch hatte bis dahin weder 
Koſten noch Mühe geſcheut, aber 
von keinem Artzte Linderung 
meiner Schmerzen erhalten 
können, welche manchesmal fo 
überhand nahmendaßichtrotzdem 
von Herzen geſund und ſtets bei 
gutem Appetit war, das Leben 
vollſtändig zumlleberdruß hatte. 
In Folge Annonee in der 
Neueſten⸗ Nachricht wandte ich 
mich an den Magnetopathen 
Herrn Gabriel Dryss in der 
Hoffnung von dem Lebens: 
magnetismus nochHeilung zu eré 
halten und iſt mir meine letzte 
Hoffnung nicht zu ſchanden ge: 
worden, in nicht ganz14 Tagen hat 
mich der Lebensmagnetismus 
ſoweit wieder auf die Beine ge⸗ 
bracht daß ich von dem Rheuma- 
tismus nichts ſpüre u vollſtändig 
ſchmerzlos meinem Beruf nach⸗ 
gehen kann. Indem ich dieſe 
leichteſte aller Kuren nur jedem 
vonGicht und Rheumatismus ge- 
ptagten empfehlen kann, zeichne 
mit der herzlichſten Dankbarkeit. 
Danzig, 29. April 1900. Carl 
Matschkowski. Kl. Schwlbg. 6. 


Erfolg in kurzer Zeit 


kaben Sie bei 
8110) 


Magerkeit, 


Brochüre gratis u. franeo d. 
Klaffenbach u. Co, Leipzig, 
Hygienisches Institut, 
Wirk. garant. Blüh. Aussehen, 


Möbel⸗Fabrik 


H. Deutschlan 


(9009 


Sl, 


79 Breitgaſſe 79 


empfiehlt: nußb. 2thür. Kleiderſchränke, ganz zerlegbar, von 
53 M, do. Vertikows von 33 „4, große Pfeilerſpiegel u. 10 A, 
Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Schlaſſophas in feinem Moquett⸗ 
plüſch von 55 %, Sophas in Fantaſteſtoff von 26 M an. 
Paradebettgeſtelle, maſſive Bettge telle mit guten Federmatratzen 
von 28 A an, Waſchtiſche, Nachttiſche, Herren und Damen: 
ſchreibtiſche. Zimmer⸗ Einrichtungen für 200—1000 ſind 
in beſonderen Räumen complet zuſammengeſtellt. 
Eigene Tiſchler⸗ und Tapezier⸗Werkſtätten. TE 


H. Deutschland, 79 Breitgaſſe Nr. 79. 


5 be odge 4. 


Aussergewöhnlich billige Preise. 


Blousenstoffe 


in Wolle und Seide, gestreift, Karo und 
Brochć, in hochaparten Farbenstellungen 
4 Meter 75 Pfg. bis 3,00 Mk. 
TRATEN ie Ti BA A SL Tee 


in schönen Farben und anerkannt 
vorzüglichen Qualitäten. 


Johannes 
Husen, £ 


Eiſenwaaren⸗ 
Handlung, 
Special⸗Geſchüft für 
Kochherde. 


R. Stobbe's 
Guitarre-Zither 


Kaſſa 16.4, Theilzahlung 20 , 
gr. Ariſton, 55X55 em, 40 cm 
hoch, billig. Handharmonika, 
Mundharmonika, billig. 
Poggenpfuhl No. 28. 


ereine 


Danzig, Heil. Geiſgaſſe zd 
Metallwaarenfabrik u. Lager 
v. Dumpfarmaturen, Hähnen 
und Ventilen, Schlagloth, 
Metallgießerei für Rothguß⸗ 
lager und Maſchinentheile, 
ſow. Meſſingauß roh u. bearb. 


wieder vorräthig 1. Damm 16, 5 e 


ee ale fahrmaſeer N 
Heils-Armee. 


Montag, den 30. April, 

3 Abends 8 Uhr, 

im Saale Hotel de Danzig, 
Schulſtraße: 


Gr. Heilsverſammlung. 


Lieder und Solovorträge mit 
Muſikbegleitung. 


E., Müller, Schuhmachermſtr. 


Für SO æ mird ein feiner 
Auzug nach Maaß in vorzüg⸗ 
licher Ausführung und tadel⸗ 
loſem Sitz geliefert 

Portechaiſengaſſe 1. 
Privat⸗Mittagstiſch Fleiſcher⸗ 


gafjes3,1,1£8., gegenüber der Rai. 


Kellner⸗Verein zu Danzig. 


General-Versammlung 


Montag, den 30. April cra Nachts 12 Uhr, 
im Vereinslocale, Hundegaſſe 122. 
Tages- Ordnung: 

Protokollverleſung. 

. Bericht des Bureaus. 

Jährliche Rechnungslegung des Kaſſirers. 
Neuwahl des geſammten Vorſtandes. 

. Aufnahme von Mitgliedern. 

. Zahlung von Beiträgen. 

. Fragekaſten und Verſchiedenes. 
Mitglieder, welche nicht erſcheinen, haben ſich 
der General⸗Verſammlung zu fügen. D 


‚chtu: | 
Oeſfentl. Metallarbeiler⸗Verſammlung 


für ſämmtliche in der Eiſen⸗ und Metallinduſtrie 
beſchäftigte Handwerker und Arbeiter 

am Montag, den 30. April er., Abends 8 Uhr, im Locale 

des Herrn Sieppuhn, „Danziger Bürgergarten“, in Schidlitz. 

Tagesordnung: 


1. Der Zehnſtundentag und die Regelung der Lohnfrage 
Danziger Meiallarbeiterſchaft dazu, 


Sr 


(8981 
in die Beſchlüſſe 
er Vorſtand. 


und die Stellung der 


2. Freie Diseuſſion. 3. Verſchiedenes. 

Es ift Pflicht eines jeden Metallarbeiters, an dieſer wichtigen 
Verſammlung theilzunehmen. Angehörige der Hirſch⸗Dunkerſchen 
Gewerkvereine und anders Organiſirte werden ſpeciell eine 
geladen. 


Der Einberufer. 


Ha 4 


a a 
gergarten, Schidlitz. 
Sonntag, den 29. April er.: - 

op K 7 
Tanzkränzchen. 
Parquettfußboden und neuer Gasbeleuchtung 
verſehenen Saale. Bei günſtiger Witterung: Große Fackel⸗ 
polonaiſe bei bengaliſcher Beleuchtung durch den im friſchen 
Grün ſich befindenden und in beſte Ordnung gebrachten Garten. 
Zoologiſche Gruppe ꝛc. U. A.: Neu! Ein Rieſen⸗Terrarium, 
empfehle zur gefl. Anſicht. Alles Uebrige genügend bekannt, 
Reclame überflüſſig. 3. Steppuhn. 


EN 
im großen mit 

Cafe E. Krause (Sandweg). 
Jeden, Gr. Familien-Kranzchen. 


Anfang 4 Uhr. Militär⸗Muſik. 


Sountag: 
Jeden Mittwoch: Grosser Gesellschafts- Abend. 
i Hochachtungs voll E. Krause. 


Sonntag, 29.April 1900, Nachmittags 5 Uhr, feiert det 


Danziger Gentner-Club 
im Locale des Sem Seeger, Silik 


7. Stiftungs feſt 


ausgeführt von den Mitgliedern des Clubs, 
Freunde und Gönner. des Clubs ladet ergebenft 
ein K. Seeger 


i 


` N in 
r 


er a 

Nr. 99, 
geſtellt. — Eine andere Gruppe bringt eine Darlegung 
der Verfahren und Hilfsmittel der Pflanzenzüchtung, 
die von Profeſſor von Rümker⸗Breslau zufammen⸗ 
geſtellt und geordnet iſt. 
Tuch⸗ und Kammwollen deutſchen Urſprungs werden 
in 11 Rummern durch Bode und Schafoließe, Wol: 
proben und Thierphotographien unſerer edelſten Woll- 
herden vorgeführt. Die Provinz Weſtpreußen wird 
durch die Herden des Grafen von Brünneck⸗Bellſchwitz 
und des Rittergutsbeſitzers Heine ⸗Narkau vertreten 
ſein, ferner werden Steiger⸗Leutewitz, Gadegaſt⸗Mann⸗ 
ihag, Hertz⸗Kleptow und andere bekannte Züchter aus- 
ſtellen. Auch die deutſche Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
giebt gewiſſermaßen als Vertreterin des deutſchen 
landwirthſchaftlichen Vereinsweſens ein Bild über 
ihren vielſeitigen Wirkungskreis. 
In der Gruppe für landwirthſchaftlichen Fach⸗ 
unterricht finden wir 
neben landwirthſchaftlichen Real⸗, Ackerbau, und Winter- 
ſchulen yvertreten; auch die landwirihſchaſtlichen Der: 
ſuchsſtatibnen find an der Ausſtellung dadurch betheiligt, 
daß der Verband landwirthſchaftlicher Verſuchsſtationen 
im Deutſchen Reich Modelle ſeiner Einrichtungen und 
Apparate und durch Bilder ſeine Arbeiten zeigt. Das 

landwirthſchaftliche Meliorationsweſen wird durch das 
preußiſche und bayeriſche Miniſterium, ſowie durch die 
württembergiſche Centralſtelle für die Landwirthſchaft 
dargeſtellt. SH. k- 

Die Ausdehnung des kandwirthſchaftlichen Genoſſen⸗ 


2. Beilage der „Danziger Neneſte 


Um- da 


für die Monate 


Mai und Juni 


werden schon jetzt von allen Postanstalten- 
"und Landbriefträgern zum Preise von 
84 Pfg. (von der Post abgeholt) und 
114 Mk. tdurch den Briefträger frei ins 
Haus) entgegen genommen. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten 
unsere „Danziger Neueste Nachrichten“ 
bis Ende dieses Monats kostenlos zugestellt 
und den Anfang des gegenwärtig laufenden 
hochinteressanten Romans „Geächtet“ 
von Lothar Brenkendorf, gratis naeh- 
geliefert. Ebenso erhalten dieselben das 
Anfang Mai erscheinende Eisenbahn- 
Fahrplanbuch, welches die Fahrpläne der p 
Königl. Eisenbahn- Direetionen Danzig, 
Bromberg und Königsberg, der Marienburg- 
Mlawkaer, der Ostpreussischen Südbahn 
und der anschliessenden Linien,, sowie 
des Neuteich--Liessauer Kleinbalmnetzes 


enthält. 
auf Wunsch 


Augen 


wirthſchaftlich genutzten Fläche zeigt der allgemeine 
Verband der deutſchen landwirzhſchaftlichen Genoſſen⸗ 
ſchaften zu Oſſenbach in einer größeren Karte, die 
ähnlich" den Karten angefertigt iſt, welche über die 
landwirthſchaſtliche Gütererzeugung Auskunft geben. — 
Die landwirthſchaftliche Maſchineninduſtrie, die durch 
unſere bedeutendſten Firmen vertreten iſt, bringt vor 
allem Pflüge, Drille, Harck, Mäh⸗ und Dreſchmaſchinen, 
Locomobilen und der Thierzucht dienende Werkzeuge 
und Vorrichtungen zur Vorführung. N 

Zur genaueren Unterweiſung wird 
amilſchen Catalog noch ein landwirthſchaſtlicher Sonder- 
Catalog herausgegeben, der außer anderem für jede 


Probenummern werden 
jederzeit kostenlos übersandt. 


über den gegenwärtigen Stand des betreffenden Zweiges 
und ſeiner Entwickelung Aufſchluß giebt. 

, Die deutſche Ausſtellung von lebenden Thieren wird 
jid auf die von deurſchen Pferden beſchränken, da die 
Züchter von Rindvieh, Schafen und Schweinen infolge 
der läſtigen Quarantäne⸗Maßregeln, welche noch in 
letzter Zeit ſeitens der franzöſiſchen Regierung deutſchem 
Vieh, das bereits angemeldet war, auferlegt wurde, 
von einer Beſchickung. Abſtand nehmen. Die Pferde 
kommen in der Zeit vom 2—10. September zur Vor⸗ 
führung, an der ſich unſere Nachbarprovinz Oſtpreußen 
in hervorragendem Maße betheiligen wird. Eine 
Ausſtellung deutſchen Geflügels wird gleichfalls ſtatt⸗ 


Tandwirthſchaft. 


Die deutſche Landwirthſchaft auf der Pariſer | 
Weltausſtellung. 

Auf früheren internationalen Ausſtellungen waren 

bereits deutſche landwirthſchaftliche Erzeuguiſſe ausge- 

ſtellt worden, jedoch geſchah dieſes mit Ausnahme der 

deutſchen Pferdeausſtellung in Chicago meiſt in plane 

loſer und nicht in der Weiſe, wie es der wirthſchaft⸗ 


> ; Siw finder. 
i Bedeutung der demjchen Landwirthſchaft ent⸗ ſinde f ; z; = 
rn Fe hierzu wird dieſelbe diesmal Außerdem werden an den Verſammlungen dor 


Soeiété des agriculteurs de France und dem vom 
1—8. Juni abgehaltenen internationalen landwirth⸗ 
ſchaftſichen Congreß Abgeordnete der deutſchen land⸗ 
wirihſchaftlichen Körperſchaften theilnehmen. i 


Laudwirthſchaftlicher Fragekaſten. 
Frage: Welches ift an Steue des von den Mäuſen 
vernichteten Kleegraſes die beſte Miſchung zur Saat 
für Gemenge als Grünfutter? Boden ift ein. mittel- 
ſchwerer, kleefähiger Lehmboden. 
Antwort: Als eine gute Miſchung hat ſich für 
vorſtehenden Boden folgende Miſchung pro Morgen 


mit thatkräftiger Unterſtützung der Regierung in plan⸗ 
h Adak Meile und fojłemotiidjem Aufbau ein treffendes 
Bild von dem geben, was die deutſche Landwiriſchaft 
leiftet. Außer einem Ueberblick über die geſammte 
landwirthſchaftliche Gütererzeugung nach Menge und 
Werth, wird ein Bild von der Thätigkeit unſerer land⸗ 
wirthſchaftlichen Unterrichts: und Verſuchsanſtalten und 
non allen den Einrichtungen und Unternehmungen ge: 
geben werden, durch welche die Technik der Landwirth⸗ 
ſchaft in ſo hohem Maße gefördert wurde; hierzu 
gehört naturgemäß vor allem auch das landwirihſchaft⸗ 
liche Maſchinenweſen. n 5 
Auf eine Aufforderung ſeitens des Reiches bildete 
ich ein aus hervorragenden Vertretern ihres Faches 
eſtehendes landwirthſchaftliches Comits unter dem 
Vorſitz des Herrn Miniſterigldireckers Thiel⸗Berlin 
zur Ausführung der zu dieſer Ausstellung nothwendigen 
Vorarbeiten, welche jetzt zur glücklichen Erledigung 
gebracht worden ſind. ö 5 
Die Darſtellung der geſammten deutſchen landwirth⸗ 
schaftlichen Gütererzeugung geſchieht auf großen 
ſtatiſtiſchen Tafeln. Eine dieſer Karten wird den 
deutichen Getreidebau veranſchaulichen und zeigen, wie 
fih der Anbau der verſchiedenen Brodfrüchte auf die 


preußiſche Erbſen (oder auch Vietorig⸗Erbſen), 25 Pfd. 
Hafer und 510 Pfd. Gerſte. Es muß in ungefährem 
Zwiſchenraum von 14 Tagen geſät werden und darf 
das Futter nicht überſtändig, d. h. durch Schoten⸗ und 
Aehrenbildung in ſeinen oberen Theilen zu ſchwer 
werden, da es ſonſt leicht lagert. 


pr — 
Vrovinz. 


h. Putzig, 25. April. In der heutigen Kreis⸗ 


landwirthſchaftlich benutzte Fläche in den einzelnen tagſitzung wurde der Etat für das Rechnungs⸗ 
Bezirken vertheilt. Auf Randbildern dieſer Karte jahr 1900 in Emnahme und Ausgabe auf 16905 Mt. 


feſtgeſetzt. An Kreis⸗ und Provimzial⸗Abgaben werden 
75059 Mk. erhoben. Es wurde ferner beſchloſſen, die 
[ꝗKreischauſſeegufſeher auf Lebenszeit an 
zuſtellen und ihnen bei eintretender Dienſtunfähigkeit 
Penſion nach der für die Penſionirung der unmittel⸗ 
baren Staatsbeamten geltenden Grundfätze zu ge⸗ 
währen. Der Anſtellung hat eine Probe⸗Dienſtzeit 
voranzugehen, deren Dauer vom Kreisausſchuß beſtimmt 
wird und zwei Jahre nicht üherſteigen darf. 
v. Dirſchau, 26. April. Heute Nachmittag wurde 


werden die Entwicklung des Getreidevaues, die Größe 
und der Werth der Ernten, der Verbrauch an Ge⸗ 
treide und die Stellung des deutſchen Getreidebaues 
gegenüber dem anderer Länder dargeſtellt. — Andere 
Tafeln geben Aufſchluß über die Ausdehnung des 
Zuckerrübenbaues und der Zuckerinduſtrie, der Kartoffel: 
brauntweinbrennereien und der übrigen landwirih⸗ 
schaftlichen Nebengewerbe. a 

Reben dieſem Ueberblick über das, was Deutſchland 
im Allgemeinen zu leiſten vermag, werden in anderen 


Gruppen die Erzeugniſſe ſelbſt vorgeführt, durch] der vor einigen Tagen in Dresden verſtorbene Eſen⸗ 
— wir kk Länder überireffen und in] bahn⸗Betriebs⸗Controleur Schwartz vom Bahnhofe 
denen wir ihnen vorbildlich fein können; hierzu aus auf dem hieſigen evangeliſchen Friedhofe zur 


letzten Ruhe beſtanet. Der Verſtorbene, welcher auch 


ehört in erſter Linie die Ausſtellung deutſchen i „ u auch 
g q in weiteren Streifen ſehr bekannt und äußerſt beliebt 


Samgutes, welche, von der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 

geſellſchaft vorbereitet, durch Garben, Körner, Muſter, 
Tafeln, Photographien 20. vertreten ſein wird. Wir 
finden hier als Ausſteller die bewährten Züchter 
Rimpau, Beſeler, Heine, Steiger 2c., jamie mehrere 
Zucht⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaften (Fichtelgebirgs⸗, 
Pirnaer, Bayreuther ec.) vertreten. Eine weitere 
Gruppe führt deutſche Braugerſten vor. 

Der deutſche Houfenbauverein ift gleichfalls ver: 
treten; neben Proben von deutſchem Hopfen aus 
Bayern, Württemberg, Elſaß und Neuromiſchel iſt eine 
Sammlung von kartographiſchen Darſtellungen über 
die deutſche Hopfenerzeugung und Preis bewegung aus- 
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und trat alsdaun in den Dienſt der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung, wo er u. A. vom Jahre 1882 bis Ende 
1891 als Stations ⸗Vorſteher erher Klaſſe den 
hieſigen Bahnhof verwaltete. Von hier erfolgte ſeine 
Verſetzung nach Danzig unter Beförderung zum 
Beiriebs⸗Controleur bei dem vormaligen Eiſenbahn⸗ 
Belxiobsamt, in welcher Stellung er bis zum Eintritt 
der Neuordnung der Staatseiſenbahnverwaltung am 


wegen Krankheit auf Wartegeld geſetzt wurde. Ein 
beraus großes Trauergefolge, in welchem ſich eine 


ae 


10. 


8. S, 


Zeder Genenftand wird bereitwillig umgekauſcht. 


Versand nach ausserhalb franco. = 


käuflich erworben. 


Hochſchulen und Univerſitäten 


ſchaftsweſens in Deutſchland im Verhältniß zur land⸗ 


neben dem 


Gruppe einen beſonderen Vorbericht bringt, welcher 


Hochſtapler ijt der Rechner des Darlehns⸗ 


erwieſen: 60—65 Pfd. Widen, 1012 Pfd. graue oſt⸗ 


‚eine große Gewandheit in der Bearbeitung von Kaſſen⸗ 
kufene Oberrenifor jo beiläufig, daß die Nechner fid. 


liegen ließen, während jie doch verpflichtet wären, dieſelben 


zu erkundigen. Hier wurde ihm nun die 


war, diente, vom Jahre 1853 bis 1867 beim Militär 


1. April 1895 thätig war und zu dieſem Zeitpunkte 


, Hachelegaute "KĘ 
Maass - Anfertigung 
ASM zu streng feen Preiſen. A 


Jeder Gegenstand ist mit deutlichen 
Zahlen ausgezeichnet, 


Nachrichten“ Sonnabend, 28. April 1900 


— — 
größere Anzahl von Collegen des früheren Eiſenbahn⸗ 
Betriebsamts in Danzig beſanden, und herrliche Kranz⸗ 
ſpenden gaben Zeugniß davon, welcher großen Liebe 
und Verehrung der Verſtorbene ſich zu erfreuen hatte. 

+ Konitz, 25. April. Die freie gemiſchte Hand» 
werker⸗ Innung in Bruh hat in ihrer letzten 
Sitzung die Gründung einer Vererinskranken⸗ 
kaſſe ſowie diejenige einer Fortbildungsſchule be⸗ 
ſchloſſen. Letztere Einrichtung wird in den betheiligten 
Handwerkerklaſſen mit Freuden begrüßt. — Die La ub = 
bank zu Berlin hat von dem Herrn Rittergutsbeſitzer 
Eugen Reck das bei Firſchau hieſigen Kreiſes gelegene 
Rittergut Goersdorf zu Parzellirungszwecken 


* Wiſchwill, 26. April. Eme ſchreckliche 
Blutthat hat, wie der „Kab. Htg. Ztg.“ gemeldet wird, 
die Familie des Arbeiters Stockmann aus dem benan- 
barten Orte Sokaten am Oſterfeſte in tiefe Trauer 
verſetzt. Ste hatte ſeinen im Nachbarorte Nauſſeden 
wohnhaften Schwager Oswald und einige Freunde zu 
dem an dieſem Tage bei ihm ſtaltfindenden Kindtaufs⸗ 
ſchmaus eingeladen. Jedenfalls hatten die Anweſenden 
des Guten zu viel genoſſen, kurzum, es entſpann ſich 
zwiſchen den Verſchwägerten Sr. und O. ein Streit, 
der ſchließſich in Thätlichkeiten ausarlete. Dem St. 
gelang es hierbei, ſeinen Schwager zu bewältigen und 
ihn auf einem am Tiſche ſtehenden Stuhl zu ſetzen. 
O. gab ſich aber noch nicht zufrieden, gerieth vielmehr 
in helle Wuth, als St. den Kopf des Sitzenden auf 
den Tiſch drückte. Er zog plötzlich ſein M eſſer und 
brachte damit ſeinem Schwager St. einen tiefen Stich 
an der Innenſeite des Oberſchenkels bei. Die Folge 
war, daß die Beinſchlagader durchſchnitten 
wurde und der Verletzte nach wenigen Minnten inſolge 
von Verblutungſeinen Geiſt aufgab., Der Mörder 
wurde noch am ſelben Tage dem Gericht zugeführt. 

I. Krojauke, 26. April. Die Einfuhr an Bier 
in unſerer Stadt betrug in der Zeit vom 1. April 1899 
bis 1. April 1900 996,32 Hectoliter, wpfür an Steuern 
647,81 Mk. erhoben wurden. Auf den Kopf der Be⸗ 
völkerung kommen demnach ca. 100 Schnitt Bier. 
nin, 25. April. Geſtern Nachmittag genen 3 Uhr 
entſtand auf dem Propſtei⸗Vorwerk Brzykorziſtew 
hieſigen Kreiſes ein großes Feuer, welches in 
kurzer Zeit ſämmtliche zu dieſem Vorwerk gehörige 
Wirthſchaftsgebäude in Aſche legte. Das Feuer griff, 
wie die „O. Ztg.“ melden, jo rajh um jid, daß nur 
einige Pferde gerettet werden konnten; 12 Stück Groß⸗ 
vieh, 3 Pferde und mehrere Schweine ſind in den 
Flammen umgekommen. Die Frau des Propſtei⸗ 
pächters Kopinski, welche gerade beim Ausbruch des 
Feuers aus der Stadt zurückkehrte, drang in den 
brennenden Stall, um die Kühe zu retten. Der Rid- 
weg wurde ihr aber durch das Feuer abgeſchnitten, und 
nur mit Mühe konnte ſie durch eine Stallluke gerettet 
werden, fie erlütt aber ſolche Brandwundeu, daß fie 
ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. 

Juſterburg, 25. April. Einem raffinirten 


ſich bildet, kann dieſelbe im günſtigſten Falle nich! 
vor dem Frühjahr 1902 im Betriebe ſein. 


|» + 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Konitz, 25. April. In ber heutigen Schwurgerichts⸗ 

ſitzung follte gegen den Arbeiter Johann Weder aus 
Kommorowka bei Zempelburg verhandelt werden, dem zur 
Laft gelegt war, am 20. December v. Is. vor dem Königlichen 
Schöffengericht zu Zempelburg einen Mein eid geleiſtet zu 
haben. Da er während der ganzen Unterſuchung und auch 
heute bei der Hauptverhandlung Blödjiunigkeit 
ſimulirte, mußte die Sitzung vertagt werden. Es 
wurde beſchloſſen, gemäß dem Antrag des Königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft, dem Gutachten des Herrn irector der 
Provinzial⸗Irrenanſtalt zu Conradſtein Dr. Krömer und des 
Herrn Sanftätsraths und Kreisphyſikus Dr. Karl Müller 
gierſelbſt, die als Sachverſtändige fungierten, den angeklagten 
Weder zur Beobachtung ſeines geistigen Zuſtandes auf 
ſechs Wochen nach Gonradjtein zu überführen. 


Vermiſchtes. 


Ueber das bedauerliche Duell in Keeskemet, 
über welches wir ſchon kurz berichtet, liegen heute ausführ⸗ 
liche Meldungen vor: Das Duell zwiſchen dem Huſaren⸗ 
rittmeiſter Graf Biſſingen und dem Oberleutnant Bekaſſy, 
welche ſeit Jahren eine innige Freundſchaft verband, fand 
aus Urſache eines unbedeutenden Wortwechſels ſtatt. Bei 
dem erſten Gaug hatte Oberleutnant Betajjy den erſten 
Schuß. Er ſchoß ohne zu zielen, und im nüchſten Augenblick 
fiel Rittmeiſter Graf Biſſingen todt zu Boden. Die Kugel 
ſeines Gegners hatte den Grafen in den Hals getroffen und 
die Schlagader durchriſſen. Graf Biſſingen war einer der 
gebildetſten und ſympathiſchſten Ofſiciere, erft 35 Jahre 
alt und mit der Gräfin Nora Lazar, einer ge⸗ 
feierten Schönheit des ſiebenbürgiſchen Hochadels 
verheirathet. Die Ehe, der zwei reizende Kinder entſproſſen 
ſind, war ſehr glücklich. Es war ein herzbrechender Moment, 
als Major Henriquez, einer der Secundanten Biſſingens, dern 
Grlifin, welche in einem Zimmer der Kaſerue den Ausgang 
des Duells abwartete, die traurige Mittheilung von dem 
furchtbaren Ausgange des Duells machte. Die unglückliche 
Frau fiel in Ohnmacht; als fie fih aber einigermaßen erholt 
hatte, eilte ſie dem Wahnſinn nahe, zur Leiche ihres Gatten. 
Eine ebenfalls erſchütternde Scene ſpielte ſich ab, als die 
Gräſin die Leiche ihres Gatten verließ und in der Thür dem 
Oberleutnant Bekaſſy begegnete, deſſen Kugel ihren 
Gatten getödt et hatte. Von tiefſter Erregung er⸗ 
ſchüttert, vermochte der Ofſicier kein Wort hervorzubringen; 
er kniete vor der unglücklichen Dame nieder, die in heftiges 
Schluchzen ausbrach, ihm jedoch mit einer fait unwillkürlichen 
Regung die Hand reichte, die er mit ſeinen Lippen berührte, 
worauf fie laut weinend fiH entfernte. 7 

Vom internationalen Tnbereuloien-Congrek. 

Der Unterrichtsminiſter Guido Baccedi als Präfideni 
des Congreſſes zur Bekämpfung der Tubereuloſe richtete an 
die deutſche Kaiferin folgendes Telegramm: „Königin 
Margherita ti in Neapel, wie feiner Zeit Euere Majeftä! 
in Berlin, Patronin des Congreſſes zur Bekämpfüng der 
Tuberculoſe. Vom Glanze des Thrones umfloſſen wirken 
Eure Majeſtäten an den Völkern, die Sie beide lieben, den 
größten Segen inmitten der Bewunderung der ganzen Welt.“ 

Zu der Krakauer Kloſtergeſchichte. 

Der Krakauer Kaufmann Israel Araten, deffen Tochter 
Michalina Ende December v. J. in das Krakauer Feli- 
eianerinnen⸗Kloſter aufgenommen wurde, und deren Heraus⸗ 
gabe beharrlich verweigert wird, iſt vom Raiſer Franz 
Joſeph in Audienz empfangen werden, Er bat, der Kaiſer | 
möge die Herausgabe des Mädchens anordnen, da das Gin: 
ihreiten des Juſtizminiſters erfolglos geblleßen, und bie 
Krakauer Polizei: und Juſtizbehörden nicht energiſch gegen 
Kloſter und kirchliche Oberen einſchreiten. Araten ſank dem 
Kalfer zu Füßen und bat weinend um baldige Entſcheibung, 
da feine Frau ſterbenskrank fei und einen aber- 
maligen Mißerfolg nicht überleben würde. Der Kaiſer 
hob den Bittſteller auf und ſagte ihm: „Ich werde heute 
noch Weiſungen an die Behörden geben laſſen, damit die⸗ 
ſelben ihre Pflicht und Schuldigkeit thun.“ 


taſſenvereins in Grünheyde, Präzentor 
Kadereit zum Opfer gefallen. Zu ihm kam am Freitag 
Nachmittag ein ſicher auftretender, vecht elegant ge⸗ 
kleideter Herr in den beſten Jahren und ſtellte ſich als 
Oberreviſor der Raiffeiſenkaſſe Schönwald aus Königs⸗ 
berg vor, legitimirte fich auch als ſolcher mittelſt — 
wie ſich ſpäter herausſtellte — gefälſchter Papiere und 
erklürte, mit der Reviſton der Kaſſe beauftragt zu fein. 
Das ſichere Auftreten des Mannes, ſein nobles Exterieur 
und die Legitimationspapiere ließen keinen Argwohn 
an der Richtigkeit dieſer Angaben aufkommen, weshalb 
ihm, wie das Inſterburger „Oſtpreußiſche Tageblatt“ 
berichtet, anſtandslos die Bücher und der Baarbeſtand 
zur Reviſion übergeben wurden. Jener machte ſich mit 
großem Eifer an die Arbeit und verrieth bei derſelben 


geihäften. Während der Reviſion erklärte der unbe- 


ſehr häufig dadurch gegen ihre Inſtructionen vergingen, 
daß Ne größere Geldſünnmen nutzlos in ihren Stajjen 


an die Centralſtelle in Königsberg abzuführen; ſo hätte er 
in der Kaſſe in Goldap einen Baarbeſtand von 9000 M. ge⸗ 
funden, die er dann narürlich gleich nach Königsberg 
abgeſandt habe. Ein gleiches wolle er mit dem 1300 M. 
betragenden Baarbeſtand in Grünheyde 
thun. Herr Kadereit zahlte das Geld aus und erhielt 
darüber Quittung. Hierauf entfernte fid der „Herr 
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Oberreviſor“ mit dem Bemerken, daß er am nächſten | exit. md. Aut., . 1,50 3 Mk 8 
Morgen wiederkommen wolle, um den Abſchluß der Borin W, . . u oo 


Repiſion zu bejprgen. Am nächſten Morgen wartete 
Herr Kadereit jedoch vergeblich, weshalb er ſich ner- 
anlaßt jah, ſich nach dem Verbleib des „Oberreviſors“ 
ą Mittheilung, 
dab jener ſpurlos verſchwunden ſei. Bei der Behörde 
iſt natürlich ſofort Anzeige erſtattet, deren Organen es 
hoffenilich gelingen wird, den gefährlichen Hochſtapler 
bald hinter Schloß und Riegel zu bringen. i i 
Stolp, 25. April. Die Kraft der Lupo w 
elektriſchmittels einer Centrale zu ver⸗ 
werthen und dieſelbe landwirthſchaftlich nutzbar 
zu machen, liegt, wie die Ztg. ſ. H. meldet, in der 
Absicht. von Intereſſenten. Die Centrale ſoll entweder 
in Viatrow oder an der Dammener Mii gle 
errichtet werden. 1 Bis 6 km! Umkreis von der Centrale 
können Anſchlüſſe erfolgen. Entweder ſoll zum Bau 
und Betrieb eine Genoſſenſchaft gebildet werden, oder, 
falls ſich nicht genügend Theilnehmer finden, will Herr 
Holtz Schwetzkow die Centrale auf eigene Koſten 
bauen und elektriſche Energie miethweiſe vertrags 
mäßig dauernd abgeben. Das Kapital für die Ge- 
noſſenſchaſt iſt zum größten Theil zugeſagt, falls ſich 
genügend Abnehmer finden. Falls die Genoſſenſchaft 
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in Bromberg hat feine neue Frühjahrscollection in Tut 
ſtoffen für Herren und Damen verſandbereit und bittet 
um Mittheilung, wer Zuſendung der Muſter wünſcht. 
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R jetzt Mark 650. 730. S. 10. 


; Auch für ſchlauke und corpulente Herren paſſend 
DG o fertig vorräthig. 8987 
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| 440 . A Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 28. April. ; i Nr. 99, 
| U "e. a Am 28. Mai er., werden in der Königsberger Pierdelotterie 10 compi- Gejpaunte Equipagen, 47 oſtpr. Reit- u. Wagen- 
= Equipagen= u. Pferdeverloosung z. Königs 


a 
ber | Pr pferde, 2443 massive Silbergewinne verlonjt, Qooje à 1 11 Looſe 10 , Loosporto u. Gewinnliſte 30 Pfg. extra 
a ta s empfiehlt die Generalagentur von Leo Wolff, Königsberg i. Pr., Kantſtr. 2, jamie in Danzig Herm. Lau, Carl Feller jr., 
* Alb. Plew, J. H. Jacobsohn, 0 Friedel, Exped. d. Danz Zeitung, u. in Zoppot: 0. A. Focke. (807. 


Joh. Wiens Nachfl., 


TA FE Ir 


Reich und Arm Haben Freude und Nutzen an den toſtenlos eingelöſten Gegenſtänden. 
Beſichtigung der ausgeſtellten Gegenſtände jederzeit geſtattet. Sammelbücher gratis. 


- Deutsche Rabatt- Marken - Gesellschaft 


Tischmann & Co.., (9007 
‚Passage 10, Ecke Dominikswall. 


A a BT m RATE wyż 


751 


i z Achtung! B 


9 —ͤ—A—P— u AA 


itte ausſchneiden! 
Gegen Nachnahme von nur & 3,20, 
bei Vorauszahlung 20 J billiger, 
verſende franco (9005 

Photograph.⸗Taſchen⸗Apparat 
mit Platten, Copirpapier, Entwickler, 
Fixirerzc.nebſt Anleuung u. Probebild. 


Grundbeſitzer⸗Verein 
zu Danzig. 


Ten. 


Vom Abbruch Bj " 


|des Hauses Breitgasse No. 9192 


von gleich zu übernehm. 12004 
erforderlich. Offert. unter B 492. 


Ein feines Restaurant in beſter 


808 ; 
Lifte der Wohnnngs⸗Anzeigen, 


p 
| $ pa . * e 

N Jeder kann ſofort wunderſchöne Bilder | Lage Ut Umnänden. v. ſogleich pA ſind zu verkaufen (57766 ührli tgeltlichen Einſicht i 

IH herſtellen. Practiſcher Apparat für zu pk. Off. u. B 490 .d. Exp. 8979 ; A > ; e San ee 109, mak m ję 
il 1 1, Zahlreiche Anextennungs- | Fma. er Agut erhaltene wen ter v 5 
| reiben rankheilsh. ſof od. 1. Juni abzug. 7. F, 85 H 5 ć 
I Verf sh s innt. - d. Bl. und ; 900,— 6Zimm. h. Küche, Zub. Fleiſcherg. 72, 2, fof. od. ſpäter. 
| Beriandgeihäjt ©. Schwarze, [Diiertumt;BSllan die Erp d BI | Bi 420,— 3 Zimm., Cab. u. Zub. z. 1. April Stiſtsgaſſe 5-6,2 Tr. 


Hamburg, Ifflandſtraße 78. Dogge, Kreuzung, |. groß, Hart 


SARE 2 Roll⸗Jalouſien. 
p ye wad it Langfulr, Hanptitrage 2. (57416 | Mäher. Exped. der „Danziger Neneſe Nachrichlen“ 
- n, - 3 - a - 

M pp-üten, Filz-Rüten, | Zwei Wallache, Be 


Stroh-Hüten und Mützen poj EE 


1500, — 6 Bim, Badeſt., reichl. Zub., 2. u. 3. Et. Jopeng. 66. 
522288 2 Wohn v. 2 3., Grit. „Zb. Langf. Brunshöferw. 28 24. 
800, — 53.,Balc., Gt. Zub., B. 10-4. Langf., Jäſchkenth.⸗W. 11,1) 
1100, — 53 m., 2 Bale, rchl. Zbh. Thornſch Weg 11,3 Et. Apoth. 
450,— 1 Laden, auf Wunſch a. Kell. Fiſchm.9. Nh. b. Kämerer 
300,— 2 Part.⸗Zim., kl. Küche Hl. Geiſtg. 75 find zuj. od. getr. 
N a. ält. Damen pr. 1. Apr. z. v. Meld. 11b. 1 Roesner. 
2642, — herrſch Wohn. 93., Bad, Gart. p. Oet. Borſt. Grab. 388,1. 
650,— Wohnung von 3 Bimm., nebſt Perſonenaufz. u. 90 % 

f. Centralheiz. z.1. Apr Holzm. 15,4. N. b. Hrn. Werner, 
800,— 4 Simm., Badez., Zub 3.1. April a. ſpät. Hundeg. 96, 2. 
450—550 Wohn. v. 3 Boi. Thornſch. W. 1B. N. Steind. 24, Cmt, k 


starke Lastpferde, 


1 — Gute Waare — Preiſe billigſt geſtellt — in erhalten, umſtändehalber für Ę AUMNIUN 211 
empi. Eduard Rehefeld, Dutinóet,Ścit.Geiftnafie109. || Eibeng zum Berkant D in 80 % gu verkaufen Bönder | =" 
2 — F gaſſe Nr. 18, im Laden. (5818b he 
SE GER DKK = Nappes, ldr 6 900 ME Er En ZE 0 nungen JĄ 
Brauner: 5 „ 8% 750 „ Ein eleganter A 


Offerten unter 08873 an die Sutteruerkanfs- Wagen, m zwei Zimmern, f 


5 


ko Expedition dieſes Blatt. (88731 7 f 620, — 42i . ſofortMottl 12,2. 
pi engros, Se aaeeea FT OJE neu, ſteht zun Bert in der i $ 620, Zim „Hinterbale., Gart., Zub. ſofortMottlauerg 12,2. 

À S = 10 schaft Cardmal, ſchön. Sänger, zu vrt. . Steindamm 15. een an M 2000—2600 herrſch. WWogn.v.3—103imm., Garten, evtl. Stall, 

I! ee me roc, e | Große Sale 16, 1 Try. Probst, Gr. Dintbaden., m. gebr., verk.] Waſſerleitung im Hauſe. 40, 3 Farad ee veſ vn leo nag Steindamm 1, 
A B für Künſtler, Architeeten, Landmeſſer, Maler, Ban: -Branner Wallach, zugſeſt, M. Kühn, Kaninchen berg 10. Neufahrwaſſer. (8078 450,— simm. Mädchenk, Zub. p. J. Oer. Tyornidj. Wegen. i 
m geſchäfte, Maſchinenfabriken ze, für Fuhrleute, für 150 4 zu Dachpfannen, 5000 Grid als] Gnstav Stobbies et 4 PS ten KR Sn etat pomi r 4 i 
0 è 3 T verk. Ohra Niederfeld Nr. 78.| „.. $ ; ; À rd U,— 1 Pferdeſtand mit Futjergelaß ſof. Holzgaſſe 21. 
i F. W. Gr aul, Strassburg le Els., i air a en lag Zimm, n.Zub,miı@artneinte.a. | p] 929,—.3 Bimm, Entr, Küche, Zub. fof. Langf, Hermanns: | 
N i filiale: Damig, Schwarzes Meer 17. Seil Geifgafe58 howp. Friesen | taufen Sanafuhr, Haup'fir. 46, | S Aa a Errat Breiieadt. |}... 20km ów, LB dne am au | 
4 $ ? z 4-jühr. ehte Wolijpige zu ver⸗ 300 Jahre alt, Großes Buch, 9 Be e e 400-1250 Wohn. v.3, 4.8 Zim., Bad, Zub. Langf. Ulmenwegg. 
N Aq 11-Malpapier SE SP Rupp kaufen Biſchofsgaſſe 21. „Täglicher Schauplatz der Zeu“ 25% zu deti Zungferngaſſe 9 550,— 2 Wohn. v. 4 Zimm., Badeſtube, reichl Zub. per fofort w 
HM uarell-Malpapier. n u. ’ 40 S.⸗Ueberzieher à 6 A, v. Heinrich Anselm v. Ziegler Petershagen an der Radaune 1.u.2. Beſicht v. 2-3 Uhr. 
W | Łichtpauspapier: l 40 Jaquets à 4 %, 30 Baar bill. zu verk. Biſchofsgaſſe 25, ad Stube, Cabinet Entree, Kuche u. 800, — 33.,Entr., Kch., Zb. p. 1. Juli. Beſ.10-1U. Hundeg. 128,2. 

hi Blausaures Eisenpapier. Galluspapier. 50 Hoſen à 3 bis 5 , 10 Have⸗ Herrenrad it ümſtändehalder Zubehör p. 1. Juli zu 15 ra 1200,— 5 Zim., Badeeinricht., Stallung, Gart., Halbe Allee, 

LSD Lichtpausapparate, (5856b W i loda 1.6 A find zu verkaufen billig zu verkaufen Allmodeng. 7. Näh. Thornſcher Weg 12, Laden. 1200, — 6 Bim., Badez., Burſchgel., Zub. ſof.Schäſereis, Hochpt. | 


3. Damm No. 10. (65676 Wohnung, Stube ohne Küche an 


nne, tirs 4 mit. zu 


bill zu vrkf. Gr. Mühlengaſſe3,3.] magnum bonum u. imperator | = Am Spende 2 part. 
Alte Kleider u. Schuhe zu vert. b. zu verkaufen. 74 Schidl., Karth.⸗Str. 77,i.e. Whn., 


(89 NA $: GA 
I vr 7 2 St., Kch., p. Mai zu vm. Z. erfr. b. 
Dornbusch, Schäferei 1C patt} Weißhof per Oliva, EA u DOME OEI Trie 


— r 
A Sämmtliche Reisszeuge, Reissbretter und Relssstifte. p 
4 Su: und ausländiſche Tuſchen, Farben und Pinſel. 
5 Prismatische Maasstähe. t 
A Maasstäbe für Ziegelsteinschichten aus Papier. 


W 1000,— 63 ‚Srt.,35.Btexdeit.,Brichit.iof.o,jp.Holzichneiden.6 K 
u 390,— 23., K., K., Z.. Thornſch. W. N.Poggenpf.45b. Christoph 
550, — 45m. reichl. Zub. ſof. Zoppot, am Markt, Seeſtraße 4,2. 
360-450,— Abzw. gr. Z., K., Zub.. Weideng. 1e. N.b. Port. daſ. M 
550.— Wohn. v 5 Zimm., Zub. p. 1. Juli.) Näh. Mühlenwegt, 2, 
850,— 3 Langi., Eg.Neuſchott⸗ 


— — — m — - - > — Dahn HU ga M x f 
2 * KEN A JIſchw. Geſellſch.⸗Anz., Schlafr., . O 0 | BI 1200,— gr.Eckladen n.5 Zimm., Ver. ſof.) land, bei R. Quabinir. 
A Transversal-Maasstäbe aus Papier und Mejfing. Sm.⸗Ueberz. zu verk. iſchm. 48, i. VM vn Hirsch NAT e ; 675,— 5 Bim, Balk, W, AB, Langf. Brun 3066 w. Aka. 
) SE RORY Tiaw.Gini-Rod u Weite Umſt h. N. ß N 7 edge. 1450 — 7 imm, Küche, Bad, Pferdestall, Nemiſe, Zubeh. ſof od. 


Die ſeit Jahren von Herrn 


f. nur 6 i | ń i ſpät.verſetzungsh. Weideng. 10%. Näh b. Portier daſ. 
f. nur 6 u vk. Off. u. B 486 a. d. E. und Reheehörnen Dr. med. Schroeter bewohnte ſpät.verſetzungsh. Weideng. le äh. b. Portier daf ' 


750— 33.,Balconz, Bad, Zub. p. 1. Juli | Schießſtange 40. 
830— 4, „ „ , ſofort N. b. Bred. Prengel. 
870— 5 Zimmer, Zubehör ſofort Fleiſchergaſſe 86, 1. Etg. K 
2100 — 7 Zimmer, Bad, Mädchenſt., Zub. Dominikswall 13, 1. 
3000 — herrſchaftl. Wohn. v.9 Zimm., reichl. Zub. verſetzungsh. 
; ſof. od. ſpät. Holzmavtt15, Näh.daj.i.Zaden b. Werner. 
252,— 2.3, Bale, Gart., Zub., ſof., Langi., Kl Hammerw.6. 
| 950,— 5—73., Entr., ch., M., Grt., Zb. N.Lgf., Brunshfw. 41,2. 
400, — 33., Cntr Sh., Zb., Vorſt. Grab. 54 4. Näh. b. Wirth, pt. 
450,— 33. K., Kll., Rem., Hofben. Holzg.28,p. N. Fleiſchg.7, Ct.“ 


MRadir gummi 
speciell für Blei und Schmutz. 


G.erh. Sommerüberz,, h. Jag. u. tadellos aufgeſetzt, preiswert 5 : ; 
Kleid zu pk. Gr. Mühleng. 13vtv, | zu A i Offerten (gad Parterre⸗Wohnung 
Mehrere Paar neue Beintleider] F. 390 an die Expedition derf Weidengasse 36—38 | 
bill. zu verk. Portechaiſengaſſe 1. „Zeitung für Hinterpommern“ bestehend aus 5 Zimmern, Bade- 


m Iladllis ch 85 Eis gi- M 0 or-Bad Etektr. Licht 
Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle. 


c Projagekrónt: Süchs.-Thür: Industrio- u. Gewerbe-Ausst. 
Worzitgi. Erfolge bei Gicht, Rhenmatismaus, Nerven- u Franeu- 
krankheiten. Gesunde Waldgegend. Saison : 1. Hal bis Ende Septbr, 
Prospekte und Auskunft durch die Städtische Bade. Verwaltung: 


71 PE 
ve Fixolin ba. 8000000 Mk. 


1 
das Wachsihum des | engen zur Ausfgielung- 
Schnurrhartes | Grosse Serie-Geldlotterie 


Hocjeine Harfen-Schlag-Zither in Stolp erbeten. (8996 u Mädchenz. u. fämmtl. Zubehör, i 
billig zu verk. Büttelgaſſe 6 ptf æ » beſond. für einen Arzt geeignet, 


Ein güt erhalt. Stutzflügel billig ift ſofort zu vermiethen. Näheres ; 
zu verk. Heilige Geńtaajje 85, 4. | | daſebſt von 10—12 Uhr. (8975 


1 Ariſton m. 12 Pl. u. 1Blumentr. i od Z -* Plappergasse 5, it eine dj 39 „ z, 7 6 
1175 i en. wenig benutzt, ſehr preiswerth : basia A M 460,— 3. Zimmer, reichl. Zubehür, Mauſegaſſe 4, 1, Cta. | 
Gi I A f, zu verk. Judengaſſe 8, 2Tr.(57266 eee ene zu eee 380,— 3 Zimmer, Bale: Küche, ub. Sartgfuhu,Agaunipegf. 

in eleganter und ſchön⸗ Junkergaſſe 12, 1, ift eine f ſehr f 12,50 2 3., Gab. Küche, Zub., of., Langf., Jäſchkenthalw. 2b. 


klingender Coneertflügel für] Af 1 M ) k abgeſchl. Wohn., beſt. a. St Cab | 775,— 43. Bad, Mochſt., b., Mat od. ſp. K.Tgornicherm.13,p. W 
A. 250 zu verkaufen Brod- Ur ar Kch. ankdl. Lt. ſof zu verm. Pr. 20%. 800,— e BIG, oh auch ſpäter Langgartent3 1. Et. ji 
pro Woche zahlen Sie für] Milchkannengaſſe 30,2. Etg. beft | f 


bänkenaaſſe 36, 1 Tr. (8866 ,, 11-1 p.Oet. Borft.Oxab, 0, | 
Taſchenuhren, Regulateure, |95 Zimm.„Badeſt,, Küche, keller, )J Speslijgag. 19/192 


T uanobah Opatera S107820 A 217,1. Oel. N 26,1. Näh. pt d 
u. Kindbgſt. b. Häkerg.31.(57 ą 2 2 kl 900,— 43. 3b, Beſ.11—12½,1. Oct. Neugart. 26, 1. Näh. pt Ld, W 
A Comm. b. zu vt. Schüſſeld. 383, Ketten und Ringe. (57606 | Boden, müdchenſt n dn Et beft. |H 1000 — 58 od allen fellh a Oer. Bej Alin 4.2 Stranßg 9 l. 0 


gel Michterfolg 
Betragzurick, 


31355 Loose mit 31366:12 Klassen 


wirklich befördert verteilten Geldtreftern. + aus 4 Zimmern, Cabinet, Küche, DT me E bej. Gi RC, . 

; beweiſt klar wdeute . Ziehung: 1. Mai. — d | | r f „|| 1400, — 6 3, Küche, Mädchenk, bej. Cing., Yubeh. Hundeg 43. 

vor dich orende Uma: 2 Jedes Loos Muss bei diaser B | 1 nubo, 215. Kleiderſchr. 1Ausz.⸗ Auf hei A ung! e 2 mm., Cntr., ich., Cab. Laube, Zub, gf, Jäſchkenthalw. 20a. 

sg * nz: 8 8 n Geldtrefter ] Tiſch, 1 Regul, 1 eif. Ofen mit Off. unt. B 379 an die Exp. d. Bl. sae 7 Zimmer, Bad, Gaskoch., Zubehör, 1. October. Beſichtig. 
ee eee e e 12 Ziekungen: Rohr, Tiſchl.⸗Werkz., Klobſäge, rauengaſſe 15,1, Cing. Alt Roß, 11—1 Uhr. Näher. Kaninchenberg 12 b. Niessen. 


ift eine freündl. Wohnung für alt. | M 33, Küche, Zub. . Comt. o. B.p., 1. Oct. Beſ. 12.5 Hundeg. 128,1. 
1gr. Geſchäftslocal m. Wohn. z. 1. Oet. Langfuhr, Hauptſtr. 71. 
i gr. Laden m. Nebenraum 31.0 t. Brodbänkeng 41. Näh. 1. Et 
Gr. Laden, Nebenräume, Keller, 1. October, Laͤngenmarkt 22. 


5 u. 6 Zimmer nebſt Zubeh. in ein. Hauſe ev, guj. paſſ. zum 


Petrolenm- und Benzin- 


Fournierb. zuv. Dienerg. 46, prt. 
Lederſoph.,Rohrſt. 2 Kdr.⸗Bettg. Ehep.od.e, Dame zu vm v. 1. Juli. 
billig zu verk. Brandgaſſe 9F,2,r. | .. W { -Boole 3. 1. Juni e. Wohnung zu y. Br. 
Faltmodiſche Polſter⸗Stühle 0 U 3 (8138m 18.50 Petersh.an d. Rad. 21 22. 


mir furchtbar ge⸗ 

M wirkt, ich babe in 

4. turzer Zeit einen ſehr 

Y a |dueidigen Schnurr⸗ 

4 0 bart bekommen. Da⸗ 

für ſpreche ich meinen beten Dank. 
M., 10 12 99. 


Höchst- Betrag im allerglück- 
lichsten Falle e > 


1766000 


Nur allein echt zu beziehen in Neger zu E Icon. 520000 = 520000 5 ee d a e T ae Singe, sokcć M Penſton., Klinik od. Schule, Strandg.7. N.Weideng.4a,Sont. M 

SE 1,50 und Rt; 2,50. Porte 20 Br, pei | 2 300000 = 300 üb. e er ene in größerer Anzahl zum i Bim., Cab., E., Küche, v. gleich zu 2 gr. hrſch. imm, veichl. Zub. z. 1. April Langgarten 6%. Etg. 
Nachnahme 20 Pf, mehr von Paul Koch, | 8 und Gold für Herren u. haben in größ Zahl z 5 . f 

Los nat Baborator, Gelsenkirchen Ii: sa; 8 1 = 180000 4. 3—5 Zun, Bade z Bale Gart, Langi. Johannth. Näh. im 

| E 21122000 = 270008 4 || | tenufator-ühren von 14 4, |Butd Rudolf Mosse, Hamburg | Bosigajje 59 t ̃ Bad-BitRferdeh Petetsy, 10. St, Giną Gloger | 

4314115000 — 118000 4 E | Brochen, Ninge, Armbänder, Zmtbadefubl, jetbit heizbar, wohnung zu verm. Näh. 1 Tr. s Zimmer, Badeſtube, Zubehör, eleg. eingerichtet, ſof. od. 

8 aa 112000 Wiener Stühle, Spiegel, faſt neu, billig verkäuflich Lang- | Herrſchaftl. Wohnungen don] ſpäter zu verm. Näh, Weidengaſſe 34a, 2. Etage links. 

314 th er 9 Nähmaſchinen, Betten billig] gajje 50, part. 4 u.5 Zimme mit Zub ſogl. od. Oet. W Langgaſſe 27, befte Lage, Wohn. v. 4 Z., 1. Et, auch für 

u. 8. W. u. S, W. $ Er Bureauzwecke od. Aerzte geeignet. Näh. Hunden. 109, p. 


950 4 5 J., Bad. u. Nebengel. 1. Oct. N.Langganten 37/38, pt. 
4 Zimmer, Zubeh., ſofort oder ſpäter Fiſchmarkt 20/21, 2. Et. 
4 Bimm. nebſt Zub. zu verm Petershagen an derRadaune 10. 


zu verkaufen 56026 zu om. A. W. Pferdeſt. zu Oct. 
. Milchkaunengaſſe 15 Geldschrank AG. Hirſchgaſſe 15, 1. (58496 
i Lei > lbigig zu vert Fleiſchergaſſe 88,1. Eine Wohnung zu vermierh. 
— Leihanſtalt. Fahrrad, 555 1265 führ öl Biſchofsgaſſe 39, Busch. 
3 fa weg. Aufgb. d. Radfahr. billig zu Sin ser m ren nor en 
Fa mpre ad, er Hund. Graben '10, ad c „VV nr ft 
ganz neu, billig zu verkaufen Freiherrn v. Langermann be- 
Grabenaaſſe 1,3, Mittel th. (5774 b] Gr. tupi. Waſchkeſſel und mehr] wohnte hochelegante Villen- 
I Banner mit Stangen zu De: Damenkleider ſind zu verkauf. Wohnung, Stadtgebiet 25, 
coxationszwecke billini det Neufahrwaſſer, Hafenitrage, 2. welche durch Verſetzung deſſelb. 
Offert. u B 378 aj d Exp (57596 Tce erf Funden 35 frei geworden, ift im ganzen od. 


Loose zur I. Ziehung giltig, 
10.70 C /, 5.35.4. "June Absch. 


PES — A Porto u. Gewinnliste 30 g. extra. 
RT Tee ) | EM. Prietz & Co., Sechs: 
‚Glanz-Sfärk GEIL 


Berlin O., Weidenweg 36. 
Na) ist das Beste Stärkemittel, 


A Ueberall vorrätig in Packeten & 10,20, 60 Pf, 
H. Hack (Fabr. v. Mack's Doppel-Stürke) Ulm. 


aan einer Verlangen 
ohnung iſt ein Zimme N N 
mit Cabinet, Küche u. Neben Herrſchaftliche £ 
Wohnungen | 
von 5 und 6 Zimmern, 
mit großem Garten, 
viel Zubehör Langgar⸗ 


ten Nr. 97/99 zu ver⸗ 
miethen. (7812 6 


räumen per ſofort zu vermieth. 
Erwünſcht wäre eine 
Dame, 

die es übernimmt, einem jungen 
Mann die Wirthſchaft zu führen 
Brabank 20 b, parterre. Nähere 
Auskunft Brabant 18. (9000 
Jopengaſſe, in bej. Haufe, 
2 gr., s kl. Zimmer u. 1 
2. Et., f. 600 4 fof. zu verm. Müh. Näheres 5 . (57 
Heilige Gelitgafje 129, 2. (58666 beres Hauptftr. 87, pt. (67446 
Zoppot. "RE Wiesengasse 1/2 herrſch. 
Winterwohnungen von 2 und Wohn, 3 Zimmer, Entr., Küche, 
3 Zimm., Balcon, reichl. Zub. Zubehör v. gleich oder ſpäter zu y 
Franziusſtr. 4. Kossmann. (58606 I verm, Näheres daſelbſt. (57926 p | 


e duch getheilt wieder zu vermieth. 
Kinderſitzw Wajjert miod. Tall Reißbrett zu pk. Hirſchgaſſe 2/2. Die Villa beſteht aus 2 Etagen, 
Plüſchiacke Hl. Geiſtg 5,3. (58166 | Iflieg⸗Schußmach. Schild u. Siji | je 7-8 Zimmer, Wagenremiſe, 
e J. Nöhlenlaftidagen und J b au uk Gr Oeimüblna | Stellung für Pferde ustuticier: 
1 Tonnenwagen billig zu verk.] Sur erhalt Kindertagen gu ver: wohnung. Näh. Stadtgebiet 25, 
Off. u. B 441 an die Exp. (58126 kaufen Heilige Geiſtgaſſe 78, Kell. 


ee re ce 1 
Eichne Bretter und Bohlen zu Für Schneiderin eine Büſte li I h I 9 ; 
verkaufen 3. Damm 11. (58156 zu verkaufen Fleiſchergaſſe 84, 2. AISI F, anpr. 9 
Eich. Brennholz a. Pfähle zu verk. 
faft neu, fofort bini käuflich Rothe Brücke, rechts. Komm, 
t m „ ſofort billig verkäuflich ine r hit, Wein- 
Neitergafje 13, 3 Tr., Its. (4781 | bowie billig zu verkaufen 
EEE TEN! Laugaarten 28, Hinterh. L- 


(908 


50 Pfund Leder 


| liefere für 11 4. Sattler ſchöne 
. Streifen zum Ausbeſſern von 
N Geſchirren, für Holzpantoffel⸗ 
U 


©. G. Schuster jun. 
Carl Gottlob Schuster. — Gegr. 1824. 
Markneukirchen Nr. 384. 
Vortheilhafteste Bezugsquelle. 
Neueſter Catalog gratis. (5589 


Fahrrad, so, 


7 


Comtoir der Danz. Malzfabrik. 


Langfuhr, Wohnung, beſt. aus St,, 
Cab. ch u. Zub zum 1. Juli 3. vm. 


Sämmtl. Malerſachen find ſehr 2 Wohnungen, herrſchaftl. ein 
billig zu verk. Böttchergaſſe 5. . 4 z >y en 
Bierapparat, . | Bodenftube, reicht. Zubehör u. 
transportabel, zu verkaufen | Eintritt in den Garten, von 
Neufahrwaſſer, Schulſtraße 10.“ ſofort zu vermiethen. (5784 


macher braune große Stücke 
50 es 12 M Berjand v.50 Pfd. 


W an per Bahnnachnahme. Fe. 
$ i 2 Berlin, Puth 


Damen von 5 M an, Verkauf Näheres sub. H. T, 3154 | verm. Näheres Hundegaſſe | 
uſer⸗ 
ſtraße Nr. 40. (9002 


. 


ana a 
NEM. 


Neudecor. Wohn., gr. Zim. Tab., 


28. April. 


„Sonnabend Danziger Reuefte Nachrichten: 


= Ein anſtänd. Mann findetSchlaf- 
L | 
„ Murzynskis 


gra LAIK a 


Früßjahrs⸗Nenheiten 


non 


Damen-Kleidersioffen: 
| in Wolle, Baumwolle und Seide 008 
vom einfanfien bis eleganieflen Genre in reihen Sorkimenten. | 


Ertmann & Perlewitz, 
Holzmarkt 256. Holzmarkt me 73 
ep. Bimm. Hüterg. 10, 2, vorne. RAA BEER 


` e Leite nd Ton w Größerer Abnehmer und! Lehrling 
— EEE cnc zc 1 3 7 fr Dam 11 1 pa $ 
l Der überraſchende Erſolg, welchen die Firma mit ihrer Specialität ferti beikeski Schüſſeld. 5b,E.Faulgr. ; i dit aj für ein Aſſecuranz⸗Geſchäft, mit 
Jünglings-Garderobe erzielt hat, war an” diefe Abtheilung Kir die Junge Leute finden gutes Logis s tiihtige k etiteter guter Handſchrift, um ſofortigen 
neue Saiſon wiederum weſentlich zu vergrößern, jo daß dieſelbe in Bezug auf Aus: M Baumgartſchegaſſe 5, parterre geſucht für „Heyders trans- Antritt gegen $ emuneration 
wahl jetzt kaum noch übertroffen werden dürfte i 2 (8109 En, anit. jo. Mann. find. gutes portabl. Electrisier-RAuto-geſucht. Selbſtgeſchr. Meldungen 
W eee ERSTE Logis v. gl. Fungferng. 17, 1. maten“ D. R. Patent 104847. | find unter B 262 an die Exped. 
5 su TORT e Hochrentabel, für Reſtaurants, dieſes Blatt zu richten. (56836 

nge Leue erhalten | * Hotels und Caſes ſehr zu 


Ta ra Logis Schüſſeldamm 38, part. Wa PTE (8756 Bader - Lehrling A 


: m 

| E Er > i fann ſich melden bei Bäckermſtr. 
i Junge Leute finden gutes 2 iFP mpi ETER. 2 i 
AF gyn S ki, Leis Jacobs neugaſſe Nr. 6a.| D. R. 847, Wilhelm Wiesler, 


w UAĘĄ A 
z Blocusowski, Stadtgebiet 98. 
GP ATENT N2104 Saalfeld. Thür. 25” Cinch Lehrling fit 
e ” 22 JP | ań s | á ie 16, Part., Eckhs. a E A MA TO A A E E ON, 
Speeial⸗Haus für Kinder⸗Garderobe Ein ordentl. Mädchen findet aute 7 9 : 
Grosse Wollwebergasse 5. Schlafitelle Johannisgaſſe 67, 4. | Geſucht N 
2 * T d 


Fleiſcherei u. Wurſtfabr. ſucht 
Emil Tiede, Röpergaſſe17. (57935 
M wi Ein 1 Alana MOR ſich WE E 1 1 2 anft, junge Leute find. g. Logis 
Langfuhr, Morienſtr. 17, als Mitbewohner zu ein. einfach Am Langenmarkt, 
Wohnungen von Zu. 4 Zimmern freundlich möbl. Zimmer melden | Röpergaſſe 28, 2, ſind 2 fein 


S 30000609900090099 9 
Schichaugaſſe 20, part., links. 
mit allem Zubehör habe noch Große Bäckergaſſe 1. Perkukn. | möbl. Vorderz. zu vrm. (8885 


2. Suche für meinGaloniale, 2 
7 Delicateß⸗ u. Deſtillations⸗ © 
; 4 geſchäft einen (55086 4 
2 Lehrling, 2 
Sohn achtbarerElter 
Anit, fung. Mann Tord. Logis m. BR ee 2 
ten a Beköſt. Schmiedegaſſe 26, 1 Tr. 
au bermiethen. Windt. (56196 | © mobi. Vorderzimmeranemen|, Steindamm 2, I Ere gut | Jogis zu bab & Thdlerg. 6, I Tr. 
Laugfuhr, Mirchauerweg 53,54, Herrn zu verm. Laſtadie 28,2. | möbl. Zimmer zu verm, (55286 Anſtändiges Logis zu haben 
freundliche Wohnungen, 3ZZimm., | Fein möbl Vorderzimmer in Mattenbnden Awim Zimmer Gr. Bückergaſſe 5, 1 Tr. rechts. 
billig zu vermieth. Windt: (5620b beſſ.Hauſe zu verm. Holzgaſſe 7/1. mit P., Pr. 40% e. Theiln. g. (56 16b 
a fremdlidje Wohnung Einfach moplPBart.-Zimmevjep. |, Gut möblirt. Zimmer zu 


e gleich oder ſpäter. e 
Logis zu hab. Kl. Gaſſe 6a, 1 Tr. 
Eingang, zu vm. Häkergaſſe 15. vermieth. Jopengaſſe 24. (53606 
non Stube, Cabinet, heller Ae 5 


© R. Hohnfeldt, Neufahr⸗ 2 
3 waſſer, Sasperſtraße 35. 
Ein junger Maun finder gutes 
Fell. Gele B/ fcb. Te ET. Egg fte , Z TA Bite Sed ahn er łk 2 2 Er, 
A - „ j x aird. . | Zanggaffe 31, 3, möblirt. Zimmer 
Küche u. Zubehör billig zu verm. De BEER e = sieć 
Engliſcher Damm 14, gegenüber Vorderzimm. zu vrm. Näh. 4. Gt. 


POROŁOCOPOLOYPOPOPŚOĆ 
Ig.Leute fino.gut.zogiśnafedem 
dem Schlachthofeingang. (56216 | Fraueng. 4 


ſtelle Baumgartſcheg. 42, 3 Tr. 
8 Anit.Herr find.g. Aufn. m. auch o. | | 
; Penſion Karpfenſeig. 17/18, 1, 1. 
2 junge Leute find. |. Logis im 
Cabinet Burggrafenſtr. 12, p. h. r. 
[Ein junger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 5, 2Trepp. 
Schlafſt.3 hab. l. Geiſtg. , 5 C 
Eine junge Dame, die Tags üb. 
im Geſch. ijt, fanſt. Logis m. Bek. 
u. Jamilienanſ di. Näthlerg. 9, p 
u Zig.Leute find. anſt. Logis m. Bek. 
im eig. Zimmer Näthlerg. 9, vrt, 
Altſt. Graben 42,2, NAHE EG 
find. ein jung. Mann frdl. Logis. 
Junge Lente finden gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 15, Keller. 
"IR Junge Leute finden — — 
N 7 Logis mit Beköſtigung Hohe 
Chevio Seigen 23, 4 Tryp. bei Freitag. 
t, Diagonal, Kammgarn ix genae Leute finden kogip pr | 

a | oetójtigung Hinterg. 13, 1 Tr 

Mark 12, 15, 18, 20, 24, 28, Anſt. jung. Mann find. gut. Logis 
extrafein Mark 30, 33—36. Altſtädtiſchen Graben 64, 2 Tr. 

Ig Mann i. g: Log. Dienerg. 46,1. 
12g. Leute find. ſaub. Log. im eig. 


Die Eleganz meiner Fagons ſowie die Vor⸗ 
züglichkeit meiner Verarbeitung iſt bekannt. 


4 


für ſehr bedeutende Fabriken landwirthſchaftlicher 
Maſchinen und Artikel für den Verkauf in Oft- und 
Weſtpreußen gewandte, umſichtige Detail- Reisende 
und Agenten bei hoher Probijion und äußerſt an: 
genehmen Bedingungen. Mr (6180 
Angebote mit fpeciellen Angaben, auch über bisherige 
Thätigkeit unter 06180 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


90 


2j 


Lehrlinge fürs Maler- 
) an e. jung. Dame, dim Gejch.,zu v. Hauptbahnh. Karrenq.4,1.(58096 
p., möbl. 
Schlafz., ſep.gel., z. ver 


kn. sdb gewerbe ſucht Max Reinhold, 
RETTET TEE | Grabengajje Nr. 1. 

+e gg? + + Gin Sohn ord.Citern, b. Tuff hat 

0 i D. XS JH 

30-40 kräftige Fnbrik- Arbeiter ooo A 7 

ohne und | Sauber ngut móblirteś Zimmer | 57. Tc eng ſuchen wir für unſere Fabrik bei dauernder und lohnender] Fü mem Coſomalwadren- i. 

m. N. 2 Tr. von ſofort zu urm. Oliv. Thor 17. Sn le Le URE (do Beſchäftigung. Verheirathete Arbeiter finden gute und billige 0 A 

Frauengasse 21, Breng 108,8 möbl Zimm.żu bm. 3 104 ff ein fein mbl. | Mann find ae 0: Wohnung im Orte, ſowie in unjeren Wohnhäuſern, unver⸗ 

neu dee. herrſch. Wohn. 6 gr. Zim., Heilige Weiſtgaſſe 79, I fein mäbl. Zmm. an ein, nur ſolid. Hrn. per] Fun EDA rg.10,2. 
Badeeinr., TA deen u Ae SE se po 1. Mai zu vermiethen. (5729b ee e ee 
Nebengel. ſogl. o. ſp. f. 1000 zu "Ein gut möbl. Vorderzimmer | Gut möbl. Wohn: u. Schlafßz. B of. e NIE. 
verm. Zu erfragen 1. Etage. (8251 zu verm. Pfaffengaſſe 4, 1 Tr. zu vm. Langenmarkt37, 2. (57176 ga ee findet Poł 
Saupfahr,Deiligenbr-Weg6,1L, | Ont möblivtes Dimmer mi | a. A Olejfdiergarie 18,3. 
Ein jung, Mann find. g. Logis 


Deſtillationsgeſchäft ſuche einen 
heirathete können in unſeren Kaſernen Wohnung erhalten. 
A * i + | gut. Penſion zum 1, Mai zu verm. ? 
dicht an der Hauptſtr.gel., ift 1g r. 8 ſion z ô Hohe Seigen 2, 1 Tr. rechts. 


Lehrling. Off. u. B 480 an d. Exp. 
Täglicher Verdienſt mehr als 3.4 einſchl. Accordzulagen. (8950 Soin atb. Git. eee ar 
= y 3 
Alorddentfdje Ankerraffinerie Frellſtedt i. Zrannſchw. 
! g möbl. Zim m. Balc.zu om, (58656 Hundegaſſe 26, 2 Trp. (5836b 
Freundl. Wohn. billig zu verm. Kohlenmarkt 13, I Tr., iit ein fein | Gut. möl. Vorderz. m.iep. Eing zu 


Friſeurgeſch.g.erl. w., t. ſich mild. b. 
Jude rläſſige, erfahrene ordentlich] Lehrling, d. Luft hat, d. Barbier- 
Ohra, Neue Welt 20. (5766 b möbl, Vorderzim. an 1-2 Herren | verm. Gr. Krämergaſſet, 1.(58426 


Entr, h. Küche, Fraueng. 2. Etage 
ſogl. 3. vm. N. Hundeg. 78,2. (5584 b 


A. Strebitzki, Dzg., Stadtgeb. 141. 
CJ Hausknecht u. eigen, u. Friſeurgeſchäft zu erl tann bei 
eizer auch fpitex cintr. Off. 
Sandweg 34 Wohnung für mit auch ohne Penſion zu verm. | Hündegaſſe 8%, I, gut möbl. 


findet per 1. Mai auch ſpäter] monatl. Geh. eintr. Off. u. B 475 
für Bagger geſucht. Antritt ſofort. dauernde Stellung. (58300 | maraton" M 
Meldung. Sandgrube 26. (57656 Weiblich. 

2 M zu vermieiben. __ (58696 Vorst. Graben IG, , ein möbl. | Zimm an1-2 rn. zu nern.(5829b 

Herrſchaftliche Vorderz n. Cabinet ant⸗2 Herren] Breitgaſfe 25, L iſt e.gut möbl. 


R. Schrammke, Hausthor 2. 
Ein junger Materialiſt mit — Gia 
„E. ſaub. Aufwärt.f.d. Vorm melde 
Wohnung vollſtändig ſeparat bill. zu verm. Zimmer bill. zu verm. (58116 


Junger Mann findet gutes 
Logis Holzgaſſe 2, 3 Treppen. 
Ordentl. junger Mann find Logis 


Langfuhr 
gut möbl. Zimmer nebſt Cab. 
zu vermiethen Mirchauerweg 15, 
1 Treppe, Ecke Promen. (57126 
Ein möbl. jep. Zimmer mit 
Penſion Jopeng. 27, 3. (56436 
Laugfuhr. Möbl. Zimmer mit 
Penſion zu haben Herrmanns⸗ 
höferweg 1, Gartenhs. (5691b 
Schw. Meer, Salvatorg. 10,118., 


„| beiten Zeugniſſen kann ſogleich Ein gellner ſofort geſucht 0 rt. .d. 

eintreten bei S. Berent, Danzig, J. Loth, Heiligenbrunn. of [Melzergaſſe 6,3, Kahlgrun. 
Kohlenmarkt 27. (57966 | &, gut. Schneibergei. jind. Bejch. Nett. redegem. Yaufmädd), 17-18 
$ 2 Ro kon, VV24 in mein. Werkſt. HL.Geiftgajje56. 15 mi 1 99 . HT 
Ga ate . gang Mar c i f t Auftr. p. ſof. u. ſp. Marke heil. Ein Stellmachergeſelle, der] Nachtig.. Heil. Geiſtgaſſe 101. 
hochparterre, v4 Zimmern, Bad, eee 46 er Bischof n. iet reuss, Danz.Drehrg. 10 (6554 tüchtig in A Fach ift, kann Aindergärtn. 2. CL, Sinderfr 1. 
Mädchenſtube 2c, von Mai cr. e er ern kaſerne an 1-2 Hrn. zu vnn (5789b Friſeurgehilfen ſofort oder | ſofort bei mir eintret. J. Hoppe, B. Legrand Nechi., Hl. Geiſtg. 101. 
oder ſpäter zu verm. Preis Pfefferſtadt Nr 63 1 Thüre. Ein ant bl. er au verm ipóter ſucht Langgaſſe 52, Vorſtädtiſcher Graben 9. Erzieherin und? Finderfräulein 
7.5, Näheres Thornſcher II nr SE: Sungftädıgafjed, part.tt8. (57906 | Pfefferſtadr 55, Eing. Vaungg. 1 Gustav Sablotzki. (i Propiſſons Reiſender bel für Warichau bei freiem Paß 
Weg Nr. 13, part. (56866 Elegant möblirt. Bar 12 21 T A IK $ Fog n e ET Sine ehrliche Perſon ſehr hohem Verdienſt von ſo⸗ und Reiſegeld fuit B. Legrand 
Herkſchaftl. Wohnungen daftl Wohunt und udaje a 12 0 5 p = . Logis zu Wei fmanożg, D. auf lohnenden Vertrieb von fort geſucht. Offerten unt. B 485 Nachflg., Heil. Geiſtgaſſe 101. 
A igen GUM. rodbän engaſſe <a PE zi. t aanvra (57958 An t. junge Leute f. gutes Logis Romanen indt (57466 | an die Exped. dieſes Bl. erbet. Tdi Dienitmädchen für Berlin, 
beftehend aus 3 bezw. 2 Stuben, | Ein Vorderzimmer für 15 % Elegant möbl. Simmer mit] An der großenMühle 3,2 Trepp. | Gervais, Gr. Mühlengaſſe 5. Barbiergehilfe 1.4.2. Mat eintr 6. | Lübeck u. Kiel bei freier Reiſe u. 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. zu haben Schneidemühl 3, 1 Tr.] Cabinet au 1 BEZ NE Junge Leute finden gutes Logis] Suche ordentlichen nüchternen E. Bialkowski, Langebrücke 14. [hohem Lohn ſucht B. Legrand 
Weibengafje 1e von ſofort] Jopengaſſe 29, ift möblirtes dl bl arne ć =A —— | Patergajje 17, 1 Treppe. S nudien Ein Buffetier mit Caution Nachfig. Heil. Geiſtgaſſe 101. 

a KWB kot Sh Zimmer mit Penfion gu verm. a1 n 20 ba "JA 10 88 9] 89. Seutef. g berg kx. wird von ſogleich geſucht. Off Dienſtmädchen 

beim e Hof Sach (1438 Töpfergaffe31,2, am auptöhnh, A * (58476 2 g. Sente find. aut Logis Teig ſeß. Ed. Grentzenberg, Conditor unt. B 491 an d, Exp. d. Bl. (8980 A , 
? ; cin möblirt. Vorderzimmer ganz i imm, Hint Abl Braugaus 12,2, | Ser schreie — Junger Haustecht zum 1. Paijo kann ſofort eintveten 

Fanagarien 11,3 ift e. Mohn, 5. jeparat gelegen, zu vermiethen. Biei junge Leute finden anf. Wan inel u. billigst Stellung | gejucht Bäckerei Jiegengaſſe 4, | Tatgluhr, Buiienftrape 8, 2 Tr. 
£ Bimm, Alcov, heller Küche 20. Sr.möbl.Borderit. jep Eing. z. v. Logis Goldſchmiedegaſſe 7, 2. Sehen Engen Ein-tüchtiger, ſolider Ca. Ldjühriges Mädchen für 
ſofort oder 1. Juli zu urm. (50320 a. W. Penſion, Laſtadie 80—31, p. Jia. Leute iog Nied Sein 8 T. 3 87 505 feſten Dienſt geſucht Langfuhr, 


Hausdiener Bahnhoſſtraßſe 21, 2 Tr. I. 


mit guten Zeugniſſen gejucht | Mädchen von 14-17 Jahr für den 
Albert Neumann, Langenmartt3, Nachm gef. Abegggaſſe 13a, part. 
Schuhmgach. meld ſich Tiſchlerg. 20 | Geübte Maſchinennähtermn auf 9. 


WA z Boten b.hoh. L. g. Schiniedeg.26,2, 
2 Schuhma ch er | F e A 


für Huſarenſtiefel ſtellt ein Eine erfahrene, ſaubere 


Gutes Logis zu h. Malergaſſe 4,3. 
Ein Mann mit Betten findet 
Schlafſtelle Tagnetergaſſe 5, 2. 


non Zimmern, I Perren find. e.gut möblirtes 
Wohnungen Entree, Küche, 8 ni 9, 3 Tr., r. 
enge dn deen. Sarge. EEE 
FIEBER (um Sau sthor) (58305 billig zu verm. Melzergaſſe 14,3. 


3.Steindamm eee 3.4.0. 
Langfuhr, Heilige Geiſtgaſſe 8, 


— — —ũ— — — — GAĆ 
Schneidergeſellen werden 
geſucht Weidengaſſe 42, 1 Tr. 


Titig. Raſeurgehilſen ſtellt ein 
H. Korsch, Milchkannengaſſe 24. 


Tüchtiger Kaufmann 


Männlich. 


Hauptſtraße Nr. 95d, F per Werder gu nern. e 2 —— — eie eee a rowe RA u: F ge re ask ję ba 
vis-h-yis dem Gymnafium, find ban x K AA grmm. mit gut. Bent. zu v.(57646 | fr ind Biotech ausführt, als Böttchergeſellen E . "Tann melde ſich 
herrſchaftliche Wohnungen, Bez 5 225 ZĘ, - m ka Kafind. Markt 28, 3 Tr. Eingeführtes, leiſtungs⸗ i A RE it é auf Melnjje « Arbeit ſtellt ein d Weidengasse 14115, 8. 
ftehend aus 4 Zimmern, Balcon, | Röpergaſſe 2 b, Tr. ubl.ſehr dicht am Bahnhof, elegantes | fähiges 8748 equiſi eur s. sónnert, Schmiedegaſſe %. S reer 


gegen Fixum und Proviſion ge⸗ 
ſucht. Offerten unter 8 427 an 
die Exped. d. Bl. erbeten, (58050 
Hoteldſener, Hausd.,Kütſch., auch 
auf Wochl. gef. Breitgaſſes7(5808b 
F. Berlin u. Schlesw. ſ. Knechte u. 
Jungen (R. frei) Breitg 37.(5807b 
Gärtnergehilfe k.ſofort eintreten 
0. Hess, Oh ra, Hauptſtr.36.(5820b 


Ein Jieglergeſelle, 
der gut ſchreibt, zur Hilfe des 
erſten Meiſters kann ſich von 
ſofort melden. (5819 b 

Dampfziegelei Viereck 

è per Kokoſchken, i 

Bahnhof Langfuhr. 
Einen nüchtern verheir. Kutſcher 
ſuchen Walter Golz & Co. 157386 


Ein ordentlicher 


Hausknecht, 


der mit Pferden umzugehen 
veriteht, findet zum 1. Mai 
Stellung bei (8964 


Bad und reichlichem Zubehör, | (Pó Borders ep. E an Hau v. 
zu vermiethen. Näheres bajetbjt Breitgaſſe 59 it ein möblirtes 
bei m Pedersen oder Zimmer zu verm. Näh. 1 Tr. 
Milch kannengaſſe Nr. 32, bei] Schäſerel 15, 1, ind 2 gut möbl. | Vorderzi ; | ner 
i l jr : rderzimm. nebſt Schlafz., fep. eröfeten u. rohen Kaffees 
Max Baden. (5916 Zimmer von gleich od. ſpät. zum. Ging. zum 1. Mai gu vrm. (57500 Bee Linden, thätigen Wer 
Laſtadſe 28, höchpart it e freündl. Kalkgaſſe Nr. 2, I Treppe, treter für Danzig. Platz 
i f | móbl, Zimmer an e. Hrn. zu verm. fein mol. Zimmer, welches läng. || u. Prov. Weſtpreußen. Gefl. b 
— I | Stube, Kamm an ältere Damen Zeit ein Ingenieur bewohnte, Off. m. Pa. Ref. sub 08748 
Ein gut niini P. fiae zu vermiethen Poggenpfuhl 2,3. | Lerſetzungsh. zunermieth.(53806 | f am die Erped. d. Bl. erb. 
— eil, Geiftgatie - 12, gu v. Möbl. Vordrz.an Mädch. o Frau Moll. Wohn. b.. bm. Holzm. 21,8 SARE PADAKA 
Jin =. 7 2 rt z. um Gr. Bäckergaſſe 11. (58466 (56986 
immer ift noch an e. Herrn $LGeiffg.10, I, jepaxat geLmobl | rdentl, Junger Mann findet 
v. 1. Mat zu v. Pfefferſt. 2, 2. eee zu | Logis Holzgaſſe 1, part. 


T.Schneſdergeſ.k. em. Fraueng. 8. 

zu T kann ſich 
Ein Laufburſche meren be! 
Johannes Ick, Schäferei 12/14. 


Wenne RD 


è kriliger Auge, 2 


9 
2 
2 14—16 Jahre, für Lager⸗ 2 
o 
2 
è 


und einfaches Zimmer eventl. 


norzügliche Penſion zu v. (57810 Kalio š Import-lans 


eil. Geiſtgaſie 125, 1, gut möbl. | jucht für den Verkauf von 


Eine alleinſteh. ältere Dame 
in Danzig ſucht zu Anfang Mai 
zu ihrer perſönlich. Unterſtützung 
wie zur Hilfe im Haushalt ein 
zuvderläffig. geſetzt. Fräulein, 
das gut kuchen kann u. mit allen 
Hansarbeiten vertraut iſt. Mel⸗ 
dungen mit Zeugniß⸗Abſchriften, 
Gehaltsanſprüch. u. Photograph. 
unter B 488 an die Exped. d. Bl. 
Kochmaniſ.bei hoh. Geh., Ladenm. 
f Bäck.⸗u. Condit.⸗Läd., Fleiſch⸗ u. 
Aufſch.⸗Geſch. u. Deſtillat., Buffet 
2 Porst. Graben 44, 1. Fräul. a. Badeört gej. Breitq.37 
2%200090000009000992 Junge Mädchen zur Erlern. 

Ordentlicher kräftiger der Damenſchneid. können fich 
Laufburſche kann ſich melden meld. Schmiedeg. 7, 2 Tr., Hth. 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 68. 


ach Wy: 


Arbeiten g e | 1 ch t. 


$ (asmotoreniabrik Dentz, 


Schneiaergef.a.Beiill.geübt,itellt 
ein Scheibenritterg, 1, 3. (55845 
7 Wünſchen Sie 
Paris. gute Stellung, 
gleichviel ob Handel, Induſtrie, 
Hotelweſen ꝛc., auch ohne Kennt⸗ 
niſſe der franzöſiſchen Sprache, 
ſchreiben Sie an (8825 
Le Travailleur, 2 Bonlevard 
Bonne-Nouvelle 2. Paris. 
Wir ſuchen per ſofort oder 
ſpäter einen tüchtigen älteren 


Naschiuensehlosser 


melder längere Jahre in Fa⸗ 


9 


Az Grabeh Apnth ESD Ein möbl. Vorderzimmer, part, W. Logis zu Haben Häferg. 58, 1. 
zimm. „a. m ene Zu vm. mit auch ohne Penſion, fep. Cin- EET J. Töpfergaſſe 17, rs 
Borit. Graben 53,3, mbl.Vorder⸗ gang, zu verm. Paradiesg. 8-9. Jann f Jogis Junfergaſſe 872 
eee ALAM Ca LU m | SÓL möbl. Worderz.d. J. Mat zu Junge Veute finden Ti 
Brauer? möhl. ſep. Zim. pac verm. Thornjdjer Weg 12a, pt. l. Logis Büttelgaffe 3, 1 Kerne 
We en Lu. |. Damm 16, 2, elegant möbltet | Nuſfendige junge Cenie f. antes 
Heil. Geiſtgaſſe 106, part., Zimmer und Cabinet zu verm. Logis Häkergaſſe 14,2 eg 
erg Penſton aoti ei 2,1 = ift ein ſep. Junger Mann findet anſtändiges 
zu vermiethen. Ener GU VETM. | Qonis 1, Damm 2,2 Treppen, 

AmSande 2, vis-a-vis d. Gericht | Ig Leute |. b. gleich Logis h. eine 


Ein Cabinet billig zu vermiethen] ;. sy : A 
Halbe Allee, Beraſtraße 175 1. | iite. gut möbl. Zimm, v. gl. zu vm. Witiwe Hohe Seigen 26,2, orn. r. 


. K... ̃˙ ee | OGR ——— n —V—- ͤꝓ üũä 
Ein möplirtes Immer zu | Junkerg.e t (an d. Markih frdl. TST BÓL Summer an Damit. 


Sohn aib. Gik. Grlrn.d, Fri 
Geſch. mld. ſich Altſt. Graben 35. 

Ein Sohn rechtlicher Eltern, 
der Luſt hat, (8824 


um 
Gärtner 
zu werden, fann nad) eintvet. bei 
Hüttner & Schrader, 
Kuunſt⸗ und Handelsgärtnerei, 


2 sz 7 men ra ró 3 U 
Mädchen, in f. Hoſennähen kann 

ſich melden Gr. Berggaſſe 3, 1. 
1 Niihterin findet dauernd Bes: 
ſchäſtigung Gr. Schwalheng. 20. 
Mädchen, das Maſchinenähen k., 
melde fiH Tiſchlergaſſe 37, Hof, 
Tiichtg. Aufmärt. |. Vorm. kannt 
lich gl.meld, Altſt. Grab. 12/13, 1. 
[E. Nähtexin, d. auch ftid. fe melde 


vermiethen Breitgaſſe 112,2 Tr. möbl. Vorderz.an 1 Herrn zu vm. Leute ſofort zuvermiethen, desgl. briken für landwirthſchaftliche Johannes Krupka, Samenhandlung, ich , e "BO" : 
Faulgrabenda,1Tr.frol.mdol. | finden 2 anftändige junge Leine Dafchinen thätig geweſen if, Reufahuivafier. p Objtoanm: und Rojenfduten, | owfenaafic100, 3 Tr. reits. 


map” Arbeiter "RR Thorn. (8824 Junge Mädchen 
die Ziegelffeine putzen wollen, "R jude für meine |! der Schneiderei geübt finden 
fónn.den Sommer über bei hoh. Lehrling Mehl⸗ und Futter⸗ Beſchäftigung 1. Damm 20,2 Tr. 
Accord ſich melden am Helm, mittel⸗Großhandlung mit guter | ONE. Nufartemädch. mir gut. 
bei Baſtion Wobeſer. (3843b Schulbildung für das Comtoir Zeugn. melde Ad Sonnt. Vorm. 

Ein Schneidergeſelle, Rock⸗ zum ſofortigen Antritt. Offert. von 10-12 Uhr Breitgaſſe 126b, 1. 
arbeiter, auf stück, wird verlangt] Unter B 479 an die Exp. (58520 | Eine tiri Antwärterin F. den g. 
Röpergaſſe 21, 1. w [i Tag melde ſich Grüner Weg 15,1. 

Kräftige Arbeiter für Bane ehr inge Ig. Damen, w.dasPlätten erl. w., 
ernde Arbeit werden eingeſtellt f. meine Metallwaarenfabr. ftellt | E.jich mid. Langgarfen 88, J. Rabe. 


für dauernde Stellung. 


Gebr. Kirschstein, 


Pr. Holland, (8772 
Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei 
Tücht Barbiergehilfe find. b.HoH. 
dauerndeeſchäft. b.A.Strebitzki 
Danzig, Stadtgebiet Nr. 141. 
Tücht. Barbiergehilfe, d. willens 
iſt, e. Stelle als Geſchäftsführer 


Höhlirt, Zimmer und Cabinet Vorderzimmer m.ſep. Eg. zu vm. Schlafſtelle Kaſſubiſcher Markt 7. 
Tlelſchergaſſe 66, 1, gu vermieth. Möbl. Zimmer joj. zu verm. | KogiszupabenTiihlergaifeßd,iv. 
Ein gut möbl. Vorderzimm zu] Tiſchlerg. 28,1 Tr., geradeaus. Anſtändig. jung Mann findetgute 
em. An d. gr. Mühle 1a,1.(58626 | Tobiasg. 8.5 iſt ein möbl-Vordrſt. Schlafſtelle Jopengaſſe 57,3. Et. 
J. Damm 13, 2.Et., Hl. Gſtg.⸗Ecke, an einen jung. Mann zu verm. | Ig.Leute f. Schlaſſt. Tobiasg. pt. 
it efrdl.groß.u.tein m. Zimm. zv. Poggenpfubl DO It ein möbl. : 58576 

Breitg.10,2 it e.g.möbl.Voxderz. | Zimmer zu vermiethen. Anſt. J. Leute find. gut. Logis 
su om.ani.>Herrenm. gut, Beni. | Wrirejtannengalie 24, 1. Grage, im eig.. Brodbkg. 36, Hth, 1Tr. 
E. möbl. Vorderzimm. fep. Ging, | fein mbl. Bimm., Cab., Burſchgl. Junge Leute finden Logis Große 


zu haben Heil. Geiſtgaſſe 9, 3, zu vermieth. Näh. part. (58506 Mühlengaſſe 20 parterre links.“ anzutr., geſucht. Off. unt. B 476. Johannisgaſſe 29/30. ein R. F. Anger, 3. Damm 3,(56806 * Nach der Lehrz. dauernde Beſch. 


. 


2 — Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 28. April Re. D 
4. D am til- RI el id erst off Neuheiten für Haus-, Strassen- und Sport-Costume 
t in überraſchend reicher Auswahl 
; Meter 40, 58, 65, 2 Pfg. u. f. w. bis 2,75 Mk. Pariser Schleier 
N g fi 2 : zu ganz besonderen Ausnahme-Preisen 
14 on nmations toffe in cröme und schwarz. 
1 | Pieter 48, 60, 70, 85 Pfg. u. 7 w. 


— —— — — —— Sa0E2> 


1 Wir bringen das denkbar Schönste der Saison Schuh = Waren 
y em en mit vierfach Kragen und Manſchetten 3 = | dnie billig. 
ki Stück 1,20, 1,65, 1,90, 2,30 Mk. u. i 55 Straßenſchuhe in Lack, Ji” Sa Straßenſchuhe mit 


nur Neuheiten in 
glatt, Gitter, mit Punkten. 
Meter 8, 12, 18, 25 Pig. 36 


4 —  [edET 2C, Paarl, b, I, 3 A0 e en Paar 1 0 Mk. 
C A BR chic nach neuester Mode gearbeitet 
cj Seiden⸗, Mlpacca und andere Stoffe. 
05 ume⸗ NW e Vollſtändig auf Futter, Schutzborde w. ` 
; Rock 3,60 Mk. u. |. w. 
— — —¶ 2 —————— 
| l 1 N _ durchweg große Weiten, Prima Supon = Stoff, Leinen, Moiré, 
am gi- nierrge e Seide u. ſ. w. geſchmackvoll garnirt 
c Sg 85 Pf. 1,45, 1,95, 2,40 sie 16 me. 
mach ſauberſte RE vom einfachſt. bis eleganteſt. Sa sa 
ef ige amenwä N) t Taghemden . 8 48, 40 , 1,00, 1,30% 
pa "gaem, 78 98 58, 120, 1,45% 
| 6A arnirte Str and h iite an Dan ind Minden, erde Yayans mit 
N i a 7 Gie 88 wi. 1,35, 1,65, 1,85 Mk. u. ſ. w. 
e i 4 82 5 
i * Atlas, Halbſeid 5d 5 ffir 1 und Kinder in Wolle und Seide, 
D am en- an dschuhe TE PRAWY tag TY M 
i A Paar 8, 18, 28, 33, 46 Pig. u. ſ. w. 


1 | < ver: Sonnenschirme enorm billig. 


| Damen-Zorsettes WEN | Damenschirme sas 70, 95 wio 1,45 me s 
A en Slick 60, 90 Pie, 1,35, 1,65, 1,90 Mk. u. f. w. für Kinder Stück 25, 42, 54 Pig. 


“Knaben - Blusen 
m. ragen“ ra TREE wim 
Stück 42, Pfg. ꝛc. Beinkleider 8 Pfg. 


Strohhüte für Herren und Knaben, 


runde Form von 32 Pfg. | Kinder⸗Tyroler 36 Pfg. 
hohe Form von 78 Pig. Í Kinder⸗Mützen 44 Pig. 


„| [Mat trosen- -Kragen und - Mützen, 


ARRAS ZY ady 


neue geichmanole glaśiiijcówy 


Kragen A, 80 ia. cc f Miten l, N sią że. 
Neuheit: Kleider -Schärpen 


FAAS, 7 swe Sa 2 


2 


2000:00099 
© Hygieniseher Schutz 2 
D. R. G. (Kein Gummi) 
N. 42469. 
Zanfende von Un: 
ertennungsſchreiben 


von Aerzten u. A. liegen 
zur Einſicht aus. 


Bettfedern und Daunen|® 


empfehle in den beſten Qualitäten, ſtets friſche Waare am 
Lager, pro Pfd. 50 J, 80 J, & 1,00, 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 
2,50 und 3,00. 


Blutarmuth, 2 Be 


Bleichſucht, Nerven, Ma * 
und Verdauungsſchwäche, 
Blaſen⸗ u. Nierenleiden und 
deren Merkmale: Mattigkeit, 
Abmagerung, Schlaf ohne Cr⸗ 
quickung, Angſt⸗ und Schwindel⸗ 
gefühl, Kurzathmigkeit, Krampf⸗ 
unfälle, Herzklopfen, Kopfweh, 
Migrüne, Gedächtnißſchwäche, 
Nerpenſchmerzen, Magendrücken 
ſelbſt nach wenigem Speiſen⸗ 
genuß, Appetitloſigkeit, Bläh⸗ 
ungen, Sodbrennen, e 
ze. heilt der berühmte Lame 
ſcheider Stahlbrunnen. 
Jeder Sendung wird eine 
drztlihe Gebrauchsanweiſung 
beigefügt. (8969 
Der Lamſcheider Stahl 
brunnen ijt zu beziehen von 
der Verwaltung der „Emma⸗ 
Heilquelle“, Boppard. 
Proſpecte gratis und fraueo. 


Lagerbier 


Sommersprosg., 
rauhe oder rothe 
Haut u wünsch. & 


wovon 3—4 Pfd. zum großen Bett ge- 
eine Daunen, nügen, vertaufe ich pro Pfd. a 2,50 u. 3. 


U Satz, beit. aus Unt tt, Oberbett B 
Fe ertige Betten zab! Só) ſtiſſen e 1500 an. 
á n einipiinungenvteder.| & LA Sch 12 Std) 2.4 
» Einjchüttungen, feder⸗ 2 
Sämmtliche Bettwaaren: Sen 38 been 125 75.50 10 
97 2 Š 2 
Bezüge von 20 J an. Matratzen und Keilkiſſen. Stroh 2 j Porio 20 5 „ 


zu erhalten, so lesen Sie mein? 
Buch über Hantmassage: Gegen 
30. Pf. in Marken franko, als 
Brief 50 Pf. 8389 
R. N. Hoffers, Berlin, 
1 No. 55. 


Aeusserst preiswerth „une 
bekannten, mit alien bewährten Neuer- 
ungen znsgostatt. Famos-Fahrrädar. 
Zabehörtheile Bilfigst. — Wieder- 
, verkilufor gesucht. 


& 

® 

Q Ara Katalog gratis u. franko 
6% 8 

8 


jäte, Fertige Betteinſchüttungen, Bettbezüge in weiß und 
bunt, Laken von „4 1,25 an, Schlafdecken u. ſ. w. zu den e ir . ie 
allerbileigſten, aber nur feſten Preiſen. n, s 
often, ne en eee eT: 


Julius Gerson, is, m 
ea e 
Fischmarkt No: 19. J 


8. . de 


— — — = 


—— 


Fete und 0 ar 


M H. Schoffer,Einbeck 
Fahrrad- Engros-Vorsandhaus, 


Maitranz 


"l _4 
Apollonia 
it das befe Barlwuchsmittel 
der Welt, was glänzende Dankschreiben 
beweiſen: Herr Otto Schulz in F. ſchreibt: 
Die vor etwa 4 Wochen bezogene Doſe 
Apollonia“ St. II hat wunder b. gewirkt, 

r : ſod. ich e. jehr ſchön. Schnurrbart bekomm. 
habe. ef rst Preis p. DoſeStärkel 2%, Stärke BM 
in ungünſt Fäll. StärkelII 5, Geg Nachn. od. Vorauszahl (Porto 


6 Sei 697 70. 
Proſpecte verſchloſſen, 
gratis und franco. 


08283889389 5 
Hervorragende Erlindung!! 


Das Wunder der Neuzeit! Be⸗ 
deutende Erſparniß in ſämmtl. 


3 — — 


— 


Ar Niederlagen 
dureh Piakate 


— 


4 
F " hp! 40.3.) Nur allein echt zu bezieh durch d. Erfinder u.weltberihmt. | | Haushalt. Der merall. Stein ift to N > 
i hell und dunkel, Haarſpecialiſten Friedr. Hepping, Neuenrade No. 111. W. (8434 || unverſchleißb brennt immer, er⸗ i per Flaſche SO Pig 
| emphiegit . in Cebinden wur —— ne r 2 ſetzt d. Kohle u. erz. keine Aihe. | f Ulter 
Die größten werden]! Partien (Frühjahr⸗ Brauchb. f. d. Küche u. ED Heizen. 15 
| algi ige Reiche Auswahl alva.) (Pat. u. Ehrendipl.) Send fr.m. l „A 


u. fleimjten unter 

Stettiner Berg ſchlof⸗ Garantie ausgef. ENGE e 
werden beförder elke, r., reelle Heiratspart. a. Bilder 

rauerei den befördert L. Selk lle Heirats Bild erh. 
3 L58771 Jußrgeſchäft, segeiutedernafie 2, Sie ſof.z. Ausw. Reform, Berlinl4. 
n 91. LEEU 176 5770 


een: g. 2 , i. Poſtm. o. 
Briefmarken. Cie- des pierres 
mötalliques, rue ä Ben 


Heirat. Senden Sie nur Adr. 500 


Weinhandlung, Bider üer U. ane 


A eil. Geiſtgaſſe Nr. 104. | werden faut. eingerahmt ſowie 
y $ ſtgaſſ 8795 jede Glaſerarbeit billigſt aug: wird ſortgeſetzt. 


a! gefüh ge. Paradies 


> 


ET Rune 


Deutschlands, die ihre Fabrikate an jeden Privatmann versendet, empfiehlt hiermit 
ihre hocheleganten Fabrikate in 


Anzug- und Paletot-Stoffen 


und werden auf Wunsch Muster sofort an Jedermann franco versandt. Nur heim Bezug 
aus unserer Fabrik kaufen Sie direct und entgehen dadurch dem Zwischenhandel. 


Preise concurrenzlos billig. 


Lehmann & Assmy, Tuchiabrik, Spremberg, Lausitz. 


M > iz karą F ** 2. = E 08 Auf Wunsch weisen an jedem grösseren Platze Schneidermeister nach, welche auch, ohne dass der Stoff von 
UB ! A i denselben entnommen Wird, elegante Anzüge zu soliden Preisen anfertigen. (8816m 


„ 


Nr. 99. 3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“, 


Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter Alte Immerhin dürfen die jüngſten Vorgänge dem mit kleinen 
Schule)h. 5 Uhr Erbauungsſtunde im Vereinszimmer, Ecke Mitteln arbeitenden Priuatpublicum zur Lehre dienen, wie 
Bahnhofſtraße, Thema: Der Leichtſinn der Kinder Gottes. denn auch der hohe Durchſchnittsſtand der metien induſtriellen 
Werthe — der auf kein Nachlaſſen 
zugeſchnitten ift — zur Vorſicht mahnt. 


Kirchliche Nachrichten 
für Sonutag den 29. April. 4 
In den evangeliſchen Kirchen Collekte für die Berliner 
Stadtmifſton. « 

St. Marien. 8 Uhr Herr Archidiakonus Dr. Weinlig. 
(Morette: „Ich bete an die Macht der Liebe“ von 
Demetrius Vortnianskyſ. 10 Uhr Herr Conſiſtorialrath 
Reinard, (Dieſelbe Motette wie Morgens.) Beichte 
Vormittags 9%, Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt 
in der Aula der Mittelſchule (Heilige Geiſtgaſſe 111) 
Herr Dlakonus Brauſewetter. Donnersiag Vorm. 9 Uhr 
Wochengottesdienſt Herr Diakonus Brauſewetter. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Auernhammer. Nachmittags 2 Uhr Herr Puſtor Hoppe. 
Beichte Morgens Ya Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottes⸗ 
dient in der St. Johannis Kirche Herr Prediger 
Auernhammer. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus 
* 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 

lz Uhr. 1 1 

Kinder⸗Gottesdieuſt der Sonutagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 

SOA Vormittags 10 Uhr Here Prediger 


ech. 

Eb. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Abends 
8 Uhr Verſammlung. Vortrag: „Die Steinſtedter Anſtalten 
am Harz“ von Herrn Paſtor Scheſſen. Andacht von 
Herrn Diakon Falkenhahn. Mittwoch Abends 8), Uhr 
Uebung des Geſangschors. Donnerstag Abends 8, Uhr 
Bibeibejprehung Herr Paſtor Scheffen. Die Vereinsräume 
find an allen Wochentagen von 7 bis 10 Uhr Abends und 
am Sonntag von 2 bis 10 Uhr geöffnet. Auch ſolche 
Jünglinge, welche nicht Mitglieder ſind, werden herzlich 
eingeladen. ` 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt). Vormittags 9½ Uhr 

vr Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger 
Dr. Malzahn. Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 
9½% Uhr. Mitiags 12 Uhr Kindergottesdieuſt in der 
größen Sakriſtet Herr Prediger Fuhſt. Jünglings⸗Verein. 
Nachmittags 6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelke. 
Muütwoch, Abends 8 Uhr, Geſangsſtunde Herr Hauptlehrer 
Gleu. St. Barbara⸗Kirchenverein Montag Abends 8 Uhr 
Beriammlung Herr Prediger Fuhſt. Freitag, Abends 
8 Uhr Geſangsſtunde Herr Orgauiſt Krieſchen. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
8'e Uhr Herr Pfarrer Hoffmann. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Naude. 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 

Garniſonkirche zu St. Eliiaberh. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt Herr Diviſionspfarrer Gruhl. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. Nachmittags 4 Uhr 77 
jammiung der conſirmirten Töchter Herr Militär⸗ 
oberpfarrer Conſiſtorialrath Witting. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor 
Stengel. Beichte um 9ſ½ Uhr. Kindergottesdienſt um 
11½ Uhr. Freitag, Abends 6 Uhr, Bibelftunde in der 
Aula der Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Bote. Die Beichte Morgens 9 Uhr. : 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Saeriſtei. 11½ Kindergottes⸗ 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. e 

Bethaus der Brüdergemeinde⸗ Johannisgaſſe Nr. 18. 
Nachmittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Dienstag, 
Abends 7 Uhr, Bibelbeſprechung. Freitag, Abends 7 Uhr, 
Vortrag iver Kirchengeſchichte: Lebensbild Zinzendorfs. 

Heil. Geiſttirche. Evangeliſch⸗ Rutheriſche Gemeinde.) 
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paftor 
Wichmann. Freitag, Abends 7 Uhr, Miſſionsſtunde derſelbe. 

Evangel.⸗luther,. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper⸗ 
gottesdienſt derſelbe. 3 4 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Ch riſtliche 
Bereinigung. Abends 7 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Dienstag, Abends 8½ Uhr, Geſangſtunde. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherlerſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags keine Predigt. Nachmittags 5 Uhr 
Herr Prediger Prengel: Trifft der Vorwurf zu, daß die 
freien religıöjen Gemeinden an nichts glauben? 

no CYT Schießſtange 13/14, Vormittags 9½ Uhr 

redigt. 
Predigt. 6 Uhr Jünglings⸗ und Jungfrauen ⸗ Verein. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr Vortrag und Gebet Her 
Prediger Haupt, 

Miſſtonsſgal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
fimde. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 4 Uhr Nachm. 
de fit en 6 Uhr Abends Weihefeſt des 

ugendpundes für entſchiedenes Chriſtenthum., Montag, 
8 Uhr Abends, Verſammlung der Abteilungen. Dienstag, 
8 Uhr Abends, Bivelſtunde. Mittwoch, 8 Uhr Avends, 
Bibelſtunde des Jugendbundes und Gefangsſtunde. 
Donnerstag, 8 Uhr Abends, Gevets⸗ und Poſaunenſtunde. 
Freitag, 8 Uhr Abends, Gebetsſtunde des Jugendbundes und 
Geſaugsfſunde. Sonnabend, 8 Uhr Abends, Poſaunen⸗ 
Hunde. Jedermann ift herzlich eingeladen. 

ethodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9% Uhr Predigt. 11¼ Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 

redigt. Mittwoch, 

chidlitz, 
ſchule 
ſtraße 8: Dienstag, Abends 8 Uhr, 
ift freundlich eingeladen. 

The Manglish Church. 
Danzig. Divine Service Sundays 11. a. m. — The 
Seamen’s Institute. 
fahr wasser, Mission Service Sundays 8. p. m, Frank. 
S. N. Dunsby, Reader in Charge and Missioner. 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirfs-Mädden- 
ſchule. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, Herr Paſtor Voigt. 
Beichte und Heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nad 
mittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachmittags 5½ Uhr 
Abendandacht in der Turnhalle. Abends 7 Uhr Verſamm⸗ 
lung der Jungfrauen Schulſtraße 2. Dienstag und Freitag 
Abends 8 Uhr Bibelſtunde im Confirmandenzimmer. 
Freitag Vormittags 11 Uhr Grundſteinlegung zur Heilands⸗ 
Kirche in Schidlitz. 

Sougfubr. Lutherkirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt, 
Herr Pfarrer Lutze. Nach dem Gottesdlenſt Feter des 
heil, Abendmahls. Beichte um 9½ Uhr im Confirmanden⸗ 
iant. Vorm. 115, Uhr Kindergoktesdienſt, derſelbe. 

Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗Kirche. Vormittags 
Ii Uhr Herr Pfarrer Rubert, Beichte 9 Uhr. 11 Uhr 

A py e ee 5 
St. Hedwlas Kirche. Vorm. 9, r Hochamt un 
Predigt err ee eee. 3 

Prauft. Vorm. 9, Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 
Nahm. 2 Uhr Kindergortesdienſt. 3 Uhr gungfrauen⸗ 


Unterſtraße Nr. 4: Nachmittags 2 Uhr Sonntags⸗ 


Predigt. Jedermann 
R. Ramdohr, Prediger. 


Langenau. 
St. Albrecht. 
Weichſelmünde. 


Dirſchau. St. Georgen ⸗ Gemeinde. 


Baptiſten⸗ Gemeinde. 
Marienburg. Vorm. 9½ Uhr Gottesdienſt. 


Confirmanden (Oſter⸗Abtheilung). 


Heil. Geiſt⸗Kirche. 


Heil. Leichnam⸗Kirche. 


Mennoniten ⸗ Gemeinde, 


Baptiſten⸗ Gemeinde, Johannisſtraße. 


Baptiſten⸗ Gemeinde. 


Eb. 


Ev. 


11 Uhr Sonntagsſchule. Nachmittags 4 Uhr 


[Kennzeichnung des 


Abends 8 Uhr. Miſſionsſtunde. — [C 
und um 3 Uhr Gottesdienft. — Henbude, Seebad- 


80 Heilige Geistgasse, 


13 Schleusenstrasse, Neu- 


Abends 7 Uhr Männer: und Jünglingsverein ebenda 
Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelbeſprechung ebenda (Bibeln 
mitbringen). 


Noſenberg bei Kleſchkau. Vorm. 10 Uhr Außengottesdienſt 


Herr Prediger Urboſchat. 
Dienstag Abends 8 Uhr Andacht in der Schule. 
Evang. Kapelle. Donnerstag Abends 
8 Uhr Abendgottesdienſt. 

Vormittags 9½ Uhr 


. a * 


Herr Pfarrer 
Döring. 


Beichte 9½ Uhr 

Vorm., Gottesdienſt 10 Uhr Vorm., Kindergottesdienſt 

2 Uhr. Jungfrauenverein 7½ Uhr Abends. Herr Prediger 

Dannebaum. Abendgottesdienſt ń Uhr Nachm., Ev. Männer⸗ 

und Jünglingsverein Abends 8 Uhr. Herr Pfarrer 
9 


Friedrich. 

Vormittags 9, Uhr 
Nachmittags 3 Uhr Andacht Herr Prediger Helmetag. 
Beichte um 
9 Uhr Morgens. Herr Pfarrer Gürtler. Nachmittags 
5 Uhr Herr Pfarrer Felid. 4½ Uhr ev. Jungfranenverein 
im ev. Vereinshauſe. Begrüßungsfeier für die Neuconfir⸗ 
mirten. Vortrag des Vorſitzenden. 


und 


Elbing. Gvangeliſche Hauvrkirche zu St. Marien. 


Vorm. ½% Uhr Herr Pfarrer Bury. Einſegnung der 

Geſang des Elbinger 

Kirchenchors. Vorm. 11½ Uhr Kindergottesdienft. Nachm. 

2 Uhr Herr Pfarrer Bergan. a 

9 9 Vormittags N, Uhr Herr Pfarrer 
eber. 


Neu ſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 


Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Droeſe. 9¼ Uhr Beichte. 

Vorm. 11%, Uhr Kinbergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr 

Pfaxrer Rahn. Abends 6 Uhr Verſammlung der neu⸗ 

confirmirten Töchter im Pfarrhauſe. Herr Pfarrer Droeje. 

rate 46 Uhr Verſammlnung der Jungfrauen Ritter⸗ 
rane 22. 


St. Annen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 


Kirche.) Vorm. 9%, Uhr Herr Pfarrer Weber. Vorm. 
11½ Uhr Kindergottesdienſt in der Heil. Geiſtkirche. Nachm. 
2 Uhr Herr Pfarrer Selke. Feſtgottesdienſt zur Jahresfeier 
des St. Annen⸗Jünglingsvereins. Nam. 3 Uhr, im Pfarr: 
hauſe oben: Verſammlung der conſirmirten Jungfrauen. 
Abends 6½ Uhr, ebendaſelbſt: Verſammtung der confirmirten 
Jünglinge. Dienstag, im Pfarrhauſe oben: Verſammlung 
der Lonfirmirten Jünglinge. Mittwoch, Nachm. 5 Uhr, 
Bibelſtunde im Pfarrhauſe, Herr Pfarrer Malletke. 
Freitag, im Pſarrhauſe oben: Bibelſtunde. b 

Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger 

sj, Uhr Beichte. 11½ Uhr Kinder- 


Zimmermann. i j 
Nachmittags 2 Uhr Herr Superintendent 


ottesdienſt. 
chiefferdecker. 


St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 


Knopf. Abends 6 Uhr Verſammlung der Jungfrauen. 


Reformirte Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 


Bergan. 
Uhr: 


Vormittags 
9. Uhr Herr W. Ziehl⸗Königsberg. 11 Uhr Kinder- 
gottesdienſt. Nachmittags 4½ Uhr Herr W. Ziehl. 
onnerstag Abends 8 Uhr Herr Prediger Nehring. 
Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
9, Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Abends 7 Uhr 
Abend⸗Unterhaltung. Montag Abends 8 Uhr Gebets⸗ 
aa Donnerstag Abends 8 Uhr Herr Prediger 
orn. 
lutheriſche Gemeinde in 
Hospitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. 
Vereinshaus, Sonnenſtraße 6. Nachm. 2 Uhr: 
chriſtliches Sängerfeſt. Abends 7 Uhr: Nachfeier Herr 
Prediger Schmidt⸗Brieſen, Nachtigal⸗Heiligenbeil u. A. 
Mittwoch und Freitag, Abends 8 Uhr: Erbauungsſtunde. 
Methodiſten⸗ Gemeinde, Herrenſtraße 50. Vorm. 
9: Uhr Goitesdienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdtenſt. 
Abends 7 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag Abends 8 Uhr 
Gottesdienſt Herr Hilſsprediger Reinsberg. 


Handel und Judujtrie, 
Wochenbericht von der Berliner Börſe. 
Das waren bewegte Tage, auf die der Effectenmarkt in 


dem letzten Drittel des zu Ende gehenden Monats zurück⸗ 
blicken kann. Zeitweilig ſchien es, als ſollte das ganze ſeit 


1 Vormittags 10% 
Herr Prediger Siebert. 


der St. George⸗ 


Jahr und Tag aufgeführte Hauſſegebäude wenn nicht völlig 


zuſammenbrechen, ſo doch in ſeinen Grundveſten erſchüttert 
werden in Folge des ſo zu ſagen concentriſchen Angriffs auf 
die Courſe, der von Amerika ausging. Dort haben 
ſpeeulatwe Machenſchaften die zeitweilig wahrnehmbare 
Zurückhaltung der Verbraucher am Eiſen⸗ und Stahlmarkte 
zur Inſcenirung einer allgemeinen Graulerei benutzt. Zur 
im größten Maßſtabe betriebenen 
nur die engliſche Meldung regiſtrirt, 
wonach der Director der Steel and 

omp. aus feiner Stellung entfernt werden 
weil er vor Einleitung der Abwärtsbewegung ſeine Effekten⸗ 
beitände mit Millionen⸗ Gewinnen veräußerte und alsdann 
eine äußerſt zweideutige Haltung gegenüber den beunruhigen⸗ 
den Vorgängen annahm. Der eonrsitur; der Eiſenwerthe 
an der New⸗Norker Börje riß die europäiſchen Märkte mit 
fort und am Mittwoch artete an der Berliner Börſe der 
Verkaufs andrang ſpeeiell im Montanaktiengeblete zu einer 
förmlichen Panik aus. Rückgänge von 5 bis 10 % bildeten 
die Regel, ja einzelne Werthe wurden um ca. 20 % ger 
worfen. Demgegenüber muß konſtatirt werden, daß die 
innere Lage des deutſchen Eiſen⸗ und Kohlengewerbes, 
nach fachmänniſchem Urtheil als eine durchaus geſunde ſich 
darſtellt, da der Bedarf unausgeſetzt die Erzeugung überſteigt. 
Sachliche Gründe für die Behauptung des beginnenden Rück⸗ 
ganges der Conjunetur find bisher kaum beigebracht worden, 
denn auch in Amerika mifen die peſſimiſtiſchen Beurtheiler 
zugeben, daß der Conſum ſich lediglich in Erwartung von 
Preisconceſſionen der Erzeuger abwartend verhält und bei 
niedrigeren Angebolen jofort zu weiterer umfaſſender Gr- 
gänzung der nicht ſehr belangreichen Vorräthe ſchreiten 


Schwindels fei 


würde. Es ſind alſo weſentlich börſentechniſche Gründe, das 


deutlich wahrnehmbare Erleichterungsbedürfniß der Banken 
und Bankiers, welche die ſchwücheren Hände zum Auf⸗ 
geben ihres durch ungebührlich hohe Creditinanſpruchnahme 
vergrößerten Gffecrenbeſitzes drängen. Dem Erholungs- 
proceß wie er em letzten Berichtstage bereits kräſtig in die 
Erſcheinung getreten, dürfte die zu gewärtigende Erleichterung 
am Geldmarkte, die bereits in der glatten Monats: 
Abwickelung zu verſpüren geweſen, zu ſtatten kommen. 


Ber 
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Hibernig 11. Harpener und Conſolidation 9, Laurahütte und 


Bewegung verhältnißmüßig recht guten Widerſtand zu leiſten 
ver momt. 


Henribahn y ti 
Dortmund-—Gronau (minus 1¼) abgeſchwächt, Oſtpreußen 


Inländiſche Anlethen ſchließen ca. 9, Proc. niedriger. 


Wire 
jom, 


liner Borje vom 27. 


Sonnabend, 28. April 1900 


genügender Exportnachfrage und Realiftrungen. Schluß 
kaum ſtetig. 3 
Chicago, 26. April. Weizen fegte im Einklang mit 
New ort. ſchon etwas niedriger ein und gab im weiteren 
Verlaufe auf Realiſirungen noch weiter nach Schluß kaum 
ſtetig. — Mais eröffnete höher in Folge ſtrammer Kabel- 
berichte und reichlicher Käufe ſowie auf ungünſtiges Wetter 
für die Ausſaat, fiel aber ſpäter auf geringe Nachfrage für 
Locowgare und Realiſirungen. Schluß kaum Hertig. A 
Eſſen, Ruhr, 27. April. Der „Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen 
Zeitung“ zufolge wurde in der heutigen Beirathsſitzung des 
Kohlenſyndikats auf den Vorſchlag des Vorſtandes hin be⸗ 
ſchloſſen, vom 3. April ab die Umlage von 6%, auf 3 Proc. 
herabzuſetzen. Bezüglich der Anträge der Käufer von 
Sundikatszechen wurde beſchloſſen, der am 4. Mai ſtatt⸗ 
findenden Zechenbeſitzerverſammung zu empfehlen, den 
Standpunkt des Vorſtandes, daß die früher gemachten Zu⸗ 
geftänduifie nicht mehr gewährt werden folen, gutzuheißen. 


Tocales. 


* Dad neue Torpedoboot „S 99“ iſt am 24. April. 
hierſelbſt zu Probe- und Abnahmefahrten in Dienſt 
geſtellt. Die Hauptabnahmefahrten ſind 1 
Eine 14⸗ſtündige Kohlenmaßfahrt mit 12 Knoten 
Geſchwindigkeit und 67 Tonnen Kohlenvorrath; der 
Kohlenverbrauch darf 400 Kilogramm pro Stunde nicht 
überjteigen. Eine dreiſtündige foreirte Fahrt 
mit voll ausgerüſtetem Boot und einem Kohlenvorrath, 
der für 2000 Seemeilen bei einer Geſchwindigkeit von 
12 Seemeilen ausreicht. Die Fahrt findet in freier 
Oſtſee bei ruhigem Wetter, Windſtärke 3 und glatter See 
ſtatt. Die bei dieſer Fahrt zurückgelegte Wegſtrecke 
fol mindeſtens 78 Seemeilen betragen, was einer Fahr⸗ 
geſchwindigkeit vom 26 Knoten entſpricht. Eine 
12 ſtündige Kohlenmeßfahrt bei 14 Seemeilen 
Geſchwindigkeit. Der Kohlenverbrauch foll 600 kg pro 
Stunde nicht überſchreiien. Eine Sturmfahrt zur 
Erprobung des Verhaltens des Bootes in See; ohne 
Beſchädigung von Schiff und Maſchine ſoll das Boot 
mit einer Geſchwindigkeit von 15 Seemeilen 
in glattem Waſſer entſprechender Umdrehungs⸗ 
zahl der Maſchine bei Windſtärke 7 bis 10 und 
entſprechendem Seegang vier Stunden, davon mindeſtens 
eine Stunde gegen Wind und See m freier Ojtjee, 
dampfen. Stabilität und Seeeigenſchaften müſſen ſich 
bei dieſer Fahrt unter allen Verhältniſſen als vollſtändig 
ausreichend erweiſen. Zu dieſen Fahrten kommen noch 
eine Maſchinen⸗ und eine Rudermanöverfahrt, auch 
findet eine Erprobung von Dampf-, Speije-, Lenz⸗ und 
Circulations⸗Pumpen, Dampfheizungs⸗Anlagen und 
anderer Einrichtungen ſtatt. 

* Juduſtrie⸗Facheommiſſion. Bei der geſtern 
erfolgten Conſtituirung der Induſtrie⸗Fachcommiſſion 
für Nahrungs⸗ und Genußmittel wurden die Herren 
Commerzienrath Wanfried zum Vorſitzenden, Rudolf 
Patſchke zum Stellvertreter und die Herren Sieg: 
mund Cohn, Director Meyer, Wilhelm Polk, 
Director Rudenick und Hermann Temer in die 
Commiſſion gewählt, 

Beguemer Beſuch der Maſuriſchen Seen. Mit 
dem 15. Mai wird der Geſellſchaftsdampfer „Löwentin“ am 
Dienstag und Sonnabend um 1.15 Vm. ab Eifenbahnbräde 


der Hocheonjunctur 
x M Verloren haben von 
den leitenden Bergwerks⸗ und Hüttenpapieren Bochumer 12, 


Dortmunder Anton 8. Bank⸗Actien haben der rückläufigen 


Oeſterr. Credit waren auf das neue ungariſche 
Bahnen meiſt gur gehalten. Prinz 


Auleihegeſchäft feft. i 
Von den deutſchen Bahn⸗Actien 


bevorzugt. 


höher (plue 0,40), Marienburger ſchwächer (minus 0,25), 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel. 

Eine Eutſcheidung über die betreffs der nüchſten Ge: 
ſtaltung der Brodfruchtpreiſe ſich gegenüberſtehenden An⸗ 
ſchauungen hat auch die jüngſt verfloſſene Berichtsperiode 
nicht gebracht. Angeſichts der günstigen Witterungsverhält⸗ 
niſſe gelangte zunächſt eine gedrückte Stimmung zum Aus⸗ 
druck, die weiterhin einer zuverſimtlicheren Stimmung Platz 
machte, als man Bedenken infolge des Temperatur⸗ 
Rückſchlags geltend machte, ſchließlich hat wieder 
die gedrückte Haltung Amerikas die Preisſortſchritte 
ipeciel in Weizen gehemmt. Das heimiſche Geſchäft 
bekundete im allgemeinen etwas angeregteren Character. 
Immerhin bat fih unter dem Einfluſſe der Unternehmungs⸗ 
luſt Weizen lieferbarer Beſchaffenheit ca. 1 Mk. heben können, 
während Właie und Seßtember⸗Lieſerung nur etwa ½ Prog, 
geneffert abgeſchnitten haben. In Roggen har die vortheil⸗ 
haftere Geſchäftslage, auf die wir mehrſach hinzuweiſen Ge- 
legenheit nahmen, in einer etwa 3 Mk. betragenden 
Preisbeſſerung für greiſbare Paare ſich doeumentirt 
Septemberlieferung weiſt ca. 1,25 Mk. Beſſerung auf. Hafer 
war bei ziemlich gutem Abjag weiter beſeſtigt; Rüböl nicht 
ſonderlich beachtet, aber unter einigen Schwankungen 
bebauptet. Spiritus gelangte ſo wenig wie in den Vor⸗ 
wochen zu anſehnlicherem Geſchäft aus den wiederholt er- 
örterten Gründen; 70er loco ohne Faß ift von Mk. 49,5 auf 
49, gegangen. 3 a s N 


Bericht über Preiſe im Kleinbandel inder fädtiſchen 
Markthalle für die Woche vom 22. April bis 28. April. 
Kartoffeln 100 Kilo höchſter Preis 6.00 Mk., niedrigfter 
Preis — Mk., Rindek⸗Filet 1 Kilo 2.40 Mk., 2.20 Mt, 
Rinder⸗Keule, Oberſchaſe, Schwanzſtück 1.20 Mk., 1.10 DE, 
Rinder⸗BVruſt 1.10 Mk., 1.00 Mk., Ninder⸗Banchfleiſch 1.10 Mk., 
1.00 Mk., Kalbs⸗Keule und Kiten 1.30 Mk., O. 90 Mk., Kalbsbruſt 
1.20 Mk., 0.90 Mk., Kalbs⸗Schulterblatt und Bauch 1.20 Mk., 
0.90 Mk., Hammelkeule und Rücken 1.30 Mk., — Mk., Hammel⸗ 
bruſt und Bauch 120 Mk., 1.10 Mk., Schweinerücken⸗ und 
Rivpenſpeer 1.40 Mk., 180 Mk., Schweineſchinken 1.20 Mk., 
110 Mk., Schweineſchulterblatt und Bauch 1.10 Mk., — Mk., 
Schweineſchmalz 1.40 Mk., — Mk., Speck, geräuchert 
1.40 Mk., 1.20 Mk., Schinken, geräuchert 1.50 Mk., 
1.30 Mk., Schinken, ausgeſchnitten 2.40 Mk., 150 WŁ, 
Butter 1 Kilo 2.20 Mk., 1.70 Mk., Margarine 1.40 Mk., 
0.80 Mk., Eier 1 Mandel 0.60 Mk., 0.55 Mk., Rehzlemer 
Mk., — Mk., Rehkeule Mk., 
Haje — Mk. — Mk., Rebhunn — Mk., Mk., 
Truthahn 8.00 Mk., 5.00 Mk., Kapaun 2.50 Mk., 2.00 Mk., 
Suppenhuhn 1.50 Mk., 1.20 Mk., Brathuhn 1.00 Mk., 
Mk., Gans 3.50 Mk., 3.00 Mk., Ente 3.00 Mk., 
2.00 Mk., 2 Tauben 1.00 Mk., 0.80 Mk., Hitje — Pfg., 
— Pfg., Hafermehl — Pfg., Karpfen 1 Rilo 
— Mk., Aale 240 Mk., — Mk., Zander 1.40 Mk., 
1.20 Mk., Hechte 1.20 Mk., 1.00 Mk., Barſche 1.00 Mk., 


* 


— 2 


z ME, Schleie 160 Mk., 140 me., Bleie, — ME, LQöşen nach dem Niederſee jahren, und um 6.00 Nm. in 
— ME, Niebie 1 Schock 12.00 Mk., 2.00 Me, Mogre Rudezanun eintreffen. Die Umſahrt auf dem Niederſee, an 
rüben 1 Bund 5 Pig, — Big, Kohlrabf 1 Bund und für fi ſchon der reizvollſte Abſchnitt der ſchönen Fahrt, 


wird von 6.10—7.30 Nm. ſtattfinden und in der Abend- 
(Mondſchein⸗) Beleuchtung einen ganz neuen Genuß darbieten. 
Am Mittwoch bezw. Sonnabend fährt „Löwentin“ als daun 
um 6.00 Vm. nach Lötzen zurück und erreicht die Eiſenbahn⸗ 
brücke um 10.45 Vm. Wer aus Königsberg, oder aus Weſt⸗ 
preußen pp. über Königsberg kommend, zuerſt den Niederſee 
beſuchen will, hat fortan keine Nachtſahrt nöthig. Bei be- 
ſchränkter Zeit darf die Abfahrt aus Königsberg Südbhf. 


Hafergrütze — Pig, — Pfg., Reis — Pfg. — Pig, Jaden⸗ erf um 3.84 Vm. ftattinden, auch kann die Rüd- 
nudeln — Pig, — Pig, Citronen Stück 10 Pig, — Pfg. fahrt ſchon um 3.11 Bm. angetreten werden, mithin 
Roggenbrod 1 Kilogr. 23 Pfg. um 7.04 Nm. beendigt fein. Von Lock aus 

fährt man zum Beſuch des Niederſees künftig erft 


um 9.20 Bm. und kann um 7.24 Nm. vom Ausfluge zurück 
ſein. Am Montag bleibt der alte Fahrplan für den Niederſee, 
und Breitag für den Mauerſee beitehen. Desgleichen wird 
die Omnibusverbindung Angerburg⸗Beynubnen beibehalten 
und auf die Freitage vom 1. Juni bis 31. Auguſt, ausgedehnt. 
Zum Beſuch des Mauerſees beſtehen folgende Fahrten: 
Dienstag und Sonuabend: Abfahrt 6.20 Vm. Lötzen 
Wendehaſen, Rückkehr 12.30 Nm. Mittwoch und 
Sonntag: Abfahrt 11.05 Vm., 4.25 Nm. Lötzen Wende⸗ 
hafen, Rückkehr 4.20, 9.40 Nm. Freitag: Abfahrt 5.10, 
10.45 Bm., 3.40 Nm. Lötzen Wendehaſen, Nückkehr 10.10 Bm., 
3.35, 9.40 Rm. Auch an diefe Fahrten ſchließen fid) die in 
Lötzen und Angerburg verkehrenden Eiſenbahnzüge in 
trefflicher Weiſe an. x 


Bremen, 27. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Offieielle Rotirung der 1 © Berroleumbörje) Loco 7,40 Br. 

Hamburg, 27. April. Kaffee good average Buntor 
per Mai 37/5, per September 38¾, per December 39½ per 
März 40. Behauptet. 

Hamburg. 27. April. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 7.80. 

Paris, 27. April Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen behauptet, ver April 20,10. ver Mai 20,30, per Mai⸗ 
Auguft 20,80, per September⸗December 21,85. Rogen 
left, wer April 15,15, ver September ⸗ December 14,90, 
Terhi behauptet, per April 26,75, ver Mai 26,85, per Mai- 
Auguſt 27,40, ver September⸗December 28,65. Nü d ö 
ruhig, per April 63, per Mai 63¼, per Mai⸗Auguſt 63%, 
per September⸗December 62½. Spiritus matt, per 
April 36% per Mai 365, per Mai⸗Auguſt 37, ver September⸗ 
December 38%, — Wetter: Theilweiſe bewölkt. 

„ Baris, 27. April. (Schluß.) Noasucel matt, 88%, loco 
31 43%, Weißer Zuger matt, Schluß ruhig, Nr. 3, ver 
100 Kilogr., ver April 31°, per Mai 82, per Mai⸗Auguſt 324, 
per Oetober⸗Januar 28½. $ 

Antwerpen, 27, April, Petroleum. (Sflugberidi.) 
Rafſinirtes Type weiß loco 20½ bez. u. Br., ver April 20%, Br., 
per Mai 20½ Br., per Juni 20%, Br. Ruhig. 

Schmalz ver April 92. | 

Weit, 27. April. Gerretdemartt. Weizen loco ruhig, 
do. per April 7,79 Gd., 7,80 Br., per Mai 7,78 Gd, 
7,79 Br., per October 8,05 Gd, 806 Br. Roggen ver 
April 6,89 Gd, 6,90 Br., per October 6,95 Gd., 6,96 Br. 
Hafer per April 5,04 Gò., 5,05 Br., per October 5,34 Gd., 
5,355 Br. Mais zer Mai 1900 5,48 Gd., 5,49 Br., 
per Juli 558 Gb, 559 Br. Fohlraps per Auguſt 
12,80 Gd., 12,90 Br. Wetter: Schön. 

©nvre. 27. April. Kaffee in New Vork ſchloß mit 
10 Points Baifie. Rio 4000 Sack, Santos 3000 Sack. Recettes 
für geſtern. 

Daure, 27. April. Kaffee good average Santos per 
Mai 45,00, ver Gevtbr. 46,25, per Dechr. 47,00. Behauptet. 

New⸗Pork, 26. April. Weizen eröffnete kaum ftetig 
mit niedrigeren Preiſen infolge günſtiger Ernteberichte und 
ging auf geringen Exportbegehr und unerwartet ungünſtige 
Kabelberichte noch weiter zurück. Im weiteren Verlaufe 
führten Deckungen eine Aufbeſſerung herbei, der ſpäter auf 
Realiſirungen ein weiterer Rückgang folgte. Schluß kaum 
jtetig. — Mais anfangs ſteigend auf ungünſtiges Wetter im 
Weſten und reichliche Käufe gab aber ſpäter nach infolge un⸗ 


April 1900. 


Giſenbahn⸗Vrioritäts⸗Actien 

und Obligationen. 

Oſtvreuß. Südbahn 1—4, , s 
4 


Weil Kosmin Mandwasser ein reelles 

und erwiesen wirksames Präparat ist, ge- 
niesst es das höchste - Vertrauen des ge- 
bildeten Publicunis aller Länder. Flacon M. 1,50, 
lange ausreichend. (7877 


Aus Rand und Band 


könnte man kommen, wenn man ſchönen Teint, zarte, 
ſammetweiche Haut gehabt hatte und all dieje Schön⸗ 
heiten durch den Gebrauch ſodaſcharfer Toilettſeiſen 
verloren hat. Wie beugt man ſolchem Verluſte vor? 
Sehr einfach! Gebrauchen Sie zum Waſchen des 
Geſichtes ꝛc. nichts anders als Doering's bewährte 
Eulen-Seife. Für die Toilette der Damen wie zum 
Waſchen der Kinder nichts Beſſeres, nichts Empfehlens⸗ 
wertheres. Für 40 Pig. erhält man dieſe Seife 
überall. (6664 


Norddeutſcher Blond 7 1181.20 
Stett. Cham. Didier 374.— 


Lotterie⸗Auleihen. 


Bant- und Induſtrie · Bapiere. 
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tzensche Wollenweberei ===. 


74 Detail-Verkaufshaus Danzig 74. Teppiche 


Gelegenheitskauf in Sopha⸗ 


Langgasse 8 und Salongröße à 3.75, 5, 


Ausverk: 


| ee 
Damen-Kleiderstoffe zu aussergewöhnlich billigen Preisen. 
Reinseid. Reste für Blusen etc. zu jedem annehmbaren Preise. 


Frühjahrs-Hite 
ſtets das Neueſte 
Aug. Hoffmann, 
Strohhut⸗Fabrik 

Hl. Geiſtgaſſe 26. 
5 


(523m 


| zu Fabrikpreiſen. 
jv l J Yrahtkainlog rar n. fro. 
sA Emil Lelóme, Berlin . 
seien lAlenstr. 58. 


Polyphon 


(8556 


Die Selbsthilfe. 
ANREISE 
Inhalt: Die nachtheiligen Folgen 
übler Jugendgewohnheiten für Körper 
und Geist. — Die Krankheiten des 
Magens, des Darms, der Nerven 
(Neurasthenie), des Rückenmarks, 
Ausschläge etc. Mit Angabe des 
Säfte verbessernden Heilverfahrens, 


8 7 Dieses populäre Werk enthält emen 
Selbsispielende Schatz von nützlichen ni 

1 und verdanken ihm jährlich Tausende 
Musikwerke. ihre Gesundheit. Gegen Einsendung | 


Wollene Kostüme von Mk. 9,00 an. zum Preise un 
20 MK aufwärts 


Woliene Kostüm- Röcke „ „ 4,00 „ fern gegen 


von M. 2. in Briefmarken franco, zu 
beziehen von August Schulze, Buch- 
handlung, Wien, Martinstr. No, 71 


Wollene Jaquet-Kostiime ,,. „ „ 18,50 „ and Er 
Wollene Blusen „ „ 0,90 „ farante | ba 
Wollene Unterröckke , ej 1,50 „ Bien ef 1 
Morgenröckkke p „ 3,00 „ 527 8 ma 
M Matinée R IE, ge PY EK JĄ [44 n 1,00 n Special⸗ . ee ar , 
$ Reinseidene Unterrócke ,., , „ 6,00 „ Nümmtlieher kunmiwaaren, N. 
4 Wollene Kinder-Kleider ,... „ „ 500 „ Breiten Lo 


0. Lietzmann Nachi, | 
Ban CJ 


x 


Tablettes Fontaines, 


Erſte und einzigſte hygieniſche 
Neuheit mit folgenden Eigen⸗ 
ſchaft.: Frei von Fett! Abſolut 
ſicher! Garantirt unſchädlich! 
v. Dtzd. 2 % zu haben in allen 
Drogen und ſonſtigen ein⸗ 
ſchlügigenGGeſchäften. Wo nicht 
erhältl., direct bei E. Hammer- 
schmidt, Siegburg. (8457 


| Wollene Knaben-Änzüge .., , „ 3,25 „ 


b 


pzm eee e W| een 


wymi OŚĆ. = Da | Beclamationen, Verträge, kür Anlage und Speculation sind | ftr Wesen und ihre Heilung. 
re) Zubehörtheile | forsen inienn DIE 10 in WA | Witte A vie N Börsen- 
> UND liefert Giligit 6. Engel, Bert 190 4 w Gnadengefnege, fowia Neumanns Nachrichten 
— Grauso; Giubrit Motshanteeitrahe 151 Schreiben jeder Art, auch in > 
Wied käuf 3 t. Gat fo e wać M Inval.⸗ u. Unfallfachen fertigt Berlin S W., Charlottenstrasse 84. 
Wie sang fiuj. geſucht. Ca m SEO a ſachgemäß Th. Wohlgemuth, Pröbenummer grat, u. fr. (8856m 
Zratis. (6530 2061 | Johaunisgaſſe 13, parterre. | zw W R TITTEN 


wł illujtrirte Preisliſte 
über Š a 
fammtliche Neuheiten É 
verf. ich gratis in verſchloſſ. = 
Couvert. M. Luck, Berlin 24, 


Rheinsbergerſtr. 26. Berjand Bi 
huaien Gummiwaaren. (8197 


Hilfe 


D 
E 
Fiumenſchmalg 50% Markth. 97. 

(5793 


nur tadellose Waren, (passend zu Beinkleidern, Anzügen, Paletots 
u. s. W.) entstehen täglich in unserer Fabrikation und geben 
dieselben, um damit zu räumen, spottbillig ab. Verlangen Sie mit 
Postkarte franco Zusendung von Muster. 


Schwetasch & Seidel, Spremberg L. 65. 


=== Tuchfabrikation mit directem Versand an Private. p 


Als Specialitat empfehlen unseren anerkannt sehr preiswerthen Deutsch- 
Cheviot „Concurrenzlos“, eisenfeste, reinwollene, kraftige Waare, per 
Meter Mk, 2,50 in schwarz, blau, braun und griin. | (5935 
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Fatentamtlich geschützt! EEE = 


Conrad Tack 


Burg bei Magdeburg, 


AMMANN 


Prämürt mit der goldenen Medaille 1893. | 
bb cigene Verkanfsgeschälte in allen grösseren Städten Deutschlands, 


7 $ 
Das liebe Geld!“) 
Es iſt das liebe ſchöne Geld, 
Was Leib und Seel zuſammenhält, 
Doch mit dem Gelde fra oft Eſſig, 
Die Hoffnung drauf nicht zuverläſſig. 
Thut ſich auch Mancher manchmal wichtig 
Und ſagt uns: Das Princip iſt richtig, 
Was tfu ich denn mit dem Princip, 
Wenn's Portemonnaie mir duſter blieb? 
Da hilft vielleicht aus allem Weh, 
Man frägt Willini le masqué, 
Der greift nur zu, es iſt faſt toll, 
Und hat gleich alle Hände voll. 
So lange aber knapp das Geld m |E 
Und Dalles herrſcht auf unjrer Welt, (8989 | ”" 
Kann billig man nur nobel gehn, A 
Wenn man ſich kleidet 


„Goldne Zehn!“ 


3 2 
0 Ei 2 = . zł 
«m insegnungs-Anzüge żę 
2 in Tuch, Cheviot, Kammgarn von «4 6 bis 20. 5 © elepho nife e Wagen beſtel In 18 jęk V k f h = 
Ba ; = a, Jeruſprecher 628-Depot Langgarten 27, Sa - er au S aus; 

Jaquet⸗Auzüge, hell und dunkel, & 8, 10, 12, 15, 17. „ b. A 370-6omtvix der Roell'ſchenſß; 
© Saguetdluziige, Cheviot «A. 18, 15, 17, 20, 25, ® Wagenfabrik, Fleiſchergaſſe 7. se i > 
n Jaquet⸗Anzüge, Kammgarn A. 18, 21, 22, 24, 27. e. 246» Hotel Engliſches Haus 
O Rock⸗Anzüge, 1 und Lreihig. 44 20, 2, 27 bis 40. . : PYSKA sA DR: anzi [ 0 We er asse 
2 ae in ee, 8 is 4 135 575 © | a. 1 455-„Cafes Hohenzollern“ € 5 g g 

ommer⸗Haveloks 4 9, 12, i 5 Langenmarkt 11 
2 dozen in aen heutbaz ſchönſten Muſtern von 4 1,60 z p > ge- GnfeGentzal,pafetMohbe, 5 
z TÓW =: anggaſſe 42. j J ję i 725 3 
O Knaben- und Burſchen⸗alnzüge in rieſiger Auswahl ®, |s, „ 080. BatelGontinemtal, Stadt⸗ R Zur Saiſon ift unfer Lager auf das Reichhaltigſte beſonders in farbigen 
Š zu enorm billigen Preiſen. 8 >" grab en 7, 2 
7 7 7 ENEE FJahrtarife koſtenlos! "GRE 

Sämmtliche Garderoben ſind auch für die | "= Abonnements! 


= Danziger Taxameter- 


E coryulentejten Herren paſſend am Lager. 
Bestellungen nach Maass Fuhr gesellschaft. 
R. G. Kolley & Co. 7274 


zu denkbar billigsten Preisen.. 


era, Dame und Ter e 


ſortirt RE 


in allen Preislagen, Größen und Ansführungen. 


Goodyear Welt Herten- u. Dnmen-Stiefel, | 


mur eigenes Fabrikat, 
uniibertroffen in Qualität, Passform und bekannt billigen Preisen, 


Herren-Rossleder-Zugschuhe ... ..... . von 3,90 % $ 

9 Rossleder-Zugstiefel r 4.50 R: >) 

„  Leder-Hausschuhte .,,..... , 280, „ 
Damen-Rossleder-Zugstiefe ds „ 280,, 
Rossleder-Schnür schulte. 2,90, 
„ Wichsleder-Schnür stiefel. „ 4,50, 
palsoe e e ZU 
„ © ZOUNSCHEB: - au E As 


Kindor-Sehule md Mietet in. allen Freitag 


Die billigen festen Preise sind in der Fabrik auf die 
Sohle gestempelt. 


Conrad Tack & Cie., 


Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Größte Auswahl 


, empfiehlt 
Blonſen zu billigſten Preiſen 


Blonfen-Hemden | | | aliaye | 


| Rümke Langgaſſe 36 


8129) Fiſchmarkt 29. 


SRÄKKKKKERÄKRTRKÄARKR 

Unſerer verehrten Kundſchaft ſowie dem geehrten 
Publikum Danzigs und der Vorſtädte hierdurch zur 
gefl. Kenninißnahme, daß in Folge der geſteigerten 
Anſprüche an unſere Geſchäfte te. die vereinigten 
Barbiere, Friſeure und Perrückenmacher Danzigs 
und der Vorſtädte ſich gezwungen ſehen, die Preiſe 
für ihre Verrichtungen vom 1. Mai er. ab zu er⸗ 
höhen, und zwar: 


für Raſieren um 50% 
„ Haarſchneiden „ 25% 
„ Bartſchneiden „ 25% 
Die vereinigten Barbiere, Friſeure und 
Perrückennacher ois 
Danzigs und der Vorstädte. 


— —— 


MEN 


FD Breitgasse 10, Beke Kohlengasse, 10 | | 


parterre und 1. Etage. 
) Nachdruck verboten. Mena 


R 


——— ſ— 


welche auf solide und prak- 

aj tische Kleider-Zuthaten Werth 
RH n legen, werden auf die vorzüglich 
9 bewährten, von der Firma Vor- 

werk erfundenen Special-Artikel 

755 aufmerksam gemacht, von wel- 
chen neuerdings besonders die durchaus wasserdichten Vor- 
werkschen Schweissblätter zu erwähnen sind. Jedes bessere 
Geschäft führt die nachstehenden Vorwerkschen Fabrikate. 
EBENE, ZM eee eee 
VORWERKS Velourborde gestempelt „Vorwerk“ unverwüstlich. 
y 0 R w E R Ks Mohairborde gestempelt mit „Vorwerk Primissima“ 
in hochfeiner, eleganter und solidester Ausführung. 


VORWERK Dnem der Ringe bei det Wäsche erübrigt 


S nahtlose Schweissblätter „Exquisita“, 
0 R wW E R „Perfecta“ und, Matador“ lassen keinen 
— Schweiss durch u. bleiben stets elastisch. 


Krageneinlage Practica mit an den 


8 Kanten eingewebten weichen Bände 

chen zum leichten Aufnähen des 

Kleiderstoffes u, des Kragenfutters, 

— ͤ v 69ꝛA ˙ . ...... | 


(8470 


Kalotin. 


EEK 


RZY p a T i 


ANN ce 


(8977 


Für Molkereien. 


Unbedingt sicher wirkendes Bariwuchsmittel H. Unger s D Brut-Eier OR 
erzeugt elbs in den llerungünstigsten File einen Frauenschutz. aT er ana) 
. i ), ſehr äh & 


Stärke I p. Dose zu 2 u. 3 Mk., Stärke II p. Dose 
zu 5 u. 7 Mk. Porto bei Voreinsendung 20 Pfg., 
bei Nachnahme noch 20 Pfg. extra, 


Otto Mehlhorn, Brunndóbra i. S. £ 


Kosmet. Laboratorium. 


Im chemiſchen Laboratorium von Dr. J. Kohn- 
Danzig, Straussgasse Mo. 9, werden Fettbe⸗ 
ſtimmungen der Milch ſowie vollſtändige Analyſen 
von Milch und Molkereiproducten gewiſſenhaft 

(56146 


Aerztlich als bequemster, un- | den Faſanen, Stück 20 J; Voip 
schädlichster, absolut zuver- ſchwarzen Minorka Stck. 20 m 
lüssiger hygienischer Frauen- ſtets vorräthig. 
schutz anerkannt, von i | Erdbeer-Pilanzen, 


Ne 
PCH 


Gewinn- Ziebung: 15. Mai. 


Stettiner 


Pferde-Lonse a 1 Mk. 


11 Loose 10 % a 1 
(Porto u. Liste 20 g.extra) ; ; Lal fe 

l Gewinn-Plan: 
1 eleg. Jaudwagen m. 4 Pferden |1 Jagdwagen . „ mit 1 Pferd 
1 Landauer .. mit 2 Pferden 1 Stationswagen . mit 1 Pferd 
1Halbwagen. . mit 2 Pferden 1 Phaeton. „ . „ mit 1 Pferd 


1Halbwagen. . mit 1 Pferd S8 Reit- oder Wagenpferde, 
Insgesammt 7 Equipagen nna 


100 W Pferde 104,000 Æ 


Ferner 1 Silberbesteckkasten i. W. von 1 000.4 
200 Gew.,jelsilb. Löffel u. silb. Gabel à 15% 3 000 % 
500 Gewinne, je ein silberner Löffel à 8% 40004 

2600 Gewinne, qe 2 silberne Kaffeelöffel à 5 % 13 0004 


3396 Gewime * 1 25,000 m 


Loose empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme das Goneral-Dabit 


Lud. Müller & C. n, 


Loose in Danzig bei H. Lau, Langgasse 71; Carl peller jr., 
Jopengasse 13; Expedition der Danziger Zeitung; A. W. Müller 
vorm. Wedel’sche Hofbuchdruckerei. (8603 


2 $ € GZAŃ 
0. FLEISCH=EIWEISS ! 


| Hervorragendes | räftigungsmiftel | 
er BE (5601 


Reiſe nach Paris. 


(Carl Stangen.) B 
d Proſpecte und Auskunft durch 
©. Schmidt, Königl. Zolterie-Einnehmer, p 
Danzig, Langgaſſe Nr. 81. (8386 
W W UP RIP W TZ TH UW RZY UW WY UP CH SP UP WP U 


Frauenärzten / (Universitäts- | junge pikirte Pflanzen, 100 Stk 
lehrern ete,) nachweisslich ver- 41,50 „ Laugfuhr, Heiligen: 
ordnet. — Jeder Schachtel brunn 19, 1 Treppe. 
werden amtlich beglaubigte An- T"eperzenzen Sie Nich, dass meine f 
erkennungen heigefügt. — 1Dtz.|| 5 Deutschland- 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 3 Dtz. 
b Mk. — Porto 20 Pfg. H. Unger, 


Regenschirme, cen Laboratorium, Berlin 8, 


` pi i Z 4 £ 391 

elegante Neuheiten, empfehle lle (69905 

A billigſt. Vorjährige Muſter EEE e Tg | 
zur Hülfte der Selbſtkoſten. Pflanzenfert, Ge. 
Schirme zum Beziehen und | schmackfrei, © 
A sx! Nepariven erbitte bald, (8351 
WYW P B. Schlachter, Schirmfabrit, genen.“ 

— Holzmarkt 24. "kro. 


Bad Reinerz, 


klimatischer, waldreicher Höhen - Kurort — 568 Meter — in 
einem schönen u. geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit 
kohlensiurereichen Eisen-Trink- und Bade-Quellen, 
Mineral-, Moor-, Douche- und Dampf-Bädern, Kalt- 
wasser-Proceduren, ferner eine vorzügliche Moiken-, 
Milch- und Kefyr-Kur-Anstalt, Hochquellenleitung, 
Angezeigt bei Krankheiten der Nerven, der Athmungs- und 
Verdauungsorgane, zur Verbesserung der Ernährung 
u. der Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer 
Leiden und der "Ti entzündlicher Ausschwitzungen. Er- 
öflnung Anfang Mai. Prospecte gratis, (8981m 


; Placate 
Maibowle — Maitrank 


auf Carton und Papier 


zu haben in der 


A. Miiller vorm. Wedel selen Hoihmehdruckerei 


(Intelligenz-Comtoir) 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


— . ñ—..ʒ. ä —'ñ— ñ äAWJuç;ͤͤ„%ꝙP —ͤ —— 
M auer i Jodbad Sulzbrunn, 
8 eine. Bay. Allgäu. Eiſenbahnſt. Jod⸗ 
A i bad. Luft⸗u Höhenkurort (875m), 
Circa 2 Millionen trockene] Poft. Telegr. Telephon. Arzt. 
Mauerſteine, neue Facon, hat Apotheke. Wunderſchöne vage im 
abzugeben. Koſtenpreis 16 % Wald. Das Beſte in all. Fällen, wo 
per Mille ab Holm, Baſtion Jod u. ozonreiche Luft zuſammen⸗ 
Wobeſer. Proben liegen aus wirken foll. Waſſerverſand. Jod: 
Reitergaſſe 8 und Steindamm 1.] magneſiumſeife. Jodlauge. 
(58886 1 Saiſon 1. Mai bis 1. Oct. (S066 


Fahrräder 


n. Zubeßörtheile 
ide 


ze Wiederverkäufer 
© Haupt-Katalog gratis & fr 
August Stukenbrok, Ein 
Erstes u. grösstes Spesial-Fahrrad- 
Ha lands. 


Garantirt neue gerissene 


| Gansefedern| 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss . . M. 2,45 per Pfd. 
reinweiss . . 2,90 „ «e 
Ausserdem empfehle ich p. Prd. 
Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
A weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per &i 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 
Rudolf Müller, 
Stolp in Pommern. 


SAP y 

B a Alleinig. Erzeug.z 
P>. Robert Dunkel, 
A Danzig. 


— 


Engelswerk 4 


C. W. Engels 


in Foche 31, b. Solngen. 
Grósste Stahlwarenfabrik 
mit Versand an Private, 


7 
Sie APOLLIN? 
Das bestegart- 
wuchsmittet 
der Welt?? 
Grossaftige 
Erfolge. Glän- 
zendste Aner- 
kennungs- 
Schreiben. 
„Bin mit G N 
brauch Ihres WK 


ges 17500 ; 
weltberühmten. Fiaarspecialiste! ' Kuh ch 
TH. Papencorit, Nauenrade (Westt) 42 8 
TORRE zu verk. Forſtgut Rieſelfeld, 
bei Heubude. (49586 


(6239 


Disereter 
Versand 


Sonntag TENE 
Mittags von 12 bis 2 Uhr 


warmer 
Schweinebralen. 


Eugen Jost, Fleiſcher⸗ 
meiſter, Breitgaſſe Nr. 8. 


Jeannette, Stubenmäbdjen M Johanna Proft. 


nn 


Letzte Paſſepartout⸗Vorſtellung. Bafjepartout E (225). | 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Sonnabend Dass 2 | — — Nr. 99. 
Ein Blitzmädel. 


Stadt Theater. 1 f 
Im eu er T mann schen Geschä nie 

1 7 d e | 1 

a, E A [Deubeiteni in fertiger] Damenconfection: \ 


Ahonnements⸗Vorſtellung. 
Schwarz, V Vorſtand des Telegraphenantes Joſef Kraft. 


Karoline Ella Grüner. A TE Ne z R 4 zu 

Ditilie Joh. Beermann. 

* Telegraphiſtinnen aten on = Capes, Spitzenumhä ange, Jaquettes, 

Auel EE Sie Staubmäntel, Reisemäntel, fertige Jacken-Costumes, 
Laue Jon Cen ME Blusen, Morgenröcke, Matinses 


Baron Iſtwan Juhażz . s e „Franz Schieke. 
Kaſimir von Waſſerkoßß . Willy Schwab. 
Deo Brüller, Chorift l Max Kirſchner. 
Rudolf Kern, Juriſt „ „ Ludwig Lindikoff. 
Sebaſtian, Amts dienen . Alex. Galliano. 
2. Biló: Die fromine Schweſter von St. Madelaine. 


i ‚reichhaltigster. Auswahl wieder 
a a D en — rton 
ee neu * und werden Zu 


Aua Alphonſine de Bivefiexe . l i Ella Grüner. 


ke de St. Renard Max Kirſchner. 
o N Ludwig Lindikoff. 
Major Mannheim „e. ojej Miller 


Bild: Beim Bhotographen. 
Praf Albert 5 85 ae .. Franz Wallis. 


Baron Iſtwan Jubaśz . . « « ə Franz Schieke. al 
Rafimir ı von Waſſerkoo ff m Schwab. PM 
Saltarelli, Ballelmeiſter „ „ „ „ „ „ e Mas Kirſchner 

Signora Agazina, REN SUW s) rza. 4. ER er. 

Rudolf Kern . © » . LDudwia Lindikoff. 


Francois, Kammerdiener 


Nicolas, Leibjäger Max Walter. 


Emil Werner. 
| beim Grafen | 


Joachim : Hugo Gerwink. 
Maurice | Diener j Sternheim, | Oscar Steinberg, 
George > . Georg Beermann 


4. Bild: Bruder Studio. „SE 


Theobald von Birke, Projeffor . « .. Hermann Meltzer. 
Laurentia, deſſen Frau. Amalie König. 

Klementine, deren Tochter Marg. Wagner. 
Bictor, Ritter von Block, deren Bräutigam G. Brandenburg. 


e; das bemooſte Haupt um Ber N 

insti | Ra Grüner. 

Roller Studenten „Ludwig Lindikoßf. 

Barore Sfwdn Juha: Franz Schieke. fl 
Rofimic von Waſſer kopf $ Willy Schwab. 


ji 


| 20 " ibetfatri k und 


Marie, Edle von Si nee CZE Jil. Staudinger. 
— 5 Albert nem „ ed are en Schelt i N im ul 1873. Ba 
anni, Dienfttmäöhen -. i a e a Agathe ekirka. ; ; 
Peter, Gürtner $ ð doi: Oldenburg Langenmarkt N O. 11. 
Größere Pauſe nach em 1. Bild . A 
Gine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für Voll eingezahltes Grund-Capital , . . . . 10000 000 Rubel, 
Stehparierre a 50 J. — Ende por. 10 Uhr. Reserven z 10 = z: a. 000000" 5, 0 F, 
—— — . eich ca. 30 illionen Mark 
Sonntag, den 29. April, Nachmittags 3½ Uhr: a f 
Bei ermäßigten Preiſen. Wir verainsen vom 8 der N ab (7588 


r" — 11/12. 
Complete Ausstattungen 


Jeder Erwachſene hat das Recht, ein Kind frei einzuführen, 


i Die Puppe. 
Operette in drei Acten und einem Veste nach dem Franzö⸗ 
ſiſchen des Maurice Ordonneau, Deutſch von A. M. Willner. 


Muſik von Edmund Audran. 


— 


Regie: Director . Roſé und 7 Kirſchner. <q! * i in 
ae: DA wik Mondel | zu 2 9% p- a. die ohne Kündigung zu beheben sind, kinfachem und elegantem Geure. 
Maximius, Vorſteher eines Convents „„Hans Rogotjdj. zu o p. a. mit einmonatlicher Kiindigung. — 
Jancelot Willy Schwab. Al 
Aguelet | Willy Nerz. Nur ſolide Ausführung bei biligen Preiſen. 
(8966 


eee HA cyk 


ie | mas bejte a U Moskauer Internationale Handelsbank 


eK N. 


Baſilius Emil Werner. > 

u Sm Filiale Danzig. KNKKKNKKKKIRKKKKKNNK 
Loremois, fein Freund e Franz Sthiefe. WTA f zę 8 PY YET W WWR 
Hilarius, Buppenfabrifant. « 2 » . . „ Mar Kirichner. Concessionirt in Preussen durch Ministerialreseript vom 11. Juli 1894. 

Frau Hilarius, jene Gattin . ... Amalie König. 8 — 1 i ur * 1 

Aleſia, beider Tochter. Gofie Ertl. WE 

Guduline, Gejeljchajterin „ « © » « a a Johanna Profi. 

Heinrich, Lehrling è © a a a Bruno Galleiske. ow R 


erre Karl Kreutzer. 
Sus | Diener bei Chanterelle »» „ Oscar Steinberg. 


arie, Stuben mädchen . Agathe Schekirka. 
c? | dowej „„ JA  9-£ a Joſef Kraft. 
{a Galliano. 


Norddeutsche Greditanstalt 


(Actiencapital 10 Millionen Mark) 
Danzig, Langenmarkt 17. 


Wechselstuben und Depositenkassen 
Langfuhr, Zoppot, 


Hauptstrasse No. 58. Seestrasse No. 7. 


Wir Berftufen vom Einzahlungstage ab bis auf Weiteres ge 
freie ea mit 


22% p. a. ohne Kündigung, 


Seite Puppe eg... e e © » Agathe Schekirka. 

vitte Minni Glöckner. 
Erſter Carl Harth. 
Zweiter Arbeitee ne Mar Walter. 
Dritter „l Hugo Germinf. 
Dos Borjpieł und der 3. Act fpielen im Convent, der 1. Act 
in der Puppenſabrit des Hilarins; der 2. Act in der Villa 

des Baron Chanterelle. Zeit: 1810. 
Größere Pauſe nach dem Vorſpiel und dem 1. Act. 


Sonntag. den 29. April. Abends 7¼ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen. 


Der Verschwender. 


Original⸗Zaubermärchen mit Gejang in 3 Acten von Raimund. 
Muſik von Konradin Kreuger, 
Regie: Mar Kirſchner. Dirigent: Auguſt Mondel, 


| Fertige | 
i Tranerkleider | 


[Fertige Trauerblousen | 


empfehlen ` 


Perſonen: . ` 
en ee 01: dee dle. <M "o p. a, bei 1 monatlicher Kündigung, in grosser Auswahl- 


Julius von Flottwell Ludwig Lindikoff. 


<M'> %%% p. a. bei 3 monatlicher Kündigung. 


Wolf, ſein Kammerdiener 5 £ » 1 2 5 Franz Wallis, x 
Valentin, jein Bedienter „ « - « .. Max Kirſchner. Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in unſerer feuer: und diebesſicheren 
aa eb ee TEL © ti ra r popie a 

epalier Dumont Hermann Meltzer 
Herr von Pralling „ Brandenburg. Stahlkammer 6 9 
Herr von Helm „ mo Valter 8 i 
Herr von Walter. Carl Wähe. unter eigenem Verſchluß des Miethers. Preis pro Fach Mk. 10,— 
e . Carl 8 bini rt u» ee Aufbewahrung und Verwaltung von po 

Bediene + 4 » © 4 rc. udo i Gormi, zu billigſten Proviſionsſätzen. 
g Er dyc „ Laake Schekirka. Beleihung von Effecten und Waaren. 
Präſident Klugheiieme . Franz Schiele. Propiſionsfreie Einlöſung von Coupons und gekündigten Effecten. 
g 
Dan g en „ zu en: Eröffnung laufender Rechnungen, re 
n Discontirung und Einziehung von Wechſeln. 

Ein Juwelier . . BER chain cn a | 0 mt Ausſtellung von Wechſeln und Checks auf ſämmtliche Plätze des Su a Langgasse 31. 
Gin Kellermeifter. s-s a s e a a >» . Theodor Dietrich. 
Ein altes Wei Fil Staudinger. und Auslandes. 1335 


Mar f Oscar Steinberg 
Thomas Schiffer "4 Emil Werner. 


Norddeutsche Creditanstalt. 


SIERP ae ee ee CAUSEN 
MORE IEE ͤ RM 
de te, RE 2 i EW REY W 
pen > Hl. 15 es 

. CA 60 44 0, NE ein s r 
ee a A Jeder mann 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbilleis für 
Stehparierre à = sk — Ende 10% Uhr. 


ielplan: 


kann photographiren mit 


Photograph Apparaten l 


r: beer 


Maße Letzte Sen e in dieſer Saiſon. AZ 5 (8607 
spieler. Der Herr Senator. Das Fest der Hubertus-Drogerie, Hotel „Dauziger Hof“. 2 Geloſchräuke mit Stnflpanzerttefor | 
Handwerker. i Dunkelkammer im Hauſe. Preisliſte frei. i — 150 4 u. 226% Hont; Mańtaujchegajie 10. 


mw we U S 


ii 
d 
, 


Preußiſcher Landing: 
Abgeordnetenhaus. 
61. Sitzung am 26. April, 12 Uhr. 
Die Zwangserziehung Minderjähriger, 
Am Miniſtertiſche: v. Rheinbaben. 


Auf der Tages⸗Ordnung ſteht die erſte Leſung des Geſetz⸗ der 


„ betr. die Zwangserziehung Minder⸗ 
jähriger. 

Abg. Dr. Becker (Centr) ift im Großen und Ganzen mit 
der Vorlage einverſtanden und erfreut darüber, daß die 
Regierung die großen Gefahren richtig erkannt hat, die dem 
Staate und der Geſellſchaft von einer entarteten Jugend 
drohen. Die bisherige Geſetzgebung war dieſen Gefahren 
gegenüber machtlos. Gegen Einzelheiten der Vorlage habe 
er allerdings noch Bedenken, ſo namentlich über die dem 
Vormundſchaftsgericht beigelegten Competenzen. In Bezug 
auf die Roten. har ja ſchon das Herrenhaps eine erhebliche 
Verbeſſerung vorgenommen. Die Grund eätze der Erziehung 
werden aber auf das religiöſe Gebiet nerlegt werden miifjen, 
und beſonders würden die katholiſchen Orden in der Zwangs⸗ 
erziegung Bedeutendes leiſten; möge man alſo den Orden 
möglichſt weiten Spielraum geitatıen. 

Abg. Frhr. v. d. Goltz (Couſ.) ſchildert die Zügelloſigkeit 
der Jugerd, deren Drängen nach Freiwerden vom Eltern⸗ 
dauję und die daraus reſultirende Verrohung. Das bisherige 
Geſetz hat wenig gewirkt und nach feinen bisherigen Er⸗ 
ſahren wird auch die neue Vorlage wenig wirken. Ohne die 
Feſtſetzung einer Altersgrenze für den Beginn der Zwvangs⸗ 
erziehung wird das Geſetz nicht getaſſen werden dürfen. Die 
Handhabung des Geſetzes würde man den Communal⸗Ver⸗ 
bänden überlaſſen müſſen. Beſonders bedenklich würde die 

Zuſammenpferchung vieler derartiger Kinder zu einer gee 
zw infamen Zwangserzrehung. Gegen eine ſtürkere Ber 
laftung der Cömmunal⸗Verbände, denen man die Handhabung 
des Geſetzes überlaſſen folte, würde Verwahrung eingelegt 
werden miifjen: Ohne befriedigende Löſung der Koſtenſrage 
werden meine Freunde der Vorlage kaum zuſtimmen können. 
(Beifall rechts) 

Miniſter Frhr. v. Rheinbaben legt die Vorzüge der 
Vorlage gegenüber dem jetzt gelenden Geietz dar, das die 
ſtrafrechtliche Verurthetlung zur Vorausſetzung für die 
Zwangserziehung macht. Eine jefte Altersgrenze nach unten 
empfehle fich nicht; aber der Verrohung im Alter von 14 bie 


16 Jahren will das Geſetz derart enkgenenwirken, daß der binden. 
Zögling aus der Zwangserziehung ſofort in den Militär⸗ Prinzen kommt nicht zu Stande, 


Sen übergeht. Eine Ueberlaſtung der Provinzen wird 
nach den Berechnungen der Regierung nicht eintreten. Die 
Dotationsfrage wird im Rahmen der Vorlage nicht erledigt 
werden können. k $ 

Abg. Möller Natlib.) Bedenklich erſcheint die vom 
Herrenhauſe beſchloſſene Aenderung, wonach die Unter⸗ 
bringung auch in Arbeit- und Boſſerunganſtalten zuläſſig 
ſein fot. Die Ueberweiſung an die Polizei zur Unter⸗ 
bringung in Corrigenden⸗Anſtalten ift eine entehrende 
Strafe, die heute gemeinſam mit anderen Strafen erkannt 
wird. Die Bedeutung der Koſteufrage ſei nicht erheblich. 
Die Communalverbände werden nicht ſchwerer belaſtet 
werden, als fie es heute ihon find, 3 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Frk.): Der Koſtenpunkt 
habe teine entſcheidende Bedentung. Die Mehrbelaſtung 
der Communal⸗Verbände und das daſür zu gewährende 
Aegulvalent wird man bei dem Antrage v. Eynern über die 
Provinz⸗Dotattonen näher erörtern können. t 

Diinijter v Miiqnel erörtert die Koſtenfrage. Zwar 
könne es bei einer ſo wichtigen Frage auf die Koſten nicht 
ankommen, aber es handelte ſich darum, die Angelegenheit 
bei den Behörden zu belaſſen, die dafür beſonders geeignet 
find, bei den Selbſiverwaltungsbehöroen. Daß es nun aber 
ein unhaltbarer Zuſtand tft, wenn eine Behörde verwaltet 
und die andere zahlen ſoll, das haben wir bei der lex Huene 

ejehen. Legen wir aber dem Staate auch alle Rechte bei, 
te aus ſemer Zahlungspflicht ſich ergeben, fo kommen wir 
zu einer Centratiſation, die Niemand wiiujchen wird. 

Abg. Goldſchmidt (Breń. Volksp.) erkannte die Fort⸗ 
ſchritte der Vorlage gegenüber dem Geſetz von 1878 an, erhob 
aber Einſpruch gegen die Beſtimmung des § 4 über das 
Antragsrecht des Landraihs und erklärte den $ 10 in der 
Fafſung des Herrenhauſes für unannehmbar. 

Abg. v. Jagow (Conſ.) erklärt, daß feine Freunde der 
Vorlage mit vollem Wohlwollen gegenüberſtehen und fie an 
der Kleinigkeit der Kostenfrage nicht ſcheirern Lafen müchten. 

Miniſter Frhr. v. Rheinbaben: Die Unterbringung in 
Corrigendenanſtalten, wie ſie vom Herrerhauſe beſchloſſen, 
dabe ihn theilweiſe ſchmerzlich berührt; aber es feien doch 
genügende Cautelen gegen ſchädliche Wirkungen getroffen 
And die Koſtenfrage werde dadurch erheblich gemindert. — 
Damit ſchließt die Debatte. s | K 

Die Vorlage geht an eine beſondere Her Commiſſion. 

Morgen Freitag 11 Uhr: Rechnungsſachen, kleine Vor⸗ 
lagen, darunter Welchſel⸗Regulfrung und Anträge aus dem 
©nuje, die bei der Eiatsberathung zurückgeſtellt wurden. 

Schluß 4½ Uhr. ; ' 


Berliner Thenterbrief, 


Von unſerm Berliner Bureau. 
f ‚O Berlin, 25. April. 
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Ganz bös' ist Keiner,. Lebenkeimend blieb 
In seinem Herzen noch ein sanft'rer Trieb. 
Byron, 


6069596000006 990 9009000000000 009900 


Geächtet. 


Roman von Lothar Brenkendorf. 
Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Der Leutnant ſeufzte tief auf. 

„Was das Schießen anbetrifft, ſo wollte ich, bei 
Gott, daß Sie recht gehört hätten, mein gnädiges 
Fräulein! Viel lieber möchte ich jetzt mit einem 
tlichigen Loch in der Haut vor Ihnen ſtehen, als 
mit dem beſchämenden Geſtändniß, daß wir uns von 
den Banditen gehörig am Narrenſeil herumführen 
laſſen. Statt ihnen den Garaus zu machen, habe 
ich ſie durch mein unzeitiges Vorgehen gewarnt und 
ihre geplante Einſchließung verhindert. Eine rieſige 
Naje von memem Oberſtwachtmeiſter wird vers 
muthlich alles ſein, was ich an Erfolgen in dieſer 
Friedenscampagne davontrage. Wenn Sie ſich jetzt 
nach Belieben über mich luſtig machen wollen, ſo 
habe ich nichts mehr dagegen einzuwenden, Fräulein 
Charlotte.“ ; k 

Aber fie ſchüttelte mitleidig den Kopf. 

„Dazu ſehe ich ganz und gar keinen Grund, 
Herr von Kapniſt! Auch die größten Feldherren ſind 
zuweilen vom Mißgeſchick verfolgt worden, und 
König Friedrich hat mehr als eine Schlacht verloren. 


066% 
990% 
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Sie aber wurden nicht einmal geſchlagen, fondern | 3 


Ihr Unglück beſtand nur darin, daß Sie den Feind 
nicht gejunden haben. Das kann am Ende Ihrem 
Oberſtwachtmeiſter auch paſſieren.“ ` 
„Wie gut Sie heute zu mir findi” fagte er, von 
ihrem Vertheidigungseifer ebenſo überraſcht als ge⸗ 
rührt. „Soll ich Ihnen geſtehen, daß ich mich vor 
Ihrem Spott eigentlich mehr gefürchtet habe als 
dor dem Rüffel meines geſtrengen Borgejegten 24 


Denn daran können auch die vielen Hervorrufe des] Nate! von Inowrazlaw ſortzog, ſchuldete er einem Gläubiger 


Verfaſſers bei der gejirigen Premiere im königlichen 
Schauſpielhauſe nichts ändern, es in ein ſchlechtes 
Stück, das von der großen Tragik des Stoffes fait 
Ste ausſchöpft. Weit mehr ais ſonſt bei hiſtoriſchen 
Stoffen hat ein Dichter hier freie Hand, denn was 
von den Geſchicken des Königs von Rom, des Sohnes 
t Marie Louiſe und des großen Napoléon, ift 
hiſtoriſch beglaubigt, wie viel iſt von all dem, was wir 
wiſſen, als thatſächlich zu betrachien? 

Aber weder das tragiſche Schickſal noch der 
weite Spielraum, der hier dichteriſcher Phantaſie 
gegeben iſt, haben dem Autor höheren Flug ver⸗ 
liehen. Wie er im erſten Acte als dramatiſchen 
Nothbehelf die Wiege des Königs von Rom leibhaftig 
vorführt, jo bleibt er durchweg im Anekdotiſchen teden. 
Statt eines Dramas giebr ex ein kleinliches Jutriguen⸗ 
ſtückchen mit Luſtſpielmotiven in der Manier Seribes, 
aber ohne die Vorzüge defes klugen Bühnentechnikers. 
Kein ſeeliſches Moment bedingt hier den traurigen Aus⸗ 
gang, ſondern ein rein medieiniſches: der junge Held 
bekommt einen Blutſturz und finft todt vor der Cäſaren⸗ 
itatue feines Vaters zu Boden, womit das filujactige 
Stück ſein Ende finder, 

Herr v. d. Pfordten führt uns den König von Rom 
an dem Tage vor, an dem er mündig wird, und läßt 
ihn Tags darauf fierben. In dleier knappen Zeit 
paſſirt vielerlei und doch bleibt alles äußerlich und 
eindruckslos. Den jungen Prinzen verlangt es 
nach Thawn, nach dem Ruhm feines Vaters. 
General Bertrand, der letzte der Getreuen 
Napoleons, bringt ihm das Teſtament des großen 
Korſen, den Hut, den Degen, den Marſchallſtab 
von Auſterlitz; zugleich eine Proclamation, in der der 
Prinz als Napoleon der Zweite ſich an die Franzoſen 
wendet. Aber dieſe Proelamation behagt dem Prinzen 
nicht, fie ſpricht von Krieg und Feindſchaft gegen 
Oeſterreich, und er will doch ein Friedenskalſer fein 
und durch die Heirath mit der ihnen Erzherzogin 
Renata Frankreich und Oeſterreich freundſchaftlich ver 
Die von Bertrand geplante Entführung des 
i da dieſer ſich 
weigert, dien Proclamation zu unterzeichnen: frei 
mill er den Thron, bejteigen, unabhängig von den 
Wünſchen ſeiner Anhänger. Aber auch von Renata 
ſagt er ſich los und von Oeſterreich. Nun bleibt er 
allein vor der ©iatue feines Vaters, dem er in einem 
langen Monologe vielerlei gelobt. Dann beginnt in 
dem feit: Jahren bruſtkranken Jüngling die Erregung 
nachzuwirken, ein Krampf — und er ſtürzt entjeelt zu 
Boden. | \ 

In dem fo ſkizzirten Rahmen dieſes Stückes giebt 
es außerdem noch eine Reihe flach theatraliſcher Scenen, 
unn denen beſonders die Auftritte mit Marie Louiſe 
ſich in überraſchend ausgefahrenen Geleiſen und in 
älteſter Bühnenſprache bewegen. Gut in dem völlig 
mißglückten Stücke ift nur eine Scene des 2. Netes: 
Das Zuſammentreffen des Napoleonſohnes mit dem 
Uhrmacher Naumdorf, der ſich für den Sohn 
Ludwigs XVI. hält. Der ſtarke, erſt zum Schluß 
beſtrittene Erfolg des Stückes erklärt ſich zumeiſt aus 
der vorzüglichen Verkörperung der Titelrolle durch 
Fräulein Roja Poppe. Sie fpielte den zwanzig⸗ 
jährigen Jüngling mit vollendeter Kunſt und hat mit 
der Durchführung dieſer Charakterrolle eine neue ſtarke 
Probe ihres großen Könnens abgelegt. 

Im Uebrigen iſt aus der letzten Woche nur der 
große Triumph zu vermelden, den Frau Duſe hier 
in den drei Aufführungen von d' Annunzios Gioconda” 
errungen hat. Dieſe eminente Künſtlerin erſchien hier 
wieder von einer völlig neuen Seite — man hatte 
genlaußt, nun all die Lichtbrechungen zu kennen, die 

iejer glänzende Stern wirft, und ſtand nun doch wieder 
vor etwas Neuem. Ueber die Dichtung ſelbſt, die über⸗ 
laden und gekünſtelt ift, wie Alles, was d'Annunzio 
ſchreibt, haben wir ihon gelegentlich der Aufführung 
in der „Seceſſionsbühne“ berichte. ' 


Aus dem Geridtstanl. 


„Verzeihen Sie, Fräulein Charlotte,“ fiel er ihr 
da mit merkwürdig entſchloſſenem Ton in die Rede. 
„Aber ich kann nicht zugeben, daß Sie länger in 
einem Irrthum bleiben, den ich allerdings leicht⸗ 
fertiger Weiſe ſelbſt erregt habe. Das Verſprechen, 
das ich Ihnen vor zwei Tagen in Bezug auf das 
Fräulein von Marſchall geleiſtet habe — ich bitte 


Sie, um des Himmels willen, geben Sie es mir g 


zurück!“ ; : 

„Wie? Es iſt Ihnen wieder leid geworden? 
Und gerade während dieſer achtundvierzig Stunden, 
wo Sie doch Elifabeth garnicht geſehen?“ 

„Zürnen Sie mir nicht!“ flehte er ſehr herzlich. 
„Es kann nicht ſein. Ich habe mich ernſtlich auf 
die Probe geſtellt, und ich bin zu dem Schluß ge⸗ 
kommen, daß es nicht geht — daz es durchaus nicht 
geht. In der langen ſchlafloſen Nacht am Bivouge⸗ 
teuer habe ich meine ganze Einbildungskraft aufge⸗ 
boten, um mir das Glück auszumalen, das mich an 
der Seite des Fräuleins von Marſchall erwarten 
würde. Aber wenn es mir dann wirklich gelungen 

„Nun, es ift Ihnen doch gelungen —“ 

„Ja — dann machte ich ganz regelmäßig die 
Entdeckung, daß das Fräulein von Marſchall ganz 
unmerklich die Züge des Fräuleins von Menzelius 
angenommen hatte, und daß ich in meinen Ge⸗ 
danken garnicht mehr mit ihr, ſondern mit Ihnen 
glücklich war.“ f ; : 
Charlotte glühte bis über die Stirn hinauf wie 
ein dunkles Röslein. : 

„O, das — das iſt nicht grogmiithig Herr von 
Kapniſt!“ brachte ſie mit gepreßter Stimme hervor, 
und helle Thränen funfelten in ihren Augen. 
„Eine ſolche Grauſamkeit hätten Sie mir nicht an⸗ 
thun dürfen — jetzt nicht mehr, da Sie doch alles 
wiſſen.“ i ' 


111 Mk. und vurde deshalb verklagt. Nakel verkaufte nun 
zum Schein feine Möbel an die Schmibt für 350 Mk. Als 
der Gläubiger Nakel an ſeinem neuen Wohnorte entdeckt 
hatte, ließ er wegen jener 111 Mk. pfänden. Die Schmlot 
ſtrengte die Interventionsklage an, wurde aber damit 
abgewieſen. — Die von den Angeklagten 
Reviſion wurde vom Reichsanwalte fir 


eingelegte 


erklärt. Feſtgeſtellt fei zwar, bağ Natel, als ihm die Zwangs⸗ 
vollſtreckung drohte, feine Möbel der Schmidt verkauft habe, 
aber es fehle die Feſiſtellung, daß auch die Ueber gabe 
erfolgt fet. Auch ein Beiſeiteſchaſſen fet nicht ohne weiteres 
gegeden. Wie aus dem Urtheile hervorgehe, habe Natel an 
feinem neuen Wohnorte ein Grundſtück erworben, das Gericht 
habe deshalb prüſen müſſen, ob ſich der Gläubiger nicht durch 
das Grundſtück habe Befriedigung verſchaffen können — Das 
Reichsgericht erachtete das Urtheil gleichfalls für mangelhaft 
hob es guf und verwies die Sache an das Landgericht 


— 


uürück. 


R. 0, Leipzig, 24. April. Der Redakteur der „Gazeta 
Gdauska“ Mieczyslaw u. Piechowski in Danzig war 
angeklagt, durch einen Artikel ſeines Blattes verſchiedene 
Wenólferungótlajjen zu Gewaltthätigkeiten gegen einander 
angereizt zu haben. Das Landgericht Danzig hat ihn am 
18. Januar von der Anklage freigeſprochen und dabei 
Folgendes ausgeführt: Den Angeklagten bat nur das Morlv 
getrieben, alle Polen daran zu mahnen, ihrer Sprache, ihrem 
Glauben und ihren Sitten treu zu bleiben. Allerdings ift 


in dem Artikel auf die Germaniſirungsbeſtrebungen 
mit ſcharfen Worten hingewieſen, aber es iſt 
nicht zur Gewaltthätigkeit aufgereizt worden, ja es 


ift. nicht einmal zur Bekämpfung der Germantiſatkons⸗ 
beſtrebungen aufgefordert worden. Vielmehr wird in dem 
Artikel nur zur friedlichen, rein geiſtigen Bethätigung des 
Polentbums aufgefordert. Zweck des Artikels war die Rein⸗ 
erhaltung des Polenthums und die Abwendung einer 
Schwüchung deſſelben. — Gegen das Urtheil hatte der 
Staatsanwalt Reviſion eingelegt. Er war der Anſicht, 
daß das Urtheil die Anklage nicht erſchöpfe und meinte, auch 
der aufreizende Ton des Artikels hätte berückſichtigt werden 
müſſen. In der heutigen Verhandlung vor dem Reichs: 
gericht beantragte der Reichsanwalt die Verwerfung der 
Revifton, da tharſächlich feſtgeſtellt fet, daß weder zu Gewalt⸗ 
thätigkeiten angereizt worden ſei, noch werden jollte, — 
Das Reichgerich: erkannte ſodann auf Verwerfung der 
Reviſion. Nach i 8 (BA (talie, 

Straßburg, 21. Aorfl. In der heutigen Schöffenſitzung 
kam, wie wir der „E. Zig.“ entnehmen, ein richtiger deren: 
procek zur Verhandlung. Eine Wittwe Dombrowski aus 
Zbizno gab ihrer Nachbarſchaft zu verſtehen, daß fie die 
Kunſt beſäße, Kinder geſund und krank zu machen. Als nun 
zufällig in demſelben Haufe ein Kind der Arbeiterfrau 
Hermauowski erkrankte, lud fie die D. zu fih und bedrohte 
dleſelbe in der Stube febr energiſch, menn fie nicht ſofort die 
Krankheit von dem Kinde nehmen würde. Es wurde des⸗ 
halb wegen Nötbigung Anklage gegen ſie erhoben, fie kam 
jedoch mit einer geringen Strafe davon, weil die D. durch 
ihr Verhalten die Strafthat veranlaßt hatte. 

k. Thorn, 23. April. Heute begann am hieſigen Qand- 
gericht unter Vorſitz des Herrn Landgerichtsdirector 
Hirſchſeld die zweite diesjährige Schwulngerichts⸗ 
periode, welche eine Woche in Anſpruch nehmen wird. 
Der Pferdeknecht Lorenz Orezykowski aus Thorn hatte ſich 
wegen vorſätzlicher Brandſtiftung zu verant: 
worten. Derſelbe diente bis zum Herbſte v. Is. beim 
128. Infanterie⸗Regiment in Danzig und war zuletzt Burſche 
beim ventvant Steuer. Vor ſeiner Entlaſſung ſtahl er deme 
jelben verſchiedene Sachen und begab fih damit nach Thorn. 
Ende October vermiethete er ſich beim Eigenthümer Bart⸗ 
lewófi auf der Bromberger Vorſtadt als Pferdeknecht. 
Plötzlich erſchien dort ein Gendarm, um wegen der dem Leutnant 
geſtohlenen Sachen eine Nachſuchung vorzunehmen. Ein Koffer 
des Orezykowski konnte nicht geöffnet werden, weil angeblich 
der Schlüfſel fehlte. Dieſen gab dann der Gendarm dem 
Eigenthümer Bartlewski in Verwahrung. Am Abend des 
10. November entſtand auf dem Bartlewski'ſchen Grundſtücke 
in einer Scheune Feuer, das ſich auch auf einen dem Bau⸗ 
meiſter Kleintje gehörigen Holzſchuppen übertrug. Beide 
Gebäude wurden eingeäſchert. Der entſtandene Brandſchaden 
bezifferte fih auf ea. 20 0% Mk. Verſchiedene Umſtände 
deuteten darauf hin, daß Orezukowski das Feuer angelegt 
habe. Wahrſcheinlich hatte er gehofft, gelegentlich der in 
Folge des ausgebrochenen Brandes eintretenden Verwirrung 
jeinen Koffer mit den geſtohlenen Sachen bei Seite ſchaffen 
zu können. Ein derartiger Verſuch, der aber mißglückte, 
wurde von Zeugen befundet: Der Angeklagte beiritt die 
Brandſiiftung. Die Geſchworenen erklärten ihn aber für 
ſchuldig und gewährten ihm mildernde Umſtände. Der 
me erkannte auf ein Jahr, ſechs Monate Ge- 

ngnif. - We i 


Sieger beglückwünſchen?“ LUA 
„Nichts weniger als das! Der Führer, den Ihr 
Verwalter uns mitgegeben, hat uns zwar dazu ver⸗ 
holfen, das Lager der vermaledeiten Räuber zu ent⸗ 
decken; aber es war leer. Und zwei Tage lang ſind 
wir umſonſt in dieſen ſchrecklichen Wäldern umber: 
geſtreift, um die verlorene Spur der Banditen 
wiederzufinden.“ e ih RATE j 
„Das ift bedauerlich. Doch Sie werden gewiß 
an einem der nächſten Tage glücklicher fein. Vorerſt 
bitte ich Sie, ſich unter meinem beſcheidenen Dache 
von Ihren Strapazen zu erholen. Für Ihre Leute 
iſt hoffentlich gebührend geſorgt.“ 
„Die kennen ja die Gelegenheit bereits zur Ge⸗ 
nüge, um ſich bequem zu machen. Aber ich habe 
noch ein Bekenntniß auf dem Herzen, für das mir 
gnädiges Fräulein ſchwerlich Dank wiſſen werden. 
Die Räuber haben wir ja nicht zu Geſicht bekommen, 
dafür find wir im tieſſten Walde auf einen Kerl ge- 
ſtoßen, den wir bei ſeinem jämmerlichen Zuſtande 
unmöglich liegen laſſen konnten. Es iſt ein alter halb⸗ 
verhungerter Mann, der Ihnen ſchwerlich lange zur 
Laſt fallen wird, denn fein rechter Arm ift ganz zer⸗ 
ſchoſſen und in einer geradezu fürchterlichen Ver⸗ 
faſſung. Auch fein Verſtand hat offenbar ſchon ge: 
litten. Er führte lauter wirre, zufammenhangloſe 
Reden und widerſetzte ſich heſtig, als ich den Befehl 
gab, ihn mitzunehmen. In der Nähe Ihres Schloſſes 


= Sonnabend, 28. April 1900 


Geldbetrage von 577,15 Mk., den er am 27. October 1897 
einkaſſirte und erſt am 10. Januar 1898 abführte. 


Torales. 


» Diakoniſſen⸗ Mutterhaus zu Danzig. Seit 


begründer] Jahren hat ſich dem Vorſtand die Gewißheit aufge⸗ 


drängt, daß die Errichtung eines Siechenheims 


ein dringendes Bedürfniß iſt, denn das Mutterhaus ; 
kann dauernd Unheilbaren kein Unterkommen gewähren, 


ſo lange nicht ein zu dieſem Zwecke errichtetes Siechen⸗ 
haus beſteht. | i 1 
den Erwerb des Grundſtückes Neugarten Nr. 1 einen 


Bauplatz für ein ſolches Siechenhaus zu beſchaffen. 
; ſoeben veröffentlichten Bauplane 


Wie aus einem lan 
hervorgeht, plant der Vorſtand die Siechenanſtalt für 
120 Kranke nach den neueſten Erfahrungen zu bauen 
und nicht 1 
mehr oder minder bemittelten Penſionären ein einfaches 
und würdiges Heim darzubieten. Mit dem Siechen⸗ 
hauſe jol auch eine Feierabendſtätte für alte und 
müde gewordene Schweſtern, die in ihrem angeſtrengten 
Berufe invalid geworden ſind, verbunden ſein. Zur 
Ausführung dieſes 
freilich noch die Mittel. Für den Bauplatz ſind jetzt 
ſchon ca. 200 000 Mk. zu verzinſen. Dazu werden die 
neuen Baulichkeiten ebenſoviel koſten. Bereits ſind 
26500 Mf. an Geld eingegangen und 10 000 Mk. 
Ziegelſteine geliefert worden, weitere Gaben find. aber 
noch dringend erforderlich. Der Vorſtand wendet ſich 
in einem Aufrufe an die Mildthätigkeit der Bewohner 
unſerer Stadt und Provinz, und wir ſind gewiß, daß 
ein ſolcher Appell, der bei uns noch niemals verjagi 
hat, auch in dieſem Falle für ein ſo nothwendiges und 
echt humanes Werk nicht vergebens erlaſſen worden iſt. 

* Krankenkaſſe. Die Ortskranken⸗ und Begräbnißkaſſe 
der Barbiere und Friſeure hierſelbſt hat in ihrer letzten 


Generalverfammlung eine Abänderung des Statuts dahin 
beſchloſſen, daß für die Zukunft eine Ermäßigung der 


Krankenkaſſenbeiträge um ½ der bisherigen Beiträge ſiatt⸗ 
zufinden habe. Dieſe Abänderung des Statuts hat die Ge⸗ 
nehmigung des Bezirksaysſchuſſes erhalten. 


*Die Ortskrankenkaſſe der vereinigten Fabrik⸗ und 
Gewerbebetriebe Danzigs hielt geſtern Abend ihre Ge 


neralverſammlung ab. Nach Legung und Dechargirung der 
Jahresrechnung wurde der Jahresbericht erſtattet. Danach 
110 die Kaſſe 4261 Mitglieder, das Vermögen der Kaſſe be⸗ 
fiuft ſich auf etwas über 78 000 Me. 
Fahrtvergünſtigungen zum Beſuche der 
Wanderausſtellung in Poſen. Die preußiſche Eiſen⸗ 
bahnperwaltung hat zur Erleichterung des rg 
beſuches genehmigt, daß alle in der Zeit vom 6. bis 
einschließlich 12. Juni d. J. nach Poſen gelöſten ein 


fachen Perſonenzug⸗ und Schnellzugkarten I., II. und 


III. Claſſe zur Rückfahrt nach der Abgangsſtation bis 
einſchließlich den 15. Juni d. Is. unter der Voraus⸗ 
ſetzung giltig find, daß der Beſuch der Wander ⸗ 
ausſtellung durch Abſtempelung der Fahrkarte auf dem 
Ausſtellungsplatze beſcheinigt iſt. Die gleichzeitig mit 
einer directen Fahrkarte nach Poſen zur Abſtempelung 
in der Ausſtellung vorgelegten einfachen Perſonenzug⸗ 
und Schnellzug⸗Fahrkarten für eine anſchließende vor⸗ 
liegende Strecke gelten unter der oben erwähnten 
Vorausſetzung zur Rückfahrt nach der Abgangsſtation 
ebenfalls für den gleichen Zeitraum. Auf dem Hin⸗ 
und Rückwege iſt eine je einmalige Fahrtunterbrechung 
gegen Beſcheinigung der Stationsbeamten geſtattet. 
Die Rückfahrt muß bis zum 15. Juni d. Is. Nachts 
12 Uhr beendet ſein. 

* Oſtdeutſches Eiſenbahn⸗Cursbuch. Am 1. Mat d. J. 
erſcheint eine neue Ausgabe des Oſtdeutſchen Cursbuches, 
welche außer bei den Buchhandlungen auch bei fämmtlichen 
größeren Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zum Preiſe von 50 Pfg. 
käuflich zu haben iſt, 4 
„Verlängerung der Geltnngóbanet der Niide 
fahrkarten zu Pfingſten, Wir weiſen darauf hin, 
daß zur Erleichterung des Verkehrs während des dieg: 
Legen Pfingſtfeſtes die Geltungsdauer der am 

1. Mai d. Is. und an den folgenden Tagen ſowohl 
vor als auch nach dem Feſte gelöſten gewöhnlichen 
Rückfahrkarten von fonft kürzerer Geltungsdauer bis 
zum 11. Juni d. Is. einſchließlich verlängert wird. Die 
Rückfahrt muß ſpäteſtens am 11. Juni bis 12 Uhr 
Mitternachts angetreten und darf nach Ablauf dieſes 
Tages nicht mehr unterbrochen werden. Die Ber, 
längerung tritt ſowohl im Stagtsbahnverkehr als auch 
im Verkehr mit fremden Bahnen ein; nur auf den 
Strecken der badiſchen, bayeriſchen und württem⸗ 
bergiſchen Staatseiſenbahnen, der Reichseiſenbatznnen in 
Elſaß⸗Lothringen und der Pfälziſchen Eiſenbahn beträgt 
die Geltungsdauer 10 Tage. ; - 

* Neue Telegraphenbetriebsſtelle. Am 28. April 
wird bei der Poſthülſſtelle Gnoſau eine Telegraphen⸗ 
berrieböitelle, verbunden mit öffentlicher Sprechſtelle und 
Unfallmeldedienſt, eingerichtet. Der Sprechbereich ift auf die 
Orte Altmart, Altmünſterberg, Bieiterfelde, Braunswalde, 
Dit. Dameran, Dirſchau, Gr. Leſewitz, Gr. Waplitz, Kalthof, 
Kl. Montau, Kunzendorf (Kreis Marienburg). Marienburg 
Wpr., Mielenz. Mlecewo, Peſtlin, Pieckel, Schroop, Simons: 
dorf, Stuhm, Tragheim, Troop und Wernersdorf feſtgeſetzt. 


— 


| achrichten“. 


wurde er geradezu tobſüchtig, jo daß trotz feines 
ſchwer verlegten Armes zwei Mann Mühe hatten, 
ihn zu bändigen, und daß ich faſt bereute, mich mit 
dem unheimlichen Geſellen überhaupt eingelaſſen zu 
haben. Bald darauf verfiel er aber glücklicherweiſe 
in Bewußtloſigkeit und ich habe angeordnet, ihm in 
irgend einer Stallecke oder einem Scheunenwinkel ſein 
Sterbelager zu bereiten.“ 

Schon bei den erſten Worten hatte Eliſabeth an 
den entflohenen Jakubeit gedacht, und die Auskünſte, 
die ſie auf ihre weiteren Fragen erhielt, mußten ihr 
jeden Zweifel nehmen, daß es ſich wirklich um den 
längſt Todtgeglaubten handle. Als der Leutnant 
erfuhr, unter welchen Umſtänden der Unglückſelige 


den Hof verlaſſen und aus welchen Urſachen er ſich 


jo heftig geſträubt hatte, gerade nach Las dehnen 
zurückgebracht zu werden, ſchien er ſehr geneigt, ſeine 
Menſchenfreundlichkeit zu bereuen; denn ein ſolcher 
Hallunke verdiente feiner Anſicht nach nichts Beſſeres, 
als gleich einem angeſchoſſenen Wolf elend im Dickicht 


zu verkommen. Elifabeth aber mußt über die Pflichten 
der Nächſtenliebe doch wohl etwas anderer Meinung 


ſein, denn ſie bat Frau von Menzelius, nach dem 
Kranken zu ſehen und alles zu thun, was ihm, feine 
Lage erträglicher machen konnte. ; 

Für eine gute Weile blieb fie in Folge deſſen, 
da auch Charlotte nicht wieder ſichtbar wurde, mit 
Herrn von Kapniſt allein, und der junge Officier 
ahnte nicht, welche Genugthuung er ihr bereitete, 
indem er ſehr ausführlich von ſeinen fruchtloſen 
Streifereien nach der „Räuberbande“ erzählte. 
„Es unterliegt keinem Zweifel, daß ſich dieſer 
Sixtus mit ſeiner Horde über die ruſſiſche Grenze 
geflüchtet hat,“ fagte er, „und dahin können wir ihm 
leider nicht folgen. Natürlich wird man jetzt mir 
allein die Verautwortung dafür aufbürden, daß er 
entwiſcht iſt, denn morgen ſchon wäre ſeine Um⸗ 
zingelung vollendet geweſen. Hätte ich mich während 
dieſer Tage damit begnügt, die Grenze zu bewachen, 
ſtatt ihn in feinem Schlupfwinkel aufzuſuchen, jo 
hätte er die nächſten vierundzwanzig Stunden ſicher⸗ 


lich nicht überlebt. Wie aber konnte ich ahnen, daß 


Es iſt dem Vorſtande gelungen, durch 


allein Unbemiitelten zu öffnen, ſondern 


ſegensreichen Gedankens fehlen 


N 


„mę e 


D 


Í 
| 


* Berionalien bei ber Polizei Direction, Der Sergeant 
Dolar Kroll vom Feldartillerie⸗Regement Nr. 52 aus 
Königsberg in Pr. iſt als Schutzmannsanwärter einberufen 
und dem 4. Polizei⸗Revler zur Ausbildung überwieſen worden. 

Leipziger Sänger. Vom 1. Mai ab werden im Cafe 
Behrs Leipziger Sanger unter der Firma Schmidt und 
Plättner auftreten. Die Süngerſchaar, die unter der 
früheren Firma Belzer hier ſchon öfter aufgetreten iſt, hat, 
wie wir quó den vorliegenden Zeitungs referaten erſehen, 
überall reichen Beifall gefunden, der ihr ſicherlich auch bei 
aus nicht fehlen wird. Wir wollen ihr nur wünſchen, daß 
die Witterung bald den Aufenthalt im Garten geſtattet. 

Aenderung eines Straſten Namens. Auf 
Antrag der Anwohner der „Todrengaſſe“ (bei 
Langgarten), dieſer Straße eine andere Bezeichnung 
zu geben, da der jetzige Name nachtheilig auf die 

mpfindungen der Intereſſenten wirke, hat der 
Magiſtrat im Einvernehmen mit dem Herrn Polizei⸗ 
Präſidenten dieſer Straße die Bezeichnung „St. Bar⸗ 
baragaſſe“ beigelegt. y 

* Evangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag, den 
30. April, Abends 8 Uhr findet im Vereinslocal der Bäcker⸗ 
und Fleiſcher⸗Herberge, Breitgaſſe 83, ein Familien: 
wb e nd ſtatt mit Chorgeſängen, Derlamationen und Anſprache. 

Danziger Wohnungsmiether⸗Verein. Die faturen: 
mäßige Generalverſammlung des Vereins fand 
vorgeſtern Abend im Bildungsvereinshauſe unter dem Vorſttz 
des Herrn A. Wensky fart. Es fanden zunüchſt Nen- 
wahlen für vier ausgeſchiedene Vorſtandsmitglieder statt. 
Als erſter Schriftführer wurde Herr Hotelbeſitzer Fürſt 
gewählt, als Beiſitzer die Herren Eiſenbahnſeeretär Grün, 
Jörſter Roſenthal und Schiemann. Zu Rechnungs⸗ 
Reviſoren ernannte die Verſammlung die Herren Wein» 
reich, de Reise und Klawikowsk i. Der Kaſſen⸗ 
bericht, der für die Zeit vom 15. März 1899 bis 1. April 
dieſes Jahres erſtattet wurde, weiſt eine Einnahme von 
357 Mk. 80 Pfg. und eine Ausgabe von 347 Mk. 15 Pfg. 
auf; es bleibt ſomit ein Beſtand von 10 Mk. 65 Pfg. Der 
Unterſtützungsfonds beläuſt ſich auf 140 Mk. 90 Pfg. Eine 
ſehr rege Vereinsthätigkeit weiſt der Jahresbericht auf 
Es fanden im abgelaufenen Jahre 12 Vorſtandsſitzungen, 
5 Monatsverſammlungen, 3 öffentliche Verſammlungen und 
3 Vorträge ſtatt. Die Vorträge wurden von den Herren 
Dr. Sehffert, Buchholz und Dr. John gehalten. 
Im Anſchluß an den Jahresbericht gab der Vorſitzende die 
Antwort der Eiſenbahndirection zur Kenniniß, die auf die 
Eingabe des Vereins, betreffend Schaffung dreier weiterer 
Halteſtellen auf der Strecke Danzig — Oliva, eingegangen ift. 
Die Eiſenbahndireetion erklärt, daß ſie von der Einrichtung 
zur Zeit abſtehen müſſe, da ſonſt der einfache und wirth⸗ 
ſchaftliche bisherige Betrieb aufgegeben werden müßte und 
die Züge eine Fahrtverlängerung von 15 bis 20 Minuten 
erleiden würden. Auch erfordere die Einrichtung erheblich 
erhöhte Betriebsausgaben. Der Beſcheid rief einen lebhaften 
Meinungsaustauſch hervor. Es wurde beſchloſſen, vorläufig 
von der Abſendung einer Antwort abzuſehen, bis das Er⸗ 
gebniß der vom Verein veranlaßten Petition vorliegt. Bis 
jetzt find 45 Bogen mit 1300 Unterſchriften an die Eiſenbahn⸗ 
Direction abgegangen, eine Anzahl weiterer Bogen ſteht 
noch aus, es laufen täglich ſolche ein. Damit war die Tages⸗ 
ordnung erſchöpft. 

Dampferfahrten von Danzig bis Kalteherberge⸗ 
Tiegenort. Die Danziger Dampfſchiffſahrts⸗ u. See: 
bad⸗Aktiengeſellſchaft „Weichſel“ wird am 1. Mai d. J. 
die Dampferfahrten auf der Tourlinie Danzig⸗Schön⸗ 
baum⸗Kalteherberge (Tiegenort) wieder aufnehmen. 
Die Abfahrt erfolgt um 4 Uhr Nachmittags von 
Danzig und um 5 Uhr Morgens von Kalteherverge. 

* Minenübungen auf der Elbe hei Cuxhauen und 
auf dem Jadefahrwaſſer. In der Zeit vom 20. Juni bis 
19. Auguſt d. J. werden Minenübungen in der Elbe bei 
Cuxhaven ſtattfinden. Das Uebungsfeld iſt RA 
durch 4 gelbe Faßtonnen mit einer rothen Flagge. Vom 
7. bis 19. Auguſt werden auf dem Uebungsfelde ſcharf 
Iaborirte Minen ausliegen. Ferner finden in der 
Zeit vom 20, Juni bis 20. Auguſt in der Nähe von Kugel⸗ 
bale Torpedobatterieübungen fatt. Die ſeitens der Marine 
aufgeſtellten Warnungszeichen find zu beachten, Ferner wird 
vom 5. Juni bis Ende Auguſt d. J. die II. Matroſenartillerie⸗ 
Abtheilung auf der Jade Minenübungen vornebmen. Das 
Sperrgebiet ift gekennzeichnet durch die bei demſelben vor 


. 


— 


und 1 Signalmaſte vexiehen find, Außerdem werden fid in 
der Nähe des Minengebiets meiſtens Minenläger (kleine 
Dampfer) aufhalten. Das Paſſiren, Kreuzen, Ankern de. 


neten Uebungsgebtet ift frenge unterſagt. Zur Durch⸗ 
führung dieſes Verbots, ſowie zur Anweiſung zum Paſſtren 
der Schiſſe werden kleine Dampfer mir Marinemannſchaften 
beſetzt neben dem Uebungsgebiet kreuzen. Den diesbezüg⸗ 
lichen Anordnungen derſelben iſt unweigerlich Folge zu leiſten. 
Die PRZEDE AL Bi aus denen das Nähere hervorgeht, werden 
an der Bórje Danzig, im Amtslocat des Hafenamtes und 


bracht werden. 

* Betriebseröſſnung. Am 1. Mai d. J. wird im Be 
zirk der Königlichen Eiſenbahndireetion zu Bromberg die 
40,40 Kilometer lange Nebenbahuſtrecke Callies⸗Falken⸗ 
burg mit den Stationen Callies Stadt, Balſter Nord, Alt⸗ 
aa Märkiſch Friedland, Virchow, Wutzig und Falken⸗ 
burg für den Perſonen⸗ und Güterverkehr eröffnet werden. 
Auf dieſer Strecke werden in jeder Richtung drei Züge ver⸗ 
kehren mit 2. bis 4. Wagenclaſſe. Die Halteſtelle Vi r cho w 
wird vorläufig nur für den Perſonenverkehr eröffnet 


werden. 

Dienſtſtunden in den Bureaus der Eiſenvahn⸗ 
direetionen und ⸗Inſpeetionen. Der Herr Eiſenbahn⸗ 
miniſter hat ſich in einem unlängſt an die Herren Präſtdenten 
der Gijenbafuvirectionen gerichteten Erlaſſe dahin ausge⸗ 
ſprochen, daß es im Allgemeinen nicht als zweckmäßig 
er trotz aller aufgewandten Vorſicht von unſerer 
Annäherung noch rechtzeitig Wind bekommen würde!“ 

„Er wäre Ihnen nimmermehr entkommen, Herr 
Leutnant, wenn nicht ein Verräther ſeine Hand im 
Spiele gehabt hätte,“ miſchte ſich in dieſem Augen⸗ 
blick die Stimme des Verwalters, der, von Eliſabeth 
unbemerkt, auf die Schwelle getreten war, in ihr 
Geſpräch. „Es iſt fider, daß Sixtus von hier aus 
über die von Ihnen beabſichtigte Bewegung unter⸗ 
richtet und dadurch rechtzeitig gewarnt wurde.“ 


Während er ſprach, war ſein lauernder Blick un⸗ 
verwandt auf die junge Schloßherrin gerichtet, und 
in ſeinen Mienen wie in ſeinem ganzen Benehmen 
trat eine zuverſichtliche Dreiſtigkeit zu Tage, die ſich 
viel zu auffallend von ſeinem gewöhnlichen, unter⸗ 
würfigen Weſen unterſchied, als daß Eliſabeth nicht 
mit lähmendem Entſetzen in dem Sinn ſeiner Worte 
zugleich die Urſache dieſer Veränderung hätte erkennen 


ſehen, war für fie gleichbedeutend mit der Gewißheit 
einer furchtbaren Geſahr, denn ſie gab ſich keiner 
Täuſchung darüber hin, daß ſie von ihm, den ſie ſo 
oft und ſo tief gedemüthigt hatte, nicht die geringſte 
Schonung erhoffen dürfe, wenn fie fih einmal in 
jeinen Händen befand. Wahrlich, es war gut, daß 
der Leutnant in dieſem Augenblick ſeine ganze Auf⸗ 
merkſamkeit dem neuen Ankömmling zuwandte; denn 
ihr jäher Farbenwechſel und das Beben ihrer Lippen 
hätten ſelbſt ſeiner naiven Ahnungsloſigkeit befremd⸗ 
lich ſcheinen müſſen. A 

Nun aber kehrte er fih gegen den V 
rief in lebhafter Ueberraſchung: i 

„Was jagt Ihr da? Von hier aus wäre er bee 
nachrichtigt worden? Er hätte alſo einen Spieß⸗ 
geſellen unter den Bewohnern dieſes Gutes 2“ 

„Ohne Zweifel. Ich habe dafür nicht bloß Ver⸗ 
muthungen, ſondern greifbare Beweiſe. Irgend 
Jemand hat in der vorletzten Nacht während des 
Gewitters zu Pferde den Hof verlaſſen, um das 
Lager des Majors aufzuſuchen. Daß es nur in der 
Abſicht geſchehen ſein kann, ihn von Ihrem Angriffs⸗ 
plan zu unterrichten, liegt auf der Hand.“ 

„Alle Wetter! Das ift ja eine hübſche Neuigkeit! 
Den Kerl müßt Ihr mir zur Stelle ſchaſſen, Mann! 
Denn, bei meiner Ehre, er wird ohne Gnade und 


Barmherzigkeit gehängt.“ A 


erwalter und 


Anker liegenden Minenprähme, welche mit 4 Lademaſten 


auf der Lootſenſtation zu Neufahrwaſſer zum Aushange ge⸗ 


tollen, Ihr Geheimniß im Beſitz dieſes Menſchen zu- 


von Schiffen und Fahrzeugen aller Art in dem gekennzeich⸗ 


Sonnabend 
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erachtet werden könne, daß für die Bureaus der Inſpectionen 
durchgehende Dienſtſtunden feſtgeſetzt werden. Zur 
Erleichterung des Verkehrs der Handels⸗ und Gewerbes 
treibenden, der Unternehmer und Lieferanten der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung mit den Inſpectionen und zum Zwecke einer 
möglichſt raſchen Erledigung der den Betrieb und Verkehr 
unmittelbar berührenden Geſchäftsſachen empfehle es ſich 
vielmehr, deu Dienſt in den Inſpectionsbureaus im Großen 
und Ganzen an die Arbeitsſtunden in den Kreiſen Der 
Geſchäftswelt anzulehnen, alſo auf die Vor⸗ und Nachmittags⸗ 
ſtunden zu legen. Ebenſo müffen auch bei denjenigen Eiſen⸗ 
bahndirectionen, bei welchen ein durchgehender Bureaudienſt 
beſteht, in den Betriebs⸗ und Verkehrs: pp. Bureaus auch 
Nachmittags ſo viele Beamte im Dienſte ſein, daß beſondere 
eilige Geſchäftsſachen, namentlich auch bei vorkommenden 
Betriebsſtörungen und anderen Schwierigkeiten, auch in den 
Nachmittagsſtunden erledigt werden können: à 

* Der Verein der Communalbeamten hielt geſtern 
in den oberen Räumen des Gambrinus ſeine Hauptver⸗ 


ſammlung ab. Der Vorſitzende Herr Arbeitshaus⸗Ober⸗ 


Inſpector Wietze begrüßte die Mitglieder und beſprach in 
längerer Rede die durch Beſchluß der Stadtverordneten neu 
geſchaffenen Anſtellungsverhältniſſe und Beſoldungen der 
Gemeindebeamten. Hierauf wurde zur Neuwahl des Vor⸗ 
ſtandes geſchritten. Es wurden wieder⸗ reſp. neugewählt: 
1. Vorſitzender Herr Arbeitshaus⸗Ober⸗Inſpector Wietzke, 
Stellvertreter Herr Kanzlei Vorſteher Heering, 
Schriftführer Herr Stadt ⸗Sekretür Peihte, Stel- 
vertreter Herr Stadt ⸗ Sekretär Herrgeiſt, Kaſſen⸗ 
führer Herr Bureau = Aſſiſtent Opprowski, 
Stellvertreter Herr Steuererheber Rothländer, Ver⸗ 
gnügungs⸗Vorſteher die Herren Schirrmeiſter Plaga und 
Steuererheber v. Zawadski, Beiſitzer die Herren Haupt- 
fafienfajliter Hand, Stadtſeeretär Lunitz und Bureau⸗ 
aſſiſtent Brandt, Kaflenvevijpren die Herren Stadtſeeretär 
Goldberg und Kaſſenaſſiſtent Heinig. Der Vorſitzende 
machte noch fefannt, daß am Sonntag den 29. d. Mets. der 
Central⸗Verband der Gemeindebeamten Preußens in Berlin 
tagt, und er in feiner Eigenſchaft als Vorſiczender der 
Provinz Weſtpreußen gezwungen wäre, die Intereſſen der 
Beamten Weſtpreußens in der dortigen Verſammlung wahr⸗ 
zunehmen. Zum Schluß hielt Herr Wietzke noch einen 
längeren Vortrag über den ſüdafrikaniſchen Krieg, welcher 
mit Dank von der Verſammlung aufgenommen wurde. 

* Eine nene Bahnhofsuhr in Neufahrwaſſer wollten 
einige Spaßvögel ihren Mitbürgern in der vorletzten Nacht 
beſcheeren. Seiner Zeit war uns von geſchätzter Seite ein 
„Eingeſandt“ aus Neufahrwaſſer zugegangen, in dem auf die 
Nothwendigkeit einer großen Uhr für den dortigen Bahnhof 
hingewieſen und dringend um Beſchaffung einer ſolchen ge⸗ 
beten wurde. Nicht lange nach Veröffentlichung des Ein⸗ 
geſandts wurde bekannt, daß von der Königlichen Eiſenbahn⸗ 
Direction 900 Mk., für Beſchaffung einer großen eleetriſchen 
Uhr für den Neufahrwaſſer⸗Bahnhof bewilligt worden feien, 
Hierüber herrſchte große Freude in Neufahrwaſſer, dieſelbe 
follte aber bald getrübt werden, denn Monate verſtrichen 
ehe die Uhr auf dem Bahnhof angebracht wurde. Da, 
petey Morgen gegen 4 Uhr, ſah der Wächter auf feinen 
ſtundgange mit einem Male auf dem Bahnhof eine große 
neue Uhr, zwei weithin ſichtbare Zifferblätter, von denen 


eines geſetzlich geſchützt, das andere in London gefertigt war, 


leuchteten ihm enigegen, Leider war die Uhr aber nur aus 
Pappe. Sie wurde abgenommen und Baryt jetzt im 
Stationsbureau weiterer Verwendung, hoffentlich werden 
die Neufahrwaſſer Bürger aber bald die erſehute wirkliche 
Uhr erhalten. aie 

r 


Eingeſaudt. 


Seit Oetober vorigen Jahres lagert auf dem Holz⸗ 
markt (ſog. Erdbeermarkt) ein Haufen ſchwediſcher 
Steine, angeblich zum Bau der elektriſchen Bahn. Die 
anwohnenden Kaufleute fühlen ſich dadurch ſehr be⸗ 
läſtigt, indem durch die Menge der Steine die Schau⸗ 
fenfter verdeckt und die Paſſage zu den Geſchäften er: 
heblich erſchwert wird. 

Wie in einer der letzten Stadtverordnetenſitzungen 
mitgetheilt wurde, hat der Magiſtrat allerdings die 
Erlaubniß zum Lagern der Steine gegeben, aber in 
der Vorausſetzung, daß die Steine nur kurze Zeit 
lagern würden. Wir geben uns der Hoffnung hin, 
daß dieſe Zeilen dazu beitragen, die Verwendung oder 
Abfuhr der Steine zu beſchleunigen. 

Mehrere Geſchäftsanwohner des Holzmarkts. 


ron. 


* Memel, 26. April. Das Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannſchaft, das in der Angelegenheit der Hafen⸗Ver⸗ 
ſandung von Anbeginn alle möglichen Schritte zur 
Abhilfe unternommen, hat heute eine längere Depeſche 
an den Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten ge⸗ 
richtet. Darin wird, wie das „M. D.“ meldet, die 
troſtloſe Lage des Memeler Hafens dargelegt und 
unter Hinweis auf den ſonſt unabwendbaren Ruin 
des hieſigen Ausfuhr⸗ wie Einſuhr⸗Handels, auf die 
bereits emſtandenen coloſſalen Schädigungen und auf 


die täglich wachſende Erregung in der Bürgerſchaft um 


die unverzügliche Ueberweſſung eines Baggers erſucht. 
Dieſe Depeſche wird durch eine gleichzeitig abgeſandte 
motivirte Eingabe an den Herrn Miniſter unterſtützt. 

* Memel, 25. April. Die Klagen über das Ver- 
ſanden des hieſigen Hafens nehmen mehr 
und mehr zu, denn der niedrige Waſſerſtand iſt eine 


Calamität geworden, welche den Handel Memels voll⸗ 
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ſtändig zu vernichten droht. Geſtern hatte die Hafen⸗ 


Die Mundwinkel des Verwalters verzogen ſich 
zu einem tückiſchen Lächeln. ; 
„Ich denke wohl, daß 
machen werde, Herr Leutnaut! 
ſtimmten Argwohn fehlt mir's nicht; aber in einer 
jolchen Sache darf man nichts übereilen. Vielleicht 
kann ich Ihnen ſchon morgen den Namen nennen. 
Vorerſt aber ſollten Sie Sorge tragen, daß nicht 
auch in dieſer Nacht etwas Aehnliches geſchieht. 
Wäre ich an Stelle des Herrn Leutnants, ich ſtellte ſo 
viele Wachen aus, daß auch nicht eine Katze den Hof 
ungeſehen verlaſſen könnte.“ 

fih bereits er- 


An einem gang bes 


Der Leutnant von Kapniſt hatte 
hoben. 

„Ich muß um Verzeihung bitten, mein gnädiges 
Fräulein,“ ſagte er in dienſtlich gemeſſenem Tone, 
„wenn ich auf eine ſolche Angabe hin allerdings ge⸗ 


die jaft wie ein Eingriff in Ihr Hausrecht er- 
ſcheinen könnten. Aber ich darf die Verant⸗ 
wortlichkeit, die bereits auf mir liegt, nicht ohne 
Noth vergrößern, und überdies werden auch das 
gnädige Fräulein doch gewiß den Wunſch hegen, 
dieſer abſcheulichen Verrätherei auf den Grund zu 
kommen.“ i 

(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Der reiſende Engländer. 


Wie wird es werden dieſes Jahr? 
So fragen ſich die Weiſen; 

Wohin wird Miſter und Mylord, 
Miß und Mylady reiſen? 


gur Weltausſtellung nach Paris? 
4, durchaus fehlgeſchoſſen! 

Paris e ja die „Queen“, 

Paris iſt ausgeſchloſſen. 


Wie, mür es aber mit Berlin ? 
Berlin ift noch verdroſſen 

Ob der Affaire „Bundesrath“, 

Berlin iſt ausgeſchloſſen. 


Wie wär es mit Amerika? 
New⸗York zum Beiſpiel? Poſſen! 
Dort haßt man ja den Engliſyman, 
NewYork iſt ausgeſchloſſen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


ich ihn noch ausfindig 


nöthigt bin, gewiſſe Vorſichtsmaßregeln zu treffen, | no 


28. April. 


einfahrt einen „Tiefgang“ von 4,33 m erreicht. Es iſt 
dies ein Zuſtand, der, wie das „M. D.“ ſchreibt, im 
ganzen verfloſſenen Jahrhundert ähnlich nur zwei Mal 
dageweſen tft: 1818, wo die Seetieſe 12 Fuß, und 
Ende 1828, wo ſie noch unter 10 Fuß betrug. Glück⸗ 
licherweiſe fand 1829 ein fo coloſſal ſtarker Eisgang 
ftait, daß von der Nehrung große Stücke fortgeriſſen 
wurden und ein auf der Süderſpitze unlängft erbautes 
Bollwerk gänzlich verſchwand; dieſer Eisgang brachte 
das Fahrwaſſer auf 17—18 Fuß, eine Tiefe, wie jie 
für den Memeler Hafen, namentlich heute, wo nicht 
mehr, wie zu jener Zeit, Segelſchiffe, ſondern 
große Dampfer hier verkehren, normal ſein 
ſollte, Trotz des jetzigen geringen Tiefgangs find am 
21, 22. und 23. d. Mis. 13 Schiffe hier eingelaufen. 
allerdings waren 11 davon leer. Von welchem Ein⸗ 
fluffe der geringe Tiefgang auf die Handelsverhältniſſe 
iſt, zeigt ſich aus mancherlet Geſchäftsbriefen, welche 
hieſigen Kaufleuten zugegangen find. So heißt es in 
einem dem „M. N.“ vorliegenden Briefe ans Leith, 
vom 21. April, wörtlich: „Die Rhederei des 1400 
Tonner verzichtet auf Fracht nach Ihrem Hafen, da fie 
kürzlich mit einem ihrer Steamer ſchlechte Erfahrungen 
gemacht hat. Wegen des niedrigen Waſſerſtandes 
konnte der Dampfer keine volle Ladung nehmen, 
woraus der Rhederei natürlich ein bedeutender Schaden 
erwuchs. Auch andere Rhedereien ſind nicht geneigt 
zu obiger Rate anzunehmen.“ Die Erregung der 
Bürgerſchaft nimmt immer größere Dimenſionen an. 
Nachdem die Sache wiederholt in der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung beſprochen worden iſt, wird nun die Ab⸗ 
ſendung einer Deputation an den Kaiſer und Cine 
berufung einer großen Proteſtverſammlung verlangt. 
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u Briefkaſten. 


Anfragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
Abonnements ⸗ Nachweis werden nicht berückſichtigt 
Briefliche Auskünfte ertheilen wer nicht. 

P. palma, München. Beſten Dank für Ihre Karten 
mit den ſchönen Anſichten aus München und dem liebens⸗ 
würdigen Inhalt. Wir kommen Ihrem Wunſch, durch den 
Briefkaſten jenem Herrn, der Ihnen eine Karte zum Stapel- 
lauf des „Kaiſer Barbaroſſa“ überſandt hat, zu danken, 
gerne nach. RR sets i 

Nr. 63 R. Sie brauchen nicht zu befürchten, daß der 
Nachbar das Recht erſitzt, das neue Geſetz kennt eine Er⸗ 
ſitzung nicht mehr. Da aber die Benutzung ſchon vor 
Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuchs begonnen hat, 
laſſen Ste zu aller Sicherheit fih von dem Nachbar einen 
Schein ausſtellen, daß ihm der Durchgang auf jederzeitigen 
Widerruf von Ihnen erlaubt iſt. 143. U 

100. N. Sch. Wenn Sie keinen Zeugen dafür haben, 
daß der frühere Miether verſprochen hat, ihnen alles das, 
was er nicht ſogleich mitnühme, zu ſchenken, jo werden Gie 
nichts machen können. Der Betreffende wird die Unter⸗ 
redung anders aufgefaßt haben als Sie. Von Diebſtahl und 
Sachbeſchädigung kann gar keine Rede fein, höchſtens von 
einem Hansfriedensbruch, da der frühere Miether auf dem 
Grundſtücke nichts mehr zu ſuchen hatte. Aber auch hier 
merden Sie ſich nur unnöthige Wege machen, da Sie dem 
Fremden das Verweilen nicht verboten haben. Sie hätten 
dem früheren Miether eine Kleinigkeit für die Sträucher 
zahlen ſollen. 144. f 

J. W. Die Sache it noch nicht verjährt. Wenn Sie 
einen Zeugen für das Verſprechen des Klempnermeiſters 
haben, dann können Sie verlangen, daß er Ihnen die Preis⸗ 
differenz zwiſchen Zinkblech und Giſenulech herausgiebt oder 
die Reparaturkoſten trägt, ſoweit dieſelben bei Verwendung 
von Be Zinkblech nicht erforderlich geweſen fein würden. 

. J. in N. Wenn kein Verſchulden Ihrerſeits vor⸗ 
liegt, dauert Ihre Haftpflicht bezüglich der Mängel an dem 
verkauften Grundſtück ein Jahr von der Uebergabe an. 
Unbedeutende Fehler, die die Bruuchbarkeit nicht beeinträchtigen, 
können, weil kein Schaden eniſtanden ift, auch nicht einen 
Anſpruch auf Schadenerſatz begründen. 146. 

Sie haben als Krankenpflegerin leider keinen 
Anſpruch auf Eutſchädigung für die Krankheit, die Gie fidh 
im Dienſte zugezogen haben. Uns ift auch keine Stiftung 
bekannt, die besonders für Ihren Beruf ſorgte. Können Sie 
nicht leichte Pflegen übernehmen? Vielleicht kann Ihnen 
Ihr Prediger ſolche nachweiſen. 147. 

L. L. Das Einjährig⸗Freiwilligen⸗Zeugniß würde 
genügen. Daneben müßte der Bewerber aber noch das 
Zeugniß der Befühigung zum Seedampfſchiffs⸗Maſchiniſten 
4. Claſſe vorlegen oder den Nachweis führen, daß er zwei 
Jahre als Maſchiniſten⸗Aſſiſtent auf deutſchen Seedampfern 
gefahren iſt. Es genügt auch der Nachweis einer zweijährigen 
Lehrzeit in einer Dampfmaſchinen⸗Fabrik und einjähriger 
Thätigkeit als Maſchiniſt oder Gehilfe an einer in 
Betrieb befindlichen Dampfmaſchine. Der Bewerber wird 
als Applikant angenommen, er erhält zunächſt eine 
inſanteriſtiſche Ausbildung, dann die techniſche, die in der 
Regel in 6 bis 9 Monaten zur Beförderung zum Ober⸗ 
Applikanten führt. Schon als Gemeiner bekommt der Bes 
treffende einen Sold. Nach Maßgabe des Dienſtalters, der 
beſtandenen Prüfungen und der vorhandenen Vacanzen rückt 
er auf, zum Oberapplikanten, Maſchiniſtenmaaten; Ober⸗ 
maaten, Maſchiniſten, Obermaſchiniſten. Hiermit iſt die 
Laufbahn Vieler abgeſchloſſen. Die geeigneteſten und 
fühigſten Elemente werden zur Ingenieurprüfung zugelaſſen. 
und nach ſtatigehabter Wahl durch das Ojlicierewtpa 
zum Marine = Ingenieur ernannt. Weitere Chargen 
find Marine = Ober ⸗Jugenieur, Marine- Stabs = In⸗ 
enieur und Marine⸗Oberſtabs⸗Ingenieur. Der höchſte 
Rang, der allerdings nur von einer Perion bekleidet wird, 
ift der des Marine⸗Ingenieurs (Oberſtleutnant), das höchſte 
Gehalt (des Oherſtabs⸗Ingenieurs) betrügt ca. 6600 ME, 
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Wie würde es mit Saito fein, 
Das man noch nicht genoſſen? 
Doch da ift Muſtapha Kamel, 
Drum iſt es ausgeſchloſſen. 


Wie wäre es mit Amſterdam? 

Das gübe bitt're Gloſſe, Sj 
Da ſtammen ja die Boeren her, 
Drum iſt es ausgeſchloſſen. 


So giebt es denn in jedem Land 
Des Britenhaſſes Spuren, 

Und wo man nicht die Briten haßt, 
Da liebt man doch die Buren. 


So bliebe denn als Reiſeziel 
Nur eines noch zu nennen: 
ereit Transvaal und lernet es 

Für künft'ge Kriege kennen. 
Idylliſche Zuſtände herrſchen in gewiſſer Hinſicht 
ch in Bayern. In der Montagſitzung der 
SBE Kammer theilte Präſident Dr. Orterer mit, 
a 
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die Plenarſitzung am Sonnabend nur bis 11½ Uhr ©. 


Morgens dauern könne, „aus den den Herren bekannten 
Gründen“. Der Fernſtehende wird daraus ſchließen, 
daß irgend ein wichtiges parlamentariſches oder 
politiſches Erejgniß die Abgeordneten verhindere, noch 
nach 11½ Uhr in der Kammer zu tagen. Ein für 
München wichtiges Ereigniß iſt es nun allerdings, das 
die Abgeordneten am Sonnabend um 11½ Uhr an 
einem anderen Orte lebhaft beſchäftigen wird. Es 
findet nämlich zu der angegebenen Zeit im Hofbräu⸗ 
haus der erſte Bockanſtich in dieſem Jahre 
ſtatt, und die Abgeordneten fühlen ſich in ihrem 
parlamentariſchen Gewiſſen verpflichtet, ſich zu über⸗ 
zeugen, ob das Hofbräuhaus, deſſen Etat ja auch ihrer 
Bewilligung unterliegt, zufriedenſtellende Leiſtungen 
aufweiſt. i 

Die Banda. Ein in Klauſenburg ſtudirender junger 
Mann erhielt, wie der „Peſter Lloyd“ erzählt, kürzlich 
von feinem Vater folgendes Telegramm: „Komme 
heute Abend, erwarte mich am Bahnhof mit einer 
Banda! Dein Vater.“ 
erfreut, fein Vater müſſe einen Haupttreffer oder 
mindeſtens ein ſehr glänzendes Geſchäft gemacht haben, 
da er fich einen fo pompöſen Empfang beſtellte. Pünktlich 
erſchien der Sohn in Begleitung einer Zigeuner⸗Banda 
am Perron und als nach Ankunft des Zuges der Vater 
einem Coupee zweiter Claſſe entſtieg, eilte der junge 
Mann auf ihn zu, knapp hinter ihm die Zigeuner, 
die aus Leibeskräften den Rakoczi⸗Marſch fiedelten. 
Erſtaunt blickte der Alte um fih. — „Biſt Du verrückt ?“ 
fragte er, „daß Du mit einer Muſikvanda da heraus 


Der junge Mann dachte hoch⸗ 8 


Wr. 99, 


Stabs⸗Ingenieure beziehen 5700 Mk., Ober⸗Ingenieure 
4500 Mk., Ingenteure 3600 Mk. Daneben wird Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß gewährt. Die Obermaſchiniſten erhalten nach 
unieren Informationen jährlich 2142 Mk. Gehalt, die Ma⸗ 
ſchiniſten 1692 Mk. — Hoffentlich iit Ihnen mit obigen Angaben 
gedient. 

F. Konitz. Hektographenmaſſe fertigt man wie 
folgt an: 10 Theile weiße Gelatine läßt man in Waſſer 
quellen, bringt fie dann in 100 Theile Glycerin und erwärmt 
unter Umrühren gelinde ſo lange, bis Alles gleichmäßig 
flüſſig geworden ift. Darauf wird die noch warme Maſſe 
durch Mull in die Blechform ausgegoſſen und muß erkalten. 

Stammtiſch „Soundſo“. Wenn der Betreffende, obwohl 
ihm Gelegenheit dazu gegeben ift, ſeine Zahlungen nicht lelſtet, 
ſcheidet er aus. 

W. K., Alt. K. 88, Ua bedeutet die Zurückſtellung 
wegen allgemeiner Körperſchwäche. Nur ausnahmswelſe iſt 
Ihnen dieſe Frage beantwortet worden. Gewöhnlich erklären 
wir die Zeichen im Looſungsſchein nicht. 

Müller. Das Geſuch ift an die Colanialabtheilung des 
Auswärtigen Amtes zu richten, die Bedingungen werden 
nach Vereinbarung und nach Lage des Falles getroſſen. 
Laſſen Sie das Geſuch jedoch auf dem Inſtanzenwege durch 
sida „Behörde gehen, ſonſt ziehen Sie ſich leicht eine 
„Naſe“ zu. i ; 

K. 11. Wir können Sie nur auf den Weg des Inſerats 
verweiſen, da wir grundſätzlich und aus naheliegenden 
Gründen Firmen und Geſchäftsagenten nicht empfehlen. 

Kauer 33011. Frage 1. Sie müſſen ſich ärztlich, 
am beſten durch einen beamteten Arzt (Kreisphuftkuß) be⸗ 
ſcheinigen laſſen, daß die Wohnung ſo hochgradig geſundheits⸗ 
ſchädlich iſt, daß ein längeres Wohnen darin mit erheblichen 
kürperlichen Nachtheilen verbunden wäre. Im Beſitz dieſes 
Atteſtes können Sie nöthigen Falles unter Zuhülfenahme 
der Polizei ausziehen. Daß der Vertrag nicht geſtempelt iſt, 
thut nichts zur Sache, Miethsverträge werden nicht direkt 
geſtempelt, die Steuer wird vielmehr auf Grund beſonderer 
Nachweiſe erhoben. 
ſtändlich, Sie müſſen ſich ſchon deutlicher ausdrücken. 

Hertha G. Die Königin Luiſe trug die auf allen Abh⸗ 
bildungen ſichtbare Schleier⸗Drapirung, weil fie ein äußere 
liches Halsübel hatte, das dadurch verdeckt werden ſollte. 

1001. Der Chef iſt auf keinen Fall verpflichtet, während 
dieſer Zeit das Gehalt zu zahlen. M 1 

TJ. u. A. In England giebt es uicht, wie in Preußen, 
kirchliche und ſtandesamtliche Trauung, ſondern nur ents 
weder kirchliche oder ſtandesamtliche Trauung. Beide 
Trauungen zuſammen ſind nicht geſtattet. Papiere braucht 
man dort überhaupt nicht beizubringen. Will man ſich 
ſtandesamtlich trauen laſſen, ſo genügt die Erklärung, 
daß einer von den Brautleuten vierzehn Tage im 
Bezirk des Beamten gewohnt hat. 21 Tage dauert 
das Aufgebot. — Die kirchliche Trauung kann mit und auch 
ohne Aufgebot erfolgen. Wer ſich ohne Aufgebot trauen 
laſſen will, erhält vom Erzbiſchof von Canterbury gegen eine 
Gebühr von 600 Mk. die Heirathserlaubniß. Eine andere 
Art der kirchlichen Trauung ohne Aufgebot iſt, daß man ſich 
von irgend einem Biſchof eine ſogenannte common licence 
ertheilen läßt. Auf dieſe Heirathserlaubniß hin kann man 
ſich an jedem beliebigen Tage trauen laſſen. Für die Er- 
theilung dieſer Erlaußniß ift Erforderniß die Erlegung einer 
Gebühr von 45 bis 66 Mk., ferner die Erklärung eines der 
Brautleute, daß Ehehinderniſſe nicht beſtehen und daß einer 
der Ehewilligen wenigſtens 15 Tage in der Diöceſe des 
Biſchoſs wohnt. 

Ein Rentenküſterner. Wir haben weder in den Beutel 
Rothſchild's noch Krupp's gelehen, können alfo nicht ſagen, 
wer von Beiden mehr Vermögen hat. Nach den officiellen 
Steuererklärungen iſt das Jahreseinkommen Krupp's größer. 
Krupp wird nämlich von einem Jahreseinkommen von 8 bis 
9 Millionen Mark, Rothſchild von 6 bis 7 Millionen eime 
geſchätzt. Wohlverſtanden: Dieſe Millionen ſtellen nur den 
jährlichen Gewinn aus jedem Vermögen dar. 

9.109. Sie können nur am 15. jeden Monats zum 1, 
des künftigen Monats kündigen. An die Einhaltung der 
Kündigungsfriſt find Sie ſelbſtverſtändlich gebunden. 

H. 100 Ihre Zumuthung ift denn doch etwas ſtark. 
Der Briefkaſtenonkel ertheilt in der Regel überhaupt keine 
ärztlichen Rathſchläge, am allerwenigſten bei derartigen 
Leiden. Einen guten Rath ſollen Sie aber doch haben, und 
der geht dahin, ſich ſchleunigſt an einen Arzt zu wenden. 
Verſchlimmern Sie ſich das Leiden nicht noch mehr durch leicht⸗ 
ſinniges Kurpfuſchen und Quackſalbereien auf eigene Fauſt. 

Dirſchau. Wir nennen Ihnen die Süddentſche Tabaks⸗ 

eitung in Mannheim und die Deutſche Tavaks⸗Vereins⸗ 

eitung daſelbſt, ferner die Deutſche Tabaks⸗Zeitung in 

erlin (Preis vierteljährlich 3 Mk.) und das Offertenblatt 
für die geſammte Tabak⸗ und Cigarrenbranche zu Jauer in 
Schleſien. — Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. Wir 
Bitten auch, uns für die Antworten im Briefkaſten ſtets eine 
Chiffre anzugeben. 

3. Scharfenort. Unſeres Erachtens genügt die erſte 
Bekanntmachung, Sie brauchen die Veröffentlichung nicht 


noch einmal beantragen. , 

M. M. Neuenburg. In einem Artikel „Die Kohlen. 
noth“ vom 6. Februar d. Js. haben wir uns auf Grund 
einer Brochüre des Riltergutsbeſitzers P. Mack⸗Althof darüber 
ausgelaſſen. Die Torfbriquett⸗ Fabriken werden von dem 


Kaufmann Kerinnes aus TDilſit in YWorksdorf, 


Schweugelmoor und Ernſtrhal erbaut. Ob alle 


drei Fabriken ſchon fertiggeſtellt ſind, wiſſen wir natürlich 
uicht. Fragen fie einmal in Tilſtt direct an. 


Fontard-Seid.-Rabe Mk: 13,80 


und höher — 14 Mtr.! — porro: und zollfrei! zugeſandt! 
umgehend; ebenſo von ſchwarzer, weißer und farbiger 
Muſter „Henneberg⸗Seide“ von 7524 bis 18,05 p. Mtr. (607 
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kommſt 2% — „Du Haft Dir fie ja telegraphiſch beſtellt“, 
entgegnete der Sohn. — „Ich?“ — Der junge Mann 
hielt ihm das Telsgramm him. Der Vater ſtarrte das 


Pauier an und ſagte, nachdem er ſich non der Weber- 
raſchung erholt halte: „Iſt mir gar nicht eingefallen, 


ſondern, weil es plötzlich ſo kalt geworden und ich 
wußte, daß wir ein gutes Stück Weges im offenen 
Wagen zurücklegen müſſen, telegraphirte ich Dir: er⸗ 
warte mich mit einer — Bunda!“ (ein Mantel aus 
Wolle oder Schaffellen). Tableau! 


Zujtige Ghe, 


Gelungener Vergleich. Eine alte Wohnungseinrichtung 
wird zwangsweſſe verſteigert. Nachdem verſchiedene Gegen⸗ 
fände bereits unter den Hammer gekommen find, zeigt der 
Aucttonatox auf eine von der Zelt herelts ſehr mitgenommene 
Wanduhr: „Und jetzt, meine Herrſchaften, etwas ſehr Rares: 
eine ſoeialiſiſſche Wanduhr?“ — Stimmme aus dem 
ublicum: „Eine ſoeialiſtiſche Wanduhr?“ — „Jawohl, 
eine ſocfaliſtiſche Wanduhr! Sie arbeitet bloß acht Stunden 


am Za A br ot f 2 
sppelter Schmerz. Pfarrer: „Na Jochen, wie 
geht's denn Eurer Frau?“ iPas chen: „Ach, Herr Paſtur, 
ie is hüt Nacht geſtorwe.“ (Gr beginnt zu ſchluchzen.) — 
Paſtor: „Nun, dann müßt Ihr Euch faen und den Schmerz 
zu ertragen ſuchen!“ — Jochen: „Jo, aber die Gemeinheit 
ie, fie, hätt mir nicht gejagt, wo fie ihr geſpoartes Jeld ver» 
growe hätt!“ EW gł 
Abgeführt. Rittergutsbeſitzer Gu ſefnem 


Kutſcher, den er betrunken am Wege findet): „Kerl, warum 


liegſt Du hier beſoffen an der Straße?“ — Kutſcher 
(falend): „Schaun's, gui Herr, t hob halt Fan Kutſcher, der 
mich z' Haus fährt, wie Euer Gnaden.“ e 

Vor dem Affentäſig. Er: „Da kommen Deine 
Eltern!“ — Sie lerſchreckt): „Mein Gott, wenn ſie nur 
nichts merken, Georg gerabe machen uns die Affen das 
Küſſen nach!“ 


We NIET 
JACY, <a 


Frage Il erſcheint uns völlig unver⸗ 


Tri 
eX 


Sr. 9. 


Für eine große Sache bitten wir unſere evangeliſchen 
Glaubensgenoſſen um reiche Mittel. Be 
Los von Rom! Go fhalt es unter den Deutſchen Oeſter⸗ 
reichs von Kronland zu Kronland, von den Städten auf die 
Dörfer. War es im Anfang ein Kriegsruf zum Schutze deutſcher 
Art wider den Ultramontantsmus, der die Freiheit und den 
Geiſt der Völker mordet, ſo klingt aus ihm je länger um ſo 
deutlicher das Verlangen nach evangeliſcher Wahrheit und 
proteſtantiſcher Gemeinſchaft, in der Herz und Vernunft ihr 
volles Recht und kräftiges Leben empfangen. j 
Wir müſſen unſeren Brüdern im Staate der Habsburger 
dazu helfen, daß ſie wieder Proteſtanten werden. Sie freuen 
ſich an jedem Zeugniß unſerer thatkräftigen Theilnahme und 
ſchöpfen aus ihm freudigen Muth und tapfere Zähigkeit ſich 
der erdrückenden Macht des römiſchen Klerus dauernd zu 
entwinden. 8 i 
Unſere Hilfe können fte noch nicht entbehren; fte find auf 
unſere ſtarke Unterſtützuug angewieſen, um die Koſten zur 
kirchlichen Verſorgung der neu ſich bildenden Gemeinden zu 
decken, die im Anfang nur kleine Häuflein fein und erft im 
Laufe der Jahre fich verſtärken werden. Es handelt fich, ſoll 
das Werk gelingen, um die Anſtellung zahlreicher Prediger, 
ſowie um den Bau von Gotteshäufern. 3 
Mit der Hilfe, die wir den Deutſchen Oeſterreichs gewähren, 
ſtatten wir den Dank für den reichen Segen ab, den der 
Proteſtantismus über unſer Volk gebracht hat, und bezeugen, 
wie hoch wir ihn für unſere und unſeres Reiches gedeihliche 
Entwicklung ſchätzen. k 
Mit dieſer Hilfe erfüllen wir eine Ehrenpflicht gegen das 
Evangelium, wenn wir mit eintreten, für daſſelbe die öſter⸗ 
reichiſchen Länder zurückzugewinnen, die ihm durch die rohe 
Gewalt der jeſuitiſchen Gegenreformation in 2 Jahrhunderten 
entriſſen worden find. i 
Mit dieſer Hilfe bereiten wir in, will's Gott, erfolgreichen 
Kampf gegen den Jeſuitismus draußen die Niederlage des 
Ultramontanismus in den Grenzen unſeres Reiches vor wir 
verhelfen dem proteſtantiſchen Chriſtenthum zu einer neuen 
i Blüthezeit, in der das geſammte deutſche Volk unter der Fahne 
der Reformation im Glauben an das Evangelium von Jeſus 
Chriſtus ſich zuſammenſchließt. a 
Zur Löſung einer in erhabenen Aufgabe, die von melt 
geſchichtlicher Bedeutung ift, erbitten wir reichliche Gaben. Die 
kleine Brüdergemeinde opfert jährlich für ihr Evangeliſations⸗ 
werk in Mähren und Böhmen über 30 000 % Sollte unſere 
Hoffnung vergeblich ſein, daß die deutſchen Proteſtanten mit 
Freuden ihre Gaben bringen werden, um in Oeſterreich der 
evangeliſchen Kirche wieder breiten Raum zu ſchaffen? ) 
Helfen Sie mit, das Werk der Reformation in der deutſchen 
Oſtmark fortzuführen und zu vollenden! Gott ſelbſt ruft 
augenſcheinlich in entſcheidungsbanger Zeit uns alle zur 
Stärkung der vielen Tauſend Hände, die ſich nach uns ausſtrecken. 
Der Vorſtand des Evangeliſchen Bundes. 
Hauptverein Weſtpreußen. 
Morgenroth, Pfarrer, Vorſitzender. 
Gef. Gaben nimmt in Empfang Diaconus Brausewetter, | 
Danzig. Frauengaſſe 51. (8916 
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Comtoir: Danzig, Dominikswall 2. 
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von Rll. Stareke, Melle i Hann. 
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Sie putzt am leichtesten, konserviert das 
eder, ist im Gebrauch am billigste 
Büuflich in den Kolonialwaren- 

und Drogengeschäften, N 


Generalvertreter: 


Bernstein & Co., Danzig 


Porto u. Liste 30 Pf. 
„extra. >} 


zu Zwecken der Deutschen Schutzgebiete, _.. 
Ziehung‘ schon 31. Mai und folgende Tage zn Berlin 
Loosanzahl und Gewinne wie früher. Hauptgewinn 
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Lud. Müller & Go., 


Hier zu haben bei den bekannten Verkaufs 
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Neueste 


für Handbetrieb 75 bis 300 Liter Leiſtung 
in jeder Größe vorrüthig! 


Geränſchloſer Betrieb, keine Abnutzung. 


ist dor, beste 


Alleinverkauf: 
Louis Badt, Königsberg i. Pt., 


Koggenſtraſte 22—23, Telephon 1278. 


N Gtofts Lager aller lardnirthſc. Mafdine 
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prima doppelte Walzenbrenner, geruchloſe, verkaufe gu ½ 
i vorjährigen Preiſes. f 
| Echte Kock’s Patent-Petroleumkocher zu beden 
l herabgeſetzten Preiſen. 
Konrad, 
Zeughauſe. 


Louis 
i Große Wollwebergaſſe Nr. 1, neben dem 
5 i Fernſprecher Nr. 946, 
Gegründet 


1838. 


Bad Ilmenau 340 


im Thüringer Walde. 
Altrenommirte Wasser- Heilanstalt, 


Die billigſte 
und feinſte Seife iſt 
jetzt Kuhn's Vional⸗ 
Seife. Erzielt blen⸗ 


Verlangen Sie in Fahrradgeſchäften ſoeben erſchienene Gratis. 
Broſchüre über Acetylen-Laternen „Urtheilt selbst“, (7756 
Oberrheinische Metallwerke, G. m. b. H. Mannheim, | 


Ferkaufsbureau und Engros-Niederlage für Mittel. kam 50 e y5 
and Norddentschland Berlin SW., Ritterstrasse 71 | ausprüdiih Wional. Zu haben zu den fein 
bei E. Selke, Friſ., 3. Damm 18, Elbinger apeten-Vorsand-Ge- 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 
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5 Billigste Preise, angenehme Bedingungen. : 
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Petroleumkocher 


Höhe 

Meter. 
| 68921 
Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche. 


Proſpecte durch den Magiſtrat und die Badevertretung. 


Tapeten 


in nur neuen hübſchen Mufiern f von friſchen rheiniſchen Mat: 
empfiehlt von den einfachſten bis kräutern per Fl. 1,00 einſchl. 
1 Salontapeten bas Glas in der Weinhandlung von 


achaft 0. Quintern, Elbing. (6845 zu haben. 
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„ auch in vielen Apotheken. 


= 


= BEER RANDE TEEN TER 
m 
Be 2 & Cap 


Rhein. Gasmotoren-Fabrik A.-G. Mannheim. 

Daf g mit Glührohrzündun 3 
‚Moton w RZ und mit magnet -elekt Zündung Fi 
stehender und liegender Construction für Gas- und 


a RENT Nerd 
—— ß — 


Nervösel: 


A 
wo Selppe und andere 


Gut 
Kiefern-Bretter : 
und zwar: 85 


ca. 100 ebm 4% Stammblock⸗ 
bretter, eg. 400 ebm 4/47 und finden auch da, 


347 „hp Keren verſagten, Hülfe bei Gebrauch von 

8 4 j ee A oban net , Ktefernabel⸗Bädern <i * 
i= S Remontoir⸗ Uhren, garautirt A nee ng dee cu ütem 
EG gutes Werk, 6 Rubis, ſchönes ea, 50 cbm 4/4” beſäumte „vote Kattiienfiefer.Cstenet, > 
pa, [Mares Giepituje, deutſch. Reihs. | Shantöretter, La. 100 hm gw sencha. enen 
ſtempel, 3 echte Goldränder, kranke Bohlen und Bretter. Zwangsgevanten, Aungſt, Schlaflosigkeit, 


Ferner gute trockene ca, 120 cbm erzerrezung, Aha und deren Folgen⸗ 


[Emaille⸗Zifferblatt, Mk. 10,50. 
Dieſelbe mit 2 echt ſilbernen 
Kapfeln, 10 Rubis Mk. 13,—. 


| Schlechte Waareflhreieh nieht 


Meine ſämmtl. Uhren find mirt- 
lich gut abgezogen u. genau 
regulirt, ich gebe daher reelle 
2jähr, ſchriftl. Garantie. Ver⸗ 
fand gegen Namn. oder Poſtein⸗ 
zahlung, Umtauſch geſtattet 
oder Geld fofort zurück, fomit 
Beſtellungen bei mir ohne 
jedes Riſiko. Reich illuſtrirte 
Preisliſte über alle Sorten 
[uhren, Ketten und Gold- 
waaren gratis und franco, 


| A Kreisel mer, Uhren, Ketten u. 


Goldw.⸗Engros. 


$ 


Mk. Ba 
10 BY. 
Streng diskreter Berfanb, 7 
L. Elkan, Berlin 144 Linienſtr. 3 
— — NA 


anner- 


Kraukhelton d. deren radikale Heilung; reige 
gekrönt., einzig. nacu nouen Geslehtzpünkten 
buarbaitetea Werk, berolts iu mehrere fremde 
Sprachen übersetzt, 188 Selten, viele Abbildung, 
Aufricht. Rathgobor u, sicherster Wegweiser 
mau: HeHung bei Geschlechts- Nerven- 


3 


Berlin 207, Neue Künigstr. 4. 
[Reelle und wirklich billige 
1 i nelle für Uhrmacher 
un 


iederverkäufer. 


N 


Umsonst 


erhält Jeder dem unſere 

Waaren unbekannt find als 
Probeſtück ein prima Taſchen⸗ 
meſſer oder Raſirmeſſer oder 


Abelals: Blutarmut h, große Schwilche u. f. w. 
Eſchen⸗ und Rüſtern⸗Bohlen L. E. von groſein Da ſamreichthum und 
für ein Bad, 1 Mk. (f. Kinder die Hülfteh. 
Zippert, „ti 
Jeder Leidende mache einen Verſuch und 
— — — 
Das echte -siz 
Hygien. 
abolut fidjer 
Möoſis 
ſtark, verſenden wir, nur fo 
Jedermann für nur 
herige Einſendung des Betrages Für Mk, J, 60 Brief. franco z, bezish, v, Verfasser 


Eichen⸗Bohlen und Bretter, e 
z 8 Nur aus friſchſafrigen Kiefer e 
ta, 80 ebm Linden⸗, Erlen- atp Sage Tore en śr Node 
5 NA ind die vorzügllchſten Erfolge damit Y 
Ryzyko Ju sc Tauſende von Zeugniſſen beftätigt 1 — 
A ansfübuine Gebrauchs⸗Auwefſung gratis. 
Dampf⸗Sägewerke (8703 Veriandt per Nachnahme Porto 70 Mig. 
in Stuhm und Weißenberg. deſtelle bei 
Paul Koch, Gelſenkirchen. 35 
verſiegelte Koln Qummi, 
6 il 7 Bu unſchädlich. , Ta ei 
+ Me Ba Alle Pariser 
das , aller Geheim⸗ 
niſſe, gebunden, ca. 400 Seiten 
lauge der Vorrath noch 
reicht, ſtatt 7,50 Mark an 
gegen Nachnahme oder vor⸗ one ene allen dende aa etano Ga- 
g j I Spscialarzt Dr. RUMLER ia GENF No. 24 
ee 9 p c (Sohweis). Briofporte nach der Bien 20 PL 


Scheere, wenn er nach unſerem heiten der Menſchen und (4969 
Proſpectfür Einführung unſerer Thiere, langes Leben, Wohl: um Senfationelle e 
Lerzüglichen Fabrikate in fand und Reichthum. Wicle a A Erfindung !? A SN 
Freundes- und Bekannten⸗ Dankſchreiben. 880% W Mirtikher ać ; 
Hi freijen fich bemühen will. a j m N bogleniſcher SP 

Solinger Sudufrie-Weche. | Garantio; Aurückuahme. grawenscnutz 

Adrian & Stock, Gouun=Gej,| Wir warnen vor dem MOWY: 


m > ee a 
abſolut unſchädlich, unfehlb. mirti Appa⸗ 
von rat Antispermatikon, behördl. Tg 
wiſſenſchaftlich re ya Wofbęne 
Medaille. Nur zu besiche b. d. Erſinderin 
ran M. Mosonthin, 
oriin, Btsllinohrelkorstr, 27/28, 
veibung 50 Pf. Briefm. 


| Solingen. (5593m 
Ueber 1300 Arbeiter in Fabrik⸗ 
und Hausinduſtrie, einſchließlich 
derjenigen unſ. Commanditäre. 


unechten Buch, das t 
anderer Seite verſandt wird. 


Verlagshuehliandl, Gebhardi, 


77 SP 


9038 Berlin O., Marſilinsſtr. 23. de Bes 1 271 
387 (108r,Santal,88alo) 


20 000 Rote Betten NurSanidcapselns abe. 1 Terpino 


KOTA 82 „ Wirken sofort und ohne Rückschlag 
wurden vers, ein Beweis, wie bei Ausfiuss, Rlasenkatarrh eto. 
beliebt m. Betten ſind. Ober⸗, 


| Herzensirnuel! 


tend 
all. Dam. iſt ein zart. rein. Geſicht, 


(Keine Einspritzung). Preis 8% p. Fl, 


roſig. jugendfr. Aus ehen, weiße x h Hauptdepöt: 
jammeri, ane u. , Hectignte. in Danzig : Ratha-Apotheko 
Teint. Man A ſich dah. mit betten 22½ M Preisliste gratis. Langermarkt, (4858 
. Nichtpaſſ, zahle Betrag retour. | ;; ta 2 

| Radebenler ilienmileh Neile | A e aapıe e Leipzig, fiit Behörden, Induſtrielle, 
von Bergmann & Co., Radebeul: Biucherstr. 12 (1380m K t 7586 
[Dresd. Schutzm.: Steckenpferd. — ha Private L 23 


a St, 50 J bei: (5603 
Apoth. Görs, Langgarten 106, 

Apoth. Lowinson, Neug.⸗Apoth. 
Apoth.Kornstaedt, Langenmkt. 39 
Apoth Fleischer, Löwen⸗Apoth., 
Arth. Willmann, Neufahrwaſſer 


Maibowle 


ig == 


Velſte -Garantie in chron. 


beſonders Harxn⸗ | 

leiden (ohne Berufsſtörung od. 

54 M 5 ome ne 

Blaſen, Nierenleiden, Schwäche, 
alle Haut⸗ u. Frauenkrankheit. i 
9 v. gr einzuf. mit Auſſchrift empfiehlt 
rfahr. 


Stär. © Harder, Ernst Schwarzer ; 


|Bertin, Elſaſſerſtraſſe 20. 2 
Auswäris brieflich discret und Porzellau⸗Malerei, 


mit größtem Erfolg. (7723 | Danzig, Kürſchnergaſſe Nr. 2. 


dla elde 
Lilla Nehilder 


J. Merdes, Hundegaſſe 19, 
(865 


6 


20 | Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 28. April. 5 Nx. 99. 
n . ͤ , ˙· —ůẽm 


— SR — eee — a 
andschuhe von an 


|Corsets von 75 3 anf — der N al e Hosenträger von 20.9 an 
Schürzen von 20 S, an A ebru e = Regenschirmev. 1,50. Aan 


Badeartikel aller Art. 


Staubröcke gon 1 æ an 
Wolirócke uon 75 9, an parterre, 9 Gr. Wollwebergaſſe 9, 1. Etage, 


offeriren für 


Einſegnungen und Braut-? Ausſtattungen: 


Schwarze Rein⸗Seide, Meter 1 4, 1,25, 150, 1,75, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 i 
Reinwolene ſchwarze Cachemires, Gröpes, Perlés, ee ee UJ Mohairs, Zrifes, Crépons elt., 
Meter 65, 75, , 71, % Lit , An, , 
rópes, Gndjtmirćs, Gheniata, Weprords, Alpnecas, Mohairs mit Seidenefferten elt., elt., 
Beiamollene elfenbein und crême Crêpes, Kaen Eheinls „W f aali ya 
AS” Stickerei-Roben, "WE ciie 3, 4, 450, 5, 6, 7,50, 9, 10, 12 4. x, mo 
: nqcude Neuheiten, Meter 55, 60, 75, 90 J, 1,25, 1,50, 175, 2, 2,25, 2,50 % 2t 
É aik nę DO U te CCA u. 85. gan Seren Benden in einen und Baumwolle, Stück 1,125 


cke 
eiße nene, 1, 1,25, 1.50, 1,75, Gummidecken, 50 BO, UTE 2, 200 A E \ 
B | Pantalons, wa Ba sakja Tiſendecken, 5 4 60% 5 Herren Tricothemden, Stck. 90 J, 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2 «4 20. 


9 Stickerei er See 1. Stück 1 35, 1,50, 1,75, 2, 2,50 ꝛc.] Bettdecken. „ „1204, Herren⸗Trieothoſen. Paar 1, 1,25, 1,50, GTE: 2 A dc. 

a S 90 3, 1, Steppdecken 2.25 Herren⸗Oberhemden, Sid 2, 2,50, 3, 3,50 
8 Lene LO, , BPO 4 . en Sid A, 1, Reiſedecken, 2 3 2,50 „ j eee an und Serviteurs, Stück 255, 30, 40, 50, 
i „75, 9 und 


bi Gardinen, Mtr. 10 1 m 
d Kinderhemden, Stück 25, 30, 40, 50 a ua 1 4 ardinen v v Stecka anfad tten, Paar 50, 35, 40, 80, 60, 751.3 20. 


Um den Betrieb meiner Berngtein- | 
waaren» und Ambroidfabrik aufrecht 
erhalten zu können, kaufe ich jeden sale 


Toli 


Carl August Westphal, 


Vernſteinwaaren⸗Fabrikaut, 
Stolp in Pomm. 


g Negligse⸗Jacken, Sick. 1, 1,25, 1,50, 1,75, 2, 250, 3 AM? Portisren, „ v 20 % „ 

D . a 20, 30, 40, 50, 60 Teppiche 3,00% „ Herren⸗Kragen, Leinen, A⸗fach, Did. 2,50, 3 A. 
EB e GAY r W S 504 „ Herren- Grabatten, Socken ze. 6, 10, 25, 40, 50, 75, 90 A, 
ER Dtzd. 65, 75, 90 , 1, 1,50, 2, 3, 4, 5, 6 1 20.1 Läuferſtoffe, * 20% % 1 , 0: 30. - 

B E „ Tiſchtücher, Stck. 60,7 
Kinderiwagenderten, Giferne Bettfedern und Daunen Finder: p 700 750 200 


Kinderſteppdecken, Bettgeſt. 4470, 50, 75, 90 „3, 1, 1,25, 1,50, 2, 2,50, 3, 3,50, 4—6 „4 3,00, 4—10 4 


e fertige Betten, Bettbezüge, Betteinschütte, Bettlaken- mi ir San 
€ en Anfertigung von Costämen, Blousen und Kinderkleidern billig, sauber und prompt. 
A men WWO W AAA kAAkAkARAAKAA 


Haben Sie es ſchon geſehen ?! 
Daus ketteuloſe Wartburg⸗Rad! 


H. Albrecht, Neugarter Thor. Gleich unſern Rädern mit Kette ſteht auch dieſe Maſchine 


abrik mit concureenzios "EHE 
ki > Dampibetrieb für ſchmiedeeiſerne da. Versäumen Sie es nicht, ſich bei A eines Rades 


s Grabgitter, "8a 
— e Fi Warburg -Räder 


: g anzuſehen. Unerreicht ift 19 mäßig im Preife, haben 
MEVS Stoffwäsche f 


ſich dieſelben überall ſchnell und dauernd eingeführt. 
aus der Fabrik von 


Cravatiem, 


elegante Neuheiten, 
überraſchend große Auswahl in ſämmtlichen Ausführungen. 


Üherhemden, Chemiseiles, Nersiteurs, Kragen, Naunscheiten, Nachthemden, | 
Trieolagen, Socken, Hosenträger, Taschentücher, seidene Tücher, 


damenwäsche 


von einfach bis elegant. 


Aanſchettenknöyft, Kettenkuöpfe, Cravaktenuadelu, 
Cravattenſpangen ete., A Zecaus. 


A Gleichzeitig empfehle unfere (8312 
vorzügliche Reparatur -Werkstatt 
mit der Verſicherung für ky Ausführung bei billigſten 
zi zreiſen 


Manx Crom, 


Generalvertreter für Weſtpreußen. 


Mm 


Kgł. Sächs. u. Kgl. Ruman. Hoflieferanten. 


Billig, praktisch, elegant, i | = 
von Leinenwäsche mka zu unterscheiden. `i 4. Damm 8. 4. Damm 8. Specialität: — 


m 


5 Disco Handelsmarke U wu Ù) tagt jedes Stück. 
Vorräthig in Danzig bei: J. Schwaan, 1. Damm 8, 
LE Lankoff, 3. Damm 8, B. Sprockhoff & Go., A. Mohr, Hi 
Paradiesgasse 6a, Clara Beruthal, Heil. Geistgasse a h 
Goldschmiedegassen-Ecke, (67 


Man hüte sich vorNachahmungen, de yi 
mit K hnlichen Etiketten, inahnlichen Ver. p 
packungen und grösstentheils auch unter den- 
selben Benennungen angeboten werden und 
fordere beim Kauf ausdrücklich M 


| jechte Wa sche von m Mey & Edlich i 


Oberhemden nach Maass! 


Sumsilihe Waaren zeichnen ſich durch gediegene Qualität und 
tadellose Ausführung aus. 


für ee, Wäſche, Tricotagen, f 


Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 28. en 


Auswahlſendungen nach außerhalb franco gegen franco. 


Endſtation der Linie Schivelbein: | aeee, 

Bad Polzin, : iel | 

„ſehr ſtarke Mineralquellen 

und Moorbäder, kohlenſaure ee (Kellers Patent G. R. Meinel, Klingenthal Sa. 106 

und Quaglios Meri dobe), Maſſage auch nach Thure Brandt. verjeridet gegen Nachnahme feine 

Außerordentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven⸗ ed i ee prachtvollen 

und Frauenleiden. Kurhbäuſer: Friedrich Wilhelms⸗Bad, y Coneceri⸗Ziehharmonikas. 

1 ad: desbad, Marienbad, Kaiſerbad, Victoriavad, Kurhaus. 10 Tajt, 2 Neg., doppelt. Mk. 5,— 
Aerzte. Salſon vom 1. Mai bis 30. September. Auskunft RAGT, v 750 

ertheiten: Badeverwaltuug i in Polzin, Karl Riesels weile 10 „ 6 „ gchbrig v 950 

Gomtoi u und der ee in Berlin, (8698 21 „ 4 „ doppelt. „ 15, 


Magnetisches Natur- Heil- Institut 


Gabriel Dryss, prakt. Gril- Hlannetopatl,, 
Heilige Geiftgaffe Nr. 93, 1 Treppe. 


Sprechstunden: 
Vorm v0nd—12 Uhr, Nachm. von 3—7 Uhr, Donnerstag u. Sonntag nur Vorm. von 9—12 Uhr, 


Habe mich als Bu und praktiſch gebildeter Heil⸗Magnetopath 
niedergelaſſen, und empfehle mich den geehrten Bewohnern von Danzig und 
Umgegend zur Heilung fait aller Krank u verſchiedenſter Art, innerlich und 
äußerlich, vornehmlich auch joldjer, die von en Aerzten bereits erfolglos behandelt, 
oder als unheilbar erktürt wurden, wie: Nervenleiden, Gicht und Rheumatismus, 
Augen, Ohren⸗,Naſen⸗„Zahn⸗ u. Halsleiden, 8 z 
jeglich. Art, innerliche u. äußer liche Geſchwüre u. Geſchwulſte 
(auch veraltete) Hautkrank Heiten, wie Jucken, Ausſchlag, 
NR, w. Quetſchungen, Verwundungen, Magens, 

tilge Lebere, Mieren: Lungen und Herzleiden, 
veraltete Frauen: und Kinderkrankheiten, Skropheln und Drijen, Bleichſucht 
und Waſſerſucht, Lähmungen verſchiedener Art, Epilepſie, Gemüths⸗ und Geiſtes⸗ 
krankheiten u. ſ. w. Viele der bekannten wont in ſind nicht im Stande, 
fh mit dem Magnetismus zu ka. owogl in Rückſicht der Schnelligkeit 
es Erfolges als auch der Allgemeinheit der Krankheiten. (6249 


Gewissenhafte und sorgfä ltige Behandlung. 
Honorar mässig. — Unbemittelte berücksichtigt. 


Gabriel Dryss, 
Schnitzen und Bemalen. 


EPEE f, Ff WT N Y ES praktischer Heil-Magnetopath. 
Grösst Auswahl ‚u Neuheiten in jeder Preislage, ene U 3 — Be l PRES MUS 


gute Platin⸗Brennapparate, ſowie Gratulation- empfiehlt 


. i beitjortivten Maß 
e Adolph Cohn W., 


Langgaſſe 1, am Langgaſſer Thor. 
Bei von mir gekauften Geſangbüchern wird der Name 
und bie abretoh in Gold gratis aufgedruckt. (6822 


Die evite und ciliejte Salonie” Fabrik in 10 
\. . Danzig, gegr. 1879 v KJ 


©. Steudel. 
Danzig, Fleischergasse Hr, 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 

M in den verſchiedenſten 

fol: Snlonfien Syſtemen ak Neuzeit. 

Reparaturen ane ſchnell und 65743 


eführt. 
— fraie und franco. 


21 5 g chörig y 
Großartig illüſtr. Preisliſte überalle 
Muſikinſtrumente gratis und franco. 


(559 4m 


Neu!! Nen!! 


„Echo“ 


Concert- Mundharmonika ist eine entzückende Neuheit, besi 

Yorragende Klangfülle, ist 40 tönig, auf beiden Seiten Ah en A 
wundervollen orgelartigen Ton, hochfeine Ausstattung und ist in einem 
eleganten mit Seidenfutter versehenen starken Holzetui mit Schloss 
verpackt. Diese Mundharmonika ist kein Spielzeug. und, keine soge- 
nannte Marktwaare, sondern ein Künstler- Instrument von. bester Qua- 
lität mit extra klangvollen Stahlbronce- Stimmen. Zur künstlerischen 
Z OE dieses Instruments ohne Lehrer und Notenkenntnisse tüge 
ich eine Schüle mit vielen bekannten Liedern ete. gratis bei Preis bei 
vorheriger ee in Brietm. od. durch Postenwag. (Nachn. enn 


— nur 3 Mark SO Pg. 


3 W 
Dasselbe Instrument mit 80 Tönen und fl. Tremolostimmung nur 
S Mark 75 Pi. Bei Gründung gines Harmonika-Clubs, wozu sich dieses 


J © Ti í m m, 1 m a n i 3 Instrument besonders eignet, bitte ich meine besondere Offerte einzuholen. 


Winterplatz 11 und 125% e in. F. W. H. Drabert in Gehlsdorf m dane 


eee t ff. Holzſachen zum Brennen, 


Die schönste Plättwäsche 
i erhält man durch Anwendung der 
i weltberühmten amerikanischen # 


Brillant- hlanzslärke 


(6796 
Fritz Schulz Si, Leipzig, 
leicht u. sicher mit jedem Plätteisen 


9 Nur echt mit Schutz- In Packeten à 20 9 N 


M 2 en 


Es giebt 1 wohl billigere Reifen, aber auf der ganzen Welt 
keinen beſſeren Reifen als den 


-Continental Pneumatic 


Für Fahrräder 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC & GUTTAPERCHA CO. HANNOVERĘE 
i 0 M i 3 i 
ehe katy C. Ziemssen's A AT Di eußer ol POBORZE EBRO lark 95. 1 Seien 97 


Vertreter von Bad. Ibach Sohn, Barmen, Hundegaſſe 26, 


Fahrrä ider 
feinste deutsche Marke 


Herm. Kling, Langenmarkt 20. 


Velodrom? Straussgasse 8. 


Besonders empfehle Opel 14 und 15 mit neuestem | 
Patent- „ D. R. P. SAS: (6839 


ee Lien Zügel! ; Harmoniums! s Š 


Hilf geg. Blutſt., ar Dame j% k 
WHIL burg, Pinnebg⸗ 880 9 Bienenzuäler Hopfeng. 80. llt in Schwarz u. Nußbaum 1 Aus den renommirteſten Fabriken fiets 
ZE e 


NEA BAL 


Lig, Bieber, 


Geiſtg. 30, (55855 


dalmmilchbutter 60, Markıt.97 
* A m 15843 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


